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Prüfungsordnung für die Durchführung der 

Externenprüfung 

Master of Engineering (M.Eng.) 

Technology Management  

Vom 17.06.2015 

 

Rechtsgrundlage 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 33 des Gesetzes über die Hoch-

schulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) vom 01. Januar 2005, 

zuletzt neu gefasst durch Artikel 1 des Dritten Hochschulrechtsänderungsgesetzes 

vom 01.04.2014, sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das 

Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 04.03.2013 

hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 22.05.2015 diese Prüfungsordnung in 

der vorliegenden Form beschlossen[1]. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat 

gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 17.06.2015 zugestimmt. 

 

Präambel 

Ziel der Externenprüfung ist es, Mitarbeitern von Unternehmen oder Selbständigen ei-

ne akademische Weiterbildung und damit den Erwerb des akademischen Grads „Mas-

ter of Science" zu ermöglichen. 

Die Teilnehmer erwerben die fachlichen Fähigkeiten, Kenntnisse und Fertigkeiten, um 

Fragestellungen ihres Berufsbildes und Probleme der Praxis mit wissenschaftlichen 

Methoden und Erkenntnissen selbstständig, praxisnah und unter Berücksichtigung in-

ternationaler Entwicklungen zu bearbeiten. Außerdem erweitern sie ihre Manage-

mentkompetenzen. 

 

§ 1 Ziel 

Die Teilnehmer des vorbereitenden Studienprogramms für die Externenprüfung er-

werben berufliche Kompetenzen für Management- und Spezialistentätigkeiten in nati-

onalen und internationalen Unternehmen. Dazu zählen insbesondere Vertiefungen in 

den Bereichen Maschinenbau und Projektmanagement, Methoden- und Sozialkompe-

                                                 
[1] Alle Amts-, Funktions- und Berufsbezeichnungen, die in dieser Satzung in der männlichen Sprachform genannt sind, 
schließen die weibliche Sprachform ein. 
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tenzen sowie die Befähigung zu verantwortlichem Handeln. Die Module des Studien-

programms sind anwendungs- und praxisorientiert. 

§ 2 Geltungsbereich 

Diese Prüfungsordnung gilt für die Prüfung von nicht immatrikulierten Studierenden 

(Externenprüfung) zum Abschluss Master of Engineering (M. Eng.) in "Technology  

Management". 

 

§ 3 Anwendung des allgemeinen Teils der Studien- und Prüfungsordnung der 

Hochschule Reutlingen 

Der jeweils gültige Allgemeine Teil der Studien- und Prüfungsordnung für das Ba-

chelor-und Masterstudium der Hochschule Reutlingen findet Anwendung, soweit in 

dieser Prüfungsordnung nichts anderes bestimmt ist. 

 

§ 4 Zulassungsvoraussetzungen zur Externenprüfung 

Voraussetzungen für die Zulassung zur Externenprüfung sind: 

1. ein abgeschlossenes qualifiziertes Hochschulstudium mit mindestens 180 ECTS 

Leistungspunkten 

2. die Planung einer geeigneten Vorbereitung zur Externenprüfung durch die Know-

ledge Foundation@Reutlingen University oder eine adäquate Weiterbildungsein-

richtung. 

3. eine Berufserfahrung von mindestens einem Jahr nach Abschluss des ersten  

Hochschulstudiums gemäß Abs. 1. 

 

§ 5  Zulassungsverfahren zur Externenprüfung 

(1) Der Antrag auf Zulassung muss vor dem Erbringen der ersten Modulprüfung ein-

gereicht werden. Dem Antrag sind beizufügen: 

1. ein lückenloser Lebenslauf in tabellarischer Form und ein Lichtbild neuesten 

Datums, 

2. eine amtlich beglaubigte Kopie des Prüfungszeugnisses des Studiums, das 

Voraussetzung für die Zulassung ist, 

3. ein Nachweis über die erbrachten ECTS Leistungspunkte aus dem Studium, 

das Voraussetzung für die Zulassung ist, 

4. ein Nachweis über die geplante Vorbereitung zur Externenprüfung (über die 

Anerkennung des Nachweises entscheidet der Prüfungsausschuss). 
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(2) Über die Zulassung zur Externenprüfung entscheidet der Prüfungsausschuss für 

die Externenprüfung bzw. ein Beauftragter aus diesem Gremium. Die Entschei-

dung ist dem Antragsteller schriftlich mitzuteilen. 

 

§ 6 Prüfungsleistungen der Externenprüfung 

(1) Die zum Abschluss notwendigen Module sind der Tabelle 1 (Erststudium mit 

mindestens 210 ECTS Leistungspunkten) bzw. der Tabelle 2 (Erststudium mit 

mindestens 180 ECTS Leistungspunkten) und dem jeweiligen Modulhandbuch 

zu entnehmen. 

(2) Die Verantwortung für die Abnahme der einzelnen Prüfungsleistungen inklusive 

der Master Thesis obliegt dem jeweiligen Modulverantwortlichen. Modulverant-

wortliche können nur hauptamtliche Hochschullehrer der Hochschule Reutlingen 

sein. 

(3) Höchstens 50% der Veranstaltungen zur Prüfungsvorbereitung sollten von Pro-

fessoren der Hochschule Reutlingen durchgeführt werden. 

(4) Jedes Modul muss mindestens mit der Note 4,0 bestanden werden. Die Teil-

nehmer haben die Möglichkeit maximal zwei Modulprüfungen, die bei der ersten 

Wiederholung (2. Versuch) mit „nicht ausreichend“ oder „nicht bestanden“ be-

wertet wurden, nochmals zu wiederholen. Wird eine Modulprüfung in der 2. Wie-

derholung (3. Versuch) nicht bestanden, so gilt sie als endgültig nicht bestanden 

und der Prüfungsanspruch entfällt. Der Wiederholungstermin wird vom Vorsit-

zenden des Prüfungsausschusses festgelegt. 

 

§ 7 Prüfungsausschuss für Externenprüfung 

(1) Für die Externenprüfung gibt es einen Prüfungsausschuss. Der Prüfungsaus-

schuss setzt sich aus drei Mitgliedern zusammen. Zwei der Mitglieder sind 

hauptamtliche Hochschullehrer der Hochschule Reutlingen und ein Mitglied ist 

der Leiter der Abteilung Studium und Studierende der Hochschule Reutlingen. 

(2) Die Leiter des Programms zur Vorbereitung der Externenprüfung der Knowledge 

Foundation @ Reutlingen University dürfen nicht gleichzeitig Mitglied im Prü-

fungsausschuss sein. 

(3) Die Amtszeit der Mitglieder beträgt vier Jahre. Die Hochschulleitung der Hoch-

schule Reutlingen bestellt die Mitglieder. 

 

§ 8 Master Thesis 

(1) Die Anmeldung zur Master Thesis kann frühestens nach dem Bestehen von Mo-

dulen im Umfang von 48 ECTS Leistungspunkten (Erststudium mit mindestens 

210 ECTS Leistungspunkten) bzw. 78 ECTS Leistungspunkten (Erststudium mit 
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mindestens 180 ECTS Leistungspunkten) erfolgen. Spätestens 2 Monate nach 

dem Bestehen aller Module bis auf das Modul Master Thesis ist die Masterthe-

sis anzumelden. Das Thema der Master Thesis muss so definiert sein, dass es 

berufsbegleitend innerhalb von 6 Monaten bearbeitet werden kann. 

(2) Die Bearbeitungszeit kann aus Gründen, die von der zu prüfenden Person nicht 

zu vertreten sind, um höchstens 2 Monate verlängert werden. Über die Verlänge-

rung entscheidet der Vorsitzende des Prüfungsausschusses auf schriftlichen An-

trag des nicht immatrikulierten Studierenden. 

(3) Die Master Thesis ist in deutscher oder englischer Sprache in drei gedruckten 

und fest gebundenen Exemplaren abzugeben. Zusätzlich ist eine elektronische 

Version der Master Thesis in elektronischer Form abzugeben. 

(4) Vor der Festsetzung der Note zur endgültigen Bewertung findet ein Kolloquium 

statt. Dieses erstreckt sich auf den Inhalt der Master Thesis und sollte nicht län-

ger als 45 Minuten dauern. Voraussetzung für das Kolloquium ist die in Absatz 

(3) geregelte Abgabe der Master Thesis. 

(5) Ist die Master Thesis mit der Note "nicht ausreichend" bewertet worden, kann sie 

einmal wiederholt werden. 

§ 9 Masterurkunde, -zeugnis und -grad 

(1) Es wird der akademische Grad "Master of Engineering" (M. Eng.) verliehen, für 

welchen 90 (Tabelle 1) bzw. 120 (Tabelle 2) ECTS Leistungspunkte erbracht 

werden müssen. Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem 

entsprechend ECTS gewichteten Durchschnitt der Modulprüfungen und der Ab-

schlussarbeit gemäß Tabelle 1 bzw. 2. 

(2) Hat die zu prüfende Person alle Module bestanden, gilt die Externenprüfung als 

erfolgreich abgeschlossen. Über die Ergebnisse wird ein Masterzeugnis ausge-

stellt, in welchem zu vermerken ist, dass der Masterabschluss als Externenprü-

fung abgelegt wurde. 

(3) Das Diploma Supplement enthält eine ECTS Einstufungstabelle für die Ab-

schlussnote. Diese basiert auf den Abschlussnoten der letzten drei Absolventen-

jahrgänge. 

 

§ 10 Prüfungsgebühren 

Es werden Prüfungsgebühren gemäß der Gebührensatzung der Hochschule Reutlin-

gen in der jeweils gültigen Fassung erhoben. Sie werden nach Zulassung zur Exter-

nenprüfung fällig. 
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Tabelle 1: Prüfungsplan M. Eng. Technology Management 

mit Erststudium 210 ECTS Leistungspunkten 

Code Modul/Teilmodul 
ECTS 

Credits 

Prüfungs-

form1 

Art der  

Benotung2 

Gewichtung 

der Module 

M1 
Technische Grundlagen I 

Technology Fundamentals I 
6 KL2 b 6 

M2 
Technische Grundlagen II 

Technology Fundamentals II 
6 KL2 b 6 

M3 
Technisches Projekt Management 

Engineering Project Management 
8 RE, MP30 b 8 

M4 
Ingenieurwissenschaft (Maschinenbau) 

Engineering Technology (Mechanical Engineering) 
8 KL2 b 8 

M5 
Angewandte Ingenieurwissenschaft 

Advanced Technology 
6 KL2 b 6 

M6 
Qualitätsmanagement und Projekt Planung 

Quality Management and Project Planning 
6 KL2 b 6 

M7 
Produkt- und Innovationsmanagement 

Management of Product and Innovation 
4 MP30 b 4 

M8 
Internationales Marketing und Management 

International Marketing and Management 
8 MP30 b 8 

M9 
Praktisches Technologie-Project 

Engineering Project 
8 PA b 8 

M10 
Masterarbeit 

Master Thesis 
30 MT b 30 

Summe 90 ----- ----- ---- 

 

                                                 
1 HA = Hausarbeit, KL = Klausur (mit Angabe der Dauer in Stunden), MP = Mündliche Prüfung (mit Angabe der Dauer in 
Minuten), PA = Projektarbeit, RE = Referat, MT = Master Thesis 
2 b = benotet, u = unbenotet 
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Tabelle 1: Prüfungsplan M. Eng. Technology Management 

mit Erststudium 180 ECTS Leistungspunkten 

Code Modul/Teilmodul 
ECTS 

Credits 

Prüfungs-

form3 

Art der  

Benotung4 

Gewichtung 

der Module 

M1 
Technische Grundlagen I 

Technology Fundamentals I 
6 KL2 b 6 

M2 
Technische Grundlagen II 

Technology Fundamentals II 
6 KL2 b 6 

M3 
Technisches Projekt Management 

Engineering Project Management 
8 RE, MP30 b 8 

M4 
Ingenieurwissenschaft (Maschinenbau) 

Engineering Technology (Mechanical Engineering) 
8 KL2 b 8 

M5 
Angewandte Ingenieurwissenschaft 

Advanced Technology 
6 KL2 b 6 

M6 
Qualitätsmanagement und Projekt Planung 

Quality Management and Project Planning 
6 KL2 b 6 

M7 
Produkt- und Innovationsmanagement 

Management of Product and Innovation 
4 MP30 b 4 

M8 
Internationales Marketing und Management 

International Marketing and Management 
8 MP30 b 8 

M9 
Praktisches Technologie-Project 

Engineering Project 
8 PA b 8 

M10 
Masterarbeit 

Master Thesis 
30 MT b 30 

M11 
Forschungs- und Entwicklungsprojekt 

Project Research and Development 
30 PA u  

Summe 120 ----- ----- ---- 

 

                                                 
3 HA = Hausarbeit, KL = Klausur (mit Angabe der Dauer in Stunden), MP = Mündliche Prüfung (mit Angabe der Dauer in 
Minuten), PA = Projektarbeit, RE = Referat, MT = Master Thesis 
4 b = benotet, u = unbenotet 



Amtliche Bekanntmachung 03/2015 
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Prüfungsordnung für die Durchführung der  

Externenprüfung  

des Bachelor of Science Physiotherapie 

vom 02.07.2015 

 

Rechtsgrundlage  

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 33 des Gesetzes über die Hochschulen 
in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) vom 01. Januar 2005, zuletzt neu 

gefasst durch Artikel 1 des Dritten Hochschulrechtsänderungsgesetzes vom 01.04.2014, 

sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Master-
studium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 04.03.2013 hat der Senat der Hoch-

schule Reutlingen am 22.05.2015 diese Prüfungsordnung in der vorliegenden Form be-

schlossen1. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG 
am 02.07.2015 zugestimmt. 

 

Präambel 

Dieser Prüfungsordnung für die Externenprüfung „Bachelor of Science Physiotherapie“ liegt 
die Kooperationsvereinbarung zwischen der Universität Tübingen, der Hochschule Reutlin-

gen sowie der Stiftung für akademische Weiterbildung Reutlingen – Knowledge Foundation 
@ Reutlingen University – und dem Verein für berufsgenossenschaftliche Heilbehandlung 

Heidelberg e.V. vom 23.09.2010 zugrunde. Zuständig für die Durchführung der Prüfungs-

ordnung sind die Universität Tübingen und die Hochschule Reutlingen; federführend ist die 

Hochschule Reutlingen. 
 

§ 1 Ziel der Externenprüfung 

Ziel der Externenprüfung ist es, den Auszubildenden im Ausbildungsgang „Staatlich aner-
kannte Physiotherapeutin / Staatlich anerkannter Physiotherapeut"  den Erwerb eines aka-

demischen Grads zu ermöglichen, der sie befähigt, den Beruf des Physiotherapeuten im 

zunehmend auch von wissenschaftlichen Methoden geprägten Bereich der Gesundheits-
fachberufe auszuüben. Dazu erwerben die Auszubildenden im Rahmen dieser Externen-

prüfung die fachlichen Fähigkeiten, Kenntnisse und Fertigkeiten, medizinische und be-

                                                 
1 Alle Amts-, Funktions- und Berufsbezeichnungen, die in dieser Satzung in der männlichen Sprachform genannt sind, schließen 
die weibliche Sprachform ein. 
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triebswirtschaftliche Fragestellungen ihres Berufs und Probleme der Praxis mit wissen-

schaftlichen Methoden und Erkenntnissen selbstständig, praxisnah und unter Berücksich-

tigung internationaler Entwicklungen im Gesundheitsbereich zu bearbeiten. 

§ 2 Geltungsbereich 

Diese Prüfungsordnung gilt für die Prüfung von nicht immatrikulierten Studierenden (Exter-

nenprüfung) zum Abschluss Bachelor of Science in der Fachrichtung Physiotherapie. 

 

§ 3 Anwendung des allgemeinen Teils der Studien- und Prüfungsordnung 

der Hochschule Reutlingen 

Die jeweils gültige Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor-und Master-
studium der Hochschule Reutlingen findet Anwendung, soweit in dieser Prüfungsordnung 

nichts anderes bestimmt ist. 

 

§ 4 Zugangsvoraussetzungen zur Externenprüfung 

Die Voraussetzungen für das Absolvieren der Externenprüfung sind gegeben, wenn fol-

gende Nachweise vorliegen:  

1. die erforderliche Qualifikation für ein Studium gemäß § 58 Abs. 2  LHG, bei 

Angehörigen ausländischer Staaten zusätzlich der Nachweis der erforderlichen 

deutschen Sprachkenntnisse; 

2. a) ein Ausbildungsvertrag mit dem Verein für berufsgenossenschaftliche Heil-

behandlung Heidelberg e.V. oder 

b) ein Abschluss zur „Staatlich anerkannte Physiotherapeutin“ bzw. zum „Staat-

lich anerkannten Physiotherapeuten“. Über diese Zulassung entscheidet der 

Prüfungsausschuss des Studiengangs im Einzelfall; 

3. die hinreichende Vorbereitung auf die Externenprüfung durch eine mit der 

Hochschule Reutlingen kooperierenden Bildungseinrichtung wie der Know-

ledge Foundation @ Reutlingen University der Hochschule Reutlingen.  

 

§ 5 Zulassungsverfahren zur Externenprüfung 

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Externenprüfung muss vor dem Erbringen der ersten 

Modulprüfung eingereicht werden. Dem Antrag sind beizufügen: 

1. ein lückenloser Lebenslauf in tabellarischer Form und ein Lichtbild neuesten 

Datums 
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2. eine amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses der Hochschulzugangsberech-

tigung  

3. ein Nachweis über einen Ausbildungsvertrag mit dem Verein für berufsgenos-
senschaftliche Heilbehandlung Heidelberg e.V. über die Ausbildung zum Phy-

siotherapeuten oder ein Abschlusszeugnis zum „Staatlich anerkannten Physi-

otherapeuten“  

4. der Nachweis über die geeignete Vorbereitung zur Externenprüfung (über die 

Anerkennung des Nachweises entscheidet der Prüfungsausschuss) 

5. bei Angehörigen ausländischer Staaten der Nachweis über die erforderlichen 
Sprachkenntnisse (TestDaF (4,0), DSH-2 Prüfung oder eine äquivalente 

Sprachprüfung). 

(2) Über die Zulassung zur Externenprüfung entscheidet der Prüfungsausschuss für die 
Externenprüfung (vgl. § 7) bzw. ein Beauftragter aus diesem Gremium. Die Entschei-

dung ist dem Antragsteller schriftlich mitzuteilen. 

 

§ 6 Prüfungsleistungen der Externenprüfung 

(1) Die zum Abschluss notwendigen Module und die dazugehörigen Prüfungsleistungen 

sind der Tabelle 1, der Tabelle 2 und dem Modulhandbuch zu entnehmen. 

(2) Die Verantwortung für die Abnahme der einzelnen Prüfungsleistungen inklusive der  

Bachelor-Thesis obliegt den jeweiligen Modulverantwortlichen. Modulverantwortliche 

können nur hauptamtliche Hochschullehrer der Hochschule Reutlingen bzw. der Uni-
versität Tübingen sein. 

(3) Höchstens 50% der Veranstaltungen zur Prüfungsvorbereitung sollten von Professo-

rinnen und Professoren der Hochschule Reutlingen durchgeführt werden.  

(4) Die Studierenden haben die Möglichkeit maximal zwei Modulprüfungen, die bei der 

ersten Wiederholung (2. Versuch) mit „nicht ausreichend“ oder „nicht bestanden“ be-

wertet wurden, nochmals zu wiederholen. Wird eine Modulprüfung in der 2. Wieder-

holung (3. Versuch) nicht bestanden, so gilt sie als endgültig nicht bestanden. Der 
Prüfungsanspruch für die Externenprüfung geht verloren, wenn eine oder mehrere 

Modulprüfungen endgültig nicht bestanden sind. Das Gleiche gilt, wenn mindestens 

drei Modulprüfungen in der ersten Wiederholung (2. Versuch) nicht bestanden wur-
den. 

 

§ 7 Prüfungsausschuss für die Externenprüfung 

(1) Der Prüfungsausschuss für diese Prüfungsordnung setzt sich aus sieben Mitgliedern 
zusammen. Drei der Mitglieder sind Hochschullehrende der Hochschule Reutlingen, 

drei der Mitglieder sind Hochschullehrende der Universität Tübingen. Der Leiter der 

Abteilung Studium und Studierende der Hochschule Reutlingen ist von Amts wegen 
Mitglied des Prüfungsausschusses.  
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(2) Der Akademische Leiter bzw. die Akademische Leiterin sowie die Leiter der beteiligten 

PT-Akademien und deren jeweilige Vertreter dürfen nicht gleichzeitig Mitglied im Prü-

fungsausschuss sein. 

(3) Die Amtszeit der Mitglieder beträgt vier Jahre. Die Hochschulleitung der Hochschule 

Reutlingen bestellt die Mitglieder im Benehmen mit der Leitung der Universität Tübin-

gen. 

 

§ 8 Bachelor-Thesis 

(1) Die Anmeldung zur Bachelor-Thesis kann frühestens nach dem Bestehen von Modu-

len im Umfang von 150 ECTS-Leistungspunkten und muss spätestens 2 Monate nach 
dem Bestehen aller Module bis auf das Modul Bachelor-Thesis erfolgen.  

(2) Das Thema der Bachelor-Thesis muss so beschaffen sein, dass es innerhalb von neun 

Wochen bearbeitet werden kann.  

(3) Eine nicht fristgemäße Abgabe der Bachelor-Thesis führt zur Bewertung der entspre-

chenden Modulprüfung mit „nicht ausreichend“ (5,0). Die Bearbeitungszeit kann aus 

Gründen, die von der zu prüfenden Person nicht zu vertreten sind, um höchstens zwei 
Monate verlängert werden. 

(4) Die Bachelor-Thesis ist in deutscher Sprache in drei gedruckten und fest gebundenen 

Exemplaren abzugeben. Auf Antrag des Studierenden und bei Befürwortung durch 
den zuständigen Prüfer, kann der Prüfungsausschuss die Bachelor-Thesis in einer an-

deren Sprache als Deutsch zulassen. Zusätzlich ist die Bachelor-Thesis sowie eine 

kurze Zusammenfassung einmal in digitaler Form (in der Regel gespeichert auf einer 
CD-ROM) abzugeben. 

(5) Die Bewertung der Thesis findet auf der Basis der schriftlichen Ausarbeitung und ei-

nes Prüfungsgesprächs durch zwei Prüfer statt. Das Prüfungsgespräch erstreckt sich 

auf den Inhalt der Bachelor-Thesis und sollte nicht länger als 45 Minuten dauern. 

(6) Die Note der Bachelor-Thesis ergibt sich aus dem Durchschnitt der Bewertungen. Je-

der Prüfer vergibt eine Note für die schriftliche Bachelor-Thesis und eine Note für das 

Prüfungsgespräch. Die Gesamtnote der Bachelor-Thesis setzt sich zu 2/3 aus den 
gemittelten Noten für die schriftliche Bachelor-Thesis und zu 1/3 aus den gemittelten 

Noten für das Prüfungsgespräch zusammen.  

(7) Weichen die Noten der beiden Prüfer für die schriftliche Bachelor-Thesis um zwei No-
ten oder mehr voneinander ab, zieht der Prüfungsausschuss eine dritte prüfungsbe-

rechtigte Person hinzu, deren Bewertung bindend ist. Das Bewertungsverfahren soll 

vier Wochen nicht überschreiten. 

(8) Ist die Bachelor-Thesis mit der Note "nicht ausreichend" bewertet worden, kann sie 

einmal wiederholt werden; eine zweite Wiederholung ist ausgeschlossen. 

 

§ 9 Bachelorurkunde, -zeugnis und -grad 
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Tabelle 1: Prüfungsplan Medizinisch-physiotherapeutischer Bereich 

 
Modul-

num-

mer 

Modul 

ECTS- 

Cre-

dits 

Art der 

Beno-

tung2 

Prüfungs-

form3 

Gewich-

tung des 

Moduls 

M 1 
Medizinische Grundlagen 
Basic medical principles 

30 b MP, KL 30 

M 2 
Therapeutische Grundlagen 

Basic principles of therapy 
10 b 

MP, KL, 

PA, CA 
10 

M 3 Spezielle Krankheitslehre 

Specified pathology 
20 b KL,MP 20 

M 4 Physiotherapeutische Untersuchungstechniken 

Physiotherapeutic examination techniques 
4 b 

RE, KL, 

PA 
4 

M 5 Physiotherapeutische Behandlungskonzepte 

Physiotherapeutic treatment concepts 
11 b 

CA, KL, 

MP 
11 

M 6 Physikalische Therapie 
Physiotherapy 

4 b MP 4 

M 7 Methodische Anwendung der Physiotherapie 

Methodological application of physiotherapy 
11 b 

KL,MP, 

PA 
11 

 Zwischensumme  90   
 

 

 
  

                                                 
2 b = benotet, u = unbenotet 
 
3 BT Bachelor-Thesis / Bachelor-Arbeit 
CA Continuous Assessment 
HA Hausarbeit (schriftliche Ausarbeitung) 
KL  Klausurarbeit  
MP Mündliche Prüfung  
PA Projektarbeit (schriftliche Ausarbeitung oder Präsentation kann enthalten sein) 
RE Referat  
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Tabelle 2: Prüfungsplan (betriebswir tschaftlicher Bereich)  
 

Modul-

num-

mer 

Modul  

ECTS- 

Cre-

dits 

Art der 

Beno-

tung 

Prüfungs-

form 

Gewich-

tung des 

Moduls 

M 8 
Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 

Introduction into Business Administration 
5 b PA, KL  5 

M 9 
Recht des Gesundheitswesens 

Legal Framework of Health Management 
5 b KL 5 

M 10 
Fachsprache Englisch 

English Language   
5 b KL 5 

M 11 
Interkulturelle Kommunikation 
Intercultural Communication 

5 b KL 5 

M 12 
Wissenschaftliches Arbeiten 
Research Methods 

5 b CA, HA 5 

M 13 
BWL des Gesundheitswesens 1 
Applied Business Administration  

in the Health Sector 1 

5 b PA 5 

M 14 BWL des Gesundheitswesens 2 

Applied Business Administration  

in the Health Sector 2 

7 b PA 7 

M 15 BWL des Gesundheitswesens 3 

Applied Business Administration  

in the Health Sector 3 

3 b PA 3 

M 16 Volkswirtschaftslehre 
Economics 

5 b HA 5 

M 17 Finanzierung / Rechnungswesen 
Finance and Controlling 

5 b PA, KL 5 

M 18 Personalmanagement 
Human Resource Management 

6 b 
RE 
KL 

6 

M 19 Marketing 
Marketing 

5 b 
PA oder 

KL 
5 

M 20 Dienstleistungsmanagement 

Service Management 
6 b PA 6 

M 21 Optionales Modul 

Elective 
6 b RE 6 

M 22 Quantitative Methoden 

Quantitative Methods 
5 b KL 5 

M 23 Bachelor-Thesis 

Bachelor Thesis 
12 b BT 12 

 Zwischensumme  90  90  

 Gesamtsumme (Tabelle 1 + 2) 180  180  
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 Zugangs- und Auswahlsatzung 

der Hochschule Reutlingen für den 

Masterstudiengang Process Analysis & Technology Management 

mit dem akademischen Abschluss Master of Science 

 

vom  

 

08.07.2015 

 

 

Aufgrund von § 6 Abs. 2 und 4 des Hochschulzulassungsgesetzes - HZG vom 15.09.2005 (GBl. 

S.629 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Hochschulfinanzierungsvertrags-Begleitgesetzes vom 

05.05.2015 (GBl. 313), § 63 Abs. 2 des Landeshochschulgesetzes - LHG in der Fassung vom 

01.04.2014 (GBl. S. 99 ff.), § 20 Abs. 4 der Hochschulvergabeordnung - HWO vom 13.01.2003, zu-

letzt geändert durch Verordnung des Wissenschaftsministeriums vom 11.06.2015 (GBl. S. 396) so-

wie § 5 der Satzung über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlwahlver-

fahren der Hochschule Reutlingen (Allgemeine Zulassungssatzung) vom 01.04.2015, hat der Senat 

der Hochschule Reutlingen am 08.07.2015 die nachstehende Satzung beschlossen: 

 

 

§ 1  Auswahlverfahren 

 

(1) Im Master-Studiengang Process Analysis & Technology Management werden die Stu-

dienplätze nach dem Ergebnis des Auswahlverfahrens vergeben. Dieses basiert auf 

dem Grad von Eignung und Motivation für das angestrebte Studium. 

(2) Am Auswahlverfahren nimmt teil, wer die Zugangsvoraussetzungen erfüllt und sich 

frist- und formgerecht gemäß der Allgemeinen Zulassungssatzung der Hochschule 

Reutlingen um einen Studienplatz beworben hat. 
 

 

§ 2  Antrag und Fristen 

 

(1) Der Antrag auf Zulassung zum Studium muss 

 

  für das Wintersemester bis zum 15. Juli 

    

 eines Jahres beim Zulassungsamt der Hochschule, Alteburgstr. 150, 72762 Reutlingen ein-

gehen (Ausschlussfrist).  

 

 

§ 3  Zugangsvoraussetzungen 

 

Voraussetzungen für den Zugang sind ein qualifizierter Hochschulabschluss 

(a) mit in der Regel 180 ECTS Punkten, 

(b) aus den Bereichen Wirtschaftsingenieurwesen, Ingenieurwesen aus den Bereichen Ma-

schinenbau, Verfahrenstechnik, Chemieingenieurwesen, Produktionstechnik oder ver-

gleichbaren Bereichen des Ingenieurwesens oder Naturwissenschaften. Über die Ver-

gleichbarkeit der Abschlüsse entscheidet die Auswahlkommission, welche die fachlich-

inhaltlichen Kriterien durch Beschluss festlegt,  

und 
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Auswahlsatzung der Hochschule Reutlingen für den 

Bachelorstudiengang Angewandte Chemie 

mit dem akademischen Abschluss Bachelor of Science 

 

vom 08.07.2015 

 

 

 

Aufgrund von § 6 Abs. 1 und 2 des Hochschulzulassungsgesetzes - HZG vom 15.09.2005 (GBl. S.629 

ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Hochschulfinanzierungsvertrags-Begleitgesetzes vom 

05.05.2015 (GBl. 313), § 63 Abs. 2 des Landeshochschulgesetzes - LHG in der Fassung vom 

01.04.2014 (GBl. S. 99 ff.), § 10 Abs. 5 der Hochschulvergabeordnung - HWO vom 13.01.2003, zu-

letzt geändert durch Verordnung des Wissenschaftsministeriums vom 11.06.2015 (GBl. S. 396) so-

wie § 5 der Satzung über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und Auswahlwahlver-

fahren der Hochschule Reutlingen (Allgemeine Zulassungssatzung) vom 01.04.2015, hat der Senat 

der Hochschule Reutlingen am 08.07.2015 die nachstehende Satzung beschlossen:  

 

 

§ 1 Auswahlverfahren 
 

Im Bachelor-Studiengang Angewandte Chemie werden 90 % der Studienplätze, die nach Abzug der 

vorweg abzuziehenden Plätze nach § 9 HVVO verbleiben, nach dem Ergebnis des Auswahlverfahrens 

vergeben. Dieses basiert auf dem Grad von Eignung und Motivation für das angestrebte Studium und 

den angestrebten Beruf. 

Am Auswahlverfahren kann nur teilnehmen wer sich frist- und formgerecht gemäß der Allgemeinen 

Zulassungssatzung der Hochschule Reutlingen für einen Studienplatz beworben hat. 

 

 

§ 2 Auswahlkommission 
 

Das Auswahlverfahren wird von einer Auswahlkommission durchgeführt, die von der Fakultät Ange-

wandte Chemie eingesetzt wird. Sie besteht aus mindestens zwei Professorinnen oder Professoren 

der Fakultät Angewandte Chemie und ihr können weitere Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Verwal-

tung, Forschung und Lehre angehören. Ein Mitglied der Auswahlkommission wird zur Vorsitzenden 

oder zum Vorsitzenden der Auswahlkommission bestellt. Der Vorsitzende der Auswahlkommission 

verantwortet die Durchführung des Auswahlverfahrens. Die Auswahlkommission berichtet dem Fa-

kultätsrat der zuständigen Fakultät nach Abschluss des Vergabeverfahrens über die gesammelten 

Erfahrungen und macht Vorschläge für die Weiterentwicklung des Auswahlverfahrens. 

 

 

§ 3 Auswahlkriterien für die Zulassung zum Studium 
 

(1) Die Auswahlkommission bewertet die Studienbewerber basierend auf den folgenden Aus-

wahlkriterien: 

 

A. Gesamtnote der Hochschulzugangsberechtigung (HZB) 

B. Fachliche Kriterien, die über die Eignung für den Studiengang besonderen Aufschluss 

geben: Praxiserfahrung, Berufsausbildung 

 

C. Außerfachliche Kriterien, die über die Eignung für den Studiengang besonderen Auf-

schluss geben: 
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(StuPrO) der Hochschule Reutlingen mit Studienbeginn ab 

WS 2007/08 bis einschließlich WS 2012/13 

vom 29.07.2015 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 Landeshoch-
schulgesetz- LHG in der Fassung vom·o1.04.2014 (GBI. S. 99) hat der Senat der Hoch-
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§ 1 Geltungsbereich und Besonderheiten 

(1) Diese Studien- und Prüfungsordnung gilt für alle Studiengänge der Hochschule Reut-
lingen, die im besonderen Teil (nachfolgend nur noch Teil B genannt) enthalten sind. 

(2) Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform ge-
wählt worden. Alle personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und 
Männer gleichermaßen. 

A.AIIgemeiner Teil 

§ 2 Zulassungsvoraussetzungen und Status der Studierenden 

(1) Zu den im Teil B aufgeführten Studiengängen wird zugelassen, wer: 

1. die Voraussetzungen, die in der Allgemeinen Zulassungssatzung und den jeweils 
einschlägigen Auswahl- bzw. Aufnahmeprüfungssatzungen festgelegt sind, erfüllt 
und einen Studienplatz im Rahmen des Zulassungsverfahrens zugeteilt bekommt, 

2. ein Vorpraktikum abgeleistet hat, soweit dies im Teil B gefordert ist, 

3. und eine Erklärung darüber vorlegt, dass er in demselben oder einem nach § 60 
Abs. 2 Nr. 2 Landeshochschulgesetz (LHG) bestimmten Studiengang mit wesent-
lich gleichen Inhalten an einer Hochschule im Geltungsbereich des Grundgesetzes 
keine Prüfungsleistung endgültig nicht bestanden hat. 

(2) Studierende der Hochschule studieren entweder an der Hochschule in Reutlingen, an 
einer ausländischen Hochschule im Rahmen eines Kooperationsabkommens oder sind 
beurlaubt. 

(3) Zur Belegung einer Veranstaltung sowie der Teilnahme an einer Prüfungsleistung ist 
nur berechtigt, wer eingeschrieben und nicht beurlaubt ist. § 61Abs. 3 LHG bleibt unbe-
rührt. 

§ 3 Studienaufbau 

(1) Die Regelstudienzeit wird im Teil B des jeweiligen Studiengangs bestimmt. 

(2) Das Curriculum ist modular gegliedert. Die Module setzen sich aus fachlich zusam-
menhängenden Lehrveranstaltungen wie Vorlesungen, Übungen, Laborarbeiten etc. zu-
sammen. Im jeweiligen Modulhandbuch werden alle Module sowie die Voraussetzungen 
zu der Teilnahme an den zugehörigen Veranstaltungen beschrieben. 

(3) Jedem Modul werden Leistungspunkte zugeordnet, die den notwendigen Zeitaufwand 
des Studierenden berücksichtigen. Pro Semester können in der Regel 30 Leistungspunk-
te (Credits) erworben werden. Die Grundlage hierfür bildet das European Credit Transfer 
System (ECTS). 

(4) Jedem Modul ist eine Modulprüfung zugeordnet. Jeder Lehrveranstaltung ist eine Prü-
fungsleistung zugeordnet. Jede Modulprüfung kann sich aus mehreren Prüfungsleistun-
gen zusammensetzen. Im Teil B werden die Module, die ihnen zugeordneten Leistungs-
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punkte sowie die Gewichtung der Modulnoten aufgeführt. Im Modulhandbuch werden die 
Lehrveranstaltungen mit den ihnen zugeordneten Leistungspunkten sowie Prüfungsart 
und die Art der Benotung der zugehörigen Prüfungsleistungen festgelegt. 

(5) Eine Modulprüfung gilt dann als bestanden, wenn sämtliche dem Modul zugeordne-
ten Prüfungsleistungen bestanden sind. Die Leistungspunkte werden durch Bestehen der 
einzelnen Prüfungsleistung erworben. Hiervon abweichend kann das Bestehen eines Mo-
duls im Durchschnitt und der damit verbundene Erwerb der Leistungspunkte im Teil B des 
jeweiligen Studiengangs geregelt werden. 

(6) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen 
Modulprüfungen wird im Teil B festgelegt. 

(7) Der Prüfungsausschuss des jeweiligen Studiengangs kann die im Modulhandbuch 
festgelegte Reihenfolge, die Art der Lehrveranstaltungen sowie der Prüfungsleistungen 
durch Beschluss ändern. Entsprechend können vorgesehene Lehrveranstaltungen durch 
gleichwertige Lehrveranstaltungen ersetzt werden. Eine Änderung des Modulhandbuchs 
ist hochschulüblich bekannt zu machen. 

(8) Die Lehrveranstaltungen können zum Teil oder vollständig in einer Fremdsprache 
abgehalten werden. Dies gilt auch für die dazugehörigen Prüfungsleistungen. 

(9) Lehrveranstaltungen werden in einem vom Zentralen Prüfungsausschuss festzule-
genden Zeitraum vom Studierenden belegt. Eine Lehrveranstaltung soll nur belegt wer-
den, wenn die im Modulhandbuch aufgeführten Voraussetzungen erfüllt sind. Die Teil-
nahme an einer Prüfungsleistung setzt die Belegung der zugehörigen Veranstaltung vo-
raus. Wiederholungsklausuren können auch ohne Belegung der zugehörigen Lehrveran-
staltung abgelegt werden. 

(10) Werden im TeilBin einem Studiengang verschiedene Schwerpunkte angeboten, so 
muss der Studierende sich spätestens eine Woche nach Vorlesungsbeginn des Semes-
ters, in dem erstmals Module zu dem Schwerpunkt angeboten werden, verbindlich für 
einen Schwerpunkt entscheiden. Der Teil B kann abweichende Regelungen bestimmen. 

§ 4 Verlust des Prüfungsanspruchs 

(1) Der Prüfungsausschuss kann dem Studierenden den Prüfungsanspruch entziehen, 
wenn er in einem erheblichen Umfang weder der Pflicht zur Teilnahme an Lehrveranstal-
tungen nachgekommen ist, noch Prüfungsleistungen erbracht hat. Die Entscheidung über 
Satz 1 ist dem Studierenden schriftlich mitzuteilen und soll eine Rechtsbehelfsbelehrung 
enthalten. 

(2) Der Prüfungsanspruch für den Studiengang erlöschen, wenn nicht alle Prüfungen des 
Studiengangs spätestens drei Semester nach dem Ablauf der Regelstudienzeit erbracht 
sind, es sei denn, der Studierende hat die Fristüberschreitung nicht zu vertreten. 
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§ 5 Prüfungsleistungen 

(1) Die Prüfungsleistungen werden als schriftliche Klausur, als mündliche Prüfung, als 
Referat, als Hausarbeit, als Projektarbeit, als Praktikum oder in anderen Formen, die im 
Modulhandbuch festgelegt sind, erbracht. Kombinationen einzelner Prüfungsformen kön-
nen im Modulhandbuch bestimmt werden. Die Prüfungsleistungen werden semesterbe-
gleitend oder während eines speziellen Prüfungszeitraums erbracht. Ausnahmen regelt 
der Prüfungsausschuss. Der Prüfungszeitraum wird vom Zentralen Prüfungsausschuss 
festgelegt. Die Teilnahme an einer Prüfungsleistung setzt die Anmeldung in der hoch-
schulüblichen Weise innerhalb eines von der Hochschule festgesetzten Zeitraumes vo-
raus. Eine verspätete Anmeldung zu einer Prüfungsleistung ist eine Woche vor Beginn der 
vom Zentralen Prüfungsausschuss festgelegten Prüfungszeiträume ausgeschlossen. Liegt 
keine Anmeldung zur Prüfungsleistung vor, darf die Prüfungsleistung nicht abgelegt wer-
den. 

(2) Durch die Prüfungsleistung soll der Studierende nachweisen, dass er 

- über ein notwendiges Grundlagenwissen verfügt, 

- die Zusammenhänge des Prüfungsgebiets erkennen und spezielle Fragestellungen 
in diese Zusammenhänge einordnen kann, 

- mit den gängigen Methoden seines Faches Aufgaben lösen und Themen bearbei-
ten kann, 

- eine Aufgabenstellung innerhalb einer vorgegebenen Frist selbständig nach wis-
senschaftlichen Methoden bearbeiten kann (Projektarbeit, Abschlussarbeit). 

(3) Macht der Studierende ggf. durch ein ärztliches Attest glaubhaft, dass er wegen län-
ger andauernder oder ständiger körperlicher Beeinträchtigung bzw. Behinderung oder 
chronischer Erkrankung ganz oder teilweise nicht in der Lage ist, Prüfungsleistungen ganz 
oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, so kann vom Vorsitzenden des Prü-
fungsausschusses gestattet werden, dass die Prüfungsleistungen in einer verlängerten 
Bearbeitungszeit oder gleichwertige Prüfungsleistungen in einer anderen Form zu erbrin-
gen sind. Der Antrag muss spätestens eine Woche vor dem Prüfungstermin beim Prü-
fungsbeauftragten mit den entsprechenden Nachweisen eingereicht werden. 

(4) Mündliche Prüfungsleistungen werden in der Regel von mindestens zwei Prüfern (Kol-
legialprüfung) oder von einem Prüfer in Gegenwart eines Beisitzers als Gruppenprüfung 
oder als Einzelprüfung durchgeführt. 

(5) Die wesentlichen Gegenstände und Ergebnisse der mündlichen Prüfungsleistungen 
sind im Protokoll festzuhalten. Das vorläufige Ergebnis ist den geprüften Personen jeweils 
im Anschluss an die mündlichen Prüfungsleistungen bekannt zu geben. 

(6) Während eines Urlaubssemesters dürfen Studierende nicht an Prüfungsleistungen 
teilnehmen und keine Wiederholungsprüfungen ablegen.§ 61 Abs. 3 LHG bleibt unbe-
rührt. 

(7) Der Studierende hat die Möglichkeit maximal zwei Prüfungsleistungen, die bei der 
Wiederholung mit "nicht ausreichend" oder "nicht bestanden" bewertet wurden, noch-
mals zu wiederholen. 

(8) Eine Wiederholung bestandener Prüfungsleistungen ist nicht zulässig. 
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(9) Studierende können Prüfungen in weiteren als den vorgeschriebenen Modulen able-
gen (Zusatzmodule). Dabei dürfen Studierende aus Bachelorstudiengängen nur Module 
aus anderen Bachelorstudiengängen der Hochschule Reutlingen und Studierende aus 
Masterstudiengängen nur Module aus anderen Masterstudiengängen der Hochschule 
Reutlingen wäh len. Diese müssen bei der Prüfungsanmeldung von den Studierenden als 
Zusatzmodul festgelegt werden. Die Ergebnisse der zugehörigen Modulprüfungen werden 
bei der Feststellung der Gesamtnote nicht mit einbezogen. Das Modul mit der zugehöri-
gen Note und den Leistungspunkten erscheinen deutlich als Zusatzmodul gekennzeich-
net im Zeugnis. Die Teilnahme an zusätzlichen Prüfungsleistungen wird ausschließlich 
durch den Leistungsnachweis des Semesters ausgewiesen. 

(10) Die Wiederholung von nichtbestandenen Klausuren ist, im festgelegten Prüfungs-
zeitraum, des darauffolgenden Semesters möglich. Bei Studiengängen, die einen jährli-
chen Turnus festgelegt haben, werden die Wiederholungsklausuren spätestens im über-
nächsten Semester angeboten. 

(11) Die nichtbestandenen Klausuren des letzten Semesters des Studienplans (Ab-
schlusssemester), im Gesamtumfang von fünf Leistungspunkten, können in einem Prü-
fungszeitraum für Wiederholungsprüfungen abgelegt werden. Dieser Zeitraum schließt 
sich zeitnah an den regulären Prüfungszeitraum an und wird vom Prüfungsausschuss 
festgelegt. 

(12) Die Organisation der Wiederholung der Klausuren im letzten Semester des Studien-
plans übernimmt der jeweils zuständige Prüfungsausschuss. 

§ 6 Abschlussarbeit (Thesis) 

(1) Die Abschlussarbeit wird ausgegeben von einem Professor der Hochschule, oder ei-
ner Lehrkraft für besondere Aufgaben der Hochschule oder einem Professor einer ande-
ren Hochschule, an der im Rahmen von Kooperationsabkommen die Arbeit angefertigt 
wird. ln der Regel betreut dieser auch die Arbeit (Betreuer). 

(2) Thema, Zeitpunkt der Ausgabe und der späteste Zeitpunkt der Abgabe werden durch 
denjenigen, der das Thema ausgibt, aktenkundig gemacht. 

(3) Die Abschlussarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit erbracht werden, wenn 
der als Prüfungsleistung zu bewertende Beitrag des Einzelnenaufgrund der Angabe von 
Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, die eine eindeutige Abgren-
zung ermöglichen, deutlich unterscheidbar und bewertbar ist. 

(4) Die Bearbeitungszeit für die Abschlussarbeit wird im Teil B festgelegt. Diese wird 
äquivalent zu den vergebenen Leistungspunkten angegeben unter der Annahme einer 
kontinuierlichen und ausschließlichen Bearbeitung der Thesis durch den Studierenden. 
Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Abschlussarbeit sind von demjenigen, der das 
Thema ausgibt, so zu begrenzen, dass die Frist zur Bearbeitung der Abschlussarbeit ein-
gehalten werden kann. Soweit dies zur Gewährleistung gleicher Prüfungsbedingungen 
oder aus Gründen, die von der zu prüfenden Person nicht zu vertreten sind, erforderlich 
ist, kann die Bearbeitungszeit um höchstens zwei Monate verlängert werden. Die Ent-
scheidung darüber trifft der Vorsitzende des Prüfungsausschusses auf der Grundlage 
einer Stellungnahme des Betreuers. 
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(5) Die Abschlussarbeit ist fristgemäß, schriftlich und fest gebunden in zweifacher Aus-
fertigung im Studierendenbüro abzugeben. Es kann zusätzlich die Abgabe in maschinen-
lesbarer Form verlangt werden. Der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. Bei der 
Abgabe ist schriftlich zu versichern, dass die Arbeit- bei einer Gruppenarbeit der ent-
sprechend gekennzeichnete Anteil der Arbeit- selbständig verfasst und keine anderen 
als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden. 

(6) Die Abschlussarbeit ist in der Regel von zwei Prüfern zu bewerten. 

§ 7 Bewertung der Prüfungsleistungen und Prüfungen 

(1) Die Noten für die einzelnen Prüfungsleistungen werden von den jeweiligen Prüfern 
festgesetzt. Für die Bewertung der Prüfungsleistungen sind folgende Noten zu verwen-
den: 

1,0 bis 1,5 = sehr gut = 

1,6 bis 2,5 = gut = 

2,6 bis 3,5 = befriedigend = 

3,6 bis 4,0 = ausreichend = 

5,0 = nicht ausreichend = 

eine hervorragende Leistung 

eine Leistung, die erheblich über den ge-
stellten Anforderungen liegt 

eine Leistung, die den gestellten Anforde-
rungen entspricht 

eine Leistung, dietrotzihrer Mängel noch 
den Anforderungen entspricht 

eine Leistung, die wegen erheblicher Män-
gel den Anforderungen nicht mehr genügt 

Zur Differenzierung der Bewertung der Prüfungsleistungen werden die einzelnen Noten 
im Bereich von 1,0 bis 4,0 in zehntel Schritten vergeben. Nicht bestandene Prüfungsleis-
tungen werden mit der Note "nicht ausreichend" bewertet. Unbenotete Prüfungsleistun-
gen werden mit "bestanden" oder "nicht bestanden" bewertet. 

(2) Wird eine Prüfungsleistung von mehreren Prüfern bewertet, oder besteht diese aus 
mehreren Prüfungsteilen, errechnet sich eine Gesamtnote aus den gewichteten Einzel-
noten. Es wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma berücksichtigt; alle weiteren 
Stellen werden ohne Rundung gestrichen. 

(3) Jeder Studierende erhält am Ende des laufenden Semesters einen Leistungsnach-
weis (Semester Transcript of Records), aus dem ersichtlich ist, welche Prüfungsleistungen 
er im abgelaufenen Semester bestanden oder nicht bestanden hat. Dieser Leistungs-
nachweis kann auch im Rahmen einer Online-Anwendung ausgegeben werden. 
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§ 8 Anerkennung von Prüfungsleistungen und Leistungspunkten 

(1) Studien- und Prüfungsleistungen sowie Studienabschlüsse, die in Studiengängen an 
staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen und Berufsakademien der Bundes-
republik Deutschland oder in Studiengängen an ausländischen staatlichen oder staatlich 
anerkannten Hochschulen erbracht worden sind, werden anerkannt, sofern hinsichtlich 
der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied zu den Leistungen oder Ab-
schlüssen besteht, die ersetzt werden. Die Anerkennung dient der Fortsetzung des Studi-
ums, dem Ablegen von Prüfungen oder der Aufnahme eines weiteren Studiums. 

(2) Außerhalb des Hochschulsystems erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten dürfen 
i.d.R. höchstens 50 Prozent des Studiums im gewählten Studiengang der Hochschule 
Reutlingen ersetzen. Diese sind anzuerkennen, wenn zum Zeitpunkt der Anerkennung die 
für den Hochschulzugang geltenden Voraussetzungen erfüllt sind, die auf das Hochschul-
studium anzuerkennenden Kenntnisse und Fähigkeiten den Studien- und Prüfungsleis-
tungen, die sie ersetzen sollen, nach Inhalt und Niveau gleichwertig sind und die Kriterien 
für die Anrechnung im Rahmen einer Akkreditierung überprüft worden sind. Modulprü-
fungen bzw. Prüfungsleistungen, die an der Hochschule Reutlingen aufgrund außerhalb 
des Hochschulsystems erworbener Kompetenzen anerkannt wurden, können im Zeugnis 
und im Transcript of Records gesondert kenntlich gemacht werden. Näheres zum Verfah-
ren und den zu erbringenden Nachweise regelt der Leitfaden für die Anerkennung außer-
hochschulischer Kenntnisse und Fähigkeiten auf ein Hochschulstudium. 

(3) Der Antrag auf Anerkennung ist spätestens fünf Wochen nach Vorlesungsbeginn zu 
stellen. Es obliegt dem Antragstelle r, die erforderlichen Informationen über die anzuer-
kennende Leistung bereitzustellen. Die Beweislast dafür, dass ein Antrag die Vorausset-
zungen für die Anerkennung nicht erfüllt, liegt bei der Hochschule. Ganz oder teilweise 
ablehnende Entscheidungen werden schriftlich begründet und mit einer Rechtsbehelfsbe-
lehrung versehen. 

(4) Die Anerkennung einer Studien- und Prüfungsleistung ist ausgeschlossen, wenn sich 
der Antragsteller bereits im Prüfungsverfahren der Hochschule Reutlingen befindet. 

(5) Die Teilnahme an anerkannten Fernstudieneinheiten wird wie das entsprechende 
Präsenzstudium auf die Studienzeit angerechnet. 

(6) Werden Studien- und Prüfungsleistungen angerechnet, sind die Noten - soweit die 
Notensysteme vergleichbar sind -zu übernehmen und in die Berechnung der Gesamtno-
te einzubeziehen. Bei numerischen Notensystemen erfolgt die Umrechnung nach der mo-
difizierten bayerischen Formel. Bei der Umrechnung wird die zu ermittelnde Note auf eine 
Stelle nach dem Komma bestimmt; es wird nicht gerundet. 

N . -Nd 
X = 1 + (3 X max ) 

Nmax- Nmin 

mit 

x = gesuchte Note 

Nmax = höchste erreichbare Note im ausländischen Notensystem 

Nmin = niedrigste Note zum Bestehen im ausländischen Notensystem 

Nd =ausländische Note, die umgerechnet werden soll 

ln Kooperationsabkommen vereinbarte Umrechnungsregeln können abweichend von Satz 
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2 angewendet werden. Bei nicht vergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk "be-
standen" aufgenommen. 

(7) Bei einem Studiengangwechsel innerhalb der Hochschule werden die Fehlversuche 
des Studierenden aus dem Studiengang, in dem er bereits in der Hochschule einge-
schrieben war, nach Anhörung des Studierenden von Amts wegen angerechnet, wenn es 
sich dabei um übereinstimmende Prüfungsleistungen handelt. 

(8) Über die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen, die Anrechnung von 
Fachsemestern und die Einstufung in das entsprechende Fachsemester entscheidet der 
Prüfungsausschuss. 

§ 9 Vorrücken (entfallen) 

§ 10-Täuschung, Ordnungsverstoß, Plagiat 

(1) Nach dem Versuch, das Ergebnis einer Prüfungsleistung durch Täuschung oder Be-
nutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die betreffende Modulprü-
fung mit "nicht ausreichend" bzw. "nicht bestanden" bewertet. 
Wer den ordnungsgemäßen Ablauf der Prüfung stört, kann von dem jeweiligen Prüfer o-
der der aufsichtsführenden Person von der Fortsetzung der Prüfungsleistung ausge-
schlossen werden. ln diesem Fall wird die Modulprüfung mit "nicht ausreichend" bzw. 
"nicht bestanden" bewertet. 

(2) Stimmen Prüfungsleistungen ganz oder in wesentlichen Teilen mit anderen Arbeiten 
oder Veröffentlichungen überein, ohne dass wörtliche Zitate unter Angabe der Quelle 
verwendet werden, sind diese als Plagiat im Sinne des§ 3 Abs. 5 LHG anzusehen. 

(3) Bei einfachem Verstoß, insbesondere bei erstmaliger falscher bzw. unzureichender 
Zitation, erfolgt ein Gespräch zwischen Prüfer und der zu prüfenden Person, in dem auf 
die Beachtung der wissenschaftlichen Redlichkeit hingewiesen wird. Über das Gespräch 
ist der Vorsitzende des Prüfungsausschusses in Kenntnis zu setzen. ln besonders 
schwerwiegenden Fällen, insbesondere umfangreicher fehlender Zitation, wird die Mo-
dulprüfung mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet. 

(4) Bei einem vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Verstoß gegen die wissenschaftliche 
Redlichkeit in der Abschlussarbeit wird diese als endgültig nicht bestanden bewertet. Dies 
führt zur Exmatrikulation von Amts wegen in dem betreffenden Studiengang. 

(5) Hat ein Studierender bei einer Prüfungsleistung getäuscht und wird diese Tatsache 
erst nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so kann die Note der Modulprüfung 
berichtigt werden. Das unrichtige Zeugnis und die Urkunde sind einzuziehen und gegebe-
nenfalls neu auszustellen. Eine Notenänderung ist nach einer Frist von fünf Jahren ab 
dem Datum des Zeugnisses ausgeschlossen. 

(6) Der von der Entscheidung nach Absatz 4 und 5 betroffenen Person ist innerhalb einer 
Frist von einem Monat Gelegenheit zu geben, sich zu den für die Entscheidung erhebli-
chen Tatsachen zu äußern. Belastende Entscheidungen sind ihr unverzüglich schriftlich 
mitzuteilen, zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

§ 11 Prüfungsausschüsse 

(1) Für die Organisation der durch diese Studien- und Prüfungsordnung zugewiesenen 
Aufgaben wird für jeden Studiengang ein Prüfungsausschuss gebildet. Für verwandte 
Studiengänge kann ein gemeinsamer Prüfungsausschuss gebildet werden. 
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(2) Mitglieder des Prüfungsausschusses sind die Professoren, die Lehrveranstaltungen 
in diesem Studiengang abhalten. Andere Professoren, Lehrbeauftragte sowie Akademi-
sche Mitarbeiter, denen die Prüfungsbefugnis gemäß Landeshochschulgesetz durch das 
Präsidium übertragen wurde, können beratend hinzugezogen werden. Der Prüfungsaus-
schuss ist beschlussfähig, wenn ein Drittel seiner Mitglieder anwesend ist. Er trifft Ent-
scheidungen mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. 

(3) Der Fakultätsrat kann beschließen, dass der Prüfungsausschuss aus drei Mitgliedern 
besteht (Kleiner Prüfungsausschuss). Die Amtszeit der Mitglieder entspricht der von Pro-
fessoren im Fakultätsrat Die Mitglieder des Prüfungsausschusses werden von der Fakul-
tät, der der Studiengang zugeordnet ist, aus dem Kreis der Professorinnen und Professo-
ren dieser Fakultät und dem Kreis der Professorinnen und Professoren anderer Fakultä-
ten, die in dem Studiengang regelmäßig Lehrveranstaltungen abhalten, bestellt. Der Prü-
fungsausschuss ist beschlussfähig, wenn alle Mitglieder anwesend sind. Bei Stimmen-
gleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. 

(4) Zum beratenden Mitglied des Prüfungsausschusses kann zusätzlich ein Studierender 
des Studiengangs durch den Fakultätsrat bestellt werden. Dessen Amtszeit beträgt ein 
Jahr. 

(5) Den Vorsitz des Prüfungsausschusses übernimmt der Prüfungsbeauftragte, der vom 
Fakultätsrat bestellt wird. Er führt die Geschäfte des Prüfungsausschusses und ist für die 
Koordination, Organisation und Durchführung der Prüfungsleistungen zuständig, die Ent-
scheidung über die Gewährung etwaiger Nachteilsausgleiche. 

(6) Der Prüfungsausschuss ist zuständig für die Entscheidung über 

die Folgen von Verstößen gegen Prüfungsvorschriften, 

den Verlust des Prüfungsanspruchs gemäß§§ 4 oder 5 Abs. 7, 

die Anerkennung von Prüfungsleistungen und die Einstufung in das entspre-
chende Fachsemester, 

die Bestellung der Prüfer und Beisitzer, 

die Festlegung der Referenzgruppe für die Ermittlung der ECTS-
Einstufungstabelle gemäß § 13, 

Ermessensfragen, die nicht ausdrücklich in der StuPrO geregelt sind. 

(7) Der Prüfungsausschuss 

achtet darauf, dass die Bestimmungen der StuPrO eingehalten werden, 

gibt Anregungen zur Reform des Studienplans und der StuPrO, 

gibt Stellungnahmen in Widerspruchs- und Klageverfahren ab, 

kann bestimmte der ihm obliegenden Aufgaben auf den Vorsitzenden des Prü-
fungsausschusses übertragen, insbesondere die Anerkennung von Prüfungs-
leistungen und Anrechnung von Fachsemestern sowie die Bestellung des ex-
ternen Zweitprüfers bei Abschlussarbeiten, Stellungnahme bei Widerspruch 
und Klagen. 

(8) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses unterliegen der Amtsverschwiegenheit So-
fern sie nicht im öffentlichen Dienst stehen, sind sie durch den Vorsitzenden zur Ver-
schwiegenheit zu verpflichten. 
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(9) ln Widerspruchs- und Klageverfahren gibt der Prüfungsausschuss eine Stellungnah-
me an den für Studium und Lehre zuständigen Vizepräsidenten ab. 

(10)An der Hochschule ist ein Zentraler Prüfungsausschuss eingerichtet. Der Zentrale 
Prüfungsausschuss besteht aus dem für Studium und Lehre zuständigen Vizepräsidenten 
als Vorsitzenden, den Vorsitzenden der Prüfungsausschüsse sowie dem Leiter der Abtei-
lung Studium und Studierende. Der Senatsbeauftragte für die Prüfungsorganisation 
nimmt beratend an den Sitzungen teil. 

(11)Der Zentrale Prüfungsausschuss hat die Aufgabe, die Koordination der einheitlichen 
Anwendung der StuPrO an der Hochschule sicherzustellen. Er legt die Prüfungszeiträume 
per Beschluss fest. 

§ 12 Prüfer 

(1) Zur Abnahme von Prüfungsleistungen sind nur Professoren befugt. Lehrbeauftragte 
können im Rahmen ihres Lehrauftrags oder der Lehrveranstaltungen, die sie durchfüh-
ren, vom Prüfungsausschuss zu Prüfern bestellt werden. Akademische Mitarbeiter, denen 
die Prüfungsbefugnis gemäß Landeshochschulgesetz durch das Präsidium übertragen 
wurde, sind ebenfalls zur Abnahme von Prüfungsleistungen befugt. 

(2) Der Prüfungsausschuss kann als Zweitprüfer für Abschlussarbeiten auch Personen 
bestellen, die nicht der Hochschule angehören. Diese müssen mindestens die durch die 
Prüfung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen 

(3) Beisitzer werden vom Prüfungsausschuss bestellt. 

(4) Für die Prüfer und die Beisitzer gilt§ 11 Abs. 8 entsprechend. 

§ 13 Bildung der Gesamtnote und Zeugnis 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem gewichteten Durch-
schnitt der Modulprüfungen und der Abschlussarbeit gemäß Teil B. Bei der Bildung der 
Gesamtnote wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma berücksichtigt; alle wei-
teren Stellen werden ohne Rundung gestrichen. 
Die Gesamtnote lautet: 

von 1,0 bis einschließlich 1,5 = sehr gut 

von 1,6 bis einschließlich 2,5 = gut 

von 2,6 bis einschließlich 3,5 = befriedigend 

von 3,6 bis einschließlich 4,0 = ausreichend 

(2) Über die bestandene Abschlussprüfung soll dem Studierenden innerhalb von vier 
Wochen nach dem Bestehen der letzten Modulprüfung ein Zeugnis ausgestellt werden. 

(3) Das Zeugnis weist als Abschlussdatum das Datum des Tages aus, an dem die letzte 
Modulprüfung erbracht wurde. ln das Zeugnis sind der Studiengang, ggf. der Studien-
schwerpunkt, die Gesamtnote der Abschlussprüfung, die Noten der Modulprüfungen so-
wie das Thema der Abschlussarbeit aufzunehmen. Die Noten sind mit dem nach§ 11 
ermitteltem Dezima lwert als Klammerzusatz zu versehen. Ferner werden bestandene 
Zusatzmodule mit deren Bewertung ausgewiesen, es sei denn, der oder die Studierende 
beantragt diese nicht auszuweisen. 
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(4) Der Präsident und der Vorsitzende des zuständigen Prüfungsausschusses unter-
zeichnen das Zeugnis. Das Zeugnis wird mit dem Siegel der Hochschule Reutlingen ver-
sehen. 

(5) Zusätzlich zum Zeugnis wird ein Transcript of Records in englischer Sprache gemäß 
den Anforderungen des European Credit and Accumulation Transfer Systems erstellt. Das 
Transcript of Records wird vom Leiter der Abteilung Studium und Studierende gesiegelt 
und unterzeichnet. 

(6) Als Ergänzung zum Zeugnis wird ein Diplama Supplement in englischer Sprache er-
stellt. Das Diplama Supplement trägt das Datum des Zeugnisses und wird vom Vorsitzen-
den des Prüfungsausschusses unterzeichnet. Das Diplama Supplement weist neben der 
Gesamtnote der Abschlussprüfung zusätzlich die statistische Verteilung der Gesamtnoten 
in Form einer ECTS-Einstufungstabelle gemäß dem ECTS User's Guide aus. Die Referenz-
gruppe für die Tabelle wird aus den Absolventen eines oder bei Bedarf mehrerer verwand-
ter Studiengänge der Hochschule Reutlingen aus den letzten vier Semestern gebildet. 
Unterschreitet die Anzahl der dabei betrachteten Absolventen die Gesamtzahl von 50, 
wird der Referenzzeitraum so weit in die Vergangenheit ausgedehnt, bis mindestens 50 
Abschlussnoten einbezogen sind. 

§ 14 Abschlussgrad und Abschlussurkunde 

(1) Die Hochschule Reutlingen verleiht nach Bestehen aller Prüfungen den Abschluss-
grad, der im jeweiligen Teil B festgelegt ist. 

(2) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird die Abschlussurkunde mit dem Datum des Zeug-
nisses ausgehändigt. Darin wird die Verleihung des Abschlussgrades beurkundet. Die 
Abschlussurkunde wird vom Präsidenten unterzeichnet und mit dem Siegel der Hochschu-
le Reutlingen (Prägesiegel) versehen. 

§ 15 Prüfungseinsicht, Aufbewahrungsfristen 

(1) Innerhalb eines Jahres nach Abschluss des Prüfungsverfahrens eines Moduls wird 
der geprüften Person auf Antrag in angemessener Form Einsicht in ihre schriftlichen Prü-
fungsarbeiten, die darauf bezogenen Gutachten und in die Prüfungsprotokolle gewährt. § 
29 des Landesverwaltungsverfahrensgesetzes bleibt unberührt. Der Prüfer bestimmt Ort 
und Zeit der Einsichtnahme. 

(2) Prüfungsleistungen und Prüfungsprotokolle sind vier Semester nach Erbringung der 
Prüfungsleistung vom Prüfer aufzubewahren. 
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B. Besonderer Teil 

§ 16 Angewandte Chemie 

§ 17 ESB Business School (International Management) 

§ 18 Informatik 

§ 19 ESB Business School (Produktionsmanagement, International Logistics 
Management, Logistics Management, Production Management) 

§ 20 ESB Business School (Außenwirtschaft, International Business, Interna-
tional Accounting and Taxation, International Business Development) 

§ 21 Technik 

§ 22 Textil & Design 

C. Schlussbestimmungen 

§ 23 Schutzbestimmungen 

(1) Für Studierende, die sich in Schutzzeiten entsprechend dem Mutterschutzgesetz so-
wie den Fristen der gesetzlichen Bestimmungen über die Elternzeit befinden, kann auf 
Antrag die Frist gemäß § 4 Abs. 2 verlängert werden. Dies gilt ebenfalls für Studierende, 
die nahe pflegebedürftige Angehörige im Sinne von § 7 Abs. 3 des Pflegezeitgesetzes 
pflegen. Dies gilt ebenfal ls für Studierende, die Familienpflichten wahrzunehmen haben. 
Mit dem Antrag sind geeignete Nachweise vorzulegen. Der Antrag ist für jedes Semester 
neu zu stellen. 

(2) Studierende, die sich in Schutzzeiten entsprechend dem Mutterschutzgesetz sowie 
den Fristen der gesetzlichen Bestimmungen über die Elternzeit befinden oder nahe pfle-
gebedürftige Angehörige pflegen, werden auf Antrag beurlaubt. Sie sind berechtigt, an 
Lehrveranstaltungen teilzunehmen, Studien- und Prüfungsleistungen zu erbringen sowie 
die Hochschuleinrichtungen zu nutzen. 

(3) Auf Antrag erhalten Studentinnen im Mutterschutz bei Teilnahme an Prüfungen eine 
Verlängerung der Prüfungszeit von 15 Minuten pro Zeitstunde. 

§ 24 lnkrafttreten und Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt zum 01.08.2015 in Kraft. Sie gilt für alle Stu-
dierenden, die ihr Studium zwischen dem Wintersemester 2007/2008 und dem WS 
2012/13 aufgenommen haben bzw. aus der davor gültigen StuPrO in diese StuPrO ge-
wechselt sind. 

Reutlingen, 29.07.2015 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Amtliche Bekanntmachung 08/2015 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das 
Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutfingen 

29.07. 2015 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 
Landeshochschulgesetz - LHG in der Fassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99) hat der 
Senat der Hochschule Reutlingen am 24.07.2015 die Allgemeine Studien- und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium (StuPrO) der Hochschule 
Reutlingen in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 29.07.2015 zugestimmt. 
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I. Allgemeine Bestimmungen 

I. Allgemeine Bestimmungen 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Studien- und Prüfungsordnung gilt für alle Studiengänge und 
ordnungsgemäß immatrikulierten Studierenden der Hochschule Reutlingen und 
für Abschlussprüfungen, die im Rahmen der Externenprüfung (§ 33 LHG) von 
der Hochschule Reutlingen abgenommen werden. Sie regelt den Aufbau des 
Studiums, das Prüfungsverfahren und die Prüfungsanforderungen. 

(2) Ziele, Inhalte, Aufbau und Leistungsanforderungen der einzelnen im Bachelor-
und Masterstudium angebotenen Studiengänge sind in den jeweiligen 
Fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnungen bzw. 
Externenprüfungsordnungen geregelt. Die Fachspezifischen Studien- und 
Prüfungsordnungen konkretisieren die Allgemeine Studien- und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium an der Hochschule 
Reutlingen. 

§ 2 Begriffsbestimmungen 

(1) ln Modulen werden thematisch und zeitlich abgerundete, in sich geschlossene 
und mit Leistungspunkten belegte Studieneinheiten zusammengefasst. Sie 
können sich aus Lehrveranstaltungen mit verschiedenen Lehr- und Lernformen 
zusammensetzen. Ein Modul wird mit einer Modulprüfung abgeschlossen, 
deren Ergebnis in das Abschlusszeugnis eingeht. Eine Modulprüfung besteht in 
der Regel aus einer benoteten oderunbenoteten Prüfungsleistung, Module 
sollen einen Umfang von mindestens fünf Leistungspunkten aufweisen. 

(2) Ein Modul kann aus einer oder mehreren Lehrveranstaltungen bestehen. Die 
Lehrveranstaltungen können zum Teil oder vollständig in einer Fremdsprache 
abgehalten werden. Dies gilt auch für die dazugehörige Prüfungsleistung. Die 
Fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnungen weisen die Sprache aus, in 
der die Lehrveranstaltungen des Moduls und die Modulprüfung in der Regel 
abgehalten werden. 

(3) Leistungspunkte sind ein quantitatives Maß für die Gesamtbelastung der 
Studierenden. Dabei wird für einen Leistungspunkt eine Arbeitsbelastung 
(Workload) der Studierenden im Präsenz- und Selbststudium von 30 Stunden 
angenommen. Die Grundlage hierfür bildet das European Credit Transfer and 
Accumulation System (ECTS). 

(4) Die Regelstudienzeit gibt an, in welchem Zeitraum der angestrebte 
berufsqualifizierende Abschluss erworben werden kann. Die Regelstudienzeit 
wird in der Fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs bestimmt. Für duale Studienmodelle und Teilzeitstudiengänge 
können abweichende Regelstudienzeiten in der Fachspezifischen Studien- und 
Prüfungsordnung bestimmt werden. 

(5) Das Modulhandbuch soll Studierenden eine zuverlässige Information über den 
Studienverlauf, Inhalte der Module, qualitative und quantitative Anforderungen 
und Einbindung in das Gesamtkonzept des Studiengangs bzw. das Verhältnis 
zu anderen angebotenen Modulen bieten. Die Beschreibung muss ferner die zu 
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erwerbenden Kompetenzen im Hinblick auf die Anrechenbarkeit von bereits 
erbrachten Prüfungsleistungen angeben. 

§ 3 Studienaufbau 

(1) Das Studium ist modular gegliedert. Jedem Modul werden Leistungspunkte 
zugeordnet, die den notwendigen Zeitaufwand des Studierenden 
berücksichtigen. Pro Semester können in der Regel 30 Leistungspunkte 
erworben werden. 

(2) ln der Fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung werden die Module, 
deren Umfang, zeitliche Reihenfolge und die Voraussetzungen zur Teilnahme 
an den Modulprüfungen sowie die Art, die Form und die Sprache der 
Modulprüfung beschrieben. 

(3) Werden in einer Fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung in einem 
Studiengang verschiedene Schwerpunkte angeboten, so müssen die 
Studierenden sich spätestens eine Woche nach Vorlesungsbeginn des 
Semesters, in dem erstmals Module zu dem Schwerpunkt angeboten werden, 
verbindlich für einen Schwerpunkt entscheiden. Näheres zum Zeitpunkt der 
Entscheidung und zum Verfahren zur Auswahl des Schwerpunktes regeln die 
Fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnungen. 

(4) Bei den Bachelor-Studiengängen erfolgt nach dem zweiten Semester eine 
Zwischenprüfung. Für das Bestehen der Zwischenprüfung müssen alle 
Modulprüfungen der ersten beiden Semester erfolgreich abgelegt worden sein. 
Sie muss spätestens bis zum Ende des vierten Semesters erbracht worden 
sein. Bei Studiengängen dualer Studienmodelle verlängert sich die Frist um ein 
Semester. Für die Zwischenprüfung wird eine Note ausgewiesen, die sich aus 
den Gewichtungen der einzelnen Modulprüfungen der Fachspezifischen 
Studien- und Prüfungsordnungen ermittelt. Bei der Bildung der Note für die 
Zwischenprüfung gilt § 15 Abs. 1 analog. 

(5) Durch Beschluss des Prüfungsausschusses können die in der Fachspezifischen 
Studien- und Prüfungsordnung festgelegte Reihenfolge und Form der 
Modulprüfung aus zwingenden Gründen im Einzelfall für ein Studiensemester 
geändert werden. Die Änderungen sind rechtzeitig hochschulüblich bekannt zu 
geben. 

§ 4 Praktisches Studienprojekt 

Die Fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnungen sehen für die 
grundständigen Studiengänge integrierte praktische Studienprojekte vor, in der 
Regel in Form eines praktischen Studiensemesters. Die Beschaffung der 
Praxisstelle obliegt den Studierenden. Ein praktisches Studienprojekt kann nur 
begonnen werden, wenn die in der Fachspezifischen Studien- und 
Prüfungsordnung festgelegten Voraussetzungen erfüllt worden sind. Das 
praktische Studienprojekt muss in der Fachspezifischen Studien- und 
Prüfungsordnung geregelt, inhaltlich bestimmt und mit Lehrveranstaltungen 
begleitet sein. 
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II. Prüfungen und Prüfungsorgane 

§ 5 Prüfungsleistungen und zur Abnahme von Prüfungen berechtigte 
Personen 

(1) Die Prüfungen dienen der Feststellung, ob die formulierten Qualifikationsziele 
erreicht wurden. Sie sind modulbezogen sowie wissens-und 
kompetenzorientiert 

(2) Die Prüfungsleistungen werden als schriftliche Klausur, als mündliche Prüfung, 
als Referat, als Hausarbeit, als Projektarbeit, als Praktikum, in anderen Formen 
gern. § 6 oder einer Kombination daraus, die in der Fachspezifischen Studien-
und Prüfungsordnung festgelegt sind, erbracht. Eine Modulprüfung ist 
bestanden, wenn diese mindestens mit der Note "ausreichend" (4,0) bzw. bei 
einerunbenoteten Modulprüfung, wenn diese als "bestanden" bewertet wird. 

(3) Besteht eine Modulprüfung ausschl ießlich aus einer mündlichen Prüfung (MP), 
wird diese von mindestens zwei prüfungsberechtigten Personen 
(Kollegialprüfung) oder von einer prüfungsberechtigten Person in Gegenwart 
eines Beisitzers oder einer Beisitzerin als Gruppenprüfung oder als 
Einzelprüfung durchgeführt. Die Dauer der mündlichen Prüfungsleistungen ist 
in der Fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung festgelegt. Die 
wesentlichen Gegenstände und Ergebnisse der mündlichen Prüfung sind im 
Protokoll festzuhalten. 

(4) Die Prüfungsleistungen werden semesterbegleitend oder während eines 
festgelegten Prüfungszeitraums erbracht. Ausnahmen regelt der 
Prüfungsausschuss. Die Teilnahme an einer Modulprüfung setzt die Anmeldung 
in der hochschulüblichen Weise innerhalb eines von der Hochschule 
festgesetzten Zeitraumes voraus. Eine verspätete Anmeldung zu einer 
Modulprüfung ist eine Woche vor Beginn der vom Zentralen Prüfungsausschuss 
festgelegten Prüfungszeiträume ausgeschlossen. Liegt keine Anmeldung zur 
Prüfungsleistung vor, darf die Prüfungsleistung nicht abgelegt werden. 

(5) Während eines Urlaubssemesters dürfen Studierende nicht an 
Prüfungsleistungen teilnehmen und keine Wiederholungsprüfungen ablegen. 
Die Regelungen des§ 18 bleiben unberührt. 

(6) Studierende können Prüfungen in weiteren als den vorgeschriebenen Modulen 
ablegen (Zusatzmodule). Dabei dürfen Studierende aus 
Bachelorstudiengängen nur Module aus anderen Bachelorstudiengängen der 
Hochschule Reutlingen und Studierende aus Masterstudiengängen nur Module 
aus anderen Masterstudiengängen der Hochschule Reutlingen wählen. Diese 
müssen bei der Prüfungsanmeldung von den Studierenden als Zusatzmodul 
festgelegt werden. Die Ergebnisse der zugehörigen Modulprüfungen werden bei 
der Feststellung der Gesamtnote nicht mit einbezogen. 

(7) Zur Abnahme von Prüfungsleistungen sind nur Professorinnen und Professoren 
befugt. Professorinnen und Professoren einer anderen Hochschule, an der im 
Rahmen von Kooperationsabkommen Prüfungsleistungen abgenommen 
werden, werden denen der Hochschule gleichgestellt. Lehrbeauftragte können 
im Rahmen ihres Lehrauftrags oder der Lehrveranstaltungen, die sie 
durchführen, vom Prüfungsausschuss zu einer prüfungsberechtigten Person 

Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutllngen Seite 4 115 



II. Prüfungen und Prüfungsorgane 

bestellt werden. Akademische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, denen die 
Prüfungsbefugnis gemäß Landeshochschulgesetz durch das Präsidium 
übertragen wurde, sind ebenfalls zur Abnahme von Prüfungsleistungen befugt. 

(8) Die Bestimmung der Beisitzenden kann vom Prüfungsausschuss auf die 
jeweilige prüfungsberechtigte Person delegiert werden. 

(9) Der Prüfungsausschuss kann als Zweitprüfer oder Zweitprüferinnen für 
Abschlussarbeiten auch Personen bestellen, die nicht der Hochschule 
angehören. Diese müssen mindestens die durch die Prüfung festzustellende 
oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. 

(10) Für die prüfungsberechtigte Person und die Beisitzenden gilt § 10 Abs. 8 
(Amtsverschwiegenheit) entsprechend. Sofern sie nicht im öffentlichen Dienst 
stehen, sind sie durch die dem Prüfungsausschuss vorsitzende Person zur 
Verschwiegenheit zu verpflichten. 

§ 6 Arten der Prüfungsleistungen 

(1) Für die Erbringung von Prüfungsleistungen sind die folgenden Formen 
vorgesehen: 

BT 

CA 

HA 

KL 

L 

MP 

MT 

PA 

PR 

RE 

Bachelor-Thesis 1 Bachelor-Arbeit 

Continuous Assessment 

Hausarbeit (schriftliche Ausarbeitung) 

Klausurarbeit 

Laborarbeit 

Mündliche Prüfung ( Prüfungsgespräch in der klassischen 
Weise mit integrierter wissenschaftlicher Diskussion, in 
der Regel ohne Auditorium) 

Master-Thesis 1 Master-Arbeit 

Projektarbeit (schriftliche Ausarbeitung oder Präsentation 
kann enthalten sein) 

Praktikum 

Referat (Präsentation/Vortrag zur Darstellung und 
Vermittlung eines Aspekts aus dem thematischen 
Zusammenhang des Moduls sowie einer sich ggf. 
anschließenden wissenschaftlichen Diskussion) 

(2) Der Umfang der zu erbringenden Prüfungsleistung wird in der Fachspezifischen 
Prüfungsordnung in einem Klammerzusatz ausgewiesen. Prüfungsleistungen 
werden in der Regel benotet. Unbenotete Prüfungsleistungen sind in der 
Fachspezifischen Prüfungsordnung kenntlich zu machen. 
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§ 7 Abmeldung und Rücktritt von Prüfungen 

(1) Falls die spezielle Studien- und Prüfungsordnung nichts anderes regelt, ist eine 
Abmeldung von einer Prüfungsleistung bis unmittelbar vor Prüfungsbeginn 
ohne Angabe von Gründen möglich. 

(2) Ein Rücktritt während einer Prüfung ist grundsätzlich ausgeschlossen. Bei 
Eintritt einer unvorhergesehenen Erkrankung, die es den Studierenden nicht 
ermöglicht am weiteren Prüfungsleistungsverfahren teilzunehmen, kann die 
Prüfung abgebrochen werden. Der Vorgang ist durch die aufsichtsführende 
Person zu protokollieren. Der für den Rücktritt geltend gemachte Grund muss 
der dem Prüfungsausschuss vorsitzenden Person unverzüglich schriftlich 
angezeigt und durch ein ausführliches ärztliches Attest glaubhaft gemacht 
werden. Die Entscheidung über den Antrag obliegt der dem Prüfungsausschuss 
vorsitzenden Person. Wird der Rücktritt anerkannt, so wird der Prüfungsversuch 
nicht gezählt. Im Falle einer Nichtanerkennung des Rücktritts wird der Versuch 
gezählt und die Prüfungsleistung mit "nicht ausreichend" bzw. "nicht 
bestanden" gewertet. 

(3) Prüfungsleistungen, die nicht in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung 
erbracht werden müssen, gelten als nicht bestanden, wenn Sie nicht innerhalb 
der vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht werden. 

§ 8 Wiederholung von Prüfungsleistungen 

(1) Die Wiederholung einer bestandenen Modulprüfung ist nicht zulässig. Nicht 
bestandene Modulprüfungen können einmal wiederholt werden. 

(2) Die Studierenden haben die Möglichkeit maximal zwei Modulprüfungen, die bei 
der ersten Wiederholung (2. Versuch) mit "nicht ausreichend" oder "nicht 
bestanden" bewertet wurden, nochmals zu wiederholen. Wird eine 
Modulprüfung in der 2. Wiederholung (3. Versuch) nicht bestanden, so gilt sie 
als endgültig nicht bestanden. Davon unberührt bleibt§ 14. 

(3) Die Wiederholung von nichtbestandenen Modulprüfungen ist im festgelegten 
Prüfungszeitraum des darauffolgenden Semesters möglich. Der 
Prüfungsausschuss kann auch eine Wiederholung nicht bestandener 
Modulprüfungen zum Ende des laufenden Semesters beschließen. Die 
Organisation der Wiederholung der Prüfungsleistungen übernimmt der jeweils 
zuständige Prüfungsausschuss. 

(4) Bei Studiengängen, die einen jährlichen Turnus festgelegt haben, werden die 
Wiederholungsprüfungen spätestens im übernächsten Semester angeboten. 
Der Prüfungsausschuss kann auch eine Wiederholung nicht bestandener 
Modulprüfungen zum Ende des laufenden Semesters beschließen. Die 
Organisation der Wiederholung der Prüfungsleistungen übernimmt der jeweils 
zuständige Prüfungsausschuss. 

(5) Nichtbestandene Modulprüfungen des letzten Semesters des Studienplans 
(Abschlusssemester) in Form einer Klausur oder mündlichen Prüfung mit einem 
Gesamtumfang von fünf Leistungspunkten können in einem Prüfungszeitraum 
für Wiederholungsprüfungen abgelegt werden. Dieser Zeitraum schließt sich 
zeitnah an den regulären Prüfungszeitraum an und wird vom j eweiligen 
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Prüfungsausschuss festgelegt. Die Organisation der Wiederholung der 
Modulprüfungen im letzten Semester des Studienplans übernimmt der jeweils 
zuständige Prüfungsausschuss. 

§ 9 Anerkennung von Modulprüfungen 

(1) Studien- und Prüfungsleistungen sowie Studienabschlüsse, die in 
Studiengängen an staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen und 
Berufsakademien der Bundesrepublik Deutschland oder in Studiengängen an 
ausländischen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen erbracht 
worden sind, werden anerkannt, sofern hinsichtlich der erworbenen 
Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied zu den Leistungen oder 
Abschlüssen besteht, die ersetzt werden. Die Anerkennung dient der 
Fortsetzung des Studiums, dem Ablegen von Prüfungen oder der Aufnahme 
eines weiteren Studiums. 

(2) Außerhalb des Hochschulsystems erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten 
dürfen i.d.R. höchstens 50 Prozent des Studiums im gewählten Studiengang 
der Hochschule Reutlingen ersetzen. Diese sind in einem individuellen 
Anrechnungsverfahren anzuerkennen, wenn zum Zeitpunkt der Anerkennung 
die für den Hochschulzugang geltenden Voraussetzungen erfüllt sind, die auf 
das Hochschulstudium anzuerkennenden Kenntnisse und Fähigkeiten den 
Studien- und Prüfungsleistungen, die sie ersetzen sollen, nach Inhalt und 
Niveau gleichwertig sind und die Kriterien für die Anrechnung im Rahmen einer 
Akkreditierung überprüft worden sind. Modulprüfungen, die an der Hochschule 
Reutlingen aufgrund außerhalb des Hochschulsystems erworbener 
Kompetenzen anerkannt wurden, können im Zeugnis und im Transcript of 
Records gesondert kenntlich gemacht werden. Näheres zum Verfahren und den 
zu erbringenden Nachweise regelt der Leitfaden für die Anerkennung 
außerhochschulischer Kenntnisse und Fähigkeiten auf ein Hochschulstudium. 

(3) Der Antrag auf Anerkennung ist spätestens fünf Wochen nach 
Vorlesungsbeginn zu stellen. Es obliegt den Antragstellenden, die erforderlichen 
Informationen über die anzuerkennende Leistung bereitzustellen. Die 
Beweislast dafür, dass ein Antrag die Voraussetzungen für die Anerkennung 
nicht erfüllt, liegt bei der Hochschule. Ganz oder teilweise ablehnende 
Entscheidungen werden schriftlich begründet und mit einer 
Rechtsbehelfsbelehrung versehen. 

(4) Die Anerkennung einer Studien- und Prüfungsleistung ist ausgeschlossen, 
wenn sich die Antragstellenden bereits im Prüfungsverfahren der Hochschule 
Reutlingen befinden. 

(5) Die an einer anderen deutschen Hochschule derselben Hochschulart in dem 
gleichen oder verwandten Studiengang abgelegte Vor- oder Zwischenprüfung 
wird auf Antrag anerkannt; Absätze 1 und 2 bleiben unberührt. Die Teilnahme 
an anerkannten Fernstudieneinheiten wird wie das entsprechende 
Präsenzstudium auf die Studienzeit angerechnet. 

(6) Werden Studien- und Prüfungsleistungen angerechnet, sind die Noten- soweit 
die Notensysteme vergleichbar sind - zu übernehmen und in die Berechnung 
der Gesamtnote einzubeziehen. Bei numerischen Notensystemen erfolgt die 
Umrechnung nach der modifizierten bayerischen Formel. Bei der Umrechnung 
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wird die zu ermittelnde Note auf eine Stelle nach dem Komma bestimmt; es 
wird nicht gerundet. 

N -N 
X = 1 + (3 X max d ) 

Nmax - Nmin 

mit 

x = gesuchte Note 

Nmax = höchste erreichbare Note im ausländischen Notensystem 

Nmin = niedrigste Note zum Bestehen im ausländischen Notensystem 

Nd =ausländische Note, die umgerechnet werden soll 

ln Kooperationsabkommen vereinbarte Umrechnungsregeln können 
abweichend von Satz 2 angewendet werden. Bei nicht vergleichbaren 
Notensystemen wird der Vermerk "bestanden" aufgenommen. 

(7) Bei einem Studiengangwechsel innerhalb der Hochschule werden die 
Fehlversuche der Studierenden aus dem Studiengang, in dem sie bereits in der 
Hochschule eingeschrieben waren, nach Anhörung der Studierenden von Amts 
wegen angerechnet, wenn es sich dabei um übereinstimmende 
Prüfungsleistungen handelt. 

(8) Über die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen, die Anrechnung 
von Fachsemestern und die Einstufung in das entsprechende Fachsemester 
entscheidet der Prüfungsausschuss. 

§ 10 Prüfungsausschüsse 

(1) Für die Organisation der durch diese Studien- und Prüfungsordnung 
zugewiesenen Aufgaben wird für jeden Studiengang ein Prüfungsausschuss 
gebildet. Für verwandte Studiengänge kann ein gemeinsamer 
Prüfungsausschuss gebildet werden. 

(2) Mitglieder des Prüfungsausschusses sind die Professorinnen und Professoren, 
die Lehrveranstaltungen in diesem Studiengang abhalten. Andere 
Professorinnen, Professoren, Lehrbeauftragte sowie Akademische 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, denen die Prüfungsbefugnis gemäß 
Landeshochschulgesetz durch das Präsidium übertragen wurde, können 
beratend hinzugezogen werden. Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, 
wenn ein Drittel seiner Mitglieder anwesend ist. Er trifft Entscheidungen mit 
einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme der Person, die den Vorsitz führt. 

(3) Der Fakultätsrat kann beschließen, dass der Prüfungsausschuss aus drei 
Mitgliedern besteht (Kleiner Prüfungsausschuss). Die Amtszeit der Mitglieder 
entspricht der von Professorinnen und Professoren im Fakultätsrat Die 
Mitglieder des Prüfungsausschusses werden von der Fakultät, der der 
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Studiengang zugeordnet ist, aus dem Kreis der Professorinnen und Professoren 
dieser Fakultät und dem Kreis der Professorinnen und Professoren anderer 
Fakultäten, die in dem Studiengang regelmäßig Lehrveranstaltungen abhalten, 
bestellt. Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn alle Mitglieder 
anwesend sind. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der Person, die 
den Vorsitz führt. 

(4) Zum beratenden Mitglied des Prüfungsausschusses kann zusätzlich eine 
Studentin oder ein Student des Studiengangs durch den Fakultätsrat bestellt 
werden. Deren Amtszeit beträgt ein Jahr. 

(5) Der Fakultätsrat bestellt die Prüfungsbeauftragte oder den 
Prüfungsbeauftragten. Diese oder dieser übernimmt den Vorsitz des 
Prüfungsausschusses, führt die Geschäfte des Prüfungsausschusses und ist 
für die Koordination, Organisation und Durchführung der Prüfungsleistungen 
sowie die Entscheidung über die Gewährung etwaiger Nachteilsausgleiche 
zuständig. 

(6) Der Prüfungsausschuss ist zuständig für die Entscheidung über 

die Folgen von Verstößen gegen Prüfungsvorschriften, 

den Verlust des Prüfungsanspruchs gemäß § 12, 

die Anerkennung von Prüfungsleistungen und die Einstufung in das 
entsprechende Fachsemester, 

die Bestellung der Prüferinnen, Prüfer und Beisitzenden, 

die Festlegung der Referenzgruppe für die Ermittlung der ECTS-
Einstufungstabelle gemäß§ 15 Abs. 6, 

Ermessensfragen, die nicht ausdrücklich in der StuPra geregelt sind. 

(7) Der Prüfungsausschuss 

achtet darauf, dass die Bestimmungen der StuPrO eingehalten werden, 

gibt Anregungen zur Reform des Studienplans und der StuPrO, 

gibt Stellungnahmen in Widerspruchs- und Klageverfahren ab 

kann bestimmte der ihm obliegenden Aufgaben auf die den Vorsitz 
führende Person des Prüfungsausschusses übertragen, insbesondere die 
Anerkennung von Prüfungsleistungen und Anrechnung von 
Fachsemestern, die Bestellung des externen Zweitprüfers bzw. der 
externen Zweitprüferin bei Abschlussarbeiten sowie die Stellungnahme bei 
Widerspruch und Klagen. 

(8) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses unterliegen der 
Amtsverschwiegenheit Sofern sie nicht im öffentlichen Dienst stehen, sind sie 
durch die Person, die den Vorsitz führt, zur Verschwiegenheit zu verpflichten. 
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(9) ln Widerspruchs- und Klageverfahren gibt der Prüfungsausschuss eine 
Stellungnahme an die für Studium und Lehre zuständige Vizepräsidentin bzw. 
den für Studium und Lehre zuständigen Vizepräsidenten ab. 

(10)An der Hochschule ist ein Zentraler Prüfungsausschuss eingerichtet. Der 
Zentrale Prüfungsausschuss besteht aus folgenden Personen: der 
Vizepräsidentin bzw. dem Vizepräsidenten für Studium und Lehre als 
vorsitzende Person, den Vorsitzenden der Prüfungsausschüsse sowie der 
Leiterin bzw. dem Leiter der Abteilung Studium und Studierende. Die oder der 
Senatsbeauftragte für die Prüfungsorganisation nimmt beratend an den 
Sitzungen teil. 

(11) Der Zentrale Prüfungsausschuss hat die Aufgabe, die Koordination der 
einheitlichen Anwendung der StuPrO an der Hochschule sicherzustellen. Er legt 
die Prüfungszeiträume per Beschluss fest. 

§ 11 Bewertung der Prüfungsleistungen 

Die Noten für die einzelnen Modulprüfungen werden von den jeweiligen 
prüfungsberechtigten Personen festgesetzt. Für die Bewertung der 
Modulprüfungen sind folgende Noten zu verwenden: 

1,0 bis = sehr gut = eine hervorragende Leistung 
1,5 

1,6 bis = gut = eine Leistung, die erheblich über den gestellten 
2,5 Anforderungen liegt 

2,6 bis = befriedigend = eine Leistung, die den gestellten Anforderungen 
3,5 entspricht 

3,6 bis = ausreichend = eine Leistung, dietrotzihrer Mängel noch den 
4,0 Anforderungen entspricht 

5,0 = nicht = eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel 
ausreichend den Anforderungen nicht mehr genügt 

Zur Differenzierung der Bewertung der Modulprüfungen werden die einzelnen 
Noten im Bereich von 1,0 bis 4,0 in Zehntelschritten vergeben. Nicht 
bestandene Modulprüfungen werden mit der Note "nicht ausreichend" (5,0) 
bewertet. Unbenotete Modulprüfungen werden mit "bestanden" oder "nicht 
bestanden" bewertet. 

§ 12 Verlust des Prüfungsanspruchesj Fristen 

(1) Der Prüfungsanspruch für den Bachelor-Studiengang erlischt, wenn die 
Zwischenprüfung nicht innerhalb von vier Fachsemestern erbracht wird, es sei 
denn, die Fristüberschreitung ist nicht durch die zu prüfende Person zu 
vertreten. 

(2) Der Prüfungsanspruch für den Bachelor- und Master-Studiengang erlischt, 
wenn die Abschlussprüfung nicht innerhalb der in der Fachspezifischen 
Studien- und Prüfungsordnung festgelegten Regelstudienzeit zuzüglich drei 
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weiterer Fachsemester erbracht wird, es sei denn, die Fristüberschreitung ist 
nicht durch die zu prüfende Person zu vertreten. 

(3) Werden eine oder mehrere Modulprüfungen endgültig nicht bestanden, so 
erlischt der Prüfungsanspruch zum Studiengang. Das gleiche gilt für 
Studierende, die mindestens drei Modulprüfungen in der 1. Wiederholung (2. 
Versuch) nicht bestanden haben. 

§ 13 Täuschung, Ordnungsverstoß, Plagiat 

(1) Nach dem Versuch, das Ergebnis einer Prüfungsleistung durch Täuschung oder 
Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die betreffende 
Modulprüfung mit "nicht ausreichend" bzw. "nicht bestanden" bewertet. 
Wer den ordnungsgemäßen Ablauf der Prüfung stört, kann von der jeweiligen 
prüfenden Person oder der aufsichtsführenden Person von der Fortsetzung der 
Prüfungsleistung ausgeschlossen werden. ln diesem Fall wird die Modulprüfung 
mit "nicht ausreichend" bzw. "nicht bestanden" bewertet. 

(2) Stimmen Prüfungsleistungen ganz oder in wesentlichen Teilen mit anderen 
Arbeiten oder Veröffentlichungen überein, ohne dass wörtliche Zitate unter 
Angabe der Quelle verwendet werden, sind diese als Plagiat im Sinne des § 3 
Abs. 5 LHG anzusehen. 

(3) Bei einfachem Verstoß, insbesondere bei erstmaliger falscher bzw. 
unzureichender Zitation, erfolgt ein Gespräch zwischen der Prüferin bzw. dem 
Prüfer und der zu prüfenden Person, in dem auf die Beachtung der 
wissenschaftlichen Redlichkeit hingewiesen wird. Über das Gespräch ist die 
oder der Vorsitzende des Prüfungsausschusses in Kenntnis zu setzen. ln 
besonders schwerwiegenden Fällen, insbesondere umfangreicher fehlender 
Zitation, wird die Modulprüfung mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet. 

(4) Bei einem vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Verstoß gegen die 
wissenschaftliche Redlichkeit in der Abschlussarbeit wird diese als "endgültig 
nicht bestanden" bewertet. Dies führt zur Exmatrikulation von Amts wegen in 
dem betreffenden Studiengang. 

(5) Hat eine Studentin oder ein Student bei einer Prüfungsleistung getäuscht und 
wird diese Tatsache erst nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so kann 
die Note der Modulprüfung berichtigt werden. Das unrichtige Zeugnis und die 
Urkunde sind einzuziehen und gegebenenfalls neu auszustellen. Eine 
Notenänderung ist nach einer Frist von fünf Jahren ab dem Datum des 
Zeugnisses ausgeschlossen. 

(6) Der von der Entscheidung nach Absatz 4 und 5 betroffenen Person ist 
innerhalb einer Frist von einem Monat Gelegenheit zu geben, sich zu den für 
die Entscheidung erheblichen Tatsachen zu äußern. Belastende 
Entscheidungen sind ihr unverzüglich schriftlich mitzuteilen, zu begründen und 
mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 
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111. Abschlussprüfung 

§ 14 Abschlussarbeit 

(1) Die Abschlussarbeit ist eine Prüfungsleistung. Sie soll zeigen, dass innerhalb 
einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbständig nach 
wissenschaftlichen bzw. gestalterischen Methoden bearbeitet werden kann. 

(2) Die Abschlussarbeit wird von einer Professorin oder einem Professor der 
Hochschule oder einer Akademischen Mitarbeiterin oder einem Akademischen 
Mitarbeiter der Hochschule, der oder dem die Prüfungsbefugnis gemäß 
Landeshochschulgesetz durch das Präsidium übertragen wurde, oder einer 
Professorin oder einem Professor einer anderen Hochschule, an der im 
Rahmen von Kooperationsabkommen die Arbeit angefertigt wird, auf Antrag der 
Studierenden ausgegeben. Mit der Ausgabe des Themas übernimmt die 
prüfungsberechtigte Person auch die Betreuung der Abschlussarbeit 

(3) Im Antrag auf Zulassung zur Abschlussarbeit werden das Thema, der Zeitpunkt 
der Ausgabe und der späteste Zeitpunkt der Abgabe durch die Person, die das 
Thema ausgibt, aktenkundig gemacht. 

(4) Die Abschlussarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit erbracht werden, 
wenn der als Prüfungsleistung zu bewertende Beitragjeder einzelnen Person 
aufgrund der Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven 
Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung ermöglichen, deutlich unterscheidbar 
und bewertbar ist. 

(5) Die Bearbeitungszeit für die Abschlussarbeit wird in der Fachspezifischen 
Studien- und Prüfungsordnung festgelegt. Diese wird äquivalent zu den zu 
vergebenden Leistungspunkten angegeben. Thema, Aufgabenstellung und 
Umfang der Abschlussarbeit sind von der Person, die das Thema ausgibt, so zu 
begrenzen, dass die Frist zur Bearbeitung der Abschlussarbeit eingehalten 
werden kann. Soweit dies zur Gewährleistung gleicher Prüfungsbedingungen 
oder aus Gründen, die von der zu prüfenden Person nicht zu vertreten sind, 
erforderlich ist, kann die Bearbeitungszeit um höchstens zwei Monate 
verlängert werden. Die Entscheidung darüber trifft die oder der Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses auf der Grundlage einer Stellungnahme der betreuenden 
prüfungsberechtigten Person. 

(6) Die Abschlussarbeit ist fristgemäß, schriftlich und fest gebunden in zweifacher 
Ausfertigung im StudienServiceCenter abzugeben. Die prüfungsberechtigte 
Person kann zusätzlich die Abgabe in digitaler Form verlangen. Eine nicht 
fristgemäße Abgabe führt zur Bewertung der entsprechenden Modulprüfung 
mit "nicht ausreichend" (5,0). Der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. 
Bei der Abgabe ist schriftlich zu versichern, dass die Arbeit - bei einer 
Gruppenarbeit der entsprechend gekennzeichnete Anteil der Arbeit -
selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und 
Hilfsmittel benutzt wurden. 

(7) Die Abschlussarbeit ist von zwei prüfungsberechtigten Personen zu bewerten. 
Das Bewertungsverfahren soll vier Wochen nicht überschreiten. Die Note für 
die Abschlussarbeit ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Einzelbewertungen. Es wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma 
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berücksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen. 
Differieren die Bewertungen der zwei Personen um zwei Noten oder mehr, zieht 
der Prüfungsausschuss eine dritte prüfungsberechtigte Person hinzu, deren 
Bewertung bindend ist. Die Abschlussarbeit kann bei einer Bewertung, die 
schlechter als "ausreichend" (4,0) ist, einmal wiederholt werden; eine zweite 
Wiederholung ist ausgeschlossen. 

§ 15 Bildung der Gesamtnote und Zeugnis 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem gewichteten 
Durchschnitt der Modulprüfungen und der Abschlussarbeit gemäß der 
Fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung. Bei der Bildung der 
Gesamtnote wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma berücksichtigt; 
alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen. 
Die Gesamtnote lautet: 

von 1,0 bis einschließlich 1,5 = sehr gut 

von 1,6 bis einschließlich 2,5 = gut 

von 2,6 bis einschließlich 3,5 = befriedigend 

von 3,6 bis einschließlich 4,0 = ausreichend 

(2) Über die bestandene Abschlussprüfung soll den Studierenden innerhalb von 
vier Wochen nach dem Bestehen der letzten Modulprüfung ein Zeugnis 
ausgestellt werden. 

(3) Das Zeugnis weist als Abschlussdatum das Datum des Tages aus, an dem die 
letzte Modulprüfung erbracht wurde. ln das Zeugnis sind der Studiengang, ggf. 
der Studienschwerpunkt, die Gesamtnote der Abschlussprüfung, die Noten der 
Modulprüfungen sowie das Thema der Abschlussarbeit aufzunehmen. Die 
Noten sind mit dem nach§ 11 ermitteltem Dezimalwert als Klammerzusatz zu 
versehen. Ferner werden bestandene Zusatzmodule mit deren Bewertung 
ausgewiesen, es sei denn, der oder die Studierende beantragt diese nicht 
auszuweisen. 

(4) Die Präsidentin oder der Präsident und die oder der Vorsitzende des 
zuständigen Prüfungsausschusses unterzeichnen das Zeugnis. Das Zeugnis 
wird mit dem Siegel der Hochschule Reutlingen versehen. 

(5) Zusätzlich zum Zeugnis wird ein Transcript of Records in englischer Sprache 
gemäß den Anforderungen des European Credit and Accumulation Transfer 
Systems erstellt. Das Transcript of Records wird von der Leiterin oder vom 
Leiter der Abteilung Studium und Studierende gesiegelt und unterzeichnet. 

(6) Als Ergänzung zum Zeugnis wird ein Diploma Supplement in englischer 
Sprache erstellt. Das Diplama Supplement weist neben der Gesamtnote der 
Abschlussprüfung zusätzlich die statistische Verteilung der Gesamtnoten in 
Form einer ECTS-Einstufungstabelle gemäß dem ECTS User's Guide aus. Die 
Referenzgruppe für die Tabelle wird aus den Absolventen eines oder bei Bedarf 
mehrerer verwandter Studiengänge der Hochschule Reutlingen aus den letzten 
vier Semestern gebildet. Unterschreitet die Anzahl der dabei betrachteten 
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Absolventen die Gesamtzahl von 50, wird der Referenzzeitraum so weit in die 
Vergangenheit ausgedehnt, bis mindestens 50 Abschlussnoten einbezogen 
sind. 

(7) Das Diplama Supplement trägt das Datum des Zeugnisses und wird von der 
oder dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses unterzeichnet. 

§ 16 Abschlussgrad und Urkunde 

(1) Die Hochschule Reutlingen verleiht nach Bestehen aller Modulprüfungen den 
Abschlussgrad, der in der jeweiligen Fachspezifischen Studien- und 
Prüfungsordnung festgelegt ist. 

(2) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird die Abschlussurkunde mit dem Datum des 
Zeugnisses ausgehändigt. Darin wird die Verleihung des Abschlussgrades 
beurkundet. Die Abschlussurkunde wird von der Präsidentin oder dem 
Präsidenten unterzeichnet und mit dem Siegel der Hochschule Reutlingen 
versehen. 

IV. Weitere Bestimmungen 

§ 17 Nachteilsausgleich 

(1) Machen Studierende ggf. durch ein ärztliches Attest glaubhaft, dass sie wegen 
länger andauernder oder ständiger körperlicher Beeinträchtigung bzw. 
Behinderung oder chronischer Erkrankung ganz oder teilweise nicht in der Lage 
sind, Prüfungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form 
abzulegen, so kann von der dem Prüfungsausschuss vorsitzenden Person 
gestattet werden, dass die Prüfungsleistungen in einer verlängerten 
Bearbeitungszeit oder gleichwertige Prüfungsleistungen in einer anderen Form 
zu erbringen sind. 

(2) Der Antrag muss spätestens eine Woche vor dem Prüfungstermin bei der dem 
Prüfungsausschuss vorsitzenden Person mit den entsprechenden Nachweisen 
eingereicht werden. 

§ 18 Schutzbestimmungen 

(1) Für Studierende, die sich in Schutzzeiten entsprechend dem 
Mutterschutzgesetz sowie den Fristen der gesetzlichen Bestimmungen über die 
Elternzeit befinden, können auf Antrag die Fristen gemäß§ 12 verlängert 
werden. Dies gilt ebenfalls für Studierende, die nahe pflegebedürftige 
Angehörige im Sinne von § 7 Abs. 3 des Pflegezeitgesetzes pflegen. Mit dem 
Antrag sind geeignete Nachweise vorzulegen. Der Antrag ist für jedes Semester 
neu zu stellen. 

(2) Studierende, die sich in Schutzzeiten entsprechend dem Mutterschutzgesetz 
sowie den Fristen der gesetzlichen Bestimmungen über die Elternzeit befinden 
oder nahe pflegebedürftige Angehörige pflegen, werden auf Antrag beurlaubt. 
Sie sind berechtigt, an Lehrveranstaltungen teilzunehmen, Studien- und 
Prüfungsleistungen zu erbringen sowie die Hochschuleinrichtungen zu nutzen. 
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(3) Auf Antrag erhalten Studentinnen im Mutterschutz bei Teilnahme an Prüfungen 
eine Verlängerung der Prüfungszeit von 15 Minuten pro Zeitstunde. 

§ 19 Prüfungseinsicht, Aufbewahrungsfristen 

(1) Innerhalb eines Jahres nach Abschluss des Prüfungsverfahrens eines Moduls 
wird der geprüften Person auf Antrag in angemessener Form Einsicht in ihre 
schriftlichen Prüfungsarbeiten, die darauf bezogenen Gutachten und in die 
Prüfungsprotokolle gewährt. § 29 des Landesverwaltungsverfahrensgesetzes 
bleibt unberührt. Die Prüferin oder der Prüfer bestimmt Ort und Zeit der 
Einsichtnahme. 

(2) Prüfungsleistungen und Prüfungsprotokolle sind vier Semester nach 
Erbringung der Prüfungsleistung von der prüfungsberechtigten Person 
aufzubewahren. 

V. Schlussbestimmungen 

§ 20 lnkrafttreten 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.08.2015 Tag in Kraft. Sie gilt 
für alle Studiengänge, deren Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnungen 
ab dem Sommersemester 2013 neu in Kraft getreten sind. 

Reutlingen, den 29.07.2015 

~C::::::.....----
Prof. Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Amtliche Bekanntmachung 09/2015 

~ I Hochschule Reutlingen 
~ Reutlingen University 
~ 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Master-Studiengang Textil und Bekleidung 

Stand: 29. Juli 2015 

Aufgrund von§ 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 
Landeshochschulgesetz - LHG in der Fassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), sowie § 
1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und 
Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 04.03.2013 hat der Senat 
der Hochschule Reutlingen am 24. Juli 2015 die nachstehende Satzung in der 
vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß 
§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 29. Juli 2015 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Der postgraduale Studiengang wird als Studium für Hochschulabsolventen 
angeboten, die bereits über einen erfolgreichen abgeschlossenen grundständigen 
textil- oder bekleidungstechnologischen, textil orientierten betriebswirtschaftliehen 
oder einen entsprechenden Design Studiengang verfügen. Ziel des Master-
Studiengangs Textil und Bekleidung ist es, durch Forschungs- und 
Entwicklungsarbeiten auf Gebieten der Textiltechnologie, der Textilwirtschaft und des 
Bekleidungshandels selbständig wissenschaftliche Forschungsprojekte zu planen, 
durchzuführen und deren Ergebnisse möglichst zu publizieren. Absolventen des 
Studienganges haben die Optionen in der Textilwirtschaft, in der Bekleidungsindustrie, 
im Einzelhandel oder in führenden textilorientierten Forschungsinstituten 
Führungspositionen zu besetzen. Um dieses Ziel zu erreichen, verbreitern und 
vertiefen sie die im Bachelor-Studium erworbenen Kenntnisse, Fertigkeiten und 
Kompetenzen auf den Gebieten Textiltechnologie oder Management. Für die Auswahl 
geeigneter Bewerber sind spezielle Zulassungsvoraussetzungen in der 
Zulassungssatzung geregelt. 

§ 2 Abschluss I Regelstudienzeit 

(1) Der konsekutive Master-Studiengang mit dem Abschlussgrad "Master of 
Science" (M.Sc.) umfasst eine Regelstudienzeit von 2 Semestern. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) sowie 
die zu erreichenden ECTS-Credits (ECTS-Punkte) sind in Tabelle 1 aufgeführt. 
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Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Credits 

Abschlussgrad sws ECTS-Credits 
M.Sc. 2- 6 60 

Die Anzahl der Semesterwochenstunden (SWS) beträgt je nach Wahl des 
Schwerpunkts (TextiltechnologiejTechnische Textilien oder Textile Management 
& Retail Research) und der Wahlmodule 2 bis 6 SWS; im Schwerpunkt 
Textiltechnologie/TechnischeTextilien 2 - 6 SWS, im Schwerpunkt Textile 
Management & Retail Research 2 SWS. 

(2) Es werden zwei Schwerpunkte, TextiltechnologiejTechnische Textilien oder 
Textile Management & Retail Research, angeboten. Bei der Bewerbung zum 
Studium ist vom Studienbewerber der Studien-Schwerpunkt (entweder 
Textiltechnologie/TechnischeTextilien oder Textile Management & Retail 
Research) festzulegen. ln den Vorsemestern sind für den Studienschwerpunkt 
Textiltechnologie/TechnischeTextilien die Pflichtmodule aus Tabelle 3 und die 
zu wählenden Wahlmodule aus Tabelle 4 zu entnehmen, für den 
Studienschwerpunkt Textile Management & Retail Research sind die 
Pflichtmodule aus Tabelle 3 zu entnehmen. 

(3) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) ist in Tabelle 2 und im 
Modulhandbuch geregelt. Die für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Module, Lehrveranstaltungen und die zugehörigen 
Prüfungsleistungen ergeben sich aus Tabelle 2. Dabei haben die Studierenden 
die in der Tabelle 2 aufgeführten Module bzw. Lehrveranstaltungen und die 
Prüfungsleistungen zu absolvieren. ln jedem Studiensemester sollen 30 ECTS-
Credits erlangt werden. Die Gewichte der Module sind ebenfalls aus Tabelle 2 
zu entnehmen. Die Module können jährlich angeboten werden. Ein Anspruch 
auf alle Module in beiden Semestern (Winter und Sommer) besteht nicht. 

(4) Haben Studierende 210 ECTS-Credits in einem Bachelor-Studiengang erlangt, 
so haben sie zusätzlich ein Vorsemester mit Modulen im Umfang von 30 ECTS-
Credits zu absolvieren. Haben Studierende 180 ECTS-Credits in einem 
Bachelor-Studiengang erlangt, so haben sie zusätzlich zwei Vorsemester mit 
Modulen im Umfang von 60 ECTS-Credits zu absolvieren. Das Curriculum 
(Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) der Vorsemester ist in Tabelle 3 und 
im Modulhandbuch geregelt. Die für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Module, Lehrveranstaltungen und die zugehörigen 
Prüfungsleistungen ergeben sich dann aus Tabelle 2 und 3. Dabei haben die 
Studierenden die in den Tabellen 2 und 3 aufgeführten Module bzw. 
Lehrveranstaltungen und die Prüfungsleistungen zu absolvieren. ln jedem 
Studiensemester sollen 30 ECTS-Credits erlangt werden. Die Gewichtung der 
Module sind ebenfalls aus Tabelle 2 und 3 zu ennehmen. Die Module können 
jährlich angeboten werden. Ein Anspruch auf alle Module in beiden Semestern 
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(Winter und Sommer) besteht nicht. 
Sollten einzelne Module aus dem Vorsemester aufgrundgeringer 
Teilnehmerzahl nicht angeboten werden können, belegen die Studierenden 
andere fachlich verwandte Module. 

(5) Austauschstudierende im Studiengang Textil und Bekleidung aus anderen 
internationalen Hochschulen dürfen Module des Studiengangs aus Tabelle 2 
belegen. Zusätzlich dürfen Austauschstudierende Module buchen, die zentral 
von der Hochschule Reutlingen (z.B. Reutlingen International Office (RIO)) oder 
nach Absprache von anderen Fakultäten der Hochschule Reutlingen oder nach 
Absprache von anderen Studiengängen der Fakultät Text il & Design für diesen 
Personenkreis geeignet angeboten werden. 

(6) Parallel zum Masterprogramm wird ein Promotions-Track angeboten. Die 
zugehörigen Module sind in Tabelle 5 verzeichnet. Studierende können bei 
Ableistung dieser Module an der Hochschule Reutlingen damit bereits 
eventuelle Auflagen vor Aufnahme einer Promotion an verschiedenen 
ausgewählten Universitäten/ Hochschulen erfüllen. Die Leistungen werden im 
Transcript of Records ausgewiesen. Es handelt sich hierbei um Zusatzmodule, 
die nicht in die Gesamtnote des Master-Studiengangs einfließen. Es besteht 
kein Anspruch auf ein Angebot bestimmter Module an der Hochschule 
Reutlingen. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Ein Vorrücken aus dem I den Vorsemester(n) in das erste Master-Semester ist 
nur möglich, wenn zur erreichbaren ECTS-Credit-Summe aus den Vorsemestern 
nicht mehr als 15 ECTS-Credits fehlen. Andernfalls muss das letzte 
Vorsemester wiederholt werden. 

(2) Das Thema der Master Thesis darf frühestens nach Abschluss des ersten 
Master-Semesters (ohne Vorsemester) ausgegeben werden. Dazu müssen 
mindestens 20 ECTS-Credits in den Pflicht- und Wahlmodulen des ersten 
Master-Semesters erreicht worden sein. Die gegebenenfalls notwendigen 
Vorsemester müssen ebenfalls vor Ausgabe des Themas der Master-Thesis in 
allen vorgeschriebenen Modulen vollständig bestanden sein (in einem 
Vorsemester: 30 ECTS-Credits; in zwei Vorsemestern: 60 ECTS-Credits). 

§ 5 Externsemester 

Das erste Master-Semester kann, abhängig vom Angebot externer 
Forschungsprojekte, alternativ zu den angebotenen Modulen als externes 
Forschungssemester in einem Forschungsinstitut absolviert werden, wobei eine 
Forschungsarbeit im Arbeitsumfang von 30 ECTS-Credits (Arbeitsbelastung 900 
Stunden) anzufertigen ist. Jedes externe Forschungsprojekt wird von einem Professor 
der Fakultät Textil & Design ausgeschrieben und koordiniert. Die Zulassung zum 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studiengang 
Textil und Bekleidung, Stand: 29. Juli 2015 Seite 3 115 



externen Forschungssemester ist zum Semesterstart beim koordinierenden Professor 
der Fakultät Textil & Design zu beantragen. Über die Zulassung des 
Forschungsinstituts als Forschungsstelle entscheidet der Prüfungsausschuss. 

§ 6 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprachen sind Deutsch und Englisch. 

§ 7 Abschlussarbeit 

Die Bearbeitungszeit für die Master Thesis beträgt vier Monate. Die Arbeitsbelastung 
beträgt für 30 ECTS-Credits 900 Stunden. Die Thesis kann intern oder extern 
abgeleistet werden. 

§ 8 Bildung der Gesamtnote 

Ein Modul ist bestanden, wenn die Modulprüfung bestanden wurde. Nur bei 
bestandener Modulprüfung werden die dem Modul zugeordneten ECTS-Credits 
vergeben. Eine Modulprüfung ist bestanden, wenn im Modul zu erbringende 
unbenotete Teilleistungen ebenfalls erbracht wurden. 
Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem gewichteten 
Durchschnitt der Modulprüfungen und der Abschlussarbeit gemäß Tabelle 2. 
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Studiengang "Textil und Bekleidung" 
Tabelle 2: Pflichtmodule I Compulsory Modules 
1. Semester Pflichtmodule Schwereunkt Textiltech · /Technische Textil" -----::r--- ------------ -----------
Sem. Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart I Dauer ECTS- Gewichtung Angebot 

Module I Course Title art im Semester Language Examination type I Credits der in 
Type of Course (SWS) duration Modulnote Semester 

Contact hours Weightof Offered in 
perweek module semester 

1 TRM1 Wissenschaftliches Projekt Technologie 1 2 Wissenschaftliche 10 1 WS+SS 
Scientific Technology Project 1 Projektarbeit mit 

Forschungskolloquium 
1 Wissenschaftliches Projekt Technologie 1 Projekt D / E 

Scientific TechnoloQy Proiect 1 
2 Wissenschaftliches Arbeiten 1 Projekt 0 / E 

Scientific Research MethodoloQy 1 
1 TRM2 Wissenschaftliches Projekt Technologie 2 2 Wissenschaftliche 10 1 WS+SS 

Scientific Technology Project 2 Projektarbeit mit 
Forschungskolloquium 

1 Wissenschaftliches Projekt Technologie 2 Projekt D / E 
Scientific Technology Project 2 

2 Wissenschaftliches Arbeiten 2 Projekt 0 / E 
Scientific Research Methodology 2 

1 TRM3 Wissenschaftliches Projekt Technologie 3 2 Wissenschaftliche 10 1 WS+SS 
Scientific Technology Project 3 Projektarbeit mit 

Forschungskolloquium 
1 Wissenschaftliches Projekt Technologie 3 Projekt 0 / E 

Scientific Technology Project 3 
2 Wissenschaftliches Arbeiten 3 Projekt 0 / E 

Scientific Research Methodology 3 
alternativ zu Modulen TRM 1 - TRM3, TRM5: 

1 TRM4 Wissenschaftliches Projekt Technologie 2 Wissenschaftliche 30 3 WS+SS 
Scientific Technology Project Projektarbeit mit 

Forschungskolloquium 
1 Wissenschaftliches Projekt Technologie Projekt 0 / E 

Scientific Technology Project 
2 Wissenschaftliches Arbeiten Projekt 0 / E 

Scientific Research MethodoloQY 
alternativ zu Modulen TRM 1 - TRM4: 

1 TRMS Externes Forschungssemester Technologie gemäß§ 5 Wissenschaftliche 30 3 WS+SS 
External Technology Research Semester Projektarbeit 

1 Externes Forschungssemester Technologie Projekt 0 / E 
External TechnoloQy Research Semester 

2 Wissenschaftliches Arbeiten Projekt 0 / E 
Scientific Research MethodoloQY 
Summe 1. Semester 6/2 3/1/1 30 3 
Textiltechnologie/Technische 
Textilien 
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1. Semester Pflichtmodule Schwerpunkt Textile Management & Retail Research 
Sem. Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart I Dauer ECTS- Gewichtung Angebot 

Module I Course Title art im Semester Language Examination type I Credits der in 
Type of Course (SWS) duration Modulnote Semester 

Contact hours Weight of Offered in 
perweek module semester 

1 TRM6 Wissenschaftliches Projekt Textile 2 Wissenschaftliche 30 3 WS + SS 
Management & Retail Research Projektarbeit mit 
Scientific Textile Management & Retail Forschungskolloquium 
Research Project 

1 Wissenschaftliches Projekt Textile Projekt D I E 
Management & Retail Research 
Scientific Textile Management & Retail 
Research Project 

2 Wissenschaftliches Arbeiten Projekt D I E 
Scientific Research Methodology 

alternativ zu Modul TRM 6: 
1 TRM7 Externes Forschungssemester Textile gemäß§ 5 Wissenschaftliche 30 3 WS + SS 

Management & Retail Research Projektarbeit 
External Textile Management & Retai l 
Research Semester 

1 Externes Forschungssemester Textile Projekt DIE 
Management & Retail Research 
Exemal Textile Management & Retail Research 
Semester 

2 Wissenschaftliches Arbeiten Projekt DIE 
Scientific Research Methodology 

Summe 1. Semester 2 1 /1 30 3 
Textile Management & Retail 
Research 
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2. Semester: 
Sem. Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart I ECTS- Gewichtung Angebot 

Module I Course Title art im Semester Language Dauer Credits der in 
Type of Course (SWS} Examination type I Modulnote Semester 

Contact hours duration Weight of Offered in 
perweek module semester 

2 TRMB Master Thesis 0 Master Thesis und 30 3 WS + SS 
Master's Thesis mündliche 

Prüfung 
1 Master Thesis Master Thesis 0 0/E Master Thesis (29) 

Master's Thesis 
2 Kolloquium Master Thesis Kolloquium 0 D/E Mündliche Prüfung (1) 

Colloquium Master's Thesis 45 Minuten 
Summe 2. Semester 0 1 30 3 

Gesamtsumme 
Textiltechnologie/TechnischeTextilien 6/2 4/2/2 60 6 
Textile ~anageme11t & ReJai!_Research 

--~ 

2 2/2 60 6 
-~ -~ -~---- ---- -·-
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Tabelle 3: Pflicht-Module der Vorsemester I Compulsory Modules of Pre-Semesters 

. ···-··-···- ·- --····--.-~---·-. -----·---··------ ·-·. --·····--··- . ----···-- ---- --· - - -

Vor- Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart I ECTS- Gewichtung Angebot 
Sem. Module I Course Title art im Semester Language Dauer Credits der in 

Type of Course (SWS) Examination type I Modulnote Semester 
Contact hours duration Weightof Offered in 
perweek module semester 

V1 TIB23 Qualitäts- und Umweltmanagement 4 Klausur 2-stündig 5 WS+SS 
Quality Management and Environmental 
Management 

1 Qualitätsmanagement in der Textilwirtschaft Vorlesung 2 D 
Quality Management in the Textile lndustry_ 

2 Umweltmanagement in der Textilwirtschaft Vorlesung 2 D 
Environmental Management in the Textile lndustrv 

V1 TIB24 Materialwissenschaften, Dynamik und 6 Klausur 3-stündig 5 WS+SS 
Festigkeitslehre 
Material Science, Dynamics and Strength of 
Materials 

1 Materialwissenschaften Vorlesung 2 D 
Material Science 

2 Dynamik Vorlesung 2 D 
Dynami es 

3 Festigkeitslehre Vorlesung 2 D 
Theory of Strength 

V1 TIB25 Garntechnologie 4 Klausur und 5 WS+SS 
Yarn Technology Projektarbeit 

1 Garntechnologie Vorlesung und 4 D Klausur 2-stündig 
Yarn Technology Projekt und Projektarbeit 

V1 TIB26 Webtechnologie 4 Klausur und 5 WS+SS 
Weaving Technology Projektarbeit 

1 Webtechnologie Vorlesung und 4 D Klausur 2-stündig 
Weaving Technology Projekt und Projektarbeit 

V1 TIB27 Maschentechnik 3 4 Klausur und 5 WS+SS 
Knitting Technology 3 Projektarbeit 

1 Maschentechnik 3 Vorlesung und 4 D Klausur 2-stündig 
Knitting Technology 3 Projekt und Projektarbeit 

V1 TIB29 Entwicklung von Funktionstextilien 1 4 Klausur 2-stündig 5 WS+SS 
Development of Functional Textiles 1 

1 Entwicklung von Funktionstextilien 1 Vorlesung 4 D 
Development of Functional Textiles 1 
Summe 1. Vorsemester 26 6 30 
Textiltechnologie/TechnischeTextilien 
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Vor- Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart I ECTS- Gewichtung Angebot 
Sem. Module I Course Title art im Semester Language Dauer Credits der in 

Type of Course (SWS) Examination type I Modulnote Semester 
Contact hours duration Weightof Offered in 
perweek module semester 

V2 TT828 Technische Textilien I Oberflächentechnologie 8 Klausur und 10 WS + SS 
Technical Textiles I Surrace Technology Projektarbeit 

1 Werkstoffe für die Oberflächentechnik und 4 D Klausur 2-stündig 
Konfektion Technische Textilien 
Materials for Surface Finishing and Making Up 
Technical Textiles 

1a Werkstoffe für die Oberflächentechnik Vorlesung 2 D 
Materials for Surface FinishinQ 

1b Konfektion Technische Textilien Vorlesung und 2 D 
Making Up Technical Textiles Übungen 

2 Oberflächentechnik mit Labor Vorlesung und 4 D Projektarbeit 
Surface Technology_ with Laboratorv Laborpraktikum 

V2 TTB30 Entwicklung von Funktionstextilien 2 4 Projektarbeit 5 WS + SS 
Development of Functional Textiles 2 

1 Qualitätssicherung, Mess- und Prüftechnik Vorlesung und 4 D 
Quality Assurance, Measuring and Testing Projekt 
Technology 

V2 TT834 Interdisziplinäres Modul 10 Klausur und 10 WS + SS 
Faserverbundwerkstoffe Laborarbeit 
lnterdisciplinary Module Compounds 

1 Interdisziplinäres Modul Faserverbundwerkstoffe 8 DIE Klausur 4-stündig 
lnterdisciplinary Module Compounds 

1a Textile Materialwissenschaften Vorlesung und 2 DIE 
Textile Material Science Seminar 

1b Konstruktions- und Festigkeitslehre Vorlesung 2 DIE 
Construction and Theory of Strength 

1c Advanced Materials Vorlesung 4 DIE 
Advanced Materials 

2 Projekt Faserverbundwerkstoffe Projekt 2 DIE Laborarbeit 
Projects Compounds 

V2 Wahlmodul1 siehe Tab.4 siehe Tab. 4 siehe siehe Tab. 4 5 siehe 
Elective Module 1 Tab.4 Tab.4 
Summe 2. Vorsemester 26 4 30 
Textiltechnologie/Tecf!nische Textilien 
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Pflich dule Sch kt TextileM - t & Retail R h (1. V ter) (Wint .. ter)* 
Sem. Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart I ECTS- Gewichtung Angebot 

Module I Course Title art im Semester Language Dauer Credits der in 
Type of Course (SWS) Examination type Modulnote Semester 

Contact hours I duration Weightof Offered in 
perweek module semester 

V1 TIB18-1 Bekleidungstechnik 4 0 Klausur 2-stündig 5 WS+SS 
Clothing 

1 Bekleidungstechnik Vorlesung 4 0 
Clothing 

V1 IMW1 .1 Textile Prozesskette 4 Klausur 2-stündig 5 WS+SS 
Textile Process Chain 

1 Textile Prozesskette Vorlesung 4 0 Klausur 2-stündig 5 WS + SS 
Textile Process Chain 

V1 IFR38 Grundlagen Textilveredlung 4 Klausur 2- 5 WS+SS 
Textile Finishing stündig, 

Projektarbeit 
1 Grundlagen Textilveredlung Vorlesung 2 0 

Textile Finishing 
2 Labor Verfahrenstechnik Textilveredlung Labor 2 0 

Textile FinishinQ Processes Labaratory 
V1 TIB39 Planung und Controlling 4 Klausur 2-stündig 5 WS 

Planning and Controlling 
1 Planung und Controlling Vorlesung 4 0 

PlanninQ and ControllinQ 
V1 IFR32-1 Unternehmensführung Projekt und 4 Klausur 1- 5 WS 

Personalmanagement stündig, 
Leadership Project and Human Resources Projektarbeit 
Management 

1 Personalmanagement Vorlesung 2 0 
Human Resources Management 
Projekt Unternehmensführung Projekt 2 
Leadership Project 

V1 TIB55 Business Plan Seminar 4 Projektarbeit 5 WS+SS 
Business Planning Seminar 

1 Business Plan Seminar Seminar 4 0 
Seminar Business Planning 
Summe 1. Vorsemester Textile 6 30 
Management & Retail Research 

-- ---- ------

* ln beiden Schwerpunkten kann die Reihenfolge der angebotenen Vorsemester V1 und V2 wegen jährlicher Lesung getauscht werden. 
Studierende, die nur ein Vorsemester benötigen, absolvieren das im betreffenden Semester (Wintersemester oder Sommersemester) angebotene Programm. 
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. · ··--·-· · - - ---- -..- ···-- ------------- ----------- -~ - ------- --------- ---------------, ---- ~-- - ---- --~ - - ---____~_ 

Sem. Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart I Dauer ECTS- Gewichtun Angebot 
Module I Course Title art im Semester Language Examination type I Credits g der in 

Type of Course (SWS) duration Modulnote Semester 
Contact hours Weight of Offered in 
perweek module semester 

V2 TT845 Investition und Finanzierung 4 Klausur 2-stündig 5 ss 
Investment and Financing 

1 Investition und Finanzierung Vorlesung 4 D 
Investment and Financing 

V2 IFR21- Marktforschung 4 Klausur 2-stündig 5 WS + SS 
1 Market Resesearch 

1 Marktforschung Vorlesung 4 D 
Market Research 

V2 TT840 Projektmanagement 4 Klausur 2-stündig 5 WS + SS 
Project Management + Projektarbeit 

1 Projektmanagement Vorlesung und 4 D 
Project Management Übungen 

V2 Wahlmodul2 siehe Tab.5 s iehe Tab. 5 siehe s iehe Tab. 5 5 s iehe 
Elective Module 2 Tab. 5 Tab. 5 

V2 Wahlmodul3 s iehe Tab.5 siehe Tab. 5 siehe siehe Tab. 5 5 siehe 
Elective Module 3 Tab. 5 Tab. 5 

V2 Wahlmodul4 s iehe Tab.5 siehe Tab. 5 siehe s iehe Tab. 5 5 s iehe 
Elective Module 4 Tab. 5 Tab. 5 
Summe 2. Vorsemester Textile 26 5 30 

I Management & Retail Research 

* ln beiden Schwerpunkten kann die Reihenfolge der angebotenen Vorsemester V1 und V2 wegen jährlicher Lesung getauscht werden. 
Studierende, die nur ein Vorsemester benötigen, absolvieren das im betreffenden Semester (Wintersemester oder Sommersemester) angebotene Programm. 
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Tabelle 4: Wahlmodule Schwerpunkt Textiltechnologie/TechnischeTextilien I Elective Modules Priority Textile Technology/Technical Textiles 
2. Vorsemester 
Sem. Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart I ECTS- Gewichtung Angebot 

Module I Course Title art im Semester Language Dauer Credits der in 
Type of Course (SWS) Examination type I Modulnote Semester 

Contact hours duration Weight of Offered in 
perweek module semester 

V2 TTB31 Bekleidungstechnik I CAD 4 Klausur und 5 55 
Clothing_ Technology I CAD Projektarbeit 

1 Bekleidungstechnik I CAD Vorlesung und 4 D Klausur 2-stündig 
ClothinQ TechnoloQy I CAD Projekt Projektarbeit 

V2 TTB32 Vliesstofftechnologie und Recycling 4 Klausur und 5 55 
Nonwovens Technology and Recycling Projektarbeit 

1 Vliesstofflechnologie und Recycling Vorlesung und 4 D Klausur 2-stündig 
Nonwovens TechnoiOQY and RecyclinQ Projekt Projektarbeit 

V2 TTB33 Textile Hybridstrukturen 4 Klausur und 5 WS 
Textile Hybrid Structures Projektarbeit 

1 Textile Hybridstrukturen 4 D Klausur 2-stündig 
Textile Hybrid Structures Projektarbeit 

1a Flechttechnologie Vorlesung und 2 D 
BraidinQ Technology Projekt 

1b Verbundwerkstoffe Vorlesung und 2 D 
Compounds Projekt 

V2 TTB55 Business Plan Seminar 4 Projektarbeit 5 WS+SS 
Business Planning Seminar 

1 Business Plan Seminar Seminar 4 D 
Seminar Business Planning _ 

--- -- - -- - - - · --
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Tabelle 5: Wahlmodule Schwerpunkt Textilmanagement I Elective Modules Priority Textile Management & Retail Research 
2. Vorsemester 
Sem. Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart I ECTS- Gewichtung 

Module I Course Title art im Semester Language Dauer Credits der 
Type of Course (SWS) Examination type I Modulnote 

Contact hours duration Weight of 
oerweek module 

V2 TTB31 Bekleidungstechnik I CAD 4 Klausur und 5 
Clothing Technology I CAD Projektarbeit 

1 Bekleidungstechnik I CAD Vorlesung und 4 D Klausur 2-stündig 
Clothinq Technoloqy I CAD Projekt Projektarbeit 

V2 TTB42 Informationssysteme in der Textilwirtschaft 4 Klausur und 5 
Textile Management Information Systems Projektarbeit 

1 Informalionssysteme in der Textilwirtschaft Vorlesung und 4 D Klausur 2-stündig 
Textile Managementinformalion Systems Projekt Projektarbeit 

V2 TTB23 Qualitäts- und Umweltmanagement 4 Klausur 2-stündig 5 
Quality Management and Environmental 
Management 

1 Qualitätsmanagement in der Textilwirtschaft Vorlesung 2 D 
Quality Management in the Textile lndustry 

2 Umweltmanagement in der Textilwirtschaft Vorlesung 2 D 
Environmental Management in the Textile lnduslry 

V2 IFR35 Soziologie und Konsumentenverhalten 6 Klausur 2-stündig, 5 
Sociology and Consumer Behavior Laborarbeit 

1 Soziologie Vorlesung 2 D 
Socioloqy 

2 Konsumentenverhalten Vorlesung 2 D 
Consumer Behavior 

3 Labor Sozialforschung Vorlesung 2 D 
Laboatory Social Research 

V2 TTB41 Textil- und Bekleidungslogistik 4 Klausur 2-stündig 5 
Textile and Clothing Logistics 

1 Textil- und Bekleidungslogistik Vorlesung 4 D 
Textile and Clothing Logislies 
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Tabelle 6: Zusätzliche Module für den Promotions-Track I Additional Modules for Doctorate/PhD Track 

Sem. Code Modul/ Kurs Veranstaltungs- Wochenstunden Sprache Prüfungsart I ECTS- Gewichtung Angebot 
Module I Course Title art im Semester Language Dauer Credits der in 

Type of Course (SWS) Examination type I Modulnote Semester 
Contact hours duration Weightof Offered in 
perweek module semester 

1/2 P1 Strömungslehre 6 Klausur 2-stündig 6 WS+SS 
Fluid Dynamics 

1 Strömungslehre Vorlesung D 
Fluid Dynamics 

1/2 P2 Mess- und Regelungstechnik 6 Klausur 2-stündig 6 WS+SS 
Measuring and Control Engineering 

1 Mess- und Regelungstechnik Vorlesung D 
Measuring and Control Engineering 

1/2 P3 Wärme- und Stoffübertragung 6 Klausur 2-sündig 6 WS+SS 
Heat and Material Transfer 

1 Wärme- und Stoffübertragung Vorlesung D 
Heat and Material Transfer 

1/2 P4 Modul(e) Promotions-Track tbd tbd tbd tbd tbd tbd 
Module(s) DoctorateiPhD Track 
Summe Promotions-Track 18 3 18 

tbd =tobe decided. (Je nach Kooperationsvereinbarung mit der entsprechenden UniversitäVHochschule.) 
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§ 9 lnkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2015 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Master-Studiengangs Textil und Bekleidung, die ab dem Winter-
Semester 2015/ 2016 ihr Studium beginnen. 

Reutlingen, den 29. Juli 2015 

~----
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Amtliche Bekanntmachung 10/2015 
Hochschule Reuttingen 
Reutlingen Univer sity 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-amerikanisch 

Stand: 29. Juli 2015 

Aufgrund von§ 8 Abs. 5 in Verb indung mit§ 32 Abs. 3 und 4 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) vom 01. Januar 
2005, zuletzt geändert durch Art. 1 des Dritten Hochschuländerungsgesetzes vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), sowie§ 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung 
für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reuttingen (StuPrO) vom 
04.03.2013 hat der Senat der Hochschule Reuttingen am 24.07.2015 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reuttingen hat am 29.07.2015 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 
Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 
in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung ("employabitity"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement ("democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten ("academic orientation"). 

§ 2 Abschluss I Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reuttingen und 
vier an der ausländischen Partnerhochschule studiert werden. ln dieser Zeit erwerben 
die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
pe..rsonenbezogenen Aussagen gelten j edoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit den folgenden Partnerhochschulen in den USA durchgeführt: 
Drexel University, Philadelphia, PA; Elan University, Elan, NC; North Carolina 
State University, Raleigh, NC; Northeastern University, Boston, MA und Rollins 
College, Winterpark, FL. Sowohl die ESB Business School der Hochschule 
Reutlingen als auch die North Carolina State University und die Northeastern 
University sind Mitglied im Konsortium International Partnership of Business 
Schools (IPBS). 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS-
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
ausländischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der ausländischen 
Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule umfasst auch ein 
verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h., die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen}, 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen im Anhang 
geregelt. 
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§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Für Studierende, die von den amerikanischen Partnerhochschulen 
aufgenommen werden, darf das Modul Bachelorarbeit und Kolloquium in der 
Regel nur begonnen werden, wenn das Modul Leistungen beim Partner, 1. 
Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. Semesters bestanden sind und das 
Modul Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. Ausnahmen regelt §7. 
Für Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen werden und 
die damit die zweite Studienhälfte in den USA verbringen, darf das Modul 
Bachelorarbeit und Kolloquium, das von der Hochschule Reutlingen aus 
betreut wird, nur begonnen werden, wenn der erste Studienabschnitt 
(Semester 1 bis 4) erfolgreich erbracht wurde und alle von der amerikanischen 
Partnerhochschule für das 5. und 6. Semester vorgeschriebenen Studien- und 
Prüfungsleistungen erbracht worden sind. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. ln Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
I bestanden wurde. 

§ 5 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 6 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 7. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit den Partnerhochschulen festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
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Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit "nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist der 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin versäumt haben und 
dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, wird etwa zwei 
Wochen nach dem Prüfungstermin ein Nachholprüfungszeitraum angesetzt. 
Dieser wird zusammen mit dem Prüfungszeitraum bekannt gemacht; die 
genauen Termine einzelner Nachholprüfungen innerhalb dieses Zeitraums 
werden nach Abschluss des Prüfungszeitraums vom 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und perAushangbekannt gemacht. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Jeder Studierende erhält vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihm offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie an 
den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen 
kann. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und perAushangbekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
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folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 

§ 7 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für die sie sich für die 
Verschiebung entschieden haben. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 6 (6). 

§ 8 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 
Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 20 
Arbeitswochen. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I 
bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der ausländischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-
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Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 

§ 9 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an einer 
ausländischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der ausländischen Partnerhochschule. ln der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der ausländischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der ausländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS-
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der ausländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit und Kolloquium mit 15 ECTS-
Leistungspunkten erbracht, das von der Hochschule Reutlingen betreut wird. 
Falls die ausländische Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für 
den Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit allen Partnerhochschulen vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 10 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 
oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 
Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis 111 sowie 
der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 
Sprache. 
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§ 11 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis 111 absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis 111. 

(3) Studierende können im ersten Studienabschnitt folgende Wahlpflichtmodule 
aus dem Bereich zweite Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 
1: Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(4) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(5) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von einer Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu 
Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf 
dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem 
europäischen Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem 
Test das Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren 
befreit. Auch ohne TeilnahmeamTest befreit werden auf Antrag alle 
Studierenden, die in Deutschland ein deutschsprachiges Abitur erworben 
haben oder in anderer geeigneter Weise ein muttersprachliches Sprachniveau 
und Kenntnisse der deutschen Kultur nachweisen können. Die Entscheidung 
trifft der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen. 

(6) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 12 Modul Bachelorarbeit und Kolloquium 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
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vergeben. Zusätzlich gibt es eine vorbereitende Lehrveranstaltung Methoden 
des wissenschaftlichen Arbeitens, für die 2 ECTS Leistungspunkte vergeben 
werden, sowie ein Kolloquium zur Bachelorarbeit, für das 3 ECTS-
Leistungspunkte vergeben werden. Für die Studierenden, die den zweiten 
Studienabschnitt in den USA absolvieren, wird dieses Modul von der 
Hochschule Reutlingen aus angeboten. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 
Für die Studierenden, die den zweiten Studienabschnitt in den USA verbringen, 
kann der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Studiengangsleiter einen abweichenden letzten Anmeldetermin festlegen und 
bekannt machen. 

(3) Die Bachelorarbeit wird für diejenigen, die den zweiten Studienabschnitt in 
Deutschland absolvieren, in der Regel in deutscher Sprache und für diejenigen, 
die ihn in den USA absolvieren, in der Regel in englischer Sprache verfasst. 

(4) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. Die Bewertung des 
Moduls erfolgt erst nach einem 30-minütigen Kolloquium des Studierenden mit 
den beiden Prüfern. Dieses Kolloquium findet in deutscher Sprache statt, für 
die Studierenden, die den zweiten Studienabschnitt in den USA absolvieren, 
findet es in der Regel in Englisch statt. Der Prüfungsausschussvorsitzende setzt 
einen dreiwöchigen Zeitraum für die Kolloquien fest, der im achten Semester 
liegt und in hochschulüblicher Weise bekannt gemacht wird. Für die 
Studierenden, die den zweiten Studienabschnitt in den USA verbringen, kann 
der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem Studiengangsleiter 
einen abweichenden Zeitraum für die Kolloquien festlegen und bekannt 
machen. 

(5) Seide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit und das Kolloquium unabhängig 
voneinander. Zunächst wird das arithmetische Mittel der beiden für die 
Bachelorarbeit vergebenen Noten und dann das der beiden für das Kolloquium 
gegebenen Noten berechnet. Die Modulnote ergibt sich als gewichtetes Mittel 
dieser beiden Noten, wobei die Bachelorarbeit mit dem Gewicht 2/3 und das 
Kolloquium mit dem Gewicht 1/3 eingeht. Sollten die Bewertungen der beiden 
Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten oder mehr 
auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten Prüfer, der 
die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die Bachelorarbeit ist dann 
das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 

§ 13 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 1 bis 
6 im Anhang ermittelt. 
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§ 14 Doppelabschluss 
Zusätzl ich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von der Drexel 
University den Abschluss Bachelor of Science Business Administration (BSBA), bzw. 
von der Elan University den Abschluss Bachelor of Science in Business Administration 
(BSBA), bzw. von der North Carolina State University den Abschluss Bachelor of 
Science in Business Administration (BSBA), bzw. von der Northeastern University den 
Abschluss Bachelor of Science in International Business (BSIB) bzw. vom Rollins 
College den Abschluss Bachelor of Arts in International Business. 

§ 15 lnkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2015 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-
amerikanisch, die ab dem Wintersemester 2015/ 2016 ihr Studium beginnen. 

Reutlingen, den 29.07.2015 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8 : IPBS Grade Gonversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
ECTS Semesterlau 

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis S sws type geblockt PrUfungsart PrOfungiform Sprache 

Einfuhruns in die Betrlebswlnschaftslehre 7 6 L/5 benotet Kl(3)/CA deutsch 

lntroductlon to Business 7 6 L/5 graded Kl(3)/CA German 

All emelne Betrlebswlnschaltslehre 5 4 L/5 deutsch 

Susinen Administration 5 4 L/5 German 

GrundlaRen RechnunRswesen 2 2 L deutsch 

Accountlna Fundamentals 2 2 L German 

Internalkmale Studien 2 2 L benotet CA deutsch 

lnternatton~l Studies 2 2 L _graded CA German 

Internationale Studien 2 2 L deutsch 

International Studies 2 2 L German 

Quantitotlve Methoden I 5 4 L/5 benotet KL(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods I 5 4 L/5 graded KL(2)/CA German 

Quantitative Methoden I 5 4 L/5 deutsch 

Quantitative Methods I 5 4 L/5 German 

Volkswlrt>chaltslehrel - Mikroökonomik 5 4 L/S benotet KL(2l/CA deutsch 

Economlcs I · Mieroeconomks 5 4 L/5 graded KL(2)/CA German 

Volkswinschaltslehre I Mikroökonomik 5 4 L/5 deutsch 

Economlcs I • Microeconomlcs 5 4 L/5 German 

Grundlaaen Flnanzleruna & Kosten- und Lelstunurechnuna 8 8 L/T benotet KL(2)/CA deutsch 

FundamenUlls Flnance & Manaaement Acc.ountlnR 8 8 L/T araded KL(2)/CA German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten· und Leistungsrechnung 8 8 L/T deutsch 

Fundamenuls Finance & Management Accountlng 8 8 L/T German 

Marketing 5 4 L benotet KL(2)/CA deutsch 

M arket ing 5 4 L Rraded Kl(2)/CA German 

Marketlna 5 4 L deutsch 

Marketlna 5 4 l German 

Quant itative Methoden II 5 4 L/5 benotet KL(2)/CA deutsch 

Quantltotlve Methods II 5 4 L/5 araded KL(2)/CA German 

Quantltotlve Methoden II 5 4 L/5 deutsch 

Quantltatloe Methods II 5 4 L/5 German 

Volkswlrtschaft>lehre II · M•knoOkonomlk 5 4 L/5 benotet KL(2) deutsth 

Economlts II-Macroec.onomlc.s 5 4 L/5 graded KL(2) German 

Volkswlnscha ft slehre II · Makroökonomik 5 4 L/5 deutsch 

Economlc.s 11 - Macroeconomlcs 5 4 L/5 German 

Pflichtproktikum I 20 2 5/1/C oass/fall CA/HAI RE deutsch 

Mandatory lntemshlp I 20 2 5/1/C pass/lall CA/HA/RE German 

Plli<htpraktlkumsvorbereltung I 2 1 5 geblotkt deutsch 

Preparotlon for M•ndotorv lntemshlp I 2 1 5 geblotkt German 

Pflichtprakt ikum I 15 0 I deutsth 

Mandatorv lntemshlo I 15 0 I German 

Pflichtpraktikumsnachbereitung I 3 1 c Reblotkt oass/l•il deutsch 
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Colloquium on Mandatorv lnternshlp I 3 I c Reblockt p.,s/fall Gtrman 

Flnan!lerunR II 5 3 l/S benotet Kl(I)/CA deutsch 

Flnancell 5 3 l/S graded KL(l)/CA German 

Finanzierung II 2 I deutsch 

Flnancell 2 I German 

An~tewandtes wlnenschaftlkhes Arbeiten FinanzierunK 3 2 5 deutsch 

Applied ruurch in Flnance 3 2 s German 

Internationale Wirtschaft · Konjunkt ur und Wirtschahspolit ik 3 2 l benotet KL(2) deutsch 

International Business· Business Cvcle and Growth Pollcv 3 2 l graded KL(2) German 

lnter~tionale Wirtschaft· Konjunktur und Wirtschaftspolitik 3 2 l deutsch 

International Business · Business Cycle and Growth Policy 3 2 l German 

Jahresabschluss 5 4 l/S benotet Kl(2)/CA deutsch 

Flnanclal AccountinR 5 4 l/S Rraded Kl(21/CA German 

Jahresabschluss 5 4 l/S deutsch 

Flnanclal Acc.ountlnR 5 4 l/S German 

Marketing PrQ]ekt 5 4 p benotet CA deutsch 

Marketing Project 5 4 p groded CA German 

Marketing Projekt 5 4 p deutsch 

Marketing Project 5 4 p German 

OrRanisatlon 5 4 l benotet Kl(2) deutsch 

Organisation 5 4 l Rr>ded Kl(2) German 

Orunisation 5 4 l deutsch 

Organisation 5 4 l German 

Leistungen beim Partner, 2. HJifte B5 A benotet A 

Credits earned at Partner Unlversltv. Second Half 85 A Rraded A 

Pflichtproktlkum II (PartnerhD<hschule) 20 A pass/fall A 

Mandatorv lntemship II (Partner Unlversltv) 20 A pan/fall A 

Bachelorarbeit und Kolloquium (Partnerhochschule) 15 A benotet A 

Bachelor Thesis and Collooulum (Partner Unlversltvl 15 A groded A 

19 23 20 23 120 

85 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS Semesterlace 

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 SblsB sws type geblockt PrOfu ngu rt PrOfungsfarm Sprache 

Grundl~aen Pro'ektmanaRement 5 4 l/S benotet KL(2)/CA deutsch 

ProJett Management ßaslcs 5 4 l/5 araded KL(2)/CA German 

GrundlaRen Pro'ektmanaRement 5 4 l/5 deutsch 

ProJett ManaRement ß.,lts 5 4 l/5 German 

Wirtschaftsrecht I 5 4 L benotet KL(2) deutsch 

Business law I 5 4 L graded KL(2) German 

Wiruchahsrecht I 5 4 L deutsch 

Business law I 5 4 L German 

Dienstleistungsmanagement 5 4 l/S benotet KL(2)/CA deutsch 

lnterNtional Service MaMgement 5 4 l/S araded KL(2)/CA German 

Dienstleistungsmanagement 5 4 l/5 deutsch 

lnternatlon.al Service Management 5 4 l/S German 

Globallslerung 5 4 l/S benotet CA deutsch 

Glaballzatlan 5 4 l/S . graded CA German 

Glaballslerung 5 4 l/S deutsch 

Globall:atlon 5 4 l/S German 

Interkulturelles Manaaeme nt 5 4 l/S benotet KLI2)/CA deutsch 

Intercuttunt Management 5 4 l/S graded KL(2)/CA German 

Interkulturelles Management 5 4 l/S deutsch 

lntercultural Management 5 4 l/S German 

Internationale VerhandlungslOhruns 5 4 5 benotet CA englisch 

International Negotiation.s 5 4 s aroded CA Engllsh 

Internationale VerhandlungsfUhrunR 5 4 s aeblotkt enalisch 

InternaUemal Neaotlatlons 5 4 s aeblotkt English 

lnternattorules Wirtschaftsrecht 5 4 l/S benotet CA deutsch 

Legal Framewerks for International Management 5 4 l/S graded CA German 

Internalkmales Wirtschaftsrecht 5 4 l/5 deutsch 

legal Framewerks for International Management 5 4 l/S German 

Technik und Manaae ment ProJekte 5 4 l/S benotet CA deutsch 

Tethnoloav ond Monaaement Pro'etts 5 4 l/S aroded CA German 

Technik und ManaRement Pro'ekte 5 4 l/S deutsch 

Technology and Management Projetts 5 4 l/S German 

Wirtschaftsinformatik 5 4 l/S benotet CA deutsth 

Business lnformotlcs 5 4 l/S graded CA German 

Wirtschaftsinformatik 5 4 l/S deutsch 

Business lnformatio 5 4 l/S German 

Aktuelle Ma~gementthemen 5 4 l/S benotet KLI2l/CA deutsch/englisch 

Current Toolcs ln Monaaement 5 4 l/S a raded KLI2l/CA Genmon/Engllsh 

Aktu~lle Managementthemen 5 4 l/S deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Management 5 4 l/S Genman/EnRIIsh 
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Arbeitsrech t I 5 4 l benotet Kl(2) deut5th 

labour Law I 5 4 l graded Kl(2 ) German 

Arbeitsrec.ht I 5 4 l deutsch 

labour law I 5 4 l German 

Businessplanerstellung 5 4 l/S/P benote t CA deutsth 

Business Plan Development 5 4 l/S/P Rraded CA German 

Businessplanerstellung s 4 l/S/P deut5th 

Business Plan Oevelopment 5 4 l/S/P German 

Gantheltliches ManaRement s 4 l/S benotet CA deutsch 

lnturated ManaRement 5 4 l/S graded CA German 

Ganzheitliches Management 5 4 l/S deut5th 

lntegrated Management 5 4 l/S German 

leadership ln a Change Management Process 5 4 s benotet CA enolisch 

l oadershlp ln a Chans• Management Process 5 4 s graded CA Ensllsh 

loadorshlp ln • Chango Monogement Process 5 4 s goblockt englosch 

leadership ln a ChanRe Mana~tement Process 5 4 s goblockt Engllsh 

loon Man .. omont 5 4 l/S benotet Kl(2) deutsch 

Lean Management 5 4 l/S gradod Kll2) German 

lun Managomont 5 4 l/S deutsch 

lean Management 5 4 l/S German 

Stratoglsche Themon lnto rnatlonal .. Manogemont 5 4 l/S benotet CA doutsch 

Stratogic Topics ln lntomatlonol Managoment 5 4 l/S graded CA German 

Strate Ische Themen Internationales M anaAement 5 4 l/S deutsch 

Strategie ToDk.s ln International Ma~aement 5 4 l/S German 

Wlrtschaft5rocht II 5 4 l benotot Kl(2) deutsch 

Business law II 5 4 l oradod Kll2) German 

Wlrtsthaftsrocht II 5 4 l deutsth 

Business l aw II 5 4 l German 

20 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS Semesterla e 

Nome des Moduls/der Veronstoltung lbls4 5 6 1 8 sws PrOfunenrt PrDfunJsform Sproche 

Leistungen beim Partner, 1. Hllfte 100 benotet A deutsch 

Credlts oarned 01 Panner Unlversltv. First Half 100 Rraded A German 

Pflichtpraktikum I (Ponnerhochschulel 20 pass/fall A deutsch 

Mandatorv lnternshlp I (Panner Unlversltvl 20 pass/ foll A German 

lnternatlonale Volkswlrtschafulehre 5 4 benotet Kl(2) deutsch 

International Economlcs 5 4 , graded Kl(2) German 

Internationale Volbwlrtschaltslehre 5 4 deutsch 

International Economlc.s 5 4 German 

Mana~tementinformationssvueme & ProduktkmsmanaRement 5 4 benotet Klf21/CA deutsch 

ManaRement lnformatlon Systems & Productlon ManaRement 5 4 Rraded Klf21/CA German 

Managementinformations~~teme & ProduktlonsmanaRement 5 4 deutsch 

Management Information Systems & Productkm Ma~gement 5 4 German 

Penonalman~gement 5 4 benotet Kl(2)/CA deutsch 

Human Resourte Management 5 4 graded Kl(ZI/CA German 

Personalmanagement 5 4 deutsch 

Hum.tn Resource Management 5 4 German 

RechnunAswesen und UnternehmensfinanzlerunR 6 4 benotet Kll3l deutsch/enRiisch 

Accountlna and Coroorate Finance 6 4 groded Kl (3) German/English 

Rechnung•wesen 3 2 deutsch/englisch 

Accountlng 3 2 German/Engllsh 

Unternehmensfin~nzierung 3 2 deutsch 

Corporate FiNnce 3 2 German 

AnRewandtes Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung 6 6 benotet Klf21/CA deutsch 

Applled Accountlna and Co11>0rote Finonce 6 6 aroded Kll2l/CA German 

Untemehmensfuhruna I 2 2 deutsch 

Strategy I 2 2 German 

Angewondtes Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung 4 4 deutsch 

Applied Accounting ond Co11>0rote Finonce 4 4 German 

Pflichtpraktikum II 20 2 poss/fall CA/HA/RE deutsch 

Monct.torv lntemshlp II 20 2 pass/foil CA/HA/RE German 

Pfiichtproktlkumsvorbereltuna II 2 1 deutsch 

Preparotlon for Mandatorv lnternshlp II 2 1 German 

Pflichtprokt lkum II 15 0 deutsch 

Mondotorv lntemshlp II 15 0 German 

Pflichtpraktikumsnachbereitung II 3 1 deutsch 

Colloqulum on Mondotorv lnternship II 3 1 German 

StroteRisches Manuement 5 4 benotet Klf21/CA deutsch 

5troteRic ManaRement 5 4 araded Kli21/CA German 

Stratealsches Mana1ement 5 4 deutsch 

Stroteglc Monogement 5 4 German 
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Wlrtsthafurecht 5 4 benotet CA deutsch 

Business Law 5 4 Rraded CA Germ~n 

Wlrtsthafurecht 5 4 deutsch 

Business Law 5 4 German 

Bachelorarbeit und Kolloquium 15 benotet BT/MP deutsch 

Bachelor The•l• and Colloqulum 15 graded BT/MP German 

Methoden wissenschaftlichen Arbeitens 2 deutsch 

Methods of Sclentlfk Resurch 2 German 

Bachelorarbeit 10 deuts.ch 

Bachelor Thesis 10 German 

Bachelorarbeltlkolloqulum 3 deutoch 

Colloqulum an Bachelor Thesis 3 German 

Logistik & M anagementinformationssysteme 5 4 benotet Klt2)/CA deutsch 

loRilila & ManaRementlnformatlon 5vltem• 5 4 graded Kl(2)/CA German 

lo___BIStik & Manaaementlnformationssvneme 5 4 deutsch 

logllliCl & Management informalion 5vltem• 5 4 German 

Management in Zelten der Globahllerung 5 2 benotet Klt2l/CA deutiCh 

Management in nme• of Globallzotlon 5 2 graded Kl(2)/CA German 

Management ln Zelten der Globalislerung 5 2 deuuch 

Management in nme• of Globallzation 5 2 German 

UnternehmenlfOhrunR und Wlrtsthahlethlk 8 6 benotet Kl (2)/CA deuuch 

StrateRV and Bullneu Ethics 8 6 Rraded Klt2)/CA German 

Unternehmensführung II 3 2 deutoch 

Strategy II 3 2 German 

WlrnchafUethlk 5 4 deutoch 

Bullneu Ethkl 5 4 German 

120 27 20 22 21 

90 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS Semesterio e 

Name des Moduls/der Veranstaltune lbls4 s 6 7 8 sws type PrDfungsform Sprache 

Sprachen und lnterku~urelle Kompetenz {Wlruchaftsdeutlth) 5 4 l/S Kl(2)/CA deut5th 

Communlcotlon Skllls and lntercultural Campetente (Business Engllsh) 5 4 l/5 KL(2)/CA German 

Wirtsch;aftsdeutsch · 81 5 4 l/5 deutsch 

Business German · 81 5 4 l/5 Germ.illn 

Wirtschaftsdeutsch • 92 1 5 4 l/5 deutsch 

Business German • B2·1 5 4 l/5 German 

Wirtschaftsdeutsch • B2 2 s 4 l/5 deutsch 

Business German • B2 2 5 4 l/5 German 

Wirtschaftsdeutsch • B2 3 5 4 l/5 deutsch 

Business German • B2 3 5 4 l/5 German 

Wirtschoftsdeutsch • B2/C1 5 4 L/5 deutsch 

Business German • B2/C1 5 4 l/5 German 

Winschaftsdeutsch .. Cl s 4 l/5 deutsch 

Business German - Cl 5 4 l/5 German 

Wirtschaftsdeutich · Cl 5 4 l/5 deut5th 

Business German - C2 5 4 l/5 German 

Svsteme & L6sunRen I (MiS & PM) s 4 l/5/P CA deutsch 

Svstems & Solutions I (MIS & PM) 5 4 l/5/P CA German 

Systeme & L6sunRen I{MIS & PM) 5 4 l/5/P deutsch 

Systems & Solutions I (MI5 & PM) 5 4 l/5/P German 

Aktuelle Fln.anzierungsthemen s 4 l/5 KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topia in Firunce 5 4 l/S KL(2)/CA Germon/Engllsh 

Aktuelle Finanzierungsthemen 5 4 l/S deutsch/englisch 

Current Toplcs in FlNnce 5 4 l/5 Germon/Eng lish 

Aktuelle Mon.agementthemen 5 4 l/5 Kl(2)/CA deut5th/englisch 

Current Toolts ln ManaRement 5 4 l/5 KL(2)/CA Germon/En llsh 

Aktuelle Mon.agementthemen 5 4 l/5 deutsch/enRhsch 

Current Toplts in Monogement 5 4 l/5 Germon/English 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 l/5 Kl(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topia in Marketing 5 4 l/S KL(2)/CA Germon/English 

Aktuelle Morketingthemen 5 4 l/5 deutsch/englisch 

Current Toolcs in Morketlng 5 4 l/5 Germon/Engllsh 

Aktuelle voluwlrtJChoftlk:he Themen 5 4 l/5 KLI2l/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economk:s 5 4 l/5 Kl(2)/CA Germon/EnRIIsh 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen 5 4 l/5 deutsch/englisch 

Current Topic.s in Economlcs 5 4 l/5 Germon/English 

Dienstleistungsmarketing 5 4 l/S CA deutsch 

Servicemarketing s 4 l/5 CA German 

Dlenstlelstungsmorketlng s 4 l/5 deut5th 

Servicemarketing 5 4 l/5 German 
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Internationale Politische Ökonomie 5 4 l/5 CA deutsch 

International Polltlcal Economlc:s 5 4 l/S CA German 

Internationale Politische Ökonomie 5 4 l/5 deutsch 

International Polltlcal Economlcs 5 4 l/S German 

Internationale VerhandlungslOhruns s 4 s CA ~ngltsch 

International Negotlatlons 5 4 5 CA Engllsh 

Internationale VerhandlungslOhruns 5 4 5 enghsch 

International NeRotlations 5 4 5 English 

Internationales Marketing 5 4 l/5 KL(l)/CA deutsch/englisch 

Internat tonal M3rketlnR 5 4 l/S KL(l)/CA German/English 

Internationales Marketing. 5 4 L/S deutsch/englisch 

International Marketin(l s 4 l/S German/English 

Marktanalyse s 4 l/S/P CA deutsch 

Market Analysis s 4 l/S/P CA German 

Markunalyse s 4 l/S/P deutsth 

Market Analysis s 4 l/S/P German 

~stemorlentlertes Man3Rement 5 4 l/S CA deutsch 

System-erlented Management 5 4 l/S CA German 

Systemorientiertes Managemimt 5 4 l/S deutsch 

System-erlented Management 5 4 l/S German 

Wettbewerbspolitik 5 4 l/S HA/RE deutsch 

Competltlon Polity s 4 l/S HA/RE German 

Wettbewerbspolit ik s 4 l/S deutsch 

COmpetltlon Pollcv 5 4 l/S German 

Wirtschaftsrecht 111 5 4 L KUli deutsch 

Business ~w 111 s 4 l Kl(lj_ German 

Wirtschaftsrecht 111 s 4 l deutsch 

Buslnesslaw 111 s 4 L German 

Business intelligente s 4 l/S CA deutsch 

Buslnesslntelllgento 5 4 l/S CA German 

Bu.slneu lntelhaence s 4 l/S deutsch 

Business lntellj_g_~nce s 4 l/S German 

Aktuelle Finanzierungsthemen s 4 l/S Kl(l)/CA deutsch/englisch 

Current Toplcs in Finance 5 4 l/S Kl(l)/CA Genman/Engllsh 

Aktuelle Finanzierungsthemen 5 4 l/5 deutsch/englisch 

Current Toplcs in Finance 5 4 l/S German/Engltsh 

Aktuelle Managementthemen 5 4 l/S KL(l)/ CA deutsch/englisch 

Current Toplcsln ManaRement s 4 l/5 KL(l)/CA German/Enallsh 

Aktuelle ManJgementthemen 5 4 l/5 deutsch/enRIISCh 

Current Toplcsln Management s 4 l/5 German/Engllsh 

Aktuelle Mar~etlngthemen 5 4 l/S Kl(l)/CA deutsch/ englisch 

Current Toplcsln Marketing 5 4 l/S KL(l)/CA German/Engllsh 

Aktuelle Marke tlnRthemen 5 4 l/S deutsth/en1hsth 

Current Toplcsln Marketing 5 4 l/S German/EnRIIsh 
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Aktuelle volkswlrtschoftllche Themen 5 4 l/5 Kl(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics ln Economks 5 4 l/5 Klf21/CA German/Eng llsh 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen 5 4 l/5 deutsch/enalisch 

Current Topics ln Economlc.s 5 4 l/5 German/ Engllsh 

Arbeitsrecht II 5 4 L Klf21 deutsch 

Labour Law II 5 4 L Kl(21 German 

Arbeitsrecht II 5 4 L deutsch 

labour Law II 5 4 L German 

BuslnessplanerstellunR 5 4 l/5/P CA deutsch 

Business Plan Oevelopment 5 4 l/5/P CA German 

Businessplanerstellung 5 4 l/5/P deutsch 

Business Plan Oevelopment 5 4 l/5/P Germi1n 

Oie Wahrnehmuna der Wirtschaft am Belspiel von Film und Uteratur 5 4 l/5 Kl(!I/CA deutsch 

Perceptlon of Business iU seen ln Film and Literature 5 4 l/5 Kl(!I/CA German 

Oie W.t~hmehmu~_Bder Wlruchah am Belspiel von Film und liter;tur 5 4 l/5 deutsch 

Perceptlon of Business n seen ln Film and Literature 5 4 l/5 German 

Energiewirtschaft 5 4 l/5 Kl(2) deutsch 

Energy Economlcs 5 4 l/5 KL(2) German 

Eneralewirtschaft 5 4 l/5 deutsch 

Enerav Economlcs 5 4 l/5 German 

Internationale Konjunktur· und Wirtschaftspolitik 5 4 l/5 CA deutsch 

International Economlc Pollcv 5 4 l/5 CA German 

lnternOJtlonale Konjunktur· und Wirtschahspolitik 5 4 l/5 deutsch 

International Economlc Potlcy 5 4 l/5 German 

Internationalisierung von Gesch.lftsaktlv!Uten 5 4 L CA deutsch 

lnternatlonalisatlon of Business ActTvlties 5 4 L CA German 

lnternatklnalisleruna von Geschlftsaktivitlten 5 4 L deutsch 

lnternatlonalis; tlon of Business Actlvitles 5 4 L German 

KMU und Unternehmensgründung 5 4 l/5 KL(2) deutsch 

5mall Business Management and Entrepreneurship 5 4 l/5 Klf2l German 

KMU und Unternehmensgründung 5 4 l/5 deutsch 

Small Business M;nagement and Entrepreneurship 5 4 l/5 German 

Konzernrechnungslegung 5 4 l/5 KL(2) deutsch 

Group Accountlna 5 4 l/5 KL(2) German 

Konzemrechnunasleauna 5 4 l/5 deutsch 

Group Accountlng 5 4 l/5 German 

Lean Enterprfse Management 5 4 l/5/P KL(2) deutsch 

l ean Enterprlse Management 5 4 l/5/P K1l2) German 

Lean Enterprise Management 5 4 l/5/ P deutsch 

lnn Enterprlse Management 5 4 l/5/P German 

Loalstlk 5 4 l/5/P CA deutsch 

loRIStlts 5 4 l/5/P CA German 

Logist ik 5 4 l/5/P deutsch 

Logislies 5 4 l/5/P German 
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Markenführung 5 4 l/S KL(2)/CA deutsch 

Brand Management 5 4 l/S KL(2)/CA German 

Markenführung 5 4 l/S deutsch 

Brand Mana~ment 5 4 l/5 German 

Personalmanagement s 4 l/5 KL(2)/CA deutsch/englisch 

Human Resourte ManaRement 5 4 l/5 KL(2)/CA German/Ensllsh 

Personalmanagement 5 4 l/S deutschien lisch 

Human Resourc.e MaNttement 5 4 l/S German/English 

Produktionsmanagement und Führung s 4 l/S/P CA deutsch 

Productlon Management & Leadership s 4 l/S/P CA German 

Pnoduktlonsmanagement und Führung s 4 l/S/P deuUch 

Productlon Manasement & Leadership 5 4 L/S/P German 

Sport· und Eventmarketlng s 4 l/S CA deutsch 

SporU and Event·Marketlng 5 4 l/S CA German 

Sport· und Eventmarketlng s 4 L/S deutsch 

Sportsand Event·Marketlng 5 4 l/S German 

Statistik 5 4 l/S CA deutsch 

Statlstlts 5 4 l/S CA German 

Statistik 5 4 l/S deutsch 

Statlstit.s s 4 l/S German 

Steuerretht 5 4 l/S CA deutsch 

Tax l;aw 5 4 l/S CA German 

Steuerrecht s 4 l/S deuuch 

Tax law 5 4 l/S German 

Transaction Advisory s 4 l/S Kl(2) deutsch 

Transottion Advlsory 5 4 l/5 KL(2) German 

Transaction Advisory 5 4 l/5 deutsch 

Tranuctlon Advlsorv 5 4 l/5 Germin 

Umwelt6konomie 5 4 l/S CA deutsch 

Envlronmental Economlc.s s 4 l/S CA German 

Umwelt&konomie 5 4 l/S deutsch 

Environmental Economlcs s 4 l/S German 

Unternehmensberatung 5 4 l/S/P CA deutsch 

Consultlng 5 4 l/5/P CA German 

UnternehmenJ.beratuntt 5 4 l/5/P deutsch 

Consultlng 5 4 l/S/P German 

Wertpapiermanagement s 4 l/S CA deut>ch 

Investment Man~sement 5 4 l/S CA German 

Wertpapiermanagement 5 4 l/S deutsch 

Investment Management 5 4 l/S German 

Aktuelle Finanzierungsthemen s 4 l/5 KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Flnance 5 4 l/S KL(2)/CA German/Engllsh 

Aktuelle Fln1nzierunasthemen s 4 l/5 deutsch/enahsch 

Current Topics in Fin~nce 5 4 l/S German/EnRIIsh 
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Aktuelle ManaQ.ementthemen s 4 L/S KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Toplcs in Management s 4 l/S Kl(2)/CA German/Engllsh 

Aktuelle Managementthemen s 4 l/S deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Management s 4 l/S German/English 

Aktuelle Marketingthemen s 4 l/S Kl(2)/CA deutsch/enahsch 

Current Toplcs in Marketing s 4 l/S KL(2l/CA GermafiLEngllsh 

Aktuelle Marketinathemen s 4 l/S deutsch/englisch 

Current Toplcs in Marketing s 4 l/S German/Enghsh 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen s 4 l/S HNRE deutsch 

Current Toplcs in Business uw s 4 l/S HNRE German 

Aktuelle wlruch.Jftsrechtliche Themen s 4 l/S deutsch 

Current Toplcs in Business law s 4 l/S German 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen s 4 l/S Kl(2)/CA deutsch/enalisch 

Current Topbin Economics 5 4 l/S KL(2)/CA Gerrnan/English 

Aktuelle volkswirtschahliehe Themen 5 4 L/S deutsch/englisch 

Current Toplcs in Economics 5 4 l/S German/Enghsh 

Behaviornl Rnanco 5 4 l/S KL(l)/CA deutsch 

BehavloriJI Flnance s 4 l/S Kl(l)/CA German 

Bthavloral Flnance 5 4 l/S deutsch 

Behavtoral Flnance 5 4 l/S German 

Chanae Manaaement und oraanlsationales Lernen 5 4 l/S CA deutsch 

Change Management and 0fl!anlaational Leornlng 5 4 l/S CA German 

Change Management und Organisationales Lernen 5 4 l/S deutsch 

Change Management and Organlaationalleornlng 5 4 l/S German 

Controlling und Unternehmenssteuerung 5 4 l/S Kl(2)/CA deutsch 

Advanced Manaaement Accountlng and Management Control 5 4 l/S Kl(2)/CA German 

Controllin~t und Unternehmen.ssteuerunlt 5 4 l/S deutsch 

Advanced ManaRement Actountln~t and Mana~tement Centrot 5 4 l/5 German 

Gründung von Internet Start-ups 5 4 l Kl(l)/CA deutsch 

Creatlnglnternet Start·ups 5 4 l Kl(l)/CA German 

GrOndung von Internet Start-ups 5 4 l deutsch 

Creatlnglnternet SUrt·ups 5 4 L German 

Industrieökonomik 5 4 l/S Kl(2)/CA deutsch 

lndustrlol Organization 5 4 l/S KL!2l/CA German 

Industrieökonomik s 4 l/S deutsch 

lndustrlal Organlzatlon 5 4 l/S German 

Internationales Vertriebsmanagement s 4 l/S CA deutsch 

International Sales Management s 4 l/S CA GenmiR 

Internationales Vertrlebsmanaaement s 4 l/S deutsch 

lnternatlocnal Sales Mana~tement s 4 l/5 German 

lnvutltionsaDterrnarketinR s 4 l/S KL(2) deutsch 

Business to Business Marketing 5 4 l/S Kl(21 German 

Investitionsgütermarketing s 4 l/S deutsch 

Business to Business Marketing 5 4 l/S German 
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InvestmentbankinK 5 4 l/5 Kl(I)/CA deutsch 

Investment Danking 5 4 l/5 KL(I)/CA German 

lnvestmentb.lnklng 5 4 l/5 deutsch 

Investment Banking 5 4 l/5 German 

KonsumgUtermarketing 5 4 l/5 Kl(2)/CA deutsch 

Consumer Goods MarketinR 5 4 l/5 Kl(2)/CA German 

KonsumRütermarketlnR 5 4 l/5 deutsch 

Consumer Goods Marketl!!ß _ 5 4 l/5 German 

leadership in a Change Management Protess 5 4 5 CA englisch 

Leadership in a Change Management Pnocess 5 4 5 CA English 

Leadership in • Change Management Process 5 4 5 englisch 

leadership ln a Change Management Process 5 4 s EnRhsh 

MarketinR below theline -Innovatives Market ing 5 4 l/S CA deutsch 

Marketing-below-the-llne -lnnov•tive MarketlnR 5 4 l/5 CA German 

Marketing below the hne - lnnovatoves MarketlnR 5 4 l/S deutsch 

Marketing·below·the-linc · Innovative Marketing 5 4 l/5 German 

Pro·ekte Produktion und Logistik 5 4 l/5/P CA deutsch 

Prolects Produttion and Loglstlts 5 4 l/5/P CA German 

Projekte Produktion und Logistik 5 4 l/S/P deutsch 

Prolects Productlon and lo luks 5 4 l/S/P German 

RlslkomanaRement 5 4 l/S/P K!(!lfCA deutsch 

Rlsk M•nagement 5 4 l/S/P Kl(I)/CA German 

Rlslkom•nagement 5 4 l/S/P deutsch 

Rlsk M•nogement 5 4 l/5/P German 

Systeme & Ulsungen II (l & MIS) 5 4 l/S/P CA deutsch 

Systems & Salutions II (L & MIS) 5 4 l/S/P CA German 

Systeme & UlsunRen II (L & MIS) 5 4 l/S/P deutsch 

Systems & Salutions II (L & MIS) 5 4 l/S/P German 

Unternehmensgründung 5 4 l/S CA deutsch 

Entrepreneurship 5 4 l/5 CA German 

Unternehmensgründung 5 4 l/5 deutsch 

Entrepreneurship 5 4 l/S German 

Wachstum und Außenwirtschaft 5 4 l/S CA deutsch 

Development and lntematlonol Economlcs 5 4 l/S CA German 

Wachstum und Außenwirtschaft 5 4 l/S deutsch 

Oevelopment and lntl!!matloml Economks 5 4 l/S German 

Wirtschaftsrecht IV 5 4 l Kl(2) deutsch 

Business L>w IV 5 4 l KL(2) German 

Wlrtsch•ftsrecht IV 5 4 l deutsch 

Business law IV 5 4 l German 
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Tabelle 5: Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 

ECTS Semesterlaae 

N~me des Moduls/der Veranst~ltune 1 2 3 4 SblsB sws type geblockt Prüfungsart PrDfunaslorm Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz I 5 6 1/S benotet KL(2)/CA 

Communlcotlon Skllls and lnterculturol Comoetencel 5 6 IJS graded KL(2)/CA 

Wlrtschaft.senglisch I 5 6 1/S enghsch 

Business Enghsh I 5 6 1/S English 

Sprochen und Interkulturelle Kompetenz II 5 4 1/S benotet KLI2)/CA 

Communlcotlon Skllls and lntercultural Competence II 5 4 IJS graded KL(2)/CA 

Wirtschahsenglisch II 5 4 IJS englisch 

Business Enghsh II 5 4 1/S En lish 

5orachen und Interkulturelle Kompetenz 111 5 4 IJS benotet KL(2)/CA 

Communlcotlon Skllls and lntercultural Competencelll 5 4 1/S Rroded KLI2l/CA 

Wirtschottsenglisch 111 - Zielniveau C2 5 4 1/S englisch 

Business Enghsh 111 - ult Level C2 s 4 1/S English 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

ECTS Sem.,terl•le 

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 12 3 4 Sbls B sws type geblo ckt PrOfungsart Prüfungsform Sproche 

Zweite Wirtschahssprache I· Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 6 8 l/5 benotet 2 I Kl(2)/CA chinesisch (Mandorln) 

Second Business unguage l· Business Chinese (Mandarin) 6 B L/5 graded 21 KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Zweite Wiruch~huprache Ii Wirtschahschinesisch (Mandarin) 3 4 L/5 benotet KL(2)/CA chln.,lsch (Mandorin) 

Secend Business lanRUiiAe Ia. Business Chinese (Mandarin) 3 4 L/S Rraded Klf2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschahschinesisch ia (Mandarin) - Al I 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese la_ (Mandarl~_· Al-l 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - Al 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) .. Al 3 4 l/5 Chlnese(Mandarln) 

Wirtschahschinesisch Ia (Mand•rin) · Al 2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) .. Al-2 3 4 L/5 Ch inese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2 I 3 4 l/S chinesisch (M•ndarlr>)_ 

Business Chinese Ia (Mandarin) · A2· 1 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - A2 3 4 l/S chinesisch (Mand•rln) 

Business Chinese Ia (Mandarin) · A2 3 4 L/5 Chlneso(Mandarln) 

Wirtschaftschinesisch Ia (M•ndarin) - A2 1/2 3 4 L/S chinesisch (M•ndarln) 

Business Chinese I• (M•ndarln) • A2·1/2 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · A2 2 3 4 l/5 chln.,lsch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin} .. A2·2 3 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch la(Mandarin)- BI I 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese I~ (Mandarl'!l_· 81·1 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin)- BI 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) · 81 3 4 L/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - BI 1/2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinesela i Mandarin) · Bl· l/2 3 4 L/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · 81 2 3 4 l/S chinesisch (M•ndarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) · Bl-2 3 4 L/S Chinese (Mandarlnl 

Wirtschaftsch inesisch I• (Mandarin) - B2 3 4 L/S chinesisch (Mandann) 

Business Chinese la(Mandarln) • B2 3 4 l/S Chlnese(Mandarln) 

Wirtschaftschinesisch Ia (M•ndarln) • Cl·l 3 4 l/S chinesisch IM• ndarln) 

Business Chineselai Mandarin) - Cl-1 3 4 L/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia IM•ndarln) · Cl 2 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chines•la (Mandarin) - Cl-2 3 4 l/S ChlnesejMandarlnl_ 

Zweite Wirtschaftssprache lb: Wirtschaftschinesisch (Mand•rin) 3 4 l/S benotet KL(2)/CA chinesisch IM•ndarln) 

Second Busln•ss LanRuaoe lb: buslness Chinese (Mandarin) 3 4 L/S graded KL(2)/CA Chinese IM•ndarln) 

Wirtschaftschinesisch lb (M•ndarin) - Al 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese lb (Mandarin) · Al 3 4 L/S ChlneseiM• ndarln) 

Wirtschaftschinesisch lb (M•ndarin) • Al-2 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chineselb (Mandarin)· Al-2 3 4 l/S Ch inese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch ib (M•ndarin) • A2 1 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chineselb (Mandarin) · A2·1 3 4 L/S Chinese (Mandarin) 
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Wirtschaftschinesisch ib (Mandarin) - A2-1/2 3 4 L)S chinesisch (Mandarin) 

Business Ch•neseib (Mandarirl) - A2-l/2 3 4 L)S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch lb (Mandarin) - A2 2 3 4 L)S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese ib (Mandarin) - A2-2 3 4 L)S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch lb (M~ndarln)- 81·1 3 4 LJS chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) BI -I 3 4 L)S Chinese (Mandar in) 

Wirtschaftsch inesisch ib IM•ndarln) - BI 3 4 LJS chinesisch (Mandar in) 

Business Chlnese(Mand•rln) - BI 3 4 LJS Chinese (M•ndarln) 

Wirtschaftschines isch (Mand•rln) - Bl-1/ 2 3 4 L)S chinesisch (Mandarin) 

Business Chlnese(Mandarln) - BI 1/2 3 4 L)S Chinese IM•ndarln) 

Wirtsch•ftschlnesisch (Mandarin) - Bl-2 3 4 L)S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · 81·2 3 4 L)S chinesisch (Mandarin) 

Wirt.schafuchlnesisch (Mandarin) .. 82 3 4 L)S chinesisch (Mandarin) 

Bus.lness Chinese (Mandarin) - 82 3 4 L)S Chinese fMandarl!!l_ 

Wirtschaftschinesisch {Mandarin) - CI-I 3 4 L)S chinesisch (Mandarin) 

Business Chlnese (Mandarin) - CI-I 3 4 L)S chinesisch (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - Cl-2 3 4 LJS chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - Cl-2 3 4 LJS Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftsspra che 1: Wlrtschafufr•nzöslsch 6 8 LJS benotet 2 x Kl(2)/ CA französisch 

Second Business Lonauaae l: Business French 6 8 LJS araded 2 x Kli2)/CA French 

Zweite Wirtschaftssprache Ia. Wirtschaftsfranzösisch 3 4 L)S benotet Kll2l/CA französisch 

Second Business Lanauue Ia. Business French 3 4 LJS graded Kl(2)/CA French 

Wlrtsch•ltsfr•nzöslsch I• - A2 I 3 4 LJS französisch 

Business French Ia .. A2·1 3 4 L)S French 

Wlrtsch•ftsfranzöslsch I• - A2·1/2 3 4 L)S französisch 

Business French I• - A2· 1/2 3 4 L)S French 

Wirtschaftsfranzösisch lA - A2·2 3 4 l/S französisch 

Business French Ia • A2 2 3 4 L)S Frenc.h 

Wlrtschaftsfr•nzösisch I• - Bl· l 3 4 L)S französisch 

Business French Ia .. 81·1 3 4 L)S French 

Wlrtsch•ftsfranzöslsch I• - 81-1/2 3 4 l/S französisch 

Business French I• - Bl-1/2 3 4 L)S French 

Wirtschaftsfranzösisch I• - 81-2 3 4 L)S französisch 

Business French Ia • 81·2 3 4 L)S French 

Wirtsch•ftsfr• nzöslsch I• - 82 3 4 LJS fr3nzöslsch 

Business French Ia - B2 3 4 LJS French 

Wlrtsch•ftsfr•nzöslsch I• - CI-I 3 4 LJS französisch 

Business French Ia - Cl I 3 4 LJS French 

Wlrtsch•ltsfr•nzöslsch I• - Cl-2 3 4 LJS französisch 

Business French Ia - Cl-2 3 4 LJS Fre nch 

Zweite Wlrtsch•ftssprache lb; Wirtsch•ftsfranzOsisch 3 4 L)S benotet Kl(2l/CA französisch 

Second Business La nauaae lb: Business French 3 4 L)S araded Kl(2)/CA French 

Wlrtsch•ftsfraruöslsch lb - A2-l /2 3 4 L)S französisch 

Business French ib - A2 ·1/2 3 4 l/S French 
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WlrtsthoftsfronzOslsth lb - Al l 3 4 L/S frJnz6slsch 

Business French lb - Al-2 3 4 l/S French 

WlrtschoftsfronzOslsth lb - BI I 3 4 l/S froruöslsch 

Business French ib - BI-I 3 4 L/S French 

Wlrtsthaftsfronzöslsth lb - BI 1/ 2 3 4 L/S französisch 

Business Fronch lb • Bl-1/2 3 4 L/S French 

Wlrtsthaftsfranzöslsch lb - BI 2 3 4 L/S franz ösisch 

Business Frenc.h lb · 81·2 3 4 L/S French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - Bl 3 4 L/S franzö si sch 

Business French lb • B2 3 4 L/S French 

WlrtsthaftsfronzOslsth lb - Cl·! 3 4 L/S französisch 

Business French lb - CI-I 3 4 L/S Frenth 

Wlrtschaftsfranzöslsth lb - Cl 2 3 4 L/S französisch 

Business French lb - Cl-2 3 4 l/S French 

Zweite Wlrtschaftssprochel: Wlrtschoftnpanlsch 6 B l/S benotet 2xKL!li/CA SPOnlsch 

Secend Business Languagel Business Spanlsh 6 B l/S graded l x Kl(li/CA Spanlsh 

Zweite Winschafusprache Ia WinscNftsspanluh 3 4 L/S benotet KL(l)/CA spanisch 

Secend Business Longuage Ia. Business Spanlsh 3 4 L/S graded Kl(l)/CA Spanlsh 

Wirtsthaftsspanlsth Ia - Al 3 4 L/S spanisch 

Business Spanlsh I>- Al 3 4 L/S Sp•nlsh 

Wlrtsthaftsspanlsth Ia - Al I 3 4 L/S spanisch 

Business Spanlsh Ia - Al ·I 3 4 L/S Spanish 

Wlrtsthafuspan lsth Ia - Al l 3 4 L/S spanisch 

Business Spanlsh Ia - Al l 3 4 L/S Spanlsh 

Wirtsch>ftssp>nlsth Ia · BI-I 3 4 L/S spanisch 

Business Spanlsh Ia - BI- I 3 4 L/S Spanish 

WlruchoftssPOnisch I> - BI 1/2 3 4 L/S sp>nlsch 

Business Sp>nlsh Ia- Bl-1/l 3 4 L/S Spanlsh 

Wlrtsthaftssp>nlsth Ia - BI l 3 4 L/S sp>nisch 

Business Spanlsh Ia - BI l 3 4 L/S Spanlsh 

Wlrtsth>ftsspanlsth Ia - Bl 3 4 L/S si)Onlsch 

Business Spanlsh I> - Bl 3 4 L/S Sp>nlsh 

Wlrtsth>ftsspanlsth Ia - Cl I 3 4 L/S spanlsth 

Business Sp>nlsh I> - Cl·! 3 4 L/S SPOnlsh 

Wlrtsch>ftsspanlsth Ia - Cl· l 3 4 L/S SP>nlsth 

Business Spanlsh I• - Cl-l 3 4 L/S Sp>nlsh 

Zweite Wlrtschaftssprochelb: WlrtsthaftsspanJSch 3 4 L/S benotet KLU)/CA französlsth 

Secend Business L>nguagelb: Business Spanlsh 3 4 L/S graded Kl(l)/CA French 

Wirtsch>ftssPOnlsth lb · Al I 3 4 L/S si)Onlsch 

Business Spanlsh lb - Al-l 3 4 L/S Spanlsh 

Wirtsch>ftssP>nlsch lb- Al 2 3 4 L/S spanlsth 

Business Sp>nlsh lb • A2·2 3 4 L/S ~nlsh 

Wiruchaftssp>nisch lb - BI I 3 4 L/S sp>nlsth 

Business Spanlsh lb · BI· ! 3 4 L/S Sp>nlsh 
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Wirtsch•ftsspanisch ib • Bl-1/2 3 4 l/5 sp•nisch 

Business 5panlsh lb · BI 1/2 3 4 l/5 5panlsh 

Wirtschaftsspanisch lb · BI 2 3 4 l/5 spanisch 

Business 5p_.nish lb · BI 2 3 4 l/5 5panish 

Wirtschiftsspanisch lb • B2 3 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh lb - B2 3 4 l/5 5panlsh 

Wirtschaftsspanisch lb · Cl 1 3 4 l/5 spanisch 

Business 5panish lb · Cl 1 3 4 l/5 5oanish 

Wirtschaftsspanisch lb · Cl 2 3 4 l/5 spanisch 

Business 5oanish lb · Cl 2 3 4 l/5 5panlsh 

Zweite Wiruchaftssprachell Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 4 4 l/5 benotet Kli2)/CA chinesisch (Mandarin) 

5econd Business Languagell: buslneu Chincse(Mandarin) 4 4 l/5 graded Kli2)/CA Chinese (Mandarln) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · Al 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Susinen Chinese (Mandarin) · Al 4 4 l/5 Chinese(Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · A2·1 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · A2·1 4 4 l/5 Chinese(Mandarln) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · A2 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mand;uln) • A2·1 4 4 l/5 Chlnese (Mandarln) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · A2· 1/2 4 4 l/5 chinesisch (Mandar in) 

Business Chlnese(Mandarln) • A2·1/2 4 4 l/5 Chlnese(Mandorln) 

Wirtsch•ftschlneslsch (Mandarin)· A2·2 4 4 l/5 chinesisch (Mandarllll_ 

Business Chinese (Mandarin) · A2·2 4 4 l/5 Chlnese(Mandarln) 

Winschaftschlnesisch(Mand.Jri~) · Bl · l 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chlnese (Mandarln) • B 1-1 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin)· 91 4 4 l/5 chinesisch (Mandar in) 

Business Chinese (Mandarin) · BI 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · Bl-1/2 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chlnese(Mandarln) • Bl· l/2 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) . B1·2 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chlnese (Mandarln) • B1· 2 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · 82 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chlneseii(Mandarln) - B2 4 4 l/5 Chlnese(Mandarln) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · Cl· l 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chlnese(Mandarln) • Cl· l 4 4 l/5 Chlnese(Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · Cl ·2 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin)· Cl-2 4 4 l/5 Chlnese(Mandarin) 

Zweite Wirtschafusorachell: Wlrtschoftsfranz6sbch 4 4 l/5 benotet Kl(2)/CA franz&slsch 

Second Business Languoge II Business French 4 4 l/5 graded Kl(2)/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch II · A2· 2 4 4 l/5 fr•nzöslsch 

Business French II - A2 2 4 4 l/5 French 

Wirtschiftsfranz&slsch II · Bll 4 4 l/5 französisch 

Business French II · Bl-1 4 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch II · Bl· l /2 4 4 l/5 französisch 

Business French II · BI 1/2 4 4 l/5 French 
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Wirtscholtslranzösisch II · BI 2 4 4 l/5 lronzösisth 

Business Frenth II · Bl-1 4 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch II · B2 4 4 l/5 fronzOs isth 

Business French II • B1 4 4 l/5 French 

Wirtscholtsfronzöslsch II · Cl 1 4 4 l/5 französisch 

Business Frl!!nch II ~ Cl· l 4 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch II · Cl 2 4 4 l/5 franz.llslsch 

Business French II - Cl-2 4 4 l/5 French 

Zweite Wirtschaftssprache II : Wirtschaftsspanisch 4 4 l/5 benotet KLI1l/CA spanisch 

5econd Business Languagell Business 5ponlsh 4 4 l/5 Rl'>ded KLI1l/CA 5panlsh 

Wirtschaftsspanisch II · A2 2 4 4 l/5 SjiOnlsch 

Business 5panlsh II · Al 2 4 4 l/5 5panish 

Wlrtschaftssoanlsch II · BI 1 4 4 l/5 spanisch 

Business 5panish II · Bl· l 4 4 l/5 5panlsh 

Wirtschaftsspanisch II • Bl l /2 4 4 l/5 spanisch 

Business 5panish II · Bl-1/2 4 4 l/5 5panlsh 

Wirtschoftsspanisch II · BI 2 4 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh II · Bl·1 4 4 l/5 5oanlsh 

Wirtschaftsspanisch II • B1 4 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh II · B1 4 4 l/5 5panlsh 

Wirtschaftsspanisch II · Cl 1 4 4 l/5 spanisch 

Business 5panish II · Cl· l 4 4 l/5 5panlsh 

Wirtschaftsspanisch II · Cl-1 4 4 l/5 spanisch 

Business 5panish II · Cl-1 4 4 l/5 5oanish 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A- Year 1 & 2 Credits Country B - Year 3 & 4 

Subject Subject 
Quantitative Methods 10 lnternship 
Economics 10 Strategy 

International 
lntroduction to business 5 Economics/ lnternational Business 
Organisational behaviour 5 Final Project 
Marketing 10 Ethics 
Finance 10 MIS/Information management 
Accounting 10 HR 
Communications/ languages 10 Production & Operations Mgt 
International studiesj business 9. agreed courses 

agreed courses 75 

Regional Basket Regional Basket 
regionaljskills/ electives 45 regionaljskills/ electives 
total ECTS credits 120 total ECTS credits 

Notes: 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket 

Credits 

20 
10 

10 
10 

5 
5 
5 
9. 

70 

50 
120 
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Tabelle 8: IPBS Grade Gonversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num Ietter 
24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 
19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num Ietter 
19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 

19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 

18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num Iett er 

14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 

14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,000 so 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 c 3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 c 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 

9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 c 4,0 5,5 3,0 

9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 c 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 
8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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new num Ietter 
7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 

7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 

7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 

6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 

5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 

5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 

4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 

4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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new num Ietter 

4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 0 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 0 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 0 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 0 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 0 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 0 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 0 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 0 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 0 5,0 2,2 2,0 

3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 0- 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 0- 5,0 2,1 2,0 

3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 0- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 0- 5,0 2 2,0 

3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 0- 5,0 1,9 2,0 

3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 0- 5,0 1,9 2,0 

2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 0- 5,0 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 0- 5,0 1,8 2,0 

2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 0- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 0- 5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 0- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 0- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 0- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 0- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 0- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 0- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 0- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 0- 5,0 1,2 2,0 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 

1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 
0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent): 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2, 7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 (sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0- 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1- 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6- 4,0( ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht 
ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 
2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution 8, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution 8. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
Ietter grades have 12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to 0 in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the tableistobe used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. ln this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting tothebest grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible averagegrades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Amtliche Bekanntmachung 11/2015 
Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-chinesisch 

Stand: 29.07.2015 

Aufgrund von§ 8 Abs. 5 in Verbindung mit§ 32 Abs. 3 und 4 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) vom 01. Januar 
2005, zuletzt geändert durch Art. 1 des Dritten Hochschuländerungsgesetzes vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), sowie§ 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung 
für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 
04.03.2013 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 24.07.2015 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat am 29.07.2015 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventenl für internationale 
Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 
in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung ("employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement ("democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten ("academic orientation"). 

§ 2 Abschluss 1 Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der ausländischen Partnerhochschule studiert werden. ln dieser Zeit erwerben 
die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen, 
die Mitglied im Konsortium International Partnership of Business Schools 
(IPBS) ist, gemeinsam mit der chinesischen Partnerhochschule University of 
International Business and Economics (UIBE) in Peking, China durchgeführt. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS-
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
ausländischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen absolviert wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der ausländischen 
Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule umfasst auch ein 
verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h., die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen im Anhang 
geregelt. 
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§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Für Studierende, die von der chinesischen Partnerhochschule aufgenommen 
werden, darf das Modul Bachelorarbeit und Kolloquium in der Regel nur 
begonnen werden, wenn das Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie 
alle Pflichtmodule des 5. Semesters bestanden sind und das Modul 
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II 
abgeschlossen wurde. Ausnahmen regelt §7. Für Studierende, die von der 
Hochschule Reutlingen aufgenommen werden und die damit die zweite 
Studienhälfte in China verbringen, darf das Modul Bachelorarbeit und 
Kolloquium nur begonnen werden, wenn der erste Studienabschnitt (Semester 
1 bis 4) erfolgreich erbracht wurde und alle von der chinesischen 
Partnerhochschule für das 5. und 6. Semester vorgeschriebenen Studien- und 
Prüfungsleistungen erbracht worden sind. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde und das Niveau HSK 3 in der 
chinesischen Sprache bzw. das Niveau B2 in der deutschen Sprache erreicht 
wurde. ln Ausnahmefällen kann der Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen 
einer Modulprüfung in Abstimmung mit der Partnerhochschule den Beginn des 
zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpfl ichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
I bestanden wurde. 

§ 5 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat 

§ 6 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 7. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
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spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit "nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin versäumt haben und 
dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, wird etwa zwei 
Wochen nach dem Prüfungstermin ein Nachholprüfungszeitraum angesetzt. 
Dieser wird zusammen mit dem Prüfungszeitraum bekannt gemacht; die 
genauen Termine einzelner Nachholprüfungen innerhalb dieses Zeitraums 
werden nach Abschluss des Prüfungszeitraums vom 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und perAushangbekannt gemacht. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 

Seite 4129 



Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und perAushangbekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 

§ 7 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für die sie sich für die 
Verschiebung entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz sowie Chinesisch intensiv. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 6 (6). 

§ 8 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im 
deutschsprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt 20 Arbeitswochen. Zur Vorbereitung 
muss die Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. 
Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur 
Nachbereitung muss zu Beginn des auf das Praktikum folgenden Semesters die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung 
II besucht werden, in deren Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird. 
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An der ausländischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pf lichtpraktikum II 
vergeben. 

§ 9 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an einer 
ausländischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der ausländischen Partnerhochschule. ln der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der ausländischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 120 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der ausländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das ebenfalls 120 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der ausländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Falls die ausländische Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für 
den Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 10 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 
oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 
Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis 111 sowie 
der Wahlpflichtmodule Chinesisch intensiv I und II und Zweite Wirtschaftssprache I 
und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 
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§ 11 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis 111 mit den Veranstaltungen 
Wirtschaftschinesisch (Mandarin) I bis 111 absolvieren. 

(2) Alle Studierenden durchlaufen zu Studienbeginn einen Einstufungstest Ergibt 
dieser die Notwendigkeit, zusätzlicher Förderung in der chinesischen Sprache, 
müssen sie die beiden Wahlpflichtmodule Chinesisch intensiv I und II belegen. 
Andernfalls belegen sie die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache: 
Wirtschaftsenglisch I und II Erreichen Studierende im Einstufungstest zum 
Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu 
Vorlesungsbeginn des 1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von 
mindestens 1,5, können sie auf Antrag von der Verpfl ichtung befreit werden, 
die beiden Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch wählen zu müssen. 

(3) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen al le Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(4) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu 
Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf 
dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem 
europäischen Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem 
Test das Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren 
befreit. Auch ohne TeilnahmeamTest befreit werden auf Antrag alle 
Studierenden, die in Deutschland ein deutschsprachiges Abitur erworben 
haben oder in anderer geeigneter Weise ein muttersprachliches Sprachniveau 
und Kenntnisse der deutschen Kultur nachweisen können. Die Entscheidung 
trifft der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen. 

(5) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. Als Ausnahme von dieser 
Regel dürfen Studierende, die gemäß Absatz (2) die Wahlpflichtmodule 
Chinesisch intensiv I und II belegen müssen, zusätzlich das Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch belegen und diese ECTS-
Leitungspunkte mit in ihre Abschlussnote einbringen. 

Seite 7129 



§ 12 Modul Bachelorarbeit und Kolloquium 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Zusätzlich gibt es eine vorbereitende Lehrveranstaltung Methoden 
des wissenschaftlichen Arbeitens, für die 2 ECTS Leistungspunkte vergeben 
werden, sowie ein Kolloquium zur Bachelorarbeit, für das 3 ECTS-
Leistungspunkte vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Ausnahmen 
müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses genehmigt werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. Die Bewertung des 
Moduls erfolgt erst nach einem 30-minütigen Kolloquium des Studierenden mit 
den beiden Prüfern. Dieses Kolloquium findet in deutscher Sprache statt. Der 
Prüfungsausschussvorsitzende setzt einen dreiwöchigen Zeitraum für die 
Kolloquien fest, der im achten Semester liegt und in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht wird. 

(5) Seide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit und das Kolloquium unabhängig 
voneinander. Zunächst wird das arithmetische Mittel der beiden für die 
Bachelorarbeit vergebenen Noten und dann das der beiden für das Kolloquium 
gegebenen Noten berechnet. Die Modulnote ergibt sich als gewichtetes Mittel 
dieser beiden Noten, wobei die Bachelorarbeit mit dem Gewicht 2/3 und das 
Kolloquium mit dem Gewicht 1/ 3 eingeht. Sollten die Bewertungen der beiden 
Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten oder mehr 
auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten Prüfer, der 
die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die Bachelorarbeit ist dann 
das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 

§ 13 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß den Tabellen 1 bis 
6 im Anhang ermittelt. 

§ 14 Doppelabschluss 
Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management Double Degree (IMX) deutsch-chinesisch der Hochschule Reutlingen 
erhält der Studierende von der University of International Business and Economics in 
Peking den Abschluss Diplama in Business Management. 
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§ 15 lnkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2015 in Kraft:. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-
chinesisch, die ab dem Wintersemester 2015/2016 ihr Studium beginnen. 

Reutlingen, den 29.07.2015 

~-"" -----=-=> 

Professor Dr. Hendrik Brumme, Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Gonversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS Semesterlage 

Name des Moduls/der Veranstaltuni 1 2 3 4 Sbls 8 sws type &eblocl<t PrOfunKSart PrOfunuform Sprache 

ElnfOhrung in die Betriebswirtschaftslehre 7 6 l/S benotet Kl(3)/CA deutsch 

Introduellen to BuJiness 7 6 l/S _groded Kl[ll/CA German 

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 5 4 l/S deutsch 

Business Administration 5 4 l/5 German 

Grund"gen Rechnungswesen 2 2 l deutsch 

Accountlng Fundamentals 2 2 l German 

Internationale Studien 2 2 l benotet CA deutsch 

International Studles 2 2 l groded CA German 

Internationale Studien 2 2 l deutsch 

International Stud1es 2 2 l German 

Quantitative M ethoden I 5 4 l/S benotet Kl(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods I 5 4 l/5 gr.~ded Kl(2)/ CA German 

Quantitative Methoden I 5 4 l/S deutsch 

Quantitative Methods I 5 4 l/5 German 

Volkswirtschaftslehre I • MikroCkonomik 5 4 l/S benotet Kl(2)/CA deutsch 

Economics 1- Mlcroer;:onomlcs 5 4 l/S groded Kl(2)/CA German 

Volkswirtschaftslehre 1- MikroCkonomlk s 4 l/5 deutsch 

Economlcs I a M lcroeconomlu s 4 l/S German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten· und l elstungsrethnu"' 8 8 l/T benotet Kl(2)/CA deutsch 

Fundamentals Flnance & Management AccountlnR 8 8 l/T graded Kl(2)/CA German 

Grundlagen FinanzierunK & Kosten· und lelstunRsrechnunR 8 8 l/T deutsch 

Fundamentals Flnante & Management Accounting 8 8 l/T German 

Marketing 5 4 l benotet Kl(2)/CA deutsch 

Marketi"' 5 4 l groded Kl(2)/CA German 

Marketing 5 4 l deutsch 

Marketing 5 4 l German 

Quantitative Methoden II 5 4 l/5 benotet Kl(2)/CA deutsch 

Quantitative Methodsll 5 4 l/5 graded Kl(2)/CA German 

Quintltative Methoden II s 4 l/5 deutsch 

Qu,antltative Methods II 5 4 l/S German 

Volkswirtschaftslehre II • MakroCkonomik 5 4 l/5 benotet Kl(2) deutsch 

Economks u .. Macroeconom1cs 5 4 l/S graded Kl(2) German 

Volkswirtschafulehre II • Makroökonomik 5 4 l/5 deuuch 

Economics u .. Macroeconomlc.s 5 4 l/S German 

Pßlchtpraktlkum I 20 2 S/1/C I>OSS/Iail CA/HA/RE deutsch 

Mandatorv lntemshlp I 20 2 511/C I>OSS/fail c:&'!lA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I 2 1 s ~geblockt deutsch 

Proparation for Mandatorv lnternshlp I 2 1 5 geblockt German 

Pflichtpraktikum I 15 0 I deutsch 

Mandatorv lnternshlp I 15 0 I German 
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Pflichtpraktikumsnachbereitung I 3 1 c geblockt pass/fall deutsch 

Colloqulum on Mandatory lnternshlp I 3 1 c geblockt pass/foll German 

Finanzierung II 5 3 l/S benotet Kllll/CA deutsch 

Flnancell 5 3 l/S araded KL(l)/CA German 

FlnanzlerunR II 2 1 deutsch 

Flnilnce II 2 1 German 

Ansewandtes wlssenschafthches Arbeiten Fin.anzierung 3 2 s deutsch 

Applled research in Flnance 3 2 5 Germ.1n 

lnternotlonale Wirtschott ·Konjunktur und Wlrtschoftspolotlk 3 2 L benotet Kll21 deutsch 

lnternotlonol Business- Business Cvcle and Growth Policy 3 2 L araded Kill]_ German 

lnternotlonale Wirtschaft. Konjunktur und Wirtschaftspolitik 3 2 L deutsch 

lnternatlonol Business- Business Cvcle ond Growth Policy 3 2 L German 

Jahresabschluss 5 4 l/5 benotet KL(2)/CA deutsch 

Flnanclal Accountlng 5 4 l/5 graded KL(2)/CA German 

Jahresabschluss 5 4 L/5 deutsch 

Flnanclal AccountlnR 5 4 l/5 German 

Marketing ProJekt 5 4 p benotet CA deutsch 

Marketlna Prolect 5 4 p s raded CA German 

Marketins Projekt 5 4 p deutsch 

Marketing Pro'ect 5 4 p German 

Organisation 5 4 L benotet KL(2) deutsch 

Organisation 5 4 L araded KL(2) German 

Organisation 5 4 L deuuch 

Orunlsation 5 4 L Germ.Jn 

Leistungen beim Portner, 2. Hllfte 85 A benotet A 

Credlts umed at Partner Unlverslty. Second Hol! 85 A graded A 

Pßkhtpraktlkum II (Partnerhochschule) 20 A pass/fall A 

Mandatory lnternshlp II (Partner Unlvenlty) 20 A pass/fall A 

Bachelorarbeit und Kolloquium (Partnerhochschule) 15 A benotet A 

BachelorThesis and Colloqulum (Partner Unlverslty) 15 A araded A 

19 23 20 23 120 

85 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS Semesterlose 

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 z 3 4 5 bls8 sws type geblockt PrOfungsart Prüfungsform Sprathe 

Grundlagen Projektmanagement 5 4 l/5 benotet Kl(Z)/CA deutsch 

ProJett Mana~tement Basks 5 4 l/5 graded Kl(21/CA German 

Grundlagen Projektmanaaement 5 4 l/S deuuch 

Proiect ManaRement Basics 5 4 l/S German 

Wlruchaftsrecht I s 4 l benotet Kl(Z) deutsch 

Business law I s 4 l graded Kl(Z) German 

Wirtschaftsrecht I 5 4 l deutsch 

Susinen law I s 4 l Gem\ln 

Dlenstlelstungsmonagement 5 4 l/5 benotet Kl(Z)/CA deutsch 

International Servke ManaRement s 4 l/S graded Kl(Z)/CA German 

OlenstleistunasmanaRement 5 4 l/5 deutsch 

International Service Management s 4 l/S Germ.an 

Globollslerung 5 4 l/5 benotet CA d eutsch 

Globallzation s 4 l/S graded CA German 

Globallslerung s 4 l/5 deutsch 

Globalilation 5 4 l/5 German 

Interkulturelles Manaaement 5 4 l/5 benotet Kl(Z)/CA deutsch 

lnterc.ultural Manuement 5 4 l/S Rroded Kl(Z)/CA German 

Interkulturelles Management 5 4 l/5 deutsch 

lntercultural Ma~gement 5 4 l/5 German 

Internationale VerhandlungsfOhrung 5 4 5 benotet CA englisch 

International Negotlatlons 5 4 s graded CA Engllsh 

lntemattonale VerhandlunasführunR 5 4 5 geblockt englisch 

International Negotlatlons 5 4 5 geblockt EnRIIsh 

lntemotlonales Wirtschaftsrecht 5 4 l/5 benotet CA deuu c.h 

legal Frameworb for lnternatlonol Management 5 4 l/5 graded CA German 

lntematio~les Wlrtschafurecht s 4 l/5 deutsch 

Logoi Fromeworks for lnternatlon•l Manogement 5 4 l/5 Germ~n 

Technik und Man~Rement Projekte 5 4 l/5 benotet CA deutsch 

TechnoioRv ond Monagement Projetts 5 4 l/S graded CA Germ~n 

Technik und Management Pro'ekte 5 4 l/5 deutsch 

Technolotv ond Monuement Proiects 5 4 l/5 Germ~n 

Wlrtschaftslnformotlk 5 4 l/5 benotet CA deutsch 

8 uslnesslnformotlcs 5 4 l/S graded CA Germ~n 

Wlrtschoftslnformotik s 4 l/5 deutsch 

Business lnformatlc.s 5 4 l/5 German 

Aktuelle Managementthemen 5 4 l/5 benotet Kl(2)/CA deutschien fisch 

Current Topfes in Management 5 4 l/5 araded KLIZ)/CA German/EnRiish 

Aktuelle Manaaementthemen s 4 l/5 deutsch/englisch 

Current Topfes in Monagement 5 4 l/5 Germon/E11glish 
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Arbeitsrecht I 5 4 L benotet KL(Z) deutsch 

ubouruwl 5 4 L groded KL(Z) German 

Arbeitsrecht I 5 4 L deutsch 

Labour law I 5 4 L German 

Businessplanerstellung 5 4 l/5/P benotet CA deutsch 

Business Plan Development 5 4 l/5/P graded CA German 

Businessplanerstellung s 4 l/5/P deutsch 

Business Plan Oevelopment 5 4 l/5/P German 

Ganzheitliches Management s 4 l/5 benotet CA deutsth 

lntearoted Management 5 4 l/5 graded CA German 

Ganzheitliches Manaaement s 4 l/5 deutsch 

lntegroted Manaaement 5 4 l/5 German 

Leadership in a Chanse Management Process s 4 5 benotet CA en llsch 

Leodershlp in a ChanBe ManaBement Process s 4 5 Broded CA EnBiish 

Leadership in • Change Management Process 5 4 5 geblockt englisch 

Ludership in • ChanBe Management Process 5 4 5 Beblockt EnBioSh 

Lean ManaRement 5 4 l/5 benotet KL(Z) deuuch 

Lean ManaRement 5 4 l/5 groded KL(Z) German 

lun Manaaement s 4 l/5 deutsch 

LeanManagement s 4 l/5 German 

Stroteglsche Themen Internationales Management s 4 l/5 benotet CA deutsch 

Strategie Toplts in International Management s 4 l/5 graded CA German 

Strategische Themen Internationales Management s 4 l/5 deutsch 

Stratealc Toplo ln Internat ional Management 5 4 l/5 German 

Wirtschaftsrecht II s 4 L benotet KL(Z) deutsch 

Business lilw II s 4 L aroded KL(Z) German 

Wirtschaftsrecht II s 4 L deutsch 

Business liaw II s 4 L German 

20 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS Semesterla&e 

Name des Moduls/der Veranstaltune 1 bls4 5 6 7 8 sws PrUfun«sart PrUfungsfarm Sprache 

Lelstunaen beim Partner. 1. HJifte 100 benotet A deutsch 

Credlts earned at Partner Unlversltv. First Half 100 graded A German 

Pnkhtpraktikum liPartnerhochschule} 20 pass/fall A deutsch 

Mandat()ry lnternshlp_l (P•rtner Unlversitv} 20 aoss/fall A German 

Internationale Valkswlrtschoftslehre s 4 benotet KL(2} deutsch 

International Ec.onomla s 4 graded KL(2) German 

Internationale Volkswirtschaftslehre s 4 deutsch 

Internattonal Econcmlcs s 4 German 

M~naaementlnformaUonssvsteme & ProduktlonsmanaRement s 4 benotet KL(2}/CA deutsch 

Man~ement lnformaUon Systems & Produttion ManOJaement s 4 ar•ded KL(2)/CA German 

Managementlnrormatlonuysteme & ProduktlonsmanaRement s 4 deutsch 

Management Information Systems & Productlon Management 5 4 German 

Person.1lmanaaement s 4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Human Resource ManaRement s 4 graded KL(2)/CA German 

Personalmanaaement 5 4 deutsch 

ttuman Resource Manaaement s 4 German 

Rtchnunaswesen und UnternehmensnnanzlerunR 6 4 benotet KL(3} deutsch/englisch 

Accaunllng and Carporote Finan<e 6 4 oraded K!ill German/Enallsh 

Rechnungswesen 3 2 deutsch/englisch 

Account ing 3 2 Germon/Engllsh 

Unternehmensfinanzierung 3 2 deutsch 

Corpor.;~te Finance 3 2 German 

Anaewandtes Rechnunaswesen und Unternehmensfinanlleruna 6 6 benotet Kl(2}/CA deutsch 

Applled Accauntlng and Carporate Flnance 6 6 aroded KLI2}/CA German 

Unternehmensführung I 2 2 deutsch 

Strotegy I 2 2 German 

Angewandtes Rechnungswesen und Unternehmensfinanlleruna 4 4 deutsch 

Applled Accauntlng and Carporote Flnance 4 4 German 

Pnlchtprakllkum II 20 2 pass/fall CA/HA/Rf deuuch 

Mandotarv lnternshlp II 20 2 poss/fall CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung II 2 1 deutsch 

Preporat ian far Mandotary lnternshlp II 2 I German 

Pflichtpraktikum II 15 0 deutsch 

Mandatary lnternlhlp II 15 0 German 

Pflichtpraktikumsnachbereitung II 3 1 deutsch 

CallaQulum an Mandatary lnternshlp II 3 1 German 

Stratealsches M an.1aement s 4 benotet Klf21/CA deuuch 

Strat~k Manaaement s 4 araded KLI2}/CA German 

Strategisches Management s 4 deuuch 

Strotegic Management s 4 German 

Seite 14129 



Wirtschaftsrecht 5 4 benotet CA deutsch 

Business Law 5 4 araded CA German 

Wlrtschaftsretht 5 4 deutsch 

Business law 5 4 German 

Bachelorarbeit und Kolloquium 15 benotet BT/MP deutsch 

Bachelor Thesis and Colloqulum 15 graded BT/MP German 

Methoden wissenschaftlichen Arbeltens 2 deutsch 

Methods of Sclentlf1c Research 2 German 

Bochelorarbelt 10 deuttth 

Buheier Thesis 10 German 

Bachelorarbeitskolloquium 3 deuttth 

Colloqulum on Bachelor Thesis 3 German 

Logistik & Managementlnformotlonssvsteme 5 4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Log lstlts & Monagement lnformatlon 5vstems 5 4 graded KL(2l/CA German 

Logistik & Manuementlnformotlonssvsteme 5 4 deutsch 

Loglstlts & Monagementlnformatlon Systems 5 4 German 

Managemontin Zelten der Globalislerung 5 2 benotet KL(21/CA deutsch 

Managemont in Tim es of Globallzatlon 5 2 graded KL(21/CA German 

Monosementin Zeiten der Globaloslerung 5 2 deutsch 

ManaRementln Times of Globallzatlon 5 2 German 

Unternehmensführung und Wirtschaftset hik 8 6 benotet KL(2)/CA deutsch 

5trat~gy _and Business Ethics 8 6 Rr>ded K~{2J/CA German 

UnternehmensfUhrungll 3 2 deutsch 

5trategy II 3 2 German 

Wirtschaftsethik 5 4 deutsch 

Business Ethics 5 4 German 

120 27 20 22 21 

90 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS Semesterfi e 

Name des Moduls/der Veranstaltuna lbls4 s 6 7 8 SWS type PrOiuncsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaltsdeutsch) 5 4 l/5 Kl(Z)/CA deutsch 

Communlcatlon Skllls ond lnterculturol Competence (Business Ensllsh) 5 4 l/5 Kl(Z)/CA German 

Wirtschaftsdeutsch- BI 5 4 l/S deutsch 

Business German - BI 5 4 l/S German 

Wlrtsch•ftsdeutsch • B2·1 5 4 l/S deutsch 

Business Germ;an • 82-1 5 4 l/S German 

Wirtschaftsdeutsch • BZ·Z 5 4 l/S deutsch 

Business German • 82-2 5 4 l/S German 

Winschaftsdeuuch • 82-3 5 4 l/S deutsch 

Business German • 82-3 5 4 l/S German 

Wirtschaftsdeutsch • BZ/CI 5 4 l/5 deutsch 

Business German • 82/Cl 5 4 l/S German 

Wirtschaltsdeutsch · Cl 5 4 l/S de utsch 

Business German · Cl 5 4 l/S German 

Wirtschaftsdeutsch • CZ 5 4 l/S deutsch 

Business German · C2 5 4 l/5 German 

Systeme & lösunKen I (MIS & PM) 5 4 l/S/P CA deuuch 

Svstems & Salutions I (MIS & PM) 5 4 l/5/P CA German 

~)'Sterne & lösunaen I (MIS & PMI 5 4 l/S/P deutsch 

Systems & Salutions I (MIS & PM) 5 4 l/S/P German 

Aktuelle Flnanzlerul\ßSthemen 5 4 l/5 Kl(Z)/CA deuuch/englisch 

Current Toplcs in Flnance 5 4 l/S Kl(2)/CA German/Ensllsh 

Aktuelle Flnanzlerunssthemen 5 4 l/S deuuch/enRiisch 

Current Toplu in Finance 5 4 l/S Germ•n/Enahsh 

Aktuelle Man•aementthemen 5 4 l/S Kl(ZI/CA deutsch/enallsch 

Current Toclcs in ManaRement 5 4 l/5 Kl(Z)/CA German/EnsJlsh 

Aktuelle Mana&~mentthemen 5 4 l/5 deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Management 5 4 l/S German/Ensllsh 

Aktuelle Marketinsthemen 5 4 l/S Kl(Z)/CA deuuch/ensllsch 

Current Topics in Marketing 5 4 l/5 Kl(Z)/CA GermaniEn llsh 

Aktuelle MarketlnRthemen 5 4 l/S deutschien llsch 

Current Toolcs ln MarketlnR 5 4 l/S German/Ena llsh 

Aktuelle volkswlrtsch•ftllche Themen 5 4 l/5 Kl(Z)/CA deutsch/enslisch 

Current Toplcs in Economlcs 5 4 l/5 Kl(Z)/CA German/Ensllsh 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen 5 4 l/S deutlth/enslisch 

Current Toplcs in Economlcs 5 4 l/S Gerrnan/En&li•h 

OienstlelstunRsmarketlns 5 4 l/S CA deuuch 

Servkemarketlns 5 4 l/5 CA German 

DienstleistumtsmarketinR 5 4 l/S deutsch 

ServicemarketlnR 5 4 l/S German 
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lntornatlonale Politische Ökonomie 5 4 L/S CA deuuch 

lnte rnot lonal Politkal Economks s 4 L/S CA Germ~n 

lnternatlonale Politische Ökonomie s 4 L/S deuts<h 

International Politlc~l Economlc.s 5 4 l/S German 

lntornatlonale VerhandlungsfOhrung 5 4 s CA englisch 

International Negotlatlons 5 4 s CA Engllsh 

Internationale Verhandlungsführung s 4 s enghsch 

International Nuotlations 5 4 s En llsh 

Internattonales Marketlna s 4 L/S KL(21/CA deuu ch/ onglisch 

lntornatlonal MarketlnR 5 4 l/S Kli21/CA Gorman/Engllsh 

Internationales Marketing 5 4 l/5 douuch/englisch 

International Markotlng 5 4 L/S German/English 

Marktanal se 5 4 L/S/P CA deut5th 

Market Analysis 5 4 L/S/P CA German 

Marktanal se 5 4 l/S/P deutsch 

Marke! Analysis 5 4 l/S/P German 

Systemorientiertes Management 5 4 l/S CA deutKh 

System-erlented Management 5 4 l/S CA German 

Systemorlontlertes Managemont 5 4 l/S deutKh 

Svstem·oriented ManaRement 5 4 l/S German 

Wettbewerbspolitik 5 4 l/5 HA/RE deutsch 

Comoetition Polkv 5 4 l/5 HA/RE German 

Wettbewerbscolitlk 5 4 l/5 deutsch 

Ccmoetitlon Pollcy 5 4 l/S German 

Wirtschaftsrecht 111 5 4 L KL(2) deuuch 

Business Law 111 5 4 L KL(2) Germiln 

Wirtschaftsrocht 111 5 4 L deuuch 

Business Law 111 5 4 L German 

Business lntelliaence 5 4 L/5 CA deutsch 

Business Intelligente 5 4 l/S CA German 

Business Intelligente 5 4 l/5 deutsch 

Buslnesslntelhgence 5 4 L/S German 

Aktuelle Finanzierungsthemen 5 4 l/5 KL(2)/ CA deuuch/englisch 

Current Toplcs ln Flnance 5 4 L/S KL(2)/ CA German/Engllsh 

Aktuelle Finanzierungsthemen 5 4 L/S deuuch/enghsch 

Current Toplcs ln Flnance 5 4 l/5 German/English 

Aktuelle ManaRementthemen 5 4 L/5 KL(2)/ CA deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Management 5 4 l/S Kli2)/ CA German/EnRiish 

Aktuelle M anagementthemen 5 4 L/S deutsch/englisch 

Current Toplcs in Management 5 4 l/S Gormon/English 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 l/5 KL(2)/CA deut5th/englisch 

Current Toplcs ln Marketing 5 4 L/S KL(2)/CA GermaniEn llsh 

Aktuelle Marketlnathemen 5 4 l/S deuuch/englisch 

Current Toplts ln Marketlno 5 4 l/S Germani En llsh 
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Aktuelle volkswirtschaftliche Themen s 4 l/S Kl(21/CA deutsch/enalisch 

Current Toolcs ln Economlts s 4 l/S Kl(2)/CA German/Engllsh 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen s 4 l/S deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Economits 5 4 l/S Gerrnan/Engllsh 

Arbeitsrecht II s 4 L Kl(2) deutsch 

Labour Law II 5 4 L Kl(2) German 

Arbeitsrecht II s 4 l deutsch 

labour law II s 4 L German 

Businessplanerstellung 5 4 l/S/P CA deutsch 

Business Plin Oevelopment s 4 l/5/P CA German 

Businessplanerstellung s 4 l/5/P doutsch 

Business Ploan Oevelopment s 4 l/5/P German 

Oie Wahmohmung dor Wirtschaft am Beispiel von Film und Lltor.uur s 4 tJS KL(l)/CA doutsch 

Perceptlon of Business as seen ln Film and Literölture s 4 lJS Kl(li/CA German 

Oio Wahrnohmuna dor Wirtschaft am Bolsolo I von Film und Lltoratur 5 4 l/5 deutsch 

Perteption of Business as seen in Film and Literature 5 4 tJS German 

Enorglewlrtschaft 5 4 l/5 Klf2) deutsch 

Enorgy Economl" s 4 tJS Kl(2) German 

Enorgiewlrtschaft 5 4 l/5 doutsch 

Enerav Economlts 5 4 lJS German 

lntornatlona le KonJunktur· und Wirtschaftspolitik 5 4 l/S CA deutsch 

lntomatlonal Economic Policv 5 4 lJS CA Germt11n 

Internationale Kor-junktur· und Wirtschaftspolitik 5 4 tJS deutsch 

Internattonal Economic Pollcy 5 4 l/5 German 

lntomatlonallslorung von Gosci\Sfuaktlvitlton 5 4 L CA deutsch 

lnternatlonallsatlon of Buslnoss Actlvltlos s 4 L CA German 

lntematlonallslerunp; von GeschSfuaktivitäten 5 4 L deutsch 

lntemationallsatlon of Susinen Activltles 5 4 L German 

KMU und UntornohmensarOnduna 5 4 l/S KL(2) doutsch 

5mall Buslnus Management and Entropreneurshl11_ 5 4 lJS Kl(2) German 

KMU und UntornohmensgrOndung s 4 tJS deutsch 

Small Buslnus Managomont and Entrepronourshlp s 4 l/S German 

Konzomrochnungs~gung 5 4 l/S Kl(2) douuch 

Group Accountlna 5 4 tJS KL(2) German 

KonzernrechnungsleRUMR 5 4 l/S deutsch 

Group AccountlnR 5 4 l/5 German 

Loon Entorprise Managomont s 4 lJS/P Kl(2) deutsch 

Lean Entorprlse Managomont 5 4 l/S/P Kl(2) Germt~n 

lun Enterprlle Management s 4 l/5/P deutsch 

lean Enterprlle Management 5 4 l/S/P German 

Lo istlk 5 4 l/5/P CA deutsch 

Loaistics 5 4 l/S/P CA German 

Loaistik 5 4 l/5/P doutsch 

Loglstlts s 4 l/S/P German 
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MarkenfUhrunR 5 4 l/S Kl(ZI/CA deutich 

Brand Management 5 4 l/S Kl(ZI/CA German 

Markenführung 5 4 l/S deut$Ch 

Brand Management 5 4 l/S German 

Personalmanagement 5 4 l/5 Kl(Z)/ CA deuuch/englisch 

Human Resource ManilRement 5 4 LIS Kl(Z)/CA German/Engllsh 

Personalmanagement 5 4 l/S deutsch/enRhsth 

Human Resource Man~ement s 4 l/S Germ•n/EnRIIsh 

Produktionsmanagement und FDhru11ß_ s 4 l/S/P CA deutich 

Produttion Monagement & Leadership 5 4 l/S/P CA German 

Produktionsmanagement und Führung s 4 l/S/P deuuch 

Product lon ManaRement & Leadership 5 4 l/S/P German 

Sport- und EventmarketlnR 5 4 l/S CA deuuch 

Sports and Event-MarketlnR 5 4 l/S CA German 

Sport· und Eventmarketlng 5 4 l/S deutsch 

Sportsand Event-Marketlng 5 4 LIS German 

Statistik 5 4 LIS CA deutich 

Statlstlcs 5 4 l/S CA German 

Statistik 5 4 l/S deuuch 

Statlstlcs 5 4 l/S German 

Steuerrecht s 4 l/S CA deutsch 

Taxlaw 5 4 l/S CA German 

Steuerrecht s 4 l/S deutsch 

Tulaw 5 4 l/S German 

Transaction Advisory s 4 l/S KL(Z) deutsch 

Transaction Advlsory 5 4 l/S KL( ZI German 

Tranuttlon Advisorv s 4 l/S deutsch 

Transaction Advisorv 5 4 LIS German 

Umweltökonomie s 4 l/S CA deutich 

Envlronmental Economlts 5 4 LIS CA German 

Umweltökonomie s 4 l/S deuuch 

Environmenul Economlcs 5 4 l/S German 

UntemehmensberatunR 5 4 l/S/P CA deutsch 

ConsultlnR 5 4 l/S/P CA Germ .an 

Unternehmensber1tUnR 5 4 l/S/P deutsch 

Consultlng 5 4 l/S/P German 

Wertpoplermanagement 5 4 LIS CA deutich 

Investment M anagement 5 4 l/S CA German 

Wertpoplerman•gement s 4 l/5 deutich 

Investment Management 5 4 l/5 German 

Aktuelle FinanzieruNisthemen s 4 l/5 Kl(Z)/CA deutich/englisch 

Current Toplcs ln Flnance 5 4 l/5 Kl(ZI/CA German/EnRIIsh 

Aktuelle Fln•nzlerunRsthemen 5 4 l/5 deuuch/eN!Iisch 

Current Topics in Fin,ance s 4 LIS Germ•n/Engllsh 
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Aktuelle Managementthemen 5 4 L/S KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Manaaement 5 4 L/S KL(2)/CA GermaniEn llsh 

Aktuelle Manaaementthemen 5 4 L/S deutsch/englisch 

Current Toplu in Management 5 4 L/S German/Ensllsh 

Aktuelle Morketlnsthemen 5 4 L/S KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Toplcsln Marketing 5 4 L/S KL(2)/CA German/Engllsh 

Aktuelle Morketlngthemen 5 4 L/S deutsch/englisch 

Current Toplcs in Marketing 5 4 L/S German/Engllsh 

Aktuelle wlnschafurechtlkhe Themen 5 4 L/S HA/RE deutsch 

Current Toplcs ln Business Law 5 4 L/S HA/RE German 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen s 4 L/5 deutsch 

Current Toplcs in Business Law 5 4 L/S German 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen 5 4 L/S KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Toplcs in Economlcs 5 4 L/S KL(2)/CA German/Engllsh 

Aktuelle volkswirtschahliehe Themen 5 4 L/S deutsch/englosch 

Current Tc lc.s in Economks 5 4 L/S Germon/English 

Behavioral Flnance 5 4 L/S Kllll/CA deutsch 

Behavioral Flnance 5 4 L/S KLU)/CA German 

~havioral Flnance 5 4 L/5 deutsch 

Behavioral Flnance 5 4 L/5 Germ01n 

Chonge Management und organlsatlonales Lernen 5 4 L/S CA deutsch 

Chonge Monagement and 0'1tonlaatlonal Leomlng 5 4 L/S CA German 

Chanae Manaaement und orunlsatlonales lernen 5 4 L/S deutsch 

Change Monaaementand Oraonlaotlonal Learnlr>B 5 4 L/5 German 

Controlling und Unternehmenssteuerung 5 4 L/S KL(2)/CA deutsch 

Advanced M;,nagement Accountlng and Management Control s 4 L/S KL(2)/CA German 

Controlling und Unternehmenssteuerung s 4 L/S deutsch 

Advanced Mana~tement AccountlnR and ManaRement Control s 4 L/S German 

GrOndung von Internet Stort·UPS 5 4 L KL(I)/CA deutsch 

Creotlng Internet Stort-ups s 4 L KLI!l/CA German 

Gründung von Internet Stort·UPS s 4 L deutsch 

Creating Internet Start•ups 5 4 L German 

lndustrle6konomlk 5 4 L/S KL(2)/CA deuts<h 

lndustrl.>l Orgonlutlon s 4 L/S KL(2)/CA German 

Industrieökonomik 5 4 L/S deutsch 

lndustrlal OrAanlution s 4 L/S German 

lnterNt~na~s VenriebsmanaAement 5 4 L/S CA deutsch 

lnternotlonal Soles Management 5 4 L/S CA German 

lntemat'onales Venrlebsmana1Jement 5 4 L/S deutsch 

lntemat'onaiSales Management 5 4 L/S German 

lnvestltlonsgOtermarketlng 5 4 L/5 KL(2) deutsch 

Buslne.u to Business Marketing 5 4 L/5 KL(2) German 

lnvestitk>nSRDtermarketlnR s 4 L/S deutsch 

Buslnesstc Business Marketing s 4 L/S German 
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Investmentbanking s 4 l/5 Kl(l)/CA deutsch 

Investment Banking s 4 l/5 Kl(l)/CA German 

lnvutmentbanklna 5 4 l/5 deutsch 

Investment Banking s 4 l/5 German 

Konsumgütermarketing s 4 l/S KL(2)/CA deumh 

Consumer Goods Marketing s 4 l/5 Kl(21/CA German 

Konsumgütermarketing 5 4 l/5 deutsch 

Consumer Goods M;uketing 5 4 l/5 German 

leadership in a Chanae Manaaement Process 5 4 5 CA enslisch 

Leadership in a Chanae Manaaement Process 5 4 5 CA Engllsh 

leadership in a Change Management Process 5 4 5 englisch 

leadership in a (hinge Management Process 5 4 5 Engllsh 

Marketing below thellne - Innovatives Marketing 5 4 l/5 CA deutsch 

Marketlng-below-the-line -Innovative Marketing 5 4 l/5 CA German 

MarketlnR below the Une · tnnovattves MarketlnR 5 4 l/5 deutsch 

Marketlna-below the-llne - Innovative Marketlna 5 4 l/5 German 

Projekte Produktion und loalstlk s 4 l/5/P CA deutsch 

Projetts Produttion and logislies 5 4 l/5/P CA German 

Projekte Produktion und Logistik s 4 l/S/P deutsch 

Projetts Produttion and Loglstlts 5 4 l/5/P German 

Risikomanagement 5 4 l/5/P KL(l)/CA deutsch 

Rlsk Management s 4 l/5/P Kl(ll/CA German 

RlslkomanaRement s 4 l/S/P deutsch 

Rlsk Manaaement s 4 l/5/P German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS) s 4 l/5/P CA deutsch 

Systems & Solutlonsll (L & MIS) s 4 l/5/P CA German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS) s 4 l/5/P deutsch 

Systems & Solutlonsll (l & MIS) 5 4 l/5/P German 

UntemehmensarOnduna s 4 l/5 CA deutsch 

Entrepreneurship 5 4 l/S CA German 

Unternehmen~grOnduna s 4 l/5 deutsch 

Entrepreneurship s 4 l/S German 

Wachstum und Aullenwiruchaft s 4 l/S CA deutsch 

Development and International Economlts s 4 l/S CA German 

Wachstum und Außenwirtschaft 5 4 l/S deutsch 

Oevelopment and International Economk.s s 4 l/S German 

Wirtschaftsrecht IV s 4 L Kl(2) deutsch 

Business Law IV s 4 L KL(2) German 

Wirtschaftsrecht IV s 4 l deutsch 

Business Uw IV s 4 l German 
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Tabelle 5: Sprechen und interkulturelle Kompetenz 

ECTS Semesterloge 

Name des Moduls/der VeranstaltunK 1 2 3 4 S bis 8 sws type ceblockt PrOfunKsort PrOfungsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz I 5 6 l/5 benotet Kl(Z)/CA 

Communlcatlon Skllls and lntercultural Comaetencel 5 6 l/S Rraded Kl(2)/CA 

Wlrtsthaftschlneslsch (Mandarin) I 5 6 l/S chinesisch 

Business Chinese (Mandarin) I 5 6 l/S Chinese 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz II 5 4 l/S benotet Kl(2)/CA 

Communlcatlon Skllls and lntercultura l Campetente II 5 4 l/S groded Kl(2)/CA 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) II 5 6 l/S chinesisch 

Business Chinue (Mandarin) II 5 6 l/5 Chinese 

5prochen und Interkulturelle Kompetenz 111 5 4 l/S benotet Kl(2)/CA 

Communlcatlon Skllls and lntercultural Competencelll 5 4 l/S Rroded Klf21/CA 

Wlrtscholtschineslsch (Mondorln) 111 · Zielniveau IISK 3 s 6 l/S chinesisch 

Susinen Chinese (Mandarin) II I· Exlt Level HSK 3 5 6 l/S Chinese 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

ECTS Semesterla&e 

Name des Moduls/der Veranstaltuna 1 2 3 4 5bls8 sws tvae leblackt PrOfunesart PrOfunrsfarm Sprache 

Zweite Wiruchaftssprathel: Wirtschaftsenglisch 6 8 l/5 benotet Z. Kl(2)/CA englisch 

5econd 8uslnus Languagel: Business English 6 8 l/5 graded Z. KLI2)/CA Engllsh 

Zweite Wirtschaftssprache Ia. Wirtschaftsenglisch 3 4 l/5 benotet KLI2)/CA englisch 

5econd Business Languagela Business English 3 4 l/5 graded KLI2)/CA English 

Wirtschaftsenallsch Ia • A2/B1·1 3 4 l/5 englisch 

Business En lish Ia • AZ/81-1 3 4 l/5 Enolish 

Wirtschaftsenglisch Ia • Bl-1 3 4 l/5 englisch 

Business English Ia • 81·1 3 4 l/5 Enghsh 

Wirtschaftsenglisch Ia • BI/B2·1 3 4 l/5 englisch 

Business English Ia • BI/B2-I 3 4 l/5 English 

Wirtschaftsenglisch Ia· B2·1 3 4 l/5 en lisch 

Business Enalish Ia • 82·1 3 4 l/5 En llsh 

Wlrtschaftsenahsch Ia - B2/C1·1 3 4 l/5 enahsch 

Business English Ia • 82/C1·1 3 4 l/5 English 

Wirtschaftsenglisch Ia - Cl-1 3 4 l/5 englisch 

Business English Ia Cl-1 3 4 l/5 English 

Zweite Wirtschaftssprache lb: Wirtschaftsenglisch 3 4 l/5 benotet KLI2)/CA englisch 

Second Business Lanauage lb: Business En~tlish 3 4 l/5 araded Kl(2)/CA Enalish 

Wlrtschaftsenallsch Ia • A2/BI 2 3 4 l/5 enalisch 

Business Ena l1>h lo • A2/B1·2 3 4 l/5 Enahsh 

Wirtschaftsenglisch Ia • B1·2 3 4 l/5 englisch 

Business Engllsh lo • Bl·2 3 4 l/5 Engllsh 

Wlrtschoftsenglisch Ia • BI/B2 2 3 4 l/5 enghsch 

Business En lish lo • BI/B2·2 3 4 l/5 English 

Wlrtschoftsenalisch Ia- B2·Z 3 4 l/5 englisch 

Business Enallsh lo • BZ-2 3 4 l/5 Enalish 

Wlruchaftsenohsch Ia - BZ/CI 2 3 4 l/5 en hsch 

Business English lo • BZ/C1·2 3 4 l/5 Engllsh 

Wirtschaftsenglisch lo - CI·Z 3 4 l/5 englisch 

Business English lo • C1·2 3 4 l/5 English 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsfranzösisch 6 B l/5 benotet 2 X KLIZ)/CA franz ösisch 

Second Business languaael. Business F~nch 6 8 l/5 aroded 2 x KLIZ)/ CA French 

Zweite Winschaftssprache Ia. Wirtschaftsfranzösisch 3 4 l/5 benotet KLIZI/CA französisch 

5econd Business lanauaaela. Business French 3 4 l/5 araded KL(2)/CA French 

WlrtschoftsfranzOslsth Ia • AZ 1 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia • A24 1 3 4 l/5 French 

WirtschafufranzOslsth Ia · A2·1/2 3 4 l/5 franzlbl~eh 

Business French Ia • AZ· I/2 3 4 l/5 French 

WlrtschafufranzOslsch lA • AZ·2 3 4 l/5 fr.anllbllCh 

Business French Ia • A2·Z 3 4 l/5 French 
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Wirtschaftsfranzösisch Ia - Bl-1 3 4 l/S französisch 

Business Frenth Ia - Bl-1 3 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia- Bl 1/2 3 4 l/S französisch 

Business Frenth Ia - Bl-1/2 3 4 l/S Frenth 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - Bl 2 3 4 l/S französisch 

Business Frenth Ia - 81-2 3 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia . 92 3 4 l/S französisch 

Business Frenc.h Ia • 82 3 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia .. Cl· l 3 4 l/S französisch 

Susinen French Ia · Cl ·l 3 4 l/S Frenc.h 

Wirtschaftsfranzösisch Ia • C1·2 3 4 l/S franzlhlsch 

Business French Ia .. C1·2 3 4 l/S French 

Zweite Wirtschahssprache lb: Wirtschaftsfranzösbch 3 4 l/S benotet Kl(2)/CA französisch 

Second Business lanRUiiRe lb: Business French 3 4 l/S graded Kl(2)/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - A2-l/2 3 4 l/S französisch 

Business Frenth lb - A2 1/2 3 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - A2 2 3 4 l/S französisch 

Business Frenth lb - A2-2 3 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - Bl-1 3 4 l/S französisch 

Business French lb - Bl-1 3 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - Bl-1/2 3 4 l/S französisch 

Business French lb - Bl-1/2 3 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - Bl-2 3 4 l/S französisch 

Business French lb .. 81·2 3 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - B2 3 4 l/S franzlblsch 

Business Frenc.h lb • 82 3 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - Cl ·l 3 4 l/S französisch 

Business French lb .. Cl· l 3 4 l/S Frenc.h 

Wirtschaftsfranzösisch lb - Cl 2 3 4 l/S französisch 

Business Frenth lb - Cl-2 3 4 l/S French 

Zweite Wirtschaftssprache L Wirtschaftsspanisch 6 8 l/S benotet 2a Kl(2)/CA spanisch 

Secend Business lansuagel: Bulinen Spanlsh 6 8 l/S graded 2 x Kl(2)/CA Spanlsh 

Zweite Wirtschaftssprache Ia. Wirtschaftsspanisch 3 4 l/S benotet Kl(2)/CA spanisch 

Secend Bulinen languagela. Bu•lneu Spani•h 3 4 l/5 graded Kl(2)/CA Spanl•h 

Wirt~ehaftsspanlsch Ia - Al 3 4 l/S •panisch 

Business Spanl•h Ia - Al 3 4 l/5 Spanl•h 

Wirt~ehaftupanlsch Ia - A2-1 3 4 l/S •panisch 

Business Spanlsh Ia - A2-1 3 4 l/5 Spanlsh 

Wirt~ehafuspanlsch Ia - A2-2 3 4 l/5 spanisch 

Business Spanish Ia - A2-2 3 4 l/5 Spanilh 

Wirt~ehaftsspanl~eh Ia - Bl-1 3 4 l/S •panisch 

Busineu Spanlsh Ia - Bl-1 3 4 l/S Spanl•h 

Wirtschaftsspaniith Ia - Bl-1/2 3 4 l/S spanisch 

Bu•lneu Spanish Ia - Bl-1/2 3 4 l/S Spanlsh 
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WirtschaftsspanischIa - Bl-2 3 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh lo - Bl-2 3 4 l/5 5ponish 

Wlrtschoftsspanlsch lo - B2 3 4 l/5 spanisch 

Business ~panlsh Ia - B2 3 4 l/5 5panlsh 

Wirtschaftsspanisch lo • Cl· l 3 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh Ia - Cl-1 3 4 l/5 5panlsh 

Wirtschaftsspanisch lo - Cl 2 3 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh lo - Cl-2 3 4 l/5 5panlsh 

Zweite Wirtschaftssprache lb: Wirt schaftsspanisch 3 4 l/5 benotet Kli21/ CA funzOslsch 

Second Business lansuage lb: Business Spanlsh 3 4 l/5 ' araded Kl(2)(CA French 

Wirtschaftsspanisch lb - A2·1 3 4 l/5 soonlsch 

Business 5panlsh lb - A2-1 3 4 l/5 Spani.sh 

Wirtschaftsspanisch lb - A2·2 3 4 l/5 soanlsch 

Business 5panish lb A2·2 3 4 l/5 5panlsh 

Wirtschaftsspanisch ib - Bl-1 3 4 l/5 sponlsch 

Business 5oanish lb Bl-1 3 4 l/5 5panlsh 

Wirtschaftsspanisch lb - Bl-1(2 3 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh lb - Bl-1/2 3 4 l/5 5panlsh 

Wirtschoftsspanlsch fb - 81-2 3 4 l/5 spanisch 

Business 5panish lb - B1·2 3 4 l/5 ~~anlsh 

Wirtschaftsspanisch lb - B2 3 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh lb - B2 3 4 l/5 5panlsh 

Wlrtschoftsspanlsch lb - Cl· l 3 4 l/5 sponlsch 

Business 5panlsh lb - Cl-1 3 4 l/5 5panish 

Wirtschaftsspanisch lb - C1·2 3 4 l/5 spanisch 

Business 5ponlsh lb - Cl-2 3 4 l/5 5oonlsh 

Chinesisch Intensiv I 6 4 l/5 benotet CA chinesisch (Mandarlnj. 

Chinese intensiv I 6 4 l/5 oraded CA Chlnese(Mandorin) 

Chinesisch Intensiv I• - H5K2 3 2 l/5 thineslsch (Mandarin) 

Chinese Intensiv I•· H5K2 3 2 l/5 Chinese (Mandarin) 

Ch inesisch Intensiv Ia- H5K3 3 2 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Chinese intensiv Ia - H5K3 3 2 l/5 Chinese (Mandorin) 

Chlneslch intensiv lb- H5K3-1 3 2 l/5 chinesisch IMondarln) 

Chlnese lntenslv•P3131b- H5K3·1 3 2 l/5 Chines~ (Mandorlnl 

Chlneslch Intensiv lb- H5K4·1 3 2 l/5 chinesisch (Mondarln) 

Chineselntensiv•P3131b- H5K4·1•P253 3 2 l/5 Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wlrtschafuenollsch 4 4 l/5 benotet Kli2)/CA englisch 

Second Business La nouaoell Business Enolsh 4 4 l/5 •••ded Kll2)fCA English 

Wlrtscholtsengllsch lo • A2(B1·3 4 4 l/5 enollsch 

Business Engllsh lo - A2(B1· 3 4 4 l/5 Enohsh 

Wirtschaftsen llsch lo • B1·3 4 4 l/5 e~gllsch 

Business En llsh lo- 81-3 4 4 l/5 Engli sh 

Wlrtschafuenolisch lo • 81(82 3 4 4 l/5 englisch 

Business Enollsh lo • 81(82·3 4 4 l/5 En lish 
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Wiruchoftsenshsch Ia· B2 3 4 4 l/S enRhsch 

Business Enallsh Ia • B2·3 4 4 l/S Enslish 

Wirtschaftsenalisch Ia • B2/Cl· 3 4 4 l/S englisch 

Business EnRiosh Ia • B2/Cl 3 4 4 l/S Enghsh 

Wirtschaftsenglisch Cl· 3 4 4 l/S englisch 

Business English Cl·3 4 4 l/S Engl ish 

Zweite Wirtschaftssprache II : Wirtschaftsfranzösisch 4 4 l/S benotet Kl(2)/CA französisch 

Secend Business l.anRU3Re II: Business French 4 4 l/S Rraded Kll2l/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch II · A2·2 4 4 l/S fr;anz6slsch 

Susinen French II ~ A2-2 4 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch II · BI I 4 4 l/S französisch 

Business French II - 81-1 4 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch II · Bl·l/2 4 4 l/S französisch 

Business French II · 91·1/2 4 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch II · BI 2 4 4 l/S französisch 

Business French II - 91-2 4 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch II · B2 4 4 l/S französisch 

Business French II · 82 4 4 l/S French 

Wirtschoftsfranzösisch II · Cl 1 4 4 l/S französisch 

Business French II · Cl-1 4 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch II · Cl · 2 4 4 l/S franzlblsch 

Susinen French II · Cl-2 4 4 l/S French 

Zweite Wirtschaftssprache II : Wirtschaftsspanisch 4 4 l/S benotet Kl (21/CA spanisch 

Second Business Lanauaaell: Business Spanlsh 4 4 l/S graded Kl(2)/CA 5panish 

Wirtschaftsspanisch II · A2 2 4 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh II · A2· 2 4 4 l/5 Spanlsh 

Wirtschoftsspanlsch II · BI I 4 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh II · BI· ! 4 4 l/5 5panish 

Wirtschaftsspanisch II · BI 1/2 4 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh II · Bl· l/2 4 4 l/5 Spanlsh 

Wirtschoftsspanisch II · BI 2 4 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh II · Bl·2 4 4 l/5 Spanlsh 

Wirtschoftupanisch II · B2 4 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh II · B2 4 4 l/5 Spanlsh 

Wirtschaftsspanisch II • Cl-1 4 4 l/5 spanisch 

Business Spanlsh II · Cl· ! 4 4 l/5 Spanlsh 

Wirtschaftsspanisch II · Cl· 2 4 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh II · Cl ·2 4 4 l/S Spanlsh 

Chinesisch Intensiv II 4 4 l/S CA chinesisch (Mandarin) 

Chineseintensiv II 4 4 l/S CA Chinese (Mandarin) 

Chinesisch Intensiv II • HSK 3 2 4 2 l/S chinesisch (Mandarin) 

Chinese Intensiv II · H5K 3· 2 4 2 l/S Chinese (Mandarin) 

Chinesisch Intensiv II · HSK 4 2 4 2 l/S chinesisch (Mandarin) 

Chineseintensiv II • HSK 4 ·2 4 2 l/S Chlnese{Mandarln) 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A- Year 1 & 2 Credits Country B- Year 3 & 4 Credits 

Subject Subject 
Quantitative Methods 10 lnternship 20 
Economics 10 Strategy 10 

International 
lntroduction to business 5 Economicsj lnternational Business 10 
Organisational behaviour 5 Final Project 
Marketing 10 Ethics 
Finance 10 MIS/ Information management 
Accounting 10 HR 
Communicationsj languages 10 Production & Operations Mgt 
International studiesj business Q agreed courses 
agreed courses 75 

RegionalBasket Regional Basket 
regionaljskillsj electives 45 regionaljskills/ electives 
total ECTS credits 120 total ECTS credits 

Notes 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket 
for the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. 
Additional credits may be granted f rom the regional basket 

10 
5 
5 
5 
Q 

70 

50 
120 
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Tabelle 8: Grade Gonversion Table 

Grade Conversion UIBE-ESB 

UIBE ESB 

100 1,0 

99 1,0 

98 1,0 

97 1,0 

96 1,0 

95 1,1 

94 1,2 

93 1,2 

92 1,3 

91 1,3 

90 1,4 

89 1,4 

88 1,4 

87 1,5 

86 1,5 

85 1,5 

84 1,5 

83 1,6 

82 1,7 

81 1,8 

80 1,8 

79 1,9 

78 2,0 

77 2,1 

76 2,2 

75 2,3 

74 2,4 

73,5 2,5 

73 2,6 

72 2,7 

71 2,8 

70 2,9 
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UIBE ESB 

69 3,0 

68 3,0 

67 3,1 

66 3,2 

65 3,3 

64 3,4 

63 3,5 

62 3,6 

61,5 3,7 

61 3,8 

60,5 3,9 

60 4,0 

59 - 0 5,0 

How to use the table to convert singlegrades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution 8, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution 8. 
How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible averagegrades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 

Seite 29129 



Amtliche Bekanntmachung 12/2015 
Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-irisch 

Stand: 29.07.2015 

Aufgrund von§ 8 Abs. 5 in Verbindung mit§ 32 Abs. 3 und 4 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz- LHG) vom 01. Januar 
2005, zuletzt geändert durch Art. 1 des Dritten Hochschuländerungsgesetzes vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), sowie§ 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung 
für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 
04.03.2013 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 24.07.2015 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat am 29.07.2015 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventenl für internationale 
Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 
in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung ("employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement ("democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten ("academic orientation"). 

§ 2 Abschluss I Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der ausländischen Partnerhochschule studiert werden. ln dieser Zeit erwerben 
die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPra nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 

=. ,__. ---.-_ ~-
:-1 - ... -.... - •••• - ... -... -..,.1....,1-:c::::::::::::::::: === :::::::: ........ ~_._ __________________ _ 
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der irischen Partnerhochschule Dublin City University in Dublin 
durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium International Partnership of 
Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS-
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
ausländischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der ausländischen 
Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule umfasst auch ein 
verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h., die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen) und 4 (Wahlpflichtmodule 
zweiter Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
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Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. ln Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
I bestanden wurde. 

§ 5 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach§ 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 6 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 7. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit den Partnerhochschulen festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit "nicht bestanden" bewertet. 
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(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin versäumt haben und 
dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, wird etwa zwei 
Wochen nach dem Prüfungstermin ein Nachholprüfungszeitraum angesetzt. 
Dieser wird zusammen mit dem Prüfungszeitraum bekannt gemacht; die 
genauen Termine einzelner Nachholprüfungen innerhalb dieses Zeitraums 
werden nach Abschluss des Prüfungszeitraums vom 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und perAushangbekannt gemacht. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Jede Studierende erhält vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle ihm 
offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit er an den 
Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen kann. 
Entsprechende Termine werden durch den Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und perAushangbekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. 

§ 7 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für die sie sich für die 
Verschiebung entschieden haben. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
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Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 6 (6). 

§ 8 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland , 
Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 20 
Arbeitswochen. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester 
vor dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I 
bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der ausländischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 

§ 9 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an einer 
ausländischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der ausländischen Partnerhochschule. ln der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Seheals (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
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an der ausländischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der ausländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS-
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der ausländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit und Kolloquium mit 15 ECTS-
Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die 
an der ausländischen Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die 
ausländische Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit allen Partnerhochschulen vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 10 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 
oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 
Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie 
der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 
Sprache. 

§ 11 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis 111 absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis 111. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis 111. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die Iandeskuiturelien Kenntnisse 
es nahe legen und ein Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann 
der Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 
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(4) Studierende können folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil , auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von einer Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu 
Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf 
dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem 
europäischen Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem 
Test das Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren 
befreit. Auch ohne Teilnahme amTest befreit werden auf Antrag alle 
Studierenden, die in Deutschland ein deutschsprachiges Abitur erworben 
haben oder in anderer geeigneter Weise ein muttersprachliches Sprachniveau 
und Kenntnisse der deutschen Kultur nachweisen können. Die Entscheidung 
trifft der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 12 Modul Bachelorarbeit und Kolloquium 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Zusätzlich gibt es eine vorbereitende Lehrveranstaltung Methoden 
des wissenschaftlichen Arbeitens, für die 2 ECTS Leistungspunkte vergeben 
werden, sowie ein Kolloquium zur Bachelorarbeit, für das 3 ECTS-
Leistungspunkte vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 
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(3) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. 

(4) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. Die Bewertung des 
Moduls erfolgt erst nach einem 30-minütigen Kolloquium des Studierenden mit 
den beiden Prüfern. Dieses Kolloquium findet in deutscher Sprache statt. Der 
Prüfungsausschussvorsitzende setzt einen dreiwöchigen Zeitraum für die 
Kolloquien fest, der im achten Semester liegt und in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht wird 

(5) Seide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit und das Kolloquium unabhängig 
voneinander. Zunächst wird das arithmetische Mittel der beiden für die 
Bachelorarbeit vergebenen Noten und dann das der beiden für das Kolloquium 
gegebenen Noten berechnet. Die Modulnote ergibt sich als gewichtetes Mittel 
dieser beiden Noten, wobei die Bachelorarbeit mit dem Gewicht 2/3 und das 
Kolloquium mit dem Gewicht 1/ 3 eingeht. Sollten die Bewertungen der beiden 
Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten oder mehr 
auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten Prüfer, der 
die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die Bache~orarbeit ist dann 
das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer .. 

§ 13 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 1 bis 
6 im Anhang ermittelt. 

§ 14 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von der Dublin City 
University den Abschluss Bachelor of Arts in Global Business (Germany) (Bachelor 
Honors Degree). 

§ 15 lnkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2015 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-irisch, die 
ab dem Wintersemester 2015/2016 ihr Studium beginnen. 

Reutlingen, den 29.07.2015 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4 : Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5 : Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpfl ichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Gonversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS Semesterlace 

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 l 4 5 bis 8 sws type geblockt PrOfungurt PrOfuncsform Sproche 

ElnfOhrung ln die Betriebswirtschaftslehre 7 6 L/5 benotet Kl(l)/CA deutsch 

lntroductlon to Business 7 6 L/5 Rraded Kl(3)/CA German 

AllRemeine Betriebswirtschaftslehre 5 4 L/5 deutsch 

Business Administration 5 4 L/5 German 

GrundlaRen RechnunRswesen 2 2 l deutsch 

Accountlng Fundamentals 2 2 l German 

Internationale Studien 2 2 l benotet CA deutsch 

Internalkmal Studies 2 2 L gr.oded CA German 

Internaltanale Stud1en 2 2 L deutsch 

International Stud1es 2 2 L German 

Qu•ntltotlve Methoden I 5 4 L/5 benotet Kli2)/CA deutsch 

Qu•ntltotlve Methods I 5 4 L/5 graded Kl(2)/CA German 

Quantitative M ethoden I 5 4 L/5 deutsch 

Quantitative Methods I 5 4 L/5 German 

Volkswirtschaftslehre I - Mikroökonomik 5 4 L/5 benotet Kl(2)/CA deutsch 

Economlcs I· Mlcroeconomlcs 5 4 L/5 Rraded Kl(2)/CA German 

Volkswlrtsch•ftslehrel - Mikroökonomik 5 4 L/5 deutsch 

Economk.s I· Mkr~conomics 5 4 L/5 German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten- und Leistungsrechnung 8 8 l/T benotet Kl(2)/CA deuuch 

Fund•menuls Flnance & Management Accountlng B 8 l/T graded Kl(2)/CA German 

Grundl•gen Finanzierung & Kosten- und Leistungsrechnung 8 B l/T deutsch 

Fundamentals Flnance & Management Acrountlng 8 8 l/T German 

MarketlnA 5 4 L benotet Kl(2)/CA deutsch 

MarketlnR 5 4 L Rr>ded Kli21/CA German 

MarketlnR 5 4 l deutsch 

Marketing 5 4 l German 

Quantitative Methoden II 5 4 L/5 benotet Kl(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods II 5 4 L/5 gr.oded Kl(2)/CA German 

Quilntltati\le Methoden II 5 4 L/5 deutsch 

Qu•ntlutlve Methods II 5 4 L/5 German 

Volkswirtschaftslehre II - Makroökonomik 5 4 L/5 benotet KL(21 deut.sch 

Economk.s II - Mac.roeconomics 5 4 L/5 gr.oded KL(2) German 

Volkswlrtschofulehre II · M•kroökonomik 5 4 L/5 deutsth 

Economks II · Macroeconomics 5 4 L/5 German 

Pflichtpraktikum I 20 2 5/1/C poss/fall CA/HA/RE deutsch 

M•ndotorv lntemshlp I 20 2 S/1/C P>SS/ f• ll CA/HA/RE German 

Pfllchtproktlkumsvorbereltung I 2 1 5 Re blockt deutsch 

Preoorotlon for M•ndotorv lnternshlo I 2 1 s aeblockt German 

Pfl ichtpraktikum I 15 0 I deutsch 
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Mandatory lnternshlo I 15 0 I German 

Pfl•chtprakllkumsnachberellung I 3 I c aeblockt oass/lall deutsch 

Colloqulum on M.1ndatory lnternshlp I 3 I c aeblockt oass/lall German 

Flnanzleruna II 5 3 l/5 benotet KL(I)/CA deutS<h 

Flnance II 5 3 l/5 graded KL( I)/CA German 

Flnanzleruna II 2 I deutsch 

Flnance II 2 I German 

Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten Finanzierung 3 2 5 deutsch 

Applled research in Flnance 3 2 5 German 

Internationale Wirtschalt - Konjunkturund Wlrtschaltspollllk 3 2 L benotet KLI2l deutsch 

International Business· Business Cvcle and Growth Pollcv 3 2 L Rraded KL(2) German 

Internationale Wiruchart • Kcn 'unktur und Wirtsc~ftspohtlk 3 2 L deutsch 

International Business .. Business Cyc~ and Growth Policy 3 2 L German 

JahresabS<hluss 5 4 l/5 benotet KL(2)/CA deutsch 

Flnanclal Actounllng 5 4 l/5 araded KL12l/CA German 

Jahresabschluss s 4 l/5 deutsch 

Flnanclal Accounllna 5 4 l/5 German 

Markellna ProJekt 5 4 p benotet CA deutsch 

MarkellnR ProJett 5 4 p graded CA German 

Marketing Projekt 5 4 p deutsch 

Markellng Projett 5 4 p German 

Organisation 5 4 L benotet KL( 2) deutsch 

0'1!anlsatlon 5 4 L araded KL(2l German 

OrRanlsation 5 4 L deutsch 

OrRanlsatlon 5 4 L Germ.an 

Lelstunaen beim Partner, 2. HJIIte 85 A benotet A 

Credlts earned at Partner Unlverslly, Second Hall 85 A graded A 

Pßlc;htpraktlkum II (Partnerhochschule) 20 A pass/lall A 

Mandatory lntemshlp II (Partner Unlverslly) 20 A oass/lall A 

Bachelorarbe II und Kolloquium (Partnerhochschule) 15 A benotet A 

Bochetor Thesis and Colloqulum (Partner Unlverslly) IS A Rraded A 

19 23 20 23 120 

85 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS Semesterl•ae 

Name des Moduls/der Veranstaltuni 1 2 3 4 s bl• 8 sws tvoe aeblodct Prüfun1sart PrDfunadorm Soroche 

Grundlagen Projektman .. ement 5 4 1/5 benotet Kl(2)/CA deutJCh 

Project Management llaJICJ 5 4 1/5 graded Kl(2)/CA German 

Grundlogen Pro'ektman•gement 5 4 1/5 deuu.ch 

Pro'ect Management Baslcs 5 4 l/5 German 

WlruchoftJtecht I 5 4 L benotet Kl(2) deutJ<h 

Business law I 5 4 l araded Kl(21 German 

Wirtschahsrecht I 5 4 L deutsch 

BuJineu Law I 5 4 L German 

Olenstlelstung•m•nagement 5 4 1/5 benotet Kl(21/CA deuuch 

InternationalService Manogement 5 4 1/5 graded Kl(2)/CA German 

Dlenstleistungsmarugement 5 4 1/5 deutsch 

lnterNtional ServiCe Manaaement 5 4 1/5 German 

GloboiiJieruna 5 4 1/5 benotet CA deutJCh 

Glob•llutlon 5 4 1/5 graded CA German 

Glob•IIJierunß 5 4 1/5 deutsch 

Globallzatlon 5 4 1/5 German 

Interkulturelle• Management 5 4 1/5 benotet Kl(2)/CA deutiCh 

lntercultural Management 5 4 1/5 graded Kl(2)/CA Germiln 

Interkulturelles Management 5 4 1/5 deutsch 

lntercultural Mana~~:ement 5 4 1/5 German 

lntern•Uonale VerhondlungJIOhrung 5 4 5 benotet CA engiiJ<h 

lntemotlon•l Negotl•tlonJ 5 4 5 graded CA Englhh 

lnternat lon•le Verh•ndlungJIOhrung 5 4 5 geblockt engiiJCh 

International Negotlatlans 5 4 5 geblockt EngliJh 

Internationale• WlnJChafurecht 5 4 1/5 benotet CA deutJCh 

Leu I Framewerks for International ManaRement 5 4 1/5 araded CA German 

lnternotlonalu WlnJChafurecht 5 4 1/5 deutiCh 

legal Framewerks for International Management s 4 1/5 German 

Technik und Monagemont Projekte 5 4 1/5 benotet CA deutiCh 

Technology and M•nagement Projecu s 4 1/5 graded CA German 

Technik und ManaRement Pro'ekte 5 4 1/5 deutsch 

Technoloav and M•nagement Projecu 5 4 1/5 German 

Wlruch•fUinformatlk 5 4 1/5 benotet CA deuuch 

8uJineu lnformatlcs 5 4 1/5 araded CA German 

Wlruchofulnform•t lk 5 4 1/5 deutsch 

Business lnform,atics 5 4 1/5 Germ,an 

Aktuelle MaNgemenuhemen 5 4 1/5 benotet Kl(2)/CA deuuch/engiiJch 

Current Topfes ln Management 5 4 1/5 graded KL(2)/CA Germ•n/En IIJh 

Aktuelle ManaRementthemen 5 4 1/5 deuuch/en IIJ<h 

Current Top\cs ln ManaRement 5 4 1/5 German/Enall•h 
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Arbeitsrecht I 5 4 l benotet Kl(21 deutsch 

l.obour l.ow I 5 4 l graded Kl(2) German 

Arbeitsrocht I 5 4 l deutsch 

l.obour low I 5 4 l German 

BullnessplanentellunR 5 4 l/5/P benotet CA deut>ch 

Bu1lness Plan Oevelopment 5 4 l/5/P araded CA German 

Bullnessolaneruellung 5 4 l/5/P deutsch 

Business Plan Oevelopment 5 4 L/5/P German 

Ganzheitliches Management 5 4 l/5 benotet CA deutsch 

lnteRrated Management 5 4 l/5 graded CA German 

Ganzheitliches Monogement 5 4 l/5 deutsch 

Iotearated Monuement 5 4 l/5 German 

leadenhlp ln • Chonae Monaaement Process 5 4 5 benotet CA enalosch 

leadenhlp in a Chonge Management Process 5 4 5 graded CA Englosh 

Leadenhlp ln a Chonge Monagement Process 5 4 5 geblockt englisch 

leadenhlp in a Ch.ange Managemimt Process 5 4 5 geblockt En llsh 

lean Mana~tement 5 4 l/5 benotet Klf2) deuuch 

l ean Management 5 4 l/5 araded Klf2) German 

lun ManaRement 5 4 l/5 deutsch 

lean Management 5 4 LIS Germiln 

Strategische Themen Internollenales Management 5 4 l/5 benotet CA deut>ch 

Strategie Toplc.s in International Management 5 4 l/5 groded CA German 

Strategl>che Themen Internationales Monagement 5 4 l/5 deutsch 

St~teRic Topk.s ln International Management 5 4 l/5 German 

Wirtschaftsrecht II 5 4 l benotet Klf2) deutsch 

Buslnessl.ow II 5 4 l araded KU2l German 

Wlrtschoftsrechtll 5 4 l deutsch 

Business Uw II 5 4 l German 

20 
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Tabelle 3: pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS Semesterl•c• 

Name des Moduls/der Veranstaltune 1 bls4 s 6 7 8 sws PrOfuncsort PrOfuncsform Sproche 

LeinunRen beim Partner, 1. HJIIte 100 benotet A deutsch 

Credits earned at Partner Universitv. First Half 100 Rroded A German 

Pflichtpraktikum I fPart nerhochschulel 20 oass/fall A deutsch 

Mandotory lntcrnshlp I (Portner Universlty) 20 pass/fall A German 

lnternotlonale Volkswirtschahslehre 5 4 benotet KL(2) deutsch 

International Economlc.s 5 4 graded KL(2) German 

Internationale Volk.swlrtschafts~hre 5 4 deutsch 

Internalkmal Economlcs 5 4 German 

Manaaementinformatlonssvsteme & Produkttonsmanaaement 5 4 benotet Klf2)/CA deuuch 

Monagementlnformatlon Systems & Produttion Monagement 5 4 graded Kl(2)/CA German 

Manaßementlnformationssysteme & Produkttonsma~gement 5 4 deutsch 

Monagement Information Synems & Produttion Monogement 5 4 German 

Personalmana~tement 5 4 benotet Klf2)/CA deutsch 

Human Resource Management 5 4 Rraded Klf2)/CA Gtrman 

PersonalmanaAement 5 4 deutsch 

Human Resource Manaaement 5 4 German 

Rechnunsswesen und Unternehmensfinanzieruns 6 4 benotet Klf3) deutsch/englisch 

Accountlng ond Corporate Finance 6 4 graded KL(3) Gorman/Engllsh 

Rechnungswesen 3 2 deutsch/englisch 

Accountlng 3 2 GermaniEn llsh 

Unternehmensfinanzleruna 3 2 deuttch 

Cerparate Flnance 3 2 German 

Anaewandtes Rt-chnunaswesen und Untemehmensfinanzleruna 6 6 benotet KLI2l/CA deuuch 

Applied AccountlnR and Coroorate Finance 6 6 Rraded KL(2l/CA German 

Untornehmensfuhrung I 2 2 deutsch 

Strotegyl 2 2 German 

AnRewandtes Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung 4 4 deutsch 

Applled Accountlng and Corporate Finance 4 4 German 

Pfllchtoraktlkum II 20 2 pass/fall CA/HA/RE doutsth 

Mandatorv lnternshlo II 20 2 oass/fall CA/HA/RE German 

Pfhchtpraktlkumsvorboroltung II 2 I deutsch 

Proparation for Mandatorv lnternship II 2 I German 

Pfhchtpraktlkum II 15 0 deuuch 

Mandatorv lnternshlp II 15 0 German 

PßlthtoraktlkumsnachbereitunR II 3 I deutsch 

Colloqulum on Mandatorv lntomshio II 3 I German 

Stratoalsthos Management 5 4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Strategie Management 5 4 gradod KL(2)/CA German 

Strategisches Management 5 4 deutsch 

StrateRIC ManaROment 5 4 German 

Seite 14134 



Wlrtsthoftsretht 5 4 benotet CA deutsch 

Business Uiw 5 4 groded CA German 

Wlruchoftsrocht 5 4 deutsch 

Business law 5 4 German 

Boch•lorarb•lt und Kolloquium 15 benotet BT/MP deutsch 

Bochelor Thesis and Colloqulum 15 Rrod•d BT/MP German 

Method•n wlss•nschaftlichen Arbelt•ns 2 deutsch 

Methods of Sclentlfic Reseuch 2 German 

Bachelorarbeit 10 deutsch 

Bachelor Thesis 10 German 

Bachelorarbeitskolloquium 3 deutsch 

Colloqulum an Bachelor Thesis 3 German 

LDaistik & MaNgementlnformatlonssysteme 5 4 benotet Kl(21/CA deutsch 

loRistiu & MonoR•ment Information Svstems 5 4 arad•d Kl(2)/CA German 

Logistik & Managementinformationssysteme 5 4 deutsch 

logistlu & Management Information Systems 5 4 German 

Management ln Zelten der Globalislerung 5 2 benotet Kl(2 )/CA deutsth 

Management in Tlm•s of Globalllatlon 5 2 Rroded Kl(2)/CA German 

Management ln Zeiten der Globalliierung 5 2 deutsth 

ManaRement ln Tlmes of Globallzatlon 5 2 German 

UnternehmensfOhrunR und Wlrtsthaftsethlk 8 6 benotet Kl (2)/CA deutsch 

StroteRY and 8usln•ss Ethks 8 6 groded Kl(2)/CA German 

UnternehmensfOhrung II 3 2 deutsch 

Strategy II 3 2 German 

Wlrtsthaftsethlk 5 4 deutsth 

Business Ethlc.s 5 4 German 

120 17 10 11 11 

90 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS Semosteria e 

Name des Moduls/der Veranstaltung lbls4 5 6 7 8 sws type PrOfun1sform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (WirtschaftsdeutKh) 5 4 l/S KL(2)/CA d eutsch 

CommunlcatlonSkllls and lntertultural Competence(8uslness Engllsh) s 4 l/S Kl(2)/CA German 

Wirtschaftsdeutsch • 81 5 4 vs deutsch 

Business German • B 1 s 4 l/S German 

Wirtschaftsdeutsch • 82 1 s 4 vs deutsch 

Business German 82 1 s 4 l/S German 

Wlrt>chaftsdeutsch • 82· 2 s 4 l/S deutsch 

Business German • 82 2 s 4 l/S German 

Wirtschahsdeutsch • 82·3 s 4 l/5 deutsch 

Business German • 82-3 5 4 vs German 

Wirtschaftsdeutsch • 82/Cl s 4 l/S deutsch 

Business German • 82/Cl s 4 l/S German 

Wirtschaftsdeutsch · Cl s 4 vs deutsch 

Business German - Cl s 4 l/S German 

Wirtschaftsdeutsch C2 s 4 l/S deutsch 

Business German C2 s 4 l/S German 

Systeme & LOsungen I (M IS & PM) s 4 l/S/P CA deu!Kh 

Systems & Salutions I (MIS & PM) s 4 VS/P CA German 

Systeme & lösunaen I (MIS & PM) s 4 l/S/P deutsch 

Systems & Salutions I (MIS & PM) s 4 l/5/P Germ.1n 

Aktuelle Flnanzlerunasthemen s 4 vs KL(2)/ CA deutsch/engllseh 

Current Topla ln Flnance s 4 l/S Kl(2)/CA German/Engllsh 

Aktuelle Finanzlerunßsthemen s 4 l/S deutsch/englisch 

Current Topics in Flnance s 4 l/S GermaniEn lish 

Aktuelle Manaaementthemen s 4 l/S KLI21/CA deutsch/enalisch 

Current Toplcs ln Management s 4 l/5 Kl(21/CA German/Enallsh 

Aktuelle Manaaementthemen s 4 l/S d eutsch/enalosch 

Current T~plcs ln Manaaement s 4 l/S German/English 

Aktuelle Market ingthemen 5 4 1./S KL(2)/CA deutsch/engliS<h 

Current Topla ln Marketing 5 4 l/5 Kl(2)/CA Gerrnan/Engllsh 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 l/S deutsch/englisch 

Current Topics ln Marketing s 4 vs German/Enallsh 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen 5 4 l/S KL(2)/CA deuuch/enallsch 

Current Toplcs ln Economic.s s 4 vs Kll2l/CA Gerrnan/Enalish 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen s 4 l/S deuuch/ensllsch 

Current Topics in Economks 5 4 l/5 German/English 

Dienstleistungsmarketing 5 4 l/S CA deutsth 

Servicemarketing s 4 l/S CA German 

Dienstleistungsmarketing 5 4 l/S deutsch 

ServicemarketinR s 4 l/5 German 
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Internationale Politische Ökonomie 5 4 l/5 CA deuuch 

lnternotlonal Pohtlul Economlcs 5 4 l/5 CA German 

Internattonale Pelltische Ökonomie 5 4 l/5 deutsch 

International Polltlcal Economlcs 5 4 l/5 German 

Internationale VerhandlunasfOhruna 5 4 5 CA englisch 

International Neaotlatlons 5 4 5 CA Enallsh 

Internationale VerhandlungsiOhrunJ! 5 4 5 enahsch 

International Negotlatlons 5 4 5 English 

Internationales Marketing 5 4 l/5 Kl(2)/CA deutsch/englisch 

International Marketing 5 4 l/5 Kl(2)/CA German/Engllsh 

Internationales Marketing 5 4 l/5 deuuch/en lisch 

International MarketlnR 5 4 l/5 German/Enalish 

Marktanalyse 5 4 l/5/P CA deutsch 

Market Analysis 5 4 l/5/P CA German 

Marktanalyse 5 4 l/5/P deutsch 

Mouket Anal sls 5 4 l/5/P German 

Systemorient~nes Management 5 4 l/5 CA deutsch 

Svstem·oriented ManaRement 5 4 l/5 CA German 

Systemorientiertes Man.JRement 5 4 l/5 deuuch 

System·oriented Management 5 4 l/5 German 

Wettbewerbspolitik 5 4 l/5 HA/RE deutsch 

Competltlon Policy 5 4 l/5 HA/RE German 

Wettbewerbspolitik 5 4 l/5 deutsch 

Competition Policy 5 4 l/5 German 

Wlnschaftsrecht 111 5 4 l Kl(2) deutsch 

Business law 111 5 4 l Kl(2) German 

Wlnschalurecht 111 5 4 l deutsch 

Business law 111 5 4 l German 

Buslneu lntelllgence 5 4 l/5 CA deutsch 

Business lntelligence 5 4 l/5 CA German 

Business lntelligence 5 4 l/5 deutsch 

Business lntelligence 5 4 l/5 German 

Aktuelle FinanzierunKsthemen 5 4 l/5 Kl(2)/CA deutsch/enali1ch 

Current To lc.s ln firunce 5 4 l/5 Kl(2)/CA German/Enallsh 

Aktuelle Flnanzleru~themen 5 4 l/5 deutsch/enalisch 

Current Toplcs ln Finance 5 4 l/5 German/English 

Aktuelle Managementthemen 5 4 l/5 Kl(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topia ln Management 5 4 l/5 Kl(2)/CA German/Engllsh 

Aktuelle ManaRementthemen 5 4 l/5 deuuch/englisch 

Current Toplc.s ln M.Jnaaement 5 4 l/5 GermaniEn lish 

Aktuelle Marketlnathemen 5 4 l/5 Kl(2)/CA deutschien lisch 

Current Topfes ln Marketins s 4 l/5 Kl(2)/CA German/Enallsh 

Aktuelle Marketlnathemen 5 4 l/S deuuth/en hsch 

Current Toplcs ln Morketlng 5 4 l/5 German/Engllsh 
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Aktuelle volkswirtschaftliche Themen 5 4 L/S KL(2l/CA deutschien lisch 

Current Toplcs ln Economics 5 4 L/5 KL(21/CA Gerrnan/EnRIIsh 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen 5 4 L/S deutsch/englisch 

Current Toplcs in Economks 5 4 L/5 German/English 

Arbeitsrecht II 5 4 L KL(2) deutsch 

Labourlaw II 5 4 L KL(2) German 

Arbeitsrecht II 5 4 L deutsch 

Labour Law II 5 4 L German 

Businessplanerstellung 5 4 L/S/P CA deutsch 

Business Plan Development 5 4 L/S/P CA German 

Businessplanerstellung s 4 L/5/P deutsch 

Business Plan Development 5 4 L/S/P German 

Die WahrnehmunR der Wirtschaft am Belspiel von Film und Literatur 5 4 L/5 KL( l l/CA deutsch 

Perceptlon of Business as seen ln Film and Literature 5 4 L/5 KL{l)/CA German 

Oie Wahrnehmung der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur 5 4 L/5 deutsch 

Perceptlon of Business u seen ln Film and Literature 5 4 L/5 German 

Enert~lewlrtschaft 5 4 L/S KL(2) deutsch 

EnerRv Economlcs 5 4 L/5 KL(2) German 

Energiewirtschaft 5 4 L/5 deutsch 

EnerRv Economlcs 5 4 L/S German 

Internationale Konjunktur- und Wlrtschafupolltlk 5 4 L/S CA deutsch 

International Economlc Pollcy 5 4 L/5 CA German 

Internationale Konjunktur- und Wirtschaftspolitik 5 4 L/5 deutsch 

lntematlo~l Economlc Pohcy 5 4 L/5 German 

Internationalisierung von Gesch:ihsaktlvit:ltcn 5 4 L CA deutsch 

lnternatlona1isatlon of Buslneu Activltles 5 4 L CA German 

lnternatlonallslerunA: von Gesth:ihsaktlviUten s 4 L deutsch 

lnternatlonallsonton of Business Activitles 5 4 L German 

KMU und UnternehmensgrQndung 5 4 L/5 Klf2l deuuch 

5mall Business Management and Entrepreneurship 5 4 L/5 KL(2l German 

KMU und UnternehmensgrOndung 5 4 L/S deutsch 

Small Business Mana~tement and Entrepreneurship 5 4 L/5 German 

KonzernrechnunasleaunR 5 4 L/S KL(2) deutsch 

Group Accountlna 5 4 L/5 Kl(2l German 

KonzernrechnunosleRunR 5 4 L/5 deutsch 

Group Accountlng 5 4 L/S German 

Lean Enterprlse Management 5 4 L/S/P KL(2l deutsch 

Le•n Enterprlse M•nagement 5 4 L/5/P KL(2) German 

Lean Enterprlse Management 5 4 L/5/P deutsch 

lun Enterprl.se Management 5 4 V5/P German 

Loalstlk 5 4 L/5/P CA deutsch 

loRISlies 5 4 L/S/P CA German 

loBlstlk 5 4 L/5/P deutsch 

Logislies 5 4 L/S/P German 
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MarkenfOhruna s 4 lJS KL(2)/CA deutsch 

Brand Manageme:nt s 4 lJS KL(2)/CA German 

MarkenführunK s 4 lJS deutsch 

Brand Management s 4 l/S German 

PersonatmanaAement s 4 lJS KL(2)/CA deutschien llsch 

Human Resource ManaRement s 4 l/S KL(2)/CA German/Enalish 

PersoNimanaaement s 4 lJS deutsch/enallsch 

Human Resource Management s 4 lJS German/Engllsh 

Produktionsmanagement und FOhrung s 4 l/S/P CA deutsch 

Produttion Marugement & Leadership s 4 l/S/P CA German 

Produktionsmanagement und FOhrunR s 4 l/5/P deutsch 

Produttion Management & leadershi s 4 l/S/P German 

Sport- und Eventmarketlna 5 4 lJS CA deutsch 

Sportsand Event·Marketlng s 4 lJS CA German 

Sport- und Eventmarketlng s 4 lJS deutsch 

Sportsand Event·Marketins s 4 lJS German 

Statistik s 4 lJS CA deutsch 

Stiltistlcs s 4 lJS CA Germ•m 

Statistik s 4 l/S deutsch 

Statlstlcs s 4 l/S German 

Steuerrecht s 4 l/S CA deutsch 

Taxlaw s 4 lJS CA German 

Steuerrecht s 4 l/S deutsch 

Taxlaw s 4 l/S German 

Transaction Advlsorv s 4 l/S KL(2) deutsch 

Transaction Advlsorv s 4 lJS KLI2) German 

Transaction Advlsorv s 4 lJS deutsch 

Transaction Advisorv s 4 l/S German 

Umweltökonomie s 4 l/S CA deutsch 

Environmental Economits s 4 l/S CA German 

Umweltökonomle s 4 lJS deutsch 

Environmenta1 Economlcs s 4 l/S German 

Untemehmensberatuna s 4 lJS/P CA deutsch 

Consultlna s 4 l/S/P CA German 

Unternehmensberatuna s 4 l/5/P deuuch 

Consultlns s 4 lJS/P Germ011n 

Wertpaplermanasement s 4 lJS CA deutsch 

Investment Management s 4 l/S CA German 

Wertpapiermanagement s 4 lJS deutsch 

Investment Management s 4 l/S German 

Aktuelle Finanzierungsthemen s 4 lJS Kli2)/CA deutsch/enallsch 

Current Toolcs ln Flnance s 4 lJS Kll2l/CA Genman/E"&ilsh 

Aktuelle Flnanzlerunssthemen s 4 lJS deutsch/englisch 

Currl!nt Toplc.sln finance s 4 l/S German/Engllsh 
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Aktuelle Manuementthemen 5 4 l/5 KL(2)/CA deuuch/engllsch 

Current Topics ln Mana•ement 5 4 l/5 KL(2)/CA German/EnRIIsh 

Aktuelle Managementthemen 5 4 l/5 deutsch/englisch 

Currenl Topics in Manogement 5 4 l/5 German/English 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 l/5 KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Marketing s 4 l/5 KL(2)/CA Germon/Engiish 

Aktuelle MarketlnAthemen s 4 l/5 deutsch/ enghsch 

Current Tooics in Marketing 5 4 l/5 German/EnRiish 

Aktuelle wirtsc~ftsrechtliche Themen 5 4 l/5 HNRE deutsch 

Current Topics in Business Law 5 4 l/5 HNRE German 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen 5 4 l/5 deutsch 

Current Topic.s ln Business Uw 5 4 l/5 German 

Aktuelle volkswirtlthaftllche Themen 5 4 l/5 KL(2)/CA deuuch/engllsch 

Current Toplcs in Economics 5 4 l/5 KL(2)/CA Gerrnan/Engllsh 

Aktuelle volkswlrtsch• lt liche Themen 5 4 l/5 deuuch/enghsch 

Current Toplc.s in Economlcs 5 4 l/5 Gerrn•n/ EnRlish 

BeNivk»ral FiNnce s 4 l/5 KL(l)/CA deuuch 

Behavloral Flnanc:e 5 4 l/5 KL(l)/CA German 

Behavk>ral Finance 5 4 l/5 deutsch 

BehoiVloral Flnance 5 4 l/5 German 

ChanRe ManaRcment und orRanlsatlon.ales lernen 5 4 l/5 CA deutsch 

Ch•~ae ManaRomenland Olltaniullonai LearninR s 4 l/5 CA German 

Chanße Management und orßanlsatlonales lernen 5 4 l/5 deutsch 

Ch•nge M•n•gement •nd Org•niutionai Leornins 5 4 l/5 German 

Controlling und Unternehmensneuerung 5 4 l/5 KL(2)/CA deutsch 

Advanced Mana1ement Accountlng and Management Control 5 4 l/5 KL(2)/CA German 

ControlllnR und UnternehmenssteuerunK 5 4 l/5 deutsch 

Adv01nced MantlRement AccountlnR and ManaRement Cantrot 5 4 l/5 Germtln 

GrOndunt von lntem•t 5t•rt·uos 5 4 L KL(l)/CA deutsch 

Cre•ting Internet 5Urt·ups 5 4 L KL(l)/CA German 

Gründung von intem•t 5t•rt·ups 5 4 L deuuch 

Creatlng Internet Start•ups 5 4 L German 

Industrieökonomik 5 4 l/5 KL(2)/CA d•utsth 

Indultrial Organlutlon 5 4 l/5 KL(2)/CA German 

Industrieökonomik 5 4 l/5 deutsch 

lndustrial Oraanlutton 5 4 l/5 German 

Internationales Vertrlebsmanaaement 5 4 l/5 CA deutsch 

lnt•mationol S.les Management s 4 l/5 CA GermJn 

lntematlonJies Vertriebsmanagement 5 4 l/5 deutsch 

lntemationJI Sales ManJgement s 4 l/5 German 

lnvestltkmsROtermarketinR 5 4 l/5 KL(2) deutsch 

Busin•ss to Busineu Marketlnt s 4 l/S KL(2) German 

lnvestitlonsRütermarketinR 5 4 l/5 deutsch 

Bu1iness to Busineu Marketing 5 4 l/5 German 
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lnvestmentlunklnA 5 4 L/S Kl (!l/CA deuuch 

lnveument Banking 5 4 L/S KL(I)/CA German 

Investmentbanking 5 4 L/S deutsch 

Investment Banking 5 4 L/S German 

KoMumgOtermarketlng 5 4 L/S Kl(2)/CA deutsch 

CoMumer Goods Marketing 5 4 L/S Kl(2)/CA German 

KonsumAOtermorketlnA 5 4 L/S deutsch 

Consumer Goods Marketi!:IB 5 4 L/S German 

Leadership ln a Change Management Process 5 4 s CA englisch 

leadenhlp ln a Change Management Process 5 4 s CA Engllsh 

leadership ln a Ch.1nge Management Proceu 5 4 s englisch 

ludership ln a ChanRe ManaRement Procen 5 4 s En llsh 

Marketing below the llne · Innovatives Marketing 5 4 L/S CA deutsch 

Marketlfl&"below·the·llne ·Innovative Marketl"l!_ 5 4 L/S CA German 

Marketing below the llne · Innovatives Morketlng s 4 L/S deutsch 

Marketing below·the llne - Innovative Marketing 5 4 L/S German 

Projekte Produktion und Logistik 5 4 L/S/P CA deutsch 

Projetts Produttion and l oglstlcs 5 4 L/S/P CA German 

Pro'ekte Produktion und lo istlk 5 4 L/S/P deutsch 

Pro'ects Produttion and Loaistics 5 4 L/S/P German 

RislkomanaAement 5 4 L/S/P Kl(ll/CA deutsch 

Risk Man•gement 5 4 L/S/P Kl(lj/CA German 

RisikomaNgement 5 4 L/S/P deutsch 

Rlsk Man•gement 5 4 L/S/P Germ an 

Syueme & Lösunten II (l & MIS) 5 4 L/S/P CA deutsch 

Systems & Salutions II (l & MIS) 5 4 L/S/P CA German 

Svsteme & lösunAen II (L & MIS) 5 4 L/S/ P deutsch 

~ystems & Salutions II fl & MIS) 5 4 L/S/P German 

UntemehmensgrOndunll_ 5 4 L/S CA deutsch 

Entrepreneunhlp 5 4 L/S CA German 

Unternehmensgrandung 5 4 L/S deutsch 

Entrepreneurship 5 4 L/S German 

Wachstum und AuBenwlrtschoft 5 4 L/S CA deutsch 

Oevelopment and International Economlcs 5 4 L/S CA German 

Wachstum und Außenwirtschaft 5 4 L/S deutsch 

Develop~ent and International Economlcs 5 4 L/S German 

Wirtschottsrecht IV 5 4 l Kl(2) deutsch 

Business Law IV 5 4 l Kl(2) German 

Wlrtsch;lftsrecht IV 5 4 l deutsch 

Business Law IV 5 4 l German 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 

ECTS Semesterface 

Name des Moduls/der Veranstaltuni 1 2 3 4 Sbls B sws type geblockt PrOlunasari PrOfuncsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz I s 6 IJS benotet Kli21/CA 

Communlcatlon Skllls ond lnterculturol Competence l s 6 LJS Rraded Klf2)/CA 

Wirtschaftsdeutsch I 5 6 IJS deutsch 

Business German I 5 6 IJS Ge!rman 

Wirtschaftsenglisch I 5 6 IJS englisch 

Business Enghsh I 5 6 LJS English 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz II 5 4 LJS benotet KLI2)/CA 

Communlcation Sklll.s and lntercultural Campetente II 5 4 lJS graded Kli2)/CA 

Wirtschaftsdeutsch II 5 4 IJS deutsch 

Business German II 5 4 IJS German 

Wirtschaftsenglisch II s 4 LJ5 e"f!!isch 

Business English II 5 4 IJS Enghsh 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenclll 5 4 IJS benotet Kli2)/CA 

Communicatlon Skllls and lntercultural Competence 111 5 4 LJS graded Kli2)/CA 

Wirtschaftsdeutsch 111 · Zielniveau Cl 5 4 IJS deutsch 

Business German 111· Exit Level Cl 5 4 LJS German 

Wirtschaftsdeutsch 111 · Zielniveau C2 5 4 IJS deutsch 

Business German 111 · Exlt Level C2 5 4 LJS German 

Wirtschaftsenglisch 111· Zielniveau C2 5 4 IJS englisch 

Business English 111 - Exil Level C2 5 4 IJS Enghsh 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

ECTS Semesterlage 

Name des Moduls/der Veranltaltuna 1 lz 3 4 Sbls 8 sws type aeblockt PrOfungurt Prüfungsform Sprache 

Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mondorln) 6 B l/S benotet 2 x KLI21/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business U.nauaRel Business Chinese (Mandarin) 6 B l/5 Rraded 2 x KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Zweote Wlrtschaltssorachela; Wirtschafuchlnesisch (Mandarin) 3 4 l/S benotet Kl(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Secend Business Languase 1~ : Business Chinese (M~ndarln) 3 4 l/S graded Kl(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · Al -l 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) Al-l 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

WlrtscNftschinesisch Ia (Mandarin)- Al 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandorlnl · Al 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia ( Mondarin I · Al-2 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandallnl - Al -2 3 4 l/S Chinese (Mandarin} 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · A2·1 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin)· A2-1 3 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · A2 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) · A2 3 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wlrtsch,aftschinesisch Ia (Milndarin) .. Al· l/2 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2·1/2 3 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wlrtschoftschlnesisch Ia (Mandorlnl · A2-2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - A2 2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin)- 81·1 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese la(Mandarln) - 81-1 3 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - Bl 3 4 l/S chinesisch (Mandorlnl 

Business Chinese Ia (Mandarin) - Bl 3 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - Bl-1/2 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) · Bl-1/2 3 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · Bl-2 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) Bl 2 3 4 l/S Chinese (Mandorin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - B2 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - B2 3 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · Cl-1 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarinl - Cl-1 3 4 l/S Chinese (Mandorinl 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - Cl-2 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) · Cl-2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Zweite Wlrt>ehaltssprachelb: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 3 4 l/5 benotet Kl(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Susinen lanRuage lb. Business Chinese (Mandarin) 3 4 l/S graded Kl(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch lb (Mandarin) - Al 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese lb (Mandarin) · Al 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch lb (Mandarin) · Al-2 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chineselb (Mandarin) · Al-2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch lb (Mandarin)· A2-1 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chlneselb (Mandarin) · A2·1 3 4 l/S Chinese (Mandarin) 
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W1rtschoftschinesisch ib (Mandarin) · A2·1/2 3 4 l/5 chinesisch {M~ndarin) 

Business Chinese lb (Mandarin) · A2 ·1/2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wlrtschoftschlneslsch ib (Mandarin) · A2-2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarl~) 

Business Chinese lb {Mandarin) A2 2 3 4 l/5 Chinese (Mondorln) 

Wirtschaftschinesisch lb (Mandorin) · BI-I 3 4 l/5 chinesllCh (Mandarin) 

Susinen Chinese (Mandorln) · BI I 3 4 l/5 Chinese (Mondarln) 

Wlrtschoftschlneslsch lb (Mandarin)· BI 3 4 l/5 chincs.llCh (Mandarin} 

Susinen Chinese (Mandarin) · BI 3 4 l/5 Chinese (Mondorln) 

Wirtschaftschinesisch (Mondorln) • Bl-1/2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Susinen Chinese (Mandarin)· BI 1/2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin} 

Wirtschaftschinesisch (Mandorln) • 81-2 3 4 l/5 chinesisch (Mandorlnj 

Susinen Chinese (Mandarin) · BI 2 3 4 l/5 chinesisch (Mondarln) 

Wlrtschoftschlneslsch (Mandarin)· 82 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Susinen Chinese (Mandarin) · 82 3 4 l/5 Chinese (Mandarin ) 

Wirtschoftschlnes lsch (Mondorln) · Cl I 3 4 l/5 chinesisch (Mondarin) 

Susinen Chinese (Mandorin) · Cl·! 3 4 l/5 chinesisch (Mondorin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · C1·2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Susinen Chinese (Mandor ln) - Cl 2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Zweite Wlrtschoftnoroche I Wlrtschaftsfranz6slsch 6 B l/5 benotet 2 x Kl(2)/CA franz6sisch 

Secend Businenlanguage 1: Susinen French 6 8 l/5 groded 2 x Kl(2)/CA French 

Zweite Wlrt.schaftuprache Ia. WlrtschahsfranzOslsch 3 4 l/5 benotet Kl(2)/CA französisch 

Secend Business language Ia Business French 3 4 l/5 groded Kl(2)/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - Al 1 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia • A2·1 3 4 l/5 French 

Wlrtschoftsfronzösisch Ia • A2·1/2 3 4 l/5 franz ösisch 

Susinen French Ia - A2-1/2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfronzöslsch lA • A2 2 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia • A2·2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia · BI· ! 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia • B1·1 3 4 l/5 french 

Wlrtschaftsfronzösisch Ia · BI 1/2 3 4 l/5 fronzösisch 

Susinen French Ia • 81·1/2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfrantöslsch Ia • 81·2 3 4 l/5 franzö.slsth 

Business Frenth Ia • B1·2 3 4 l/5 French 

Wlrtschaftsfrantöslsch Ia • 82 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia • B2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - Cl 1 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia .. C1·1 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfrantöslsch Ia · Cl· 2 3 4 l/5 franz ösisch 

Business French Ia .. C1·2 3 4 l/5 French 

Zweite Wirtschaftsseraehe lb: Wirtschaftsfranzösisch 3 4 l/5 benotet Kl(2)/CA französisch 

Secend Business language lb: Business French 3 4 l/5 groded Kl(21/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch lb • A2 ·1/2 3 4 l/5 französisch 

Business French ib • A2·1/2 3 4 l/5 French 
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Wirtschaftsfranzösisch ib · Al-l 3 4 L/5 französisch 

Business French ib · Al l 3 4 L/5 French 

Wirtschofllfranzöslsch lb · BI I 3 4 L/5 französisch 

Business French ib · BI-I 3 4 L/5 Frenc.h 

Wirtschoftsfronzösisch lb • Bl ·l/2 3 4 L/5 französisch 

Business French lb • Bl-1/2 3 4 L/5 French 

Wirtschoftsfronzösisch lb · BI 2 3 4 L/5 französisch 

Business French ib • Bl-2 3 4 L/5 French 

Wlrtschaftsfronzöslsch lb • B2 3 4 L/5 französisch 

Business French lb • 82 3 4 L/5 Frenc.h 

Wirtschaftsfranzösisch lb · Cl· ! 3 4 l/S französisch 

Business French lb • Cl~ l 3 4 L/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch ib · Cl 2 3 4 l/S französisch 

Business French ib Cl 2 3 4 L/5 french 

Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschoftsspanlsch G B L/5 benotet 2 x Kl(2)/CA spanisch 

5econd Business unguage 1: Business 5panish 6 B L/5 raded lxKl(21/CA 5panlsh 

Zweite WirtschafliSprache Ia. Wirtschaftsspanisch 3 4 L/5 benotet Kl(2)/CA spanisch 

Secend Business language Ia: Business Spanlsh 3 4 L/5 graded Kl(2)/CA 5panish 

WirtschaftsspanischIa · Al 3 4 L/5 spaniKh 

Business 5panlsh Ia · Al 3 4 L/5 5panish 

WirtschaftsspanischIa • A2·1 3 4 L/5 spanisch 

Business 5panish Ia • A2· 1 3 4 L/5 5panlsh 

Wirtschaftsspanisch Ia • A2· 2 3 4 L/5 span isch 

Business 5panish lo . A2·2 3 4 L/5 5ponish 

WirtschaftsspanischIa · BI· ! 3 4 L/5 spanisch 

Business Spani.sh Ia BI-I 3 4 L/5 5panish 

Wirtschaftsspanisch Ia • Bl· l/2 3 4 L/5 spanisch 

Business 5panish Ia • 81-1/2 3 4 L/5 5panlsh 

WirtschaftsspanischIa · BI 2 3 4 L/5 spanisch 

Business 5panish Ia • 81·2 3 4 L/S 5panish 

Wirtschaftssponlsch Ia • 82 3 4 L/5 spanisch 

Business 5panish Ia • B2 3 4 L/5 5panlsh 

WirtschaftsspanischIa · CI- I 3 4 L/5 spanisch 

Business 5panish Ia · Cl· ! 3 4 L/5 5panish 

Wirtschaftssjlilnlsch Ia · Cl 2 3 4 L/5 spanisch 

Business 5panish Ia • Cl-2 3 4 L/5 5panish 

Zweite Wirtschaftssprache lb: Wirtschaftsspanisch 3 4 L/5 benotet Kli2)/CA französisch 

Secand Businesslanguagelb: Business 5ponish 3 4 L/5 graded Kl( 2)/CA French 

Wirtschaftsspanisch ib · A2·1 3 4 L/5 spanisch 

Business 5panish lb • A2·1 3 4 L/5 5panish 

Wirtschaftssponisch ib • AZ-2 3 4 L/5 spanisch 

Business 5oonlsh lb • Al-2 3 4 L/5 5panis h 

Wirtschaftsspanisch lb · BI-I 3 4 L/5 spanisch 

Business 5panish lb · BI·! 3 4 L/5 5panish 
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Wirtschaftsspanisch ib • Bl-1/2 3 4 l/S spanisch 

Business Spanish lb • Bl · l/2 3 4 l/S Sponish 

Wirtschaftsspanisch lb . B1·2 3 4 l/S span isch 

Business Spanlsh lb Bl-2 3 4 l/S Spanlsh 

Wirtschaftsspanisch lb • B2 3 4 l/S spanisch 

Business Spanish lb • B2 3 4 l/S Spanlsh 

Wirtschaftsspanisch lb · Cl 1 3 4 l/S spanisch 

Business Sp~nlsh lb • Cl· l 3 4 l/S Spanlsh 

Wirtschaftsspanisch lb • C1·2 3 4 l/S spanisch 

Business Spanlsh lb · Cl 2 3 4 l/S Spanlsh 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 4 4 l/S be notet Kl (21/CA ch inesisch (Mandarin ) 

Setond Business Languagell Business Chinese (Mandarin) 4 4 l/S g101ded Kl(21/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · Al 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · Al 4 4 l/S Chinese (Mand.uin) 

Wrrtschaftschineslsch(Mandarlnl · A2·1 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · A2 1 4 4 l/S Chinese {Mandarin} 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) A2 4 4 l/S chinesisch (Mand.arin) 

Business Chinese (Mandarin) · A2 1 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftsch lne•lsch (Mandarin) · A2·1/2 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Bu•lness Chine•e (Manda rin) · A2 1/2 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · A2·2 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Bu•lness Chlne•e (Mandarin) · A2 2 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · Bl· l 4 4 l/S chineslsch_(~andarlf!l_ 

B"'lness Chine•e (Mandarin)· BI 1 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · BI 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (M andarin) · 81 4 4 l/S Chine•e (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · Bl-1/2 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · BI 1/2 4 4 l/S Chlne•e (Mandarin) 

Wrrtschoftschlneslsch (Mandarin) · B1·2 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Bu•lness Chlne•e (Mandarin) · BI 2 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Winschaftschlneslsch (Mandarin) · 82 4 4 l/S chinesisch (Mandar l ~j_ 

Business Chinese II (Mandarin) · 82 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wrrtschaftschinesisch (Mandarin) · CI-I 4 4 l/S chinesisch {Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · Cl· l 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wlrtschaftschine•isch (Mandarin) · C1·2 4 4 l/S chinesisch (Mand.,in) 

Business Chinese II (Mandarin) · Cl ·2 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache II : WlrtschaftsfranzO•ioch 4 4 l/S benotet Kli2)/CA französisch 

Second Business language ll • Bu•iness Fre nch 4 4 l/S Blölded Kl(2)/CA French 

WirtschaftsfranzO•isch II · A2·2 4 4 l/S fronzllsisch 

Business French II· A2· 2 4 4 l/S French 

Wirtschaftsfra nzösisch II · Bl · l 4 4 l/S franzllsioch 

Bu•iness French II · Bl· l 4 4 l/S French 

WirtschafufranzOsisch II · Bl-1/2 4 4 l/S französisch 

Business French II · Bl· l / 2 4 4 l/S French 
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Wirtschaftsfranzösisch II · BI 2 4 4 l/S französisch 

Business French 11 - 81 ·2 4 4 l/S Frenc.h 

W1rtschafafranzoslsch II - 82 4 4 l/S französisch 

Business Frenc.h 11 - 82 4 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch 11- Cl 1 4 4 l/S französisch 

Business French II · CI-I 4 4 l/S French 

Wortschaft>franzOslsch 11 - Cl· 2 4 4 l/S fr~nzöslsch 

Business French II - C1·2 4 4 l/S French 

Zweite Wirtschoftuproche II: Wlrtschaft>spanisch 4 4 l/S b<!notet Kl(2)/CA spanisch 

Secend Busineulanguoge II • Susinen Spanish 4 4 l/S graded Kl(2)/CA Spanish 

Wlrtschaftnponlsch II - A2· 2 4 4 l/S spanisch 

Business Spanish II - A2·2 4 4 l/S Sp•nish 

Wlrtschaftnpanisch II - BI- I 4 4 l/S spanisch 

Business Spanish II BI! 4 4 l/S Spanish 

Wirtschaftsspanisch II - Bl-1/2 4 4 l/S spanisch 

Business Spanish II - BI 1/2 4 4 l/S Spanish 

Wlrtsch•ft>spamsch II - Bl· 2 4 4 l/S spanisch 

Business Sponlsh II - Bl-2 4 4 l/S Spanish 

W1rtschoft>spaMch II - B2 4 4 l/S spanisch 

Business Spanish 11- B2 4 4 l/S Spanish 

Wirtschoftsspanisch II · Cl· ! 4 4 l/S spanisch 

Business Spanish II CI-I 4 4 l/S Spanish 

Wlrtschaftssp•nlsch II · Cl-2 4 4 l/S spanisch 

Business Spanlsh 11 - Cl·2 4 4 l/S Spanish 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A- Year 1 & 2 Credits Country B- Year 3 & 4 

Subject Subject 
Quantitative Methods 10 lnternship 
Economics 10 Strategy 

International 
lntroduction to business 5 Economics/ lnternational Business 
Organisational behaviour 5 Final Project 
Marketing 10 Ethics 
Finance 10 MIS/ Information management 
Accounting 10 HR 
Communications/ languages 10 Production & Operations Mgt 
International studies/ business 5 agreed courses 
agreed courses 75 

Regional Basket Regional Basket 

regional/skills/ electives 45 regional/skills/ electives 
total ECTS credits 120 total ECTS cred its 

Notes: 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket 

Credits 

20 
10 

10 
10 

5 
5 
5 
Q 

70 

50 
120 
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Tabelle 8: IPBS Grade Gonversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num Ietter 
24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 
19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num Ietter 

19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 

19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num Ietter 

14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 

14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,000 so 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 

11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 c 3,8 5,6 3,1 

10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 c 3,8 5,6 3,1 

10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 

9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 

9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 

9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 c 4,0 5,5 3,0 

9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 c 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 

8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num Ietter 
7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 

7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 0+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 

6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 

5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 

5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 

4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 

4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 

4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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LUMS ocu CESEM I CA OE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num Ietter 
4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 

4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 

3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 2,0 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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lUMS ocu CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS 

new num Ietter 
0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 

0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 
0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0- 1,3 (excellent); 1.4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8- 3,5 (satisfactory); 3,6- 4,0 (sufficient); 4,1- 5,0 (fail) 
1,0- 1,3 (exzellent); 1.4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2,7 (gut); 2,8- 3,5 (befriedigend); 3,6- 4,0( ausreichend); 4,1- 5,0 (nicht 
ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 
2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the co lumn corresponding 
to institution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of diffe rent grades used (US 
Ietter grades have 12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to 0 in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. ln this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to thebest grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Amtliche Bekanntmachung 13/2015 
Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-französisch 

Stand: 29.07.2015 

Aufgrund von§ 8 Abs. 5 in Verbindung mit§ 32 Abs. 3 und 4 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) vom 01. Januar 
2005, zuletzt geändert durch Art. 1 des Dritten Hochschuländerungsgesetzes vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), sowie§ 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung 
für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 
04.03.2013 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 24.07.2015 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat am 29.07.2015 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 
Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 
in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung ("employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement ("democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten ("academic orientation"). 

§ 2 Abschluss 1 Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der ausländischen Partnerhochschule studiert werden. ln dieser Zeit erwerben 
die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der französischen Partnerhochschule NEOMA Business School 
(CESEM) in Reims durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium International 
Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS-
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
ausländischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der ausländischen 
Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule umfasst auch ein 
verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h., die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen im Anhang 
geregelt. 
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§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. ln Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
I bestanden wurde. 

§ 5 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach§ 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 6 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 7. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit den Partnerhochschulen festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit "nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin versäumt haben und 
dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, wird etwa zwei 
Wochen nach dem Prüfungstermin ein Nachholprüfungszeitraum angesetzt. 
Dieser wird zusammen mit dem Prüfungszeitraum bekannt gemacht; die 
genauen Termine einzelner Nachholprüfungen innerhalb dieses Zeitraums 
werden nach Abschluss des Prüfungszeitraums vom 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und perAushangbekannt gemacht. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Jeder Studierende erhält vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihm offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit er an 
den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen 
kann. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und perAushangbekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 
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§ 7 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für die sie sich für die 
Verschiebung entschieden haben. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 6 (6). 

§ 8 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 
Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 20 
Arbeitswochen. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester 
vor dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I 
bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der ausländischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 
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§ 9 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an einer 
ausländischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der ausländischen Partnerhochschule. ln der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der ausländischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der ausländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS-
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der ausländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit und Kolloquium mit 15 ECTS-
Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die 
an der ausländischen Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die 
ausländische Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit allen Partnerhochschulen vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 10 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 
oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 
Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis 111 sowie 
der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 
Sprache. 

§ 11 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis 111 absolvieren. 
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(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsfranzösisch I bis 111. Studierende, die 
an der Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die 
Veranstaltungen Wirtschaftsdeutsch I bis 111. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskultureilen Kenntnisse 
es nahe legen und ein Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann 
der Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von einer Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu 
Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf 
dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem 
europäischen Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem 
Test das Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren 
befreit. Auch ohne Teilnahme am Test befreit werden auf Antrag alle 
Studierenden, die in Deutschland ein deutschsprachiges Abitur erworben 
haben oder in anderer geeigneter Weise ein muttersprachliches Sprachniveau 
und Kenntnisse der deutschen Kultur nachweisen können. Die Entscheidung 
trifft der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
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§ 12 Modul Bachelorarbeit und Kolloquium 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Zusätzlich gibt es eine vorbereitende Lehrveranstaltung Methoden 
des wissenschaftlichen Arbeitens, für die 2 ECTS Leistungspunkte vergeben 
werden, sowie ein Kolloquium zur Bachelorarbeit, für das 3 ECTS-
Leistungspunkte vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. 

(4) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. Die Bewertung des 
Moduls erfolgt erst nach einem 30-minütigen Kolloquium des Studierenden mit 
den beiden Prüfern. Dieses Kolloquium findet in deutscher Sprache statt. Der 
Prüfungsausschussvorsitzende setzt einen dreiwöchigen Zeitraum für die 
Kolloquien fest, der im achten Semester liegt und in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht wird. 

(5) Seide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit und das Kolloquium unabhängig 
voneinander. Zunächst wird das arithmetische Mittel der beiden für die 
Bachelorarbeit vergebenen Noten und dann das der beiden für das Kolloquium 
gegebenen Noten berechnet. Die Modulnote ergibt sich als gewichtetes Mittel 
dieser beiden Noten, wobei die Bachelorarbeit mit dem Gewicht 2/ 3 und das 
Kolloquium mit dem Gewicht 1/ 3 eingeht. Sollten die Bewertungen der beiden 
Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten oder mehr 
auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten Prüfer, der 
die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die Bachelorarbeit ist dann 
das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 

§ 13 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 1 bis 
6 im Anhang ermittelt. 

§ 14 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von der Reims 
Management School den Abschluss Diplöme d'Etudes Superieures Europeennes de 
Management. 
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§ 15 lnkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2015 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-
französisch, die ab dem Wintersemester 2015/ 2016 ihr Studium beginnen. 

Reutlingen, den 29.07.2015 

~---
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pf lichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Gonversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS Semesterlage 

Name des Moduls/der VeranstaltunK 1 2 3 4 5bls8 sws ~e _!!!blockt PrOfu"l'art PrUfungsform Sprache 

Einflihrunaln die Betriebswirtschaftslehre 7 6 l/S benotet KIJWCA deutsch 

lntroductlon to Business 7 6 l/S . sraded Kl(3)/CA German 

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre s 4 l/S deutsch 

Business Administration s 4 l/S German 

GrundlaRen RechnunRswesen 2 2 l deutsch 

Accountlna Fundamentals 2 2 l German 

Internationale Studien 2 2 l benotet CA deutsch 

International Studles 2 2 l _graded CA German 

Internationale Studien 2 2 l deutsch 

International Studies 2 2 l German 

Quantitative Methoden I s 4 l/S benotet Kl(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods I s 4 l/S _i<aded lill.2)/CA German 

Quantitative Methoden I s 4 l/S deutsch 

Quantitative Methods I s 4 l/S German 

Volkswirtschofts lehre I· Mikroökonomik s 4 l/S benotet Kl(2)/CA deutsch 

Economia I • Mlcroeccnomlts s 4 l/S . sroded Kl(2)/CA German 

Volkswlrtschoftslehre I · Mikroökonomik s 4 l/S deutsch 

Economics I · Mlcroeconomlcs s 4 l/S German 

Grundlaaen Finanzierung & Kosten· und Leistungsrechnung B 8 l/T benotet lill.2)/CA deutsch 

Fundamentals Flnance & ManaRement Accountina B B l/T _i<aded K.!J2)/CA German 

Grundl .. en Flnanzleruna & Kosten· und LelstunasrechnunR 8 B l/T deutsch 

Fundamentals Flnance & Management Accountlng B B l/T German 

Marketing s 4 l benotet Kl(2)/CA deutsch 

MarketlnR 5 4 l graded Kl(21/CA German 

MarketlnR s 4 l deutsch 

Marketlna 5 4 l German 

Quantitative Methoden II s 4 l/S benotet Ki.{2)/CA deutsch 

Quantitative Methods II 5 4 l/S _&_raded K1.{2)/CA German 

Quantitative Methoden II 5 4 l/S deutsch 

Quantitative Methocts II s 4 l/S German 

Volkswirtschaftslehre II· Makroökonomik s 4 l/S benotet Kl(21 deutsch 

Economks II - Macroeconomics s 4 l/S Rr.lded KL(2) German 

Volkswirtschaftslehre II - Makroökonomik s 4 l/S deutsch 

Economicsll - Macroeconomlcs s 4 l/S German 

Pflichtcraktlkum I 20 2 S/1/C _llilss{fall CA/HA/RE deutsch 

Mandatory lntemshlp I 20 2 S/1/C poss/fail CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I 2 1 s geblockt deutsch 

Preparation for Mandatory lnternship I 2 1 s geblockt German 

Pflichtpraktikum I 15 0 I deutsch 
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Mandatorv lntemshlo I 15 0 I Germ.1n 

Pfhchtpraktlkumsnachbereltung I 3 I c geblockt pass/fall deutsch 

Colloqulum on Mondatorv lnternship I 3 I c geblockt pass/fall Germ;~n 

Finanzierung II 5 3 l/5 benotet Kl(I)/CA deutsch 

Flnance II 5 3 l/5 Rraded KL(I)/CA German 

FlnanzierunR II 2 I deutsch 

Flnance II 2 I German 

Angewandtcs wissenschaftliches Arbeiten Finanzierung 3 2 5 deutsch 

Applled research in Flnance 3 2 5 German 

Internationale Wirtschaft · Konjunktur und Wirtschaftspolitik 3 2 l benotet Kl(2) deutsch 

International Business · Business Cycle and Growth Pollcy 3 2 l groded Kl(2) German 

Internationale Wirtschaft - Konjunktur und Wirtschaftspolitik 3 2 l deutsch 

lnternatloMI Business- Business Cvcle and Growth Policv 3 2 l German 

Jahreubschluss 5 4 l/5 benotet Kl(2)/CA deutsch 

Flnanclal Accounting 5 4 l/5 graded KL(2)/CA German 

Jahrtubschluss 5 4 l/5 deutsch 

Flnanclal Accountlng 5 4 l/5 German 

MarketinR ProJekt 5 4 p benotet CA deutsch 

Marketing Pro!ect 5 4 p Rraded CA German 

MarketinR Prolekt 5 4 p deutsch 

Marketing Projett 5 4 p German 

Organlsotlon 5 4 l benotet KL(2) deutsch 

Organisation 5 4 l graded Kl(2) German 

Orgonlsatlon 5 4 l deutsch 

OrRanlutlon 5 4 l Germ.1n 

LeistunRen beim Portner. 2. Hallte 85 A benotet A 

Credlts eomed ot Portner Unlversltv. Second Hol! 85 A graded A 

Pfllchtproktikum II (Partnerhochschule) 20 A pass/foll A 

Mandotorv lnternshlp II (Portner Unlverslty) 20 A pass/fall A 

Bachelororbelt und Kolloquium (Partnerhochschule) 15 A benotet A 

BochelorThesls ond Colloqulum (Partner Unlverslty) 15 A Rr>ded A 

19 23 20 23 120 

85 

Seite 11134 



Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS Semesteri•Re 

Name des Moduls/der VeranstaltunK 1 2 3 4 5 bisS sws type i•blockt Prülu!!!'art PrUfu~form ~oche 

Grundlanen Pro'ektmanaRement 5 4 L/S benotet Kl(2)/CA deutsch 

Prcloct Mana•ement Baslts 5 4 L/5 _Kraded Kill!lCA German 

Grundlagen Projektmanagement 5 4 L/5 deutsch 

Projett Management Baslts 5 4 L/5 German 

Wirtschaftsrecht I 5 4 l benotet Kl(2) deutsch 

Business Law I 5 4 l graded Kl(2) German 

Winschafurecht I 5 4 l deutsch 

Business law I 5 4 l German 

Dienstle istungsmanagement 5 4 L/5 benotet Kl{2)/CA deutsch 

International Service Management 5 4 L/5 graded Kl(2)/CA German 

Dienstleistungsmanagement 5 4 L/5 deutsch 

International Service Management 5 4 l/5 German 

Glcballslorun• 5 4 L/5 benotet CA deutsch 

Globallzatlon 5 4 lJ{S Jaded CA German 

Glcballslerun• 5 4 L/5 deutsch 

Globalizatlon 5 4 L/5 German 

Interkulturelles Management 5 4 L/5 benotet Kl(2)/CA deutsch 

lntercultural Management 5 4 L/5 graded KL(2)/CA German 

Interkulturelles Management 5 4 L/5 deutsch 

lntercultural ManaRement 5 4 L/5 German 

Internationale Verhandlun•sfOhruna 5 4 5 benotet CA e"&fisch 

International Ne~~:otlatlons 5 4 5 Laraded CA En llsh 

Internationale Verhandlungsführung 5 4 5 I geblockt englisch 

International Negotlatlons 5 4 5 I geblockt English 

Internationales Wlrtschaftsrec.ht 5 4 L/5 benotet CA deutsch 

Leaal Framewerks fcr International Management 5 4 L/5 graded CA German 

Internationales Wirtschaftsrecht 5 4 L/5 deutsch 

l eaal Framewerks for International Manaaement 5 4 L/5 German 

Tethnik und Man~g~ment Prgjekte 5 4 L/5 benotet CA deutsch 

Technology and Management Projetts 5 4 L/5 pded CA German 

Technik und Manasement Pro'ekte 5 4 L/5 deutsch 

Technclcgy and Management Pro'ects 5 4 L/5 German 

Wirtschaftsinformatik 5 4 L/5 benotet CA deutsch 

Business tnfcrmat\e:s 5 4 L/5 __i!aded CA German 

Wirtschafts informatik 5 4 L/5 deutsch 

Business lnfcrmatics 5 4 L/5 German 

Aktuelle Managementthemen 5 4 L/5 benotet KL(2)/CA deutsch/enRiisch 

Current Toplts in Management 5 4 L/5 graded KL(2)/CA German/EnRIIsh 

Aktuelle ManaRementthemen 5 4 L/5 deutsch/englisch 

Current Topie:s in ManaRement 5 4 L/5 German/English 
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Arbeitsrecht I 5 4 L benotet Kllll doutsch 

Llbour Llw I 5 4 L araded KL(l) German 

Arbeitsrecht I 5 4 L deutsch 

LlbourLlw I 5 4 L German 

Buslnossplanerstellung 5 4 l/S/P benotet CA deutsch 

Business Plan Development s 4 l/S/P graded CA German 

Buslnessplanorstollung 5 4 L/S/P deutsch 

Business Plan Oevelcpment 5 4 l/S/P German 

Ganzholtllchos Manaaement 5 4 l/S benotet CA deutsch 

lntoarated Mananoment 5 4 l/S gradod CA German 

Ganzhellliches Manuement 5 4 l/S deuuch 

lntogratod Manogoment 5 4 l/S German 

Loadershlp in a Change Managomont Process 5 4 s benotet CA englisch 

Ludership in a Chanao Management Process 5 4 s gradod CA Enahsh 

ludenhip in a ChanRe Man.JAtment Process s 4 s geblockt enahsch 

loadorshlp in a Channo Manaaoment Process 5 4 s aeblockt Enahsh 

LeanManagement s 4 l/S benotet Klll) deutsch 

Lun Managemont 5 4 l/S gradod KL(l) German 

lean M1nagement s 4 l/S deutsch 

lean ManaRement s 4 l/S German 

Strate Ische Themen Internationales ManaRement s 4 l/S benotet CA deutsch 

Stratoalc Toplcs in International Manaaement 5 4 l/S araded CA German 

Striltealsche Themen Internationales ManaRement 5 4 l/S deuuch 

Strategie Topics in International Manaaement 5 4 l/S German 

Wirtschaftsrecht II s 4 L benotet KL121 deutsch 

Business Llw II 5 4 L graded KL(l) German 

Wirtschaltsrecht II s 4 L deutsch 

Business law II 5 4 L German 

20 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS Semuterioie 

Name des Moduls/der VeranstaltunK 1 bls4 s 6 7 8 sws Prüfunesoft Prüfuncsform Sproche 

Leistungen beim Partner. 1. H31fte 100 benotet A deutsch 

Credits earned at Partner Unlversltv. First Half 100 Rraded A German 

Pflichtpraktikum I (Partnerhochsthule) 20 pass/fall A deutsch 

Mandatorv lnternshlp I (Partner Unlversltvl 20 pass/fall A German 

Internationale Volkswirtschaftslehre 5 4 benotet Kl(2) deutsch 

International Economlcs 5 4 graded Kl(2) German 

lnlernatlonale Volkswirtschaftslehre 5 4 deutsch 

InternatlaNt Economks 5 4 German 

Managementlnformatlonuvsteme & Produktionsmanagement 5 4 benotet Kl(2)/CA deutsch 

M.1naaement Information Systems & Productton Management 5 4 Rr.lded Kll2l/CA Germiln 

Manaaementlnformatlonnvsteme & Produktionsmanaaement 5 4 deuuch 

Man:utement Information Svstems & Produetten Ma~gement 5 4 German 

Personalmanagement 5 4 benotet Kl(2)/CA deutsch 

tiuman Resource Management 5 4 graded Kl(2)/CA German 

PersonalmanaRement 5 4 deutsch 

Human Resource Man01gement 5 4 German 

RechnunJuwesen und Unternehmensfinanzierung 6 4 benotet Kf13J deuuch/engllsch 

AccountlnR and Corporate Finance 6 4 graded Kl(3) German/Engllsh 

Rechnungswesen 3 2 deuuch/en lisch 

Accountlng 3 2 German/Enalish 

Untemehmensfinanzterung 3 2 deutsch 

Cerparate Finance 3 2 German 

Anaewandtes Rechnungswesen und UntemehmensfmanzierunR 6 6 benotet Kl(2)/CA deutsch 

Applied AccounllnR and Corpor.lte Finance 6 6 ar.~ded Kl(21/CA German 

UnternehmendührunR I 2 2 deutsch 

Strategv 1 2 2 German 

Angewandtes Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung 4 4 deutsch 

Applled Accountlng and Corporote Flnance 4 4 German 

Pflichtpraktikum II 20 2 pass/fall CA/HA/RE deutsch 

Mandatorv lnternshlp II 20 2 pass/fall CA/HA/RE German 

Pflkhtpraktlkumsvorbereituna II 2 1 deuuch 

Preparatlon Iot Mandatorv lnternshlp II 2 1 German 

Pflithtpr.oktlkum II 15 0 deutsch 

Mandatorv lnternshlp II 15 0 German 

Pfllchtpr.oktlkumsnachbereltungll 3 1 deuuch 

Colloqulum on Mandatorv lnternshlp II 3 1 German 

5tratulsches Manuement 5 4 benotet KLI21/CA deutsch 

SttateRk Manaaement 5 4 graded Kl(2)/CA German 

Stratealsches Manuement 5 4 deutsch 

Strategie Management 5 4 German 
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Wlruthafuretht 5 4 benotet CA deutsch 

BuslnessUw 5 4 aroded CA Germ~n 

Wirtschaftsrecht 5 4 deut"h 

Business law 5 4 German 

Bachelorarbeit und Kolloquium 15 benotet BT/MP deut><h 

Bachelor Thesis and Colloqulum 15 graded BT/MP German 

Methoden wissenschaftlichen Arbeltens 2 deutsch 

Methods of 5clentlflc Research 2 German 

Bachelorarbeit 10 deut"h 

Bochelor Thesis 10 German 

Bachelorarbeitskolloquium 3 deutsch 

Colloqulum on Bachelor Thesis 3 German 

Logistik & Managementinformationssysteme 5 4 benotet Kli21/ CA deuuch 

Loalstics & Managementinformation 5ystems 5 4 graded KU21/CA German 

loRistik & ManaRementlnformationuysteme 5 4 deutsch 

loglstks & Management information Systems 5 4 German 

Monagementln Zellen der Globalisierung 5 2 benotet Kli21/CA deutsch 

Managementln Tlmes of Globallutlon 5 2 graded Kli21/CA German 

MilnaRement in Zelten der Globalisierung 5 2 deutsch 

ManaRement in Tim es of Globallutlon 5 2 German 

UnternehmensfOhrung und Wlrt"hafuethlk 8 6 benotet Kli21/CA deut"h 

5trateav and Business Ethlts 8 6 araded Kli21/CA German 

Unternehmensfahruns II 3 2 deutsch 

Strategy II 3 2 German 

Wlrt"haftsethlk 5 4 deutsch 

Business Ethks 5 4 German 

lZO 27 20 22 21 

90 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS Semesterla e 

Name des Moduls/der Veranstaltung 1bls4 5 6 7 8 sws type Prüfungsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) 5 4 L/5 KL(2)/CA deutsch 

Communlcatlon Skllls and lntercultural Campetente (Business English) 5 4 L/S KillJ!CA German 

Wirtschaftsdeutsch • Bl 5 4 L/S deutsch 

Buslnen German • B 1 5 4 L/S German 

Winschaftsdeutsch • B2·1 5 4 L/S deutsch 

Business German · 82-1 5 4 L/S German 

Wirtschaftsdeutsch • B2· 2 5 4 L/S deutsch 

Business German - 82·2 s 4 L/S German 

Wirtschaftsdeutsch • B2·3 5 4 L/S deutsch 

Business German - 82·3 5 4 L/S German 

Wirtschaftsdeutsch • B2/C1 5 4 l/S deutsch 

Business German • B2/Cl 5 4 L/5 German 

Wirtschahsdeutsch · Cl 5 4 L/S deutsch 

Business German - Cl 5 4 l/S German 

Wirtschaftsdeutsch • C2 5 4 L/S deutsch 

Business German - C2 5 4 L/S German 

Sv>teme & Lösunaen I(MIS & PM) 5 4 L/S/P CA deutsch 

Svstems & Solutlons I(MIS & PM) 5 4 L/S/P CA German 

Systeme & Lösungen I(MI5 & PM) 5 4 L/S/P deutsch 

Systems & Solut lonsi(M IS & PM) 5 4 L/5/P German 

Aktuelle Finanzierungsthemen 5 4 1/S KL(2)/CA deutschien lisch 

Current Toplcs in Finance 5 4 1/5 Kl(2)/CA German/Engllsh 

Aktuelle Finanzierungsthemen 5 4 L/S deutsch/e~lisch 

Current Tooics ln Flnance 5 4 L/S German/E~ish 

Aktue lle Manaoementthemen 5 4 ~ Kl,(2)/CA d eutsch/englisch 

Current Toplts in Management 5 4 1/S Kl(2)/CA German/Engllsh 

Aktuelle Managementthemen 5 4 L/S deutsch/englisch 

Current Topics in Management 5 4 1/S German/Engllsh 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 L/S KL(2)/CA deutsch/e~&llsch 

Current Tooics ln Marketing 5 4 1/S Kl(2)/CA Germa~~ish 

Aktuelle MarkeUnQthemen 5 4 L/S deutsch/e~lsch 

Current Toplts in Marketing 5 4 L/S German/English 

Aktuelle volkswirtschaltliehe Themen s 4 L/5 Kl(2)/CA d eutsch/englisch 

Current Toplcs in Economla s 4 1/S Kl{2)/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftllche Themen 5 4 1/S deutsch/englisch 

Current Topics in Economlcs 5 4 1/S German/E~ish 

DienstlelstunosmarketlnR 5 4 1/S CA deutsch 

ServltemarketinR 5 4 L/5 CA German 

Dlenstleistungsmorketlng 5 4 1/S deutsch 

Servicemarketing 5 4 L/S German 
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Internationale Politische Ökonomie 5 4 l/S CA deutsch 

International Politlcal Economlcs s 4 l/S CA German 

Internationale Pohtlsthe Ökonomie 5 4 l/S deutsch 

International Polltlc.al Economlcs 5 4 l/S German 

Internationale Verhandlungsführung 5 4 s CA englisch 

International Negotlotlons 5 4 5 CA English 

Internationale Verhandlungsführung 5 4 s englisch 

International Negotlatlcns 5 4 s Enallsh 

Internationales Marketlna 5 4 l/5 Kl(21/CA deutschfenglisth 

International Marketing 5 4 l/S Kl(2)/CA German/English 

InternaUenales Marlr.etlnt 5 4 l/5 deutsch/englisth 

lnternatlon.al Marketing 5 4 l/S German/English 

Marktanalyse 5 4 l/S/P CA deutsch 

Morket Analysis 5 4 l/5/P CA German 

Marktanatvse s 4 l/S/P deutsch 

Market Analysis 5 4 l/5/P German 

Systemorientiertes Management 5 4 l/S CA deutsch 

System-orlented Management 5 4 l/S CA German 

Systemorientiertes Management 5 4 l/S deutsch 

System·orlented Management 5 4 l/S German 

Wettbewerbspolitik 5 4 l/5 HA/RE deutsth 

Competltlon Policy 5 4 l/S HA/RE German 

Wettbewerbspolitik 5 4 l/S deutsch 

Competltlon Policy 5 4 l/S German 

Wirtschaftsrecht 111 5 4 l Kl (2) deutsch 

Buslnesslawlll 5 4 l KL(2) German 

Wlrtsthafurecht 111 5 4 l deutsch 

Buslnesslaw 111 5 4 l German 

Susinen lntelll ence 5 4 l/5 CA deutsch 

Business lntelll ence 5 4 l/S CA German 

Buslneu lntelll ence 5 4 l/S deutsch 

Business lntelllgence 5 4 l/S German 

Aktuelle Finanzierungsthemen 5 4 l/5 KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Finance 5 4 l/5 KL( 2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen 5 4 l/5 deutsch/enahsch 

Current Ta ics ln Fln.ance s 4 l/S German/Enalish 

Aktuelle Mannemenu hemen 5 4 l/5 Kl (2)/CA deutS<h/enahsch 

Current Toplcs in Management 5 4 l/5 Kl (2)/CA German/English 

Aktuelle Managementthemen 5 4 l/5 deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Management 5 4 l/5 German/English 

Aktuelle Marketingthe men 5 4 l/S Kl(2)iCA deutschien llsch 

Current Toplcs ln Marketing 5 4 l/5 Kl(2)/CA GermaniEn lish 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 l/S deutschien lisch 

Current Toplcs ln Morketlng 5 4 l/S GermaniEnglish 
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Aktuelle volkswlrtsthaltllche Themen 5 4 l/5 Kl(2)/CA deutich/enalisth 

Current Toplcs ln Economics 5 4 l/S Kl (2)/CA Germon/Engllsh 

Aktuelle volkswlrtstholtliche Themen 5 4 l/5 deutsth/engllsth 

Current Toplcs ln Ecanomics 5 4 l/5 Germon/EngiiSh 

Arbeitsrecht II 5 4 l Kl(2) deutsch 

u bourl:lwll 5 4 l Kl(2) German 

Arbeitsrecht II 5 4 l deutsch 

Labour law II 5 4 l German 

Businessplanerstellung 5 4 l/S/P CA deutsch 

Business Plan Oevelopment 5 4 l/S/P CA German 

Businesspionerstellung 5 4 l/5/P deutsch 

Business Plan Development 5 4 l/S/P German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Belspiel von Film und Uteratur 5 4 l/5 KL(l)/CA deutsch 

Perception or Business as seen in Film and Literature 5 4 l/5 Kllll/ CA German 

Die Wahrnehmuna der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur 5 4 l/S deutsch 

Perceptlon of Buslneu as seen ln Film and Literature 5 4 l/5 German 

Energlewlrtstholt 5 4 l/5 Kl(2) deutsch 

Energy Economlcs 5 4 l/S Kl(2) German 

Ener lewlrtscholt 5 4 l/S deutsch 

Enerav Economlcs s 4 l /S German 

Internationale KonJunktur- und Wlrtscholtsoolltlk 5 4 l/S CA deutsch 

International Economlc Pollcv 5 4 l/S CA German 

Internationoie Konjunktur- und Wirtschaftspolitik 5 4 l/5 deutsch 

lntematlonal Economlc Policy 5 4 l/S German 

lnternotlonollslerung von Gesch31tsaktlv1Uten 5 4 l CA deutich 

lntermtlonallutlon of Business Act ivit~s 5 4 l CA German 

lnternatlonallsleruna von Geschäfuaktivit~ten 5 4 l deutsch 

lnternatlonalluUon of Bustneu Activities 5 4 l German 

KMU und UnternehmensarOnduna 5 4 l/S Kl(2] deutich 

Small Business Manogement ond Entrepreneurship 5 4 l/S Kl(2) German 

KMU und Unternehmensgründung 5 4 l/S deutsch 

Small Business ManaRement and Entrepreneurship 5 4 l/S German 

Konternrechnunasleauna 5 4 l/5 Kl(2) deutsch 

Grouo Accountlna 5 4 l/S Kl(2) German 

l<onzernrechnunRsleaunR 5 4 l/S deuttch 

Group Accountlng 5 4 l/S German 

leon Enterprlse Monogement 5 4 l/5/P Kl(2J deutl<h 

le•n Enterprlse Monogement 5 4 l/S/P Kl(21 German 

lean Enterprise Management 5 4 l/S/P deutsch 

leon Enterprise Monoaement 5 4 l/S/P German 

loalstlk 5 4 l/S/P CA deutsch 

loalstla 5 4 l/S/P CA German 

Logistik 5 4 l/S/P deutsch 

loglstlcs 5 4 l/S/P German 
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Markenführung 5 4 l/5 Kl(2)/CA deuuch 

B,.nd Management 5 4 l/5 Kl(2)/CA German 

MarkenfOhruna 5 4 l/5 deutsc.h 

Brand Mana&ement 5 4 l/5 German 

Personalmanagement 5 4 l/5 Kl(2}/CA deutich/englisch 

Human Resource Management 5 4 l/5 Kl(2}/CA Gorman/Enallsh 

PersonalmanaRement 5 4 l/5 deutsch/enahsch 

Human Resource ManaRement 5 4 l/5 German/Engllsh 

Produktionsmanagement und FOhrung 5 4 l/5/P CA deutsch 

Produttion Management & leadership 5 4 l/5/P CA German 

Produktlon.smanagement und Führung 5 4 l/5/P deutsch 

Produttion Management & ludership 5 4 l/S/P German 

Sport· und Eventmarketing 5 4 l/5 CA deutich 

Sportsand Event·Marketina 5 4 l/S CA German 

Soort· und Eventmarketina 5 4 l/5 deutsch 

Sportsand Event MarketinR 5 4 l/S German 

Statistik 5 4 l/5 CA deutsch 

5tat lstlcs 5 4 l/5 CA German 

Statistik 5 4 l/S deutsch 

Stallslies 5 4 l/S German 

Steuerrecht 5 4 l/5 CA deutsch 

TaKUw 5 4 l/5 CA German 

Steuerrecht 5 4 l/S deutsch 

Tax Law 5 4 l/5 German 

Transaction Advlsory 5 4 l/5 KL(2} deutsch 

T,.nsactlon Advisory 5 4 l/5 Kl(2} German 

Transaction Advlsorv 5 4 l/5 deuuch 

Trannctlon Advisorv 5 4 l/S German 

Umweltökonomie 5 4 _l/S CA deutsch 

Envlronmental Economks 5 4 l/S CA German 

Umweltökonomie 5 4 l/S deutsch 

Envlronmental Economlcs 5 4 l/S German 

Unternehmensberatung 5 4 l/S/P CA deutich 

Consultlng 5 4 l/S/P CA German 

Unternehmensberaluna 5 4 l/S/P deutsch 

Consult lna 5 4 l/S/P German 

Wertpapiermanagement 5 4 l/5 CA deutsch 

Investment Management 5 4 l/5 CA Germn 

Wertpapiermanagement 5 4 l/5 deutsch 

Investment MilnaRement 5 4 l/5 German 

Aktuelle Rnanzierunasthemen 5 4 l/5 Kli2}/CA deutsch/enallsch 

Current Toplcs in Finance 5 4 l/5 Kli21/CA German/Enallsh 

Aktuelle Flnantlerunasthemen 5 4 l/5 deutsch/englisch 

Current Topics in Finance 5 4 l/5 German/Engllsh 
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Aktuelle Managementthemen 5 4 L/5 Kl(ZI/CA deutsch/enRiisch 

Current Topics ln Manaaement 5 4 L/5 Kl(Z)/CA German{English 

Aktuelle Managementthemen 5 4 L/5 deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Management 5 4 L/5 German/English 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 L/S KL(Z)/CA deutsch/englisth 

Current Toplcs in Marketing 5 4 L/S Kl(ZI/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 l/S deutsch/englisch 

Current Tc !es in Marketing 5 4 L/5 German/English 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen 5 4 L/S HA/RE deutsch 

Current Toplcs in Business Law 5 4 L/5 HA/RE German 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen 5 4 L/S deutsch 

Current Topks in Business Law 5 4 L/5 German 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen 5 4 L/5 Kl(Z)/CA deutschien lisch 

Current Toplcs ln Economks 5 4 L/S Kl(Z)/CA German/Enallsh 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen 5 4 L/S deutsch/englisch 

Current Topits ln Economlcs 5 4 L/S German/Engllsh 

Behavloral Flnance 5 4 L/S Kl(l)/CA deutsch 

Behavioral Flnance 5 4 L/S Kl(1)/CA German 

Behavioral Finance 5 4 L/S deutsch 

Behavioral Finance 5 4 L/S German 

ChanRe Management und orRanlsatlonales Lernen 5 4 L/S CA deutsch 

ChanRe Management and Organlaatlonal l earnlnR 5 4 L/S CA German 

Change Management und organlsatlonales lernen 5 4 L/S deutsch 

Change Management and Organlaatlonallearnlng 5 4 L/S German 

Controlling und Unternehmenssteuerung 5 4 l/S Kl(2)/CA deutsch 

Advanced Management Accountlng and Management Control 5 4 L/5 Kl(2)/CA German 

Controlling und Unternehmenssteuerung 5 4 l/S deutsch 

Advanced Management Accountlng and Management Control 5 4 L/5 German 

GrOndunR von Internet Start-ups 5 4 l Kl(l)/CA deutsch 

Creatlng Internet Start-uos 5 4 l Kl(l)/CA German 

GrUnduns von Internet Start-ups 5 4 l deutsch 

Creatlng Internet Start-ups 5 4 l German 

Industrieökonomik 5 4 L/5 Kl{2)/CA deutsch 

lndustrlal Organlzatlon 5 4 L/5 Kl(2)/CA German 

Industrieökonomik 5 4 L/5 deutsch 

lndustrlal Orunlzatlon 5 4 L/5 German 

Internationales VertriebsmanaRement 5 4 L/S CA deutsch 

International Sales Management 5 4 l/S CA German 

Internationales Vertriebsmanagement 5 4 L/S deutsch 

International Sales Management 5 4 L/S German 

InvestitionsgUtermarketing 5 4 L/5 Kl{21 deutsch 

Business to Business M arketing 5 4 L/5 Kl(21 German 

Investitionsgütermarketing 5 4 L/5 deutsch 

Business to Business Marketing 5 4 L/5 German 
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Investmentbanking 5 4 L/5 KillJ!CA deutsch 

Investment Banktnil 5 4 L/S Kl.(_li/CA German 

Investmentbanking 5 4 LJS deutsch 

Investment Banking s 4 L/5 German 

Konsumgütermarketing 5 4 L/S KL(21/CA deutsch 

Consumer Goods Marketing 5 4 L/5 Kl(21/CA German 

Konsum.qlltermarketing 5 4 LJS deutsch 

Consumer Goods Marketimt 5 4 L/S German 

Leadershlo in a Change Management Process 5 4 5 CA englisch 

leadership in a Change Management Protess 5 4 s CA English 

Leadership in a Change Management Process 5 4 5 englisch 

leadership ln a Change Management Process 5 4 s E~ish 

Marketing below the line - innovatives Marketing 5 4 L/S CA deutsch 

Marketing-below-the-line - innovative Marketing 5 4 JjJ CA German 

Marketlna below the line · Innovatives Marketing 5 4 L/S deutsch 

Marketlng-below-the-line - innovative Marketing 5 4 L/S German 

Projekte Produktion und Logistik 5 4 L/S/P CA deutsch 

Projetts Productlon and Logislies 5 4 L/S/P CA German 

Pro'ekte Produktion und Logistik 5 4 l/5/P deutsch 

Prolects Produttion and Logistlcs 5 4 LJS/P German 

Rlslkomanaaement 5 4 L/S/P KL(.!lfCA deutsch 

Rlsk Manaoement 5 4 LIS/P KIJ!l/CA German 

Risikomanagement 5 4 LIS/P deutsch 

Rlsk Management 5 4 L/S/P German 

Systeme & Lösungen II(L & MI SI 5 4 L/S/P CA deutsch 

Systems & Salutions II(L & MIS) 5 4 L/S/P CA German 

Systeme & Lösungen ll(l & MI SI 5 4 L/S/P deutsch 

5vstems & Solutlons II (l & MI SI 5 4 L/5/P German 

UnternehmensorOnduno 5 4 L/5 CA deutsch 

Entreoreneurshlp 5 4 L/5 CA German 

Unternehmensgründung 5 4 L/S deutsch 

Entrepreneurship s 4 L/5 German 

Wachstum und Außenwirtschaft 5 4 L/5 CA deutsch 

Development and International Economk.s 5 4 L/5 CA German 

Wachstum und Außenwirtschaft 5 4 L/5 deutsch 

Oevelopment and International Economlc.s 5 4 L/5 German 

Wirtschaftsrecht IV 5 4 l Kill) deutsch 

Business law IV 5 4 l Kll2) German 

Wirtschaftsrecht IV 5 4 l deutsch 

Bu siness Law IV 5 4 l German 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 

ECTS Semesterlau 

Name du Moduls/ der Veranuattunlt 1 2 3 4 S blsB SWS type geblockt PrOfunesari PrOfunJSform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz I 5 6 l/S benotet Kl{2)/CA 

Communlcatlon Sklllsand lntercultural Competencel 5 6 l/S graded KL{ 2)/CA 

Wirtschaftsdeutsch I 5 6 l/S deutsch 

Business German I 5 6 l/S German 

Wirtschaftsfranzösisch I 5 l/S französisch 

Buslneu French I 5 6 l/S 6 Frenc.h 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz II 5 4 l/S benotet Kl{2)/CA 

Communlcatlon 5kllls and lntercultural Competenco II 5 4 l/S gr.~ded KL{2)/CA 

Wirtschaftsdeutsch II s 4 l/S deutsch 

Buslneu German II s 4 l/S German 

Wrrtschaltsfranzöslsch II 5 4 l/S französisch 

Business French II 5 4 l/S Frenc.h 

Seroehen und Interkulturelle Komoetenz 111 5 4 l/5 benotet KL{2)/CA 

Communlcatlon 5klll• and lntercultural Competence 111 5 4 l/5 gr.~ded KL{2)/CA 

Wirtschaftsdeutsch 111 · Zielniveau Cl 5 4 l/S deuuch 

Business German 111 · Exillevel Cl 5 4 l/S German 

Wirtschaftsdeutsch 111 · Zielniveau C2 5 4 l/S deutsch 

Buslnes.s German 111 • blt Level C2 5 4 l/S German 

Wlrtschaftsfranzö•bch 111· Zielniveau Cl 5 4 l/5 französisch 

Bu•lness French 111 · Exlt Level Cl s 4 l/5 French 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

ECTS Semeu erlau 

Name du Moduls/der Ver~nstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 SW5 type geblockt PrOfun sart PrDfunrsform Sprothe 

Zweite Wlrtschaftssoroche I; Wirtschaftsen lisch 6 8 l/5 benotet 2K Kl(2)/CA englisch 

5econd Business language 1: Business English 6 8 l/5 graded 2 x KL(2)/CA English 

Zweite Wirtschaftssprache Ia; Wirtschaftsenglisch 3 4 l/5 benotet KL(2)/CA englisch 

5econd Business Language Ia. Business English 3 4 l/S graded KL(2)/ CA En llsh 

Wirtschaftsenglisch Ia - A2/Bl· l 3 4 l/S englisch 

Business Engllsh Ia A2/Bl· l 3 4 l/S Engllsh 

Wirtschaftsenglisch Ia • Bl-1 3 4 l/S englisch 

Business Enolish Ia • 81-1 3 4 l/5 English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B 1/ B2-1 3 4 l/5 englisch 

Business English Ia Bl/B2 1 3 4 l/S Enghsh 

Wirtschafuengllsch Ia- B2 1 3 4 l/S e0111isch 

Business English Ia • 82 1 3 4 l/5 Enalish 

Wirtschaftsen hsch Ia • B2/Cl· l 3 4 l/S e"l!listh 

Business En llsh Ia • B2/Cl 1 3 4 l/5 English 

Wirtschaftsenglisch Ia · Cl! 3 4 l/S englisch 

Business Engllsh Ia - Cl· l 3 4 l/5 Engllsh 

Zweite Wlrtschaftssprachelb: Wirtschaftsenglisch 3 4 l/S benotet Kl(2)/CA en lisch 

Second Business Languagelb: Business English 3 4 l/S araded Kl(2)/CA English 

Wlrtschafuenglisch Ia • A2/B1·2 3 4 l/S en hsch 

Business English Ia • A2/B1·2 3 4 l/S Engl ish 

Wlrt>ehaftsenolisch Ia • B 1·2 3 4 l/5 engliSch 

Business Enghsh Ia • 81·2 3 4 l/S Engllsh 

Wlruchafuenglisch Ia • Bl/ B2·2 3 4 l/5 engliSch 

Business English Ia • Bl/B2·2 3 4 l/S English 

Wirtschaftsenglisch Ia· B2 2 3 4 l/5 englisch 

Business Enallsh Ia • B2 2 3 4 l/S Enalish 

Wlrtschafuenallsch Ia • 82/Cl· 2 3 4 l/5 enalisch 

Business En lish Ia • B2/C1·2 3 4 l/S English 

Wlrtschafuenglisch Ia • C1·2 3 4 l/5 englisch 

Business Engllsh Ia - Cl-2 3 4 l/S English 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wlrt>thaftschlneslsch (Mandarin) 6 8 l/5 benotet 2 x Kl(21/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business l..Jnguaae 1: Business Chinese (Mandarin) 6 8 l/5 groded Z x Kl(2)/CA Chinese {Mandarin) 

Zweite Wlrtschaftssorochela: Wiruchafuchinesisch (Mandarin) 3 4 l/5 benotet Kl(2)/ CA chinesisch {Mandarin) 

Secend Buslneu Unauaae Ia; Business Chinese (Mandarin} 3 4 l/S oroded Kll2l/ CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - Al· l 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) · Al· l 3 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · Al 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) .. Al 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · A1·2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) · Al-2 3 4 l/S ChineseiMandarin I 
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Wonsch• fuchfnuisch la (M•ndarin)· A2 I 3 4 L/5 chinesisch ~Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) · A2 ·1 3 4 L/5 Chlnose(Mandarin) 

Winsch•ftschlnulsch I• IM•ndarinl - A2 3 4 L/5 c.hlneslsch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) .. A2 3 4 L/5 Chinese(M•ndarinl 

Wln sch• ltschineslsch I• IM•ndarlnl · A2·1/2 3 4 L/5 chinesisch {Mandarin) 

Business Chinesei•(Mandarin) · A2·1/2 3 4 L/5 ChlneseiM•ndarlnl 

Wlnschafuchlnesisch Ia IM•ndarinl · A2· 2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Buslnoss Chinese Ia (Mandarin)- A2·2 3 4 L/5 Chlneso(Mandarln ) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandar in ) · BI-I 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - BI·! 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - BI 3 4 L/5 chlnesi.sch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin)- BI 3 4 L/5 Chlnue (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch la(Mandarln) - 81-1/2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinesela(Mandarin) - 81·1/2 3 4 L/5 Chinese (M.andarln} 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - 81· 2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Buslneu Chinese Ia (Manduin) • 81·2 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschahschinesisch Ia (Mandarin) .. 82 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinesela(Mandarin) - 82 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschahschinesisch Ia (Mandarin) .. Cl .. l 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese 101 {~andarlnl_· Cl· l 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtsch•ftsch ineslsch Ia (Manda rin ) - Cl-2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese la(Mand,uln) · C1·2 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Zweite Winschaftssprochelb: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 3 4 L/5 benotet Kl(21/CA chinesisch (Mandarin) 

Secend Business UnRUiiRt lb: bu.siness Chinese (Mandarin) 3 4 L/5 Rraded KL(2)/CA Chinese (Manduin) 

Winschoftschlnesisch lb (Mandarin) - Al 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chlneselb (Mandarin) · Al 3 4 l/5 Chlnese (Mandarin) 

Winschaftschlnosisth ib (M•ndarin) - Al-2 3 4 L/5 chines.lsch (Manduin) 

Business Chineselb (Mandarin) · Al-2 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch lb (M•ndarin) - A2·1 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chineselb (Mandarin) · A2·1 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Win schaftsch lnuisch lb (Mandarin) · A2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Susinen Chinese lb !Mandarin) .. A2 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch lb (Mandarin)- A2·1/2 3 4 L/5 chinuisch (Mandarin) . 

Business Chineselb (Mandarin) - A2·1/ 2 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Winschoftschinulsch lb (Mandarin) - A2· 2 3 4 L/5 chlnesi.sch (Mandarin) 

Business Chinese lb (Mand.uin) ... A2·2 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wlnschafuchlneslsch lb (Mandarin)· BI-I 3 4 L/5 chinesisch (Mand01rin) 

Business Chinese (Mandarin) · BII 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch lb (Mandarin) - BI 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin)- BI 3 4 L/5 Chinese (M•ndarin) 

Winschaftschineslsch (Mandarin) - 81-1/2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Susinen Chinese (Mandarin) - 81·1/ 2 3 4 L/5 Chinese (M•ndarin) 

Wirtschaftsch inesisch (Mandarin) - 81· 2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Susinen Chinese (Mandarin) - 81-2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 
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Wirtschaftschlncslsch_LMandarlnj · B2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · B2 3 4 l/5 Chlnese~{Mandarln) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · Cl· l 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) Cl-1 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Wirtschaft.sthlneslsch (Mandarin)· Cl-2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · Cl 2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftisorache I Wlrtschaft.ssoanlsch 6 B l/S benotet 2 • Kl(2)/CA spanisch 

Secend Buslnesslanguage 1: Business Spanlsh 6 8 l/5 araded 2 K Kl(2l/CA Soanlsh 

Zweite Wirtschaftssprache Ia Wirtschaftsspanisch 3 4 l/S benotet Kl(2)/CA spanisch 

Second Business la.nguaRe Ia Business Spanish 3 4 l/S graded KL(2)/CA Spanlsh 

WirtschaftsspanischIa · Al 3 4 l/5 spanisch 

Business Spanish Ia Al 3 4 l/S Spanlsh 

WirtschaftsspanischIa • A2 1 3 4 l/S spanisch 

Business 5panlsh Ia A2 1 3 4 l/5 5oanlsh 

WirtschaftsspanischIa • A2 2 3 4 l/S spanisch 

Business Spanlsh Ia • A2 2 3 4 l/5 5panlsh 

WirtschaftsspanischIa BI 1 3 4 l/S spanisch 

Business Spanish Ia • 81-1 3 4 l/5 Spanlsh 

WirtschaftsspanischIa BI 1/2 3 4 l/S spanisch 

Business 5panlsh Ia · BI 1/2 3 4 l/5 5panlsh 

WirtschaftsspanischIa • Bl·2 3 4 l/S spanisch 

Business Spanlsh Ia · BI 2 3 4 l/S Soanlsh 

WirtschaftsspanischIa • B2 3 4 l/S spanisch 

Business Spanish Ia • B2 3 4 l/S Spanlsh 

WirtschaftsspanischIa · Cl 1 3 4 l/5 spanisch 

Business Spanlsh Ia • Cl· l 3 4 l/S Spanlsh 

WirtschaftsspanischIa · Cl 2 3 4 l/S spanisch 

Business Spanlsh Ia · Cl 2 3 4 l/S Spanlsh 

Zweite Wirtschaftssprachelb: Wirtschaftsspanisch 3 4 l/5 benotet Kl(2)/ CA fra nzösisch 

Second Business Language lb: Business Spanlsh 3 4 l/5 graded Kl(2IICA French 

Wirtschaftsspanisch lb • A2 1 3 4 l/S spanisch 

Business Soanlsh lb • A2 1 3 4 l/S Spanlsh 

Wirtschaftsspanisch lb • A2 2 3 4 l/5 spanisch 

Business 5panish lb A2 2 3 4 l/S Span lsh 

Wirtschaft.sspanlsch lb · BI 1 3 4 l/S spanisch 

Business 5panlsh lb • BI ~ I 3 4 l/5 Soanlsh 

Wirtschaftsspanisch lb · BI 1/1 3 4 l/5 spanisch 

Business Spanlsh lb • Bl· l/2 3 4 l/S 5panlsh 

Wirtschaftsspanisch lb · BI 2 3 4 l/5 spanisch 

Business Soanlsh lb · BI 2 3 4 l/S Spanlsh 

Wirtschaftsspanisch lb B2 3 4 l/S spanisch 

Business Spanish lb • B2 3 4 l/S Soanlsh 

Wirtschaftsspan isch lb · Cl I 3 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh lb · Cl· ! 3 4 l/S 5panlsh 
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Wlttlchaftsspanlsch lb · Cl 2 3 4 l/5 ~p_.nisch 

Business 5panlsh lb • C1·2 3 4 l/5 5panlsh 

Zweite Wirtschaftssprache 11: Winschaftsenglisch 4 4 l/5 benotet KL(2)/CA englisch 

5econd Business Language II: Business Englsh 4 4 l/5 R"'ded KL(2)/CA English 

Wirtschaftsenglisch Ia • A2/B1· 3 4 4 l/5 enalisc.h 

Business English Ia • A2/B1· 3 4 4 l/5 Enallsh 

WirtschaftsenRUsch Ia • Bl-3 4 4 l/5 englisch 

Business EnRIIsh Ia • B1· 3 4 4 l/5 English 

Wirtschaftsenglisch Ia • BI/B2·3 4 4 l/5 englisch 

Business Engllsh Ia BI/B2·3 4 4 l/5 Engllsh 

Wirtschahsengl isch Ia· B2· 3 4 4 l/5 enRiisch 

Business Enahsh Ia • B2 3 4 4 l/5 EnRlish 

Wirtschaftsenglisch Ia • B2/C1· 3 4 4 l/5 en lisch 

Business En losh Ia B2/C! 3 4 4 l/5 Eng lish 

Wirtschaftsenglisch C1·3 4 4 l/5 englisch 

Business Engllsh C! ·3 4 4 l/5 En hsh 

Zweite Wlrtschaftssp,.che 11: Wlnsthaftschlneslsch (Mandarin) 4 4 l/5 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

5econd Business Language II buslness Chinese (Mandarin) 4 4 l/5 graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · Al 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · Al 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · A2·1 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · A2·1 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschahschinesisch (M:md.uln) • A2 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · A2 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wortschaftschlnesllth (Mandarin) · A2· 1/2 4 4 l/5 chinesisch (Mandartn) 

Business Chinese (Mandarin) · A2·1/2 4 4 l/5 Chinese (Mandannl 

Wlrtschaftschlnesloch (Mandarin) · A2·2 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · A2·2 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · BI· ! 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · 81 ~1 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · BI 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · BI 4 4 l/S Chinese (Mimdarln} 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · Bl· l/2 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese !Mandarin) · B!-1/2 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch !Mandarin) · B1· 2 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Buslneu Chinese (Mandarin) · 81·2 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftsch inesisch (Mandarin) · B2 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Susinen Chinese II (Mandarin) - 82 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · Cl· ! 4 4 l/5 chinesisch !Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · CI-I 4 4 l/5 Chinese !Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch !Mandarin) · Cl-2 4 4 l/5 chinesisch (Mandari~)_ 

Business Chinese II !Mandarin)· C1·2 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Zweite Wlrtschaftssprachel1: Wirtschaftsspanisch 4 4 l/5 benotet KL(2)/CA spanisch 

5econd Business language 11: Business 5panlsh 4 4 l/5 graded KL(2)/CA 5panlsh 
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Wlrt>chaftupanlsch II · A2·2 4 4 l/5 s~nisch 

Susinen 5panlsh II · A2·2 4 4 l/5 5panish 

Wlrtschaftupanlsch II BI· I 4 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh II · BI I 4 4 l/5 5panish 

Wlrtschaftupanlsch II · 81·1/2 4 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh II • B 1-1/2 4 4 l/5 5panish 

Wirtschaftsspanisch II · BI 2 4 4 l/5 spanisch 

Business 5panish II· 81·2 4 4 l/5 5panish 

Wirtschaftsspanisch II • B2 4 4 l/5 spanisch 

Business 5panish II · 82 4 4 l/5 5panlsh 

Wirtschaftsspanisch II · CI-I 4 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh II · CI-I 4 4 l/5 5panlsh 

Wirtschaftsspanisch II · Cl 2 4 4 l/5 spanisch 

Susinen 5panlsh II Cl 2 4 4 l/5 5panish 

Seite 27 134 



Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A- Year 1 & 2 Credits Country B - Year 3 & 4 

Subject Subject 
Quantitative Methods 10 lnternship 
Economics 10 Strategy 

International 
lntroduction to business 5 Economicsj lnternational Business 
Organisational behaviour 5 Final Project 
Marketing 10 Ethics 
Finance 10 MIS/ Information management 
Accounting 10 HR 
Communicationsj languages 10 Production & Operations Mgt 
International studiesj business 5 agreed courses 

agreed courses 75 

Regional Basket Regional Basket 

regionaljskills/ electives 45 regionaljskills/ electives 
total ECTS credits 120 total ECTS credits 

Notes: 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket 

Credits 

20 
10 

10 
10 

5 
5 
5 
§ 

70 

50 
120 
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Tabelle 8: IPBS Grade Gonversion Table 

LUMS DCU CE SEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num Ietter 
24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 
19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num Ietter 
19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num Ietter 
14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,000 so 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 c 3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 c 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 c 4,0 5,5 3,0 

9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 c 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 
8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num Ietter 

7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 c- 5,0 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 
6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 
5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 
4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num Ietter 
4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 0 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 0 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 0 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 0 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 0 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 0 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 0 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 0 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 0 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 0- 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 0- 5,0 2,1 2,0 

3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 0- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 0- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 0- 5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 0- 5,0 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 0- 5,0 1,8 2,0 

2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 0- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 0- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 0- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 0- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 0- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 0- 5,0 1,5 2,0 

2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 0- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 0- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 0- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 0- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 0- 5,0 1,2 2,0 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS 
new num Ietter 

0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 

0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0- 1,3 (excellent); 1.4 - 2.0 (very good); 2,1- 2,7 (good); 2,8- 3,5 (satisfactory); 3,6- 4,0 (sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1.4 - 2.0 (sehr gut); 2,1- 2,7 (gut); 2,8- 3,5 (befriedigend); 3,6- 4,0( ausreichend); 4,1- 5,0 (nicht 
ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

The table conta ins (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to i nstitution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
Ietter grades have 12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to 0 in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. ln this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible averagegrades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Amtliche Bekanntmachung 14/2015 
Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-englisch 

Stand: 29.07.2015 

Aufgrund von§ 8 Abs. 5 in Verbindung mit§ 32 Abs. 3 und 4 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz- LHG) vom 01. Januar 
2005, zuletzt geändert durch Art. 1 des Dritten Hochschuländerungsgesetzes vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), sowie§ 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung 
für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 
04.03.2013 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 24.07.2015 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat am 29.07.2015 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 
Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 
in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung ("employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement ("democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten ("academic orientation"). 

§ 2 Abschluss I Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der ausländischen Partnerhochschule studiert werden. ln dieser Zeit erwerben 
die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 

_-;"_ ~-- ~-
:-1 -... -.... -.... -.... -.. ....,.1""""1-:=:::::::::::::::::: === ~:: ........ ~----------------------
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der englischen Partnerhochschule Lancaster University (LUMS) 
durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium International Partnership of 
Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS-
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
ausländischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der ausländischen 
Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule umfasst auch ein 
verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h., die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 
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§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten 
werden, wenn der erste Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. ln 
Ausnahmefällen kann der Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer 
Modulprüfung in Abstimmung mit der Partnerhochschule den Beginn des 
zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(3) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
I bestanden wurde. 

§ 5 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 6 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 7. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit den Partnerhochschulen festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit "nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgeht. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der 
Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so gilt 
die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin versäumt haben und 
dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, wird etwa zwei 
Wochen nach dem Prüfungstermin ein Nachholprüfungszeitraum angesetzt. 
Dieser wird zusammen mit dem Prüfungszeitraum bekannt gemacht; die 
genauen Termine einzelner Nachholprüfungen innerhalb dieses Zeitraums 
werden nach Abschluss des Prüfungszeitraums vom 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und perAushangbekannt gemacht. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Jeder Studierende erhält vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihm offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit er an 
den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen 
kann. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und perAushangbekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 
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§ 7 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für die sie sich für die 
Verschiebung entschieden haben. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 6 (6). 

§ 8 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 
Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 20 
Arbeitswochen. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I 
bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der ausländischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 
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§ 9 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an einer 
ausländischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der ausländischen Partnerhochschule. ln der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der ausländischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der ausländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS-
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der ausländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit und Kolloquium mit 15 ECTS-
Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die 
an der ausländischen Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die 
ausländische Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit allen Partnerhochschulen vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 10 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 
oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 
Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis 111 sowie 
der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 
Sprache. 

§ 11 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis 111 absolvieren. 
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(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis 111. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis 111. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskultureilen Kenntnisse 
es nahe legen und ein Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann 
der Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende können folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von einer Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu 
Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf 
dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem 
europäischen Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem 
Test das Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren 
befreit. Auch ohne Teilnahme amTest befreit werden auf Antrag alle 
Studierenden, die in Deutschland ein deutschsprachiges Abitur erworben 
haben oder in anderer geeigneter Weise ein muttersprachliches Sprachniveau 
und Kenntnisse der deutschen Kultur nachweisen können. Die Entscheidung 
trifft der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
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§ 12 Modul Bachelorarbeit und Kolloquium 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Zusätzlich gibt es eine vorbereitende Lehrveranstaltung Methoden 
des wissenschaftlichen Arbeitens, für die 2 ECTS Leistungspunkte vergeben 
werden, sowie ein Kolloquium zur Bachelorarbeit, für das 3 ECTS-
Leistungspunkte vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. 

(4) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. Die Bewertung des 
Moduls erfolgt erst nach einem 30-minütigen Kolloquium des Studierenden mit 
den beiden Prüfern. Dieses Kolloquium findet in deutscher Sprache statt. Der 
Prüfungsausschussvorsitzende setzt einen dreiwöchigen Zeitraum für die 
Kolloquien fest, der im achten Semester liegt und in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht wird. 

(5) Seide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit und das Kolloquium unabhängig 
voneinander. Zunächst wird das arithmetische Mittel der beiden für die 
Bachelorarbeit vergebenen Noten und dann das der beiden für das Kolloquium 
gegebenen Noten berechnet. Die Modulnote ergibt sich als gewichtetes Mittel 
dieser beiden Noten, wobei die Bachelorarbeit mit dem Gewicht 2/ 3 und das 
Kolloquium mit dem Gewicht 1/ 3 eingeht. Sollten die Bewertungen der beiden 
Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten oder mehr 
auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten Prüfer, der 
die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die Bachelorarbeit ist dann 
das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 

§ 13 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 1 bis 
6 im Anhang ermittelt. 

§ 14 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von der Lancaster 
University den Abschluss Bachelor of Business Administration in European 
Management (German). 
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§ 15 lnkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2015 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-englisch, 
die ab dem Wintersemester 2015/2016 ihr Studium beginnen. 

Reutlingen, den 29.07.2015 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Gonversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS Semesterlage 

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 Sbls8 sws type geblockt PrUiungsart PrOfuncslorm Sprache 

ElnfOhrung in die Betriebswirtschaftslehre 7 6 L/5 benotet Kl(3)/CA deutsch 

lntroductlon to Business 7 6 l/5 graded KLU)/CA German 

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 5 4 l/5 d eutsch 

Business Administra tion 5 4 l/5 German 

Grundlagen Rechnungswesen 2 2 l deutsch 

Accountln~ Fundamentals 2 2 l German 

Internationale Studien 2 2 l benotet CA deutsch 

International Studles 2 2 l Rraded CA German 

Internationale Studien 2 2 l deutsch 

International Studies 2 2 l German 

Quantitative Methoden I 5 4 l/5 benotet KL(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods I 5 4 l/5 graded Kl(21/CA German 

Quant itat ive M ethoden I 5 4 l/5 deutsch 

Quantitative Methods I 5 4 l/5 German 

Volkswirtschaftslehre I - Mikroökonomik 5 4 l/5 benotet Kl(2)/CA deutsch 

Economlcs I· Mlcrceconomiu 5 4 l/5 graded KL(2)/CA German 

Volkswirtscha ftslehre I · M ikroökonomik 5 4 l/5 deutsch 

Econcmics 1- Mlcroeconomiu 5 4 l/5 German 

Grundlaaen FlnanzierunR & k osten· und lelstunasrechnunR B 8 l/T benotet Kl(2)/CA deutsch 

Fundamentals Flnance & Manaaement AccountlnR 8 B l/T groded Kl(2)/CA German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten· und Leistungsrechnung 8 8 l/T d eut sch 

Fundamentals Flnance & Management Accountlng B 8 l/T German 

Marketing 5 4 l benotet Kl(2)/CA deutsch 

Marketing 5 4 l graded KL(2)/CA German 

Marketing 5 4 l deutsch 

Marketing 5 4 l German 

Quantitative Methoden II 5 4 l/S benotet Kl(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods II 5 4 l/5 graded Ktl2)/CA German 

Quantitative Methoden II 5 4 l/S deutsch 

Quantitative Methods II 5 4 l/5 German 

Volkswirtschaftslehre II - Makroökonomik 5 4 l/5 benotet Kl(2) deutsch 

Economk.s II - M acroeconomlcs 5 4 l/5 graded Kll2) German 

Volkswirtschaftslehre II - Makroökonomik 5 4 l/5 deutsch 

Economlcs II - Macroeconomlcs 5 4 l/5 German 

Pfl ichtpraktikum I 20 2 5/1/C pass/fall CA/HA/RE deutsch 

Mandatory lntemship I 20 2 5/1/C pass/fall CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I 2 I 5 geblockt deutsch 

Preparation for Mandatory lntern ship I 2 I 5 geblockt German 

Pflichtpraktikum I 15 0 I deutsch 

Mandatory lnternship I 15 0 I German 
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Pflichtproktlkumsnochbereltuna t 3 1 c aeblockt POlS/fall deutsch 

Collooulum on Mandatorv lnternshlo I 3 1 c geblockt pass/fall German 

Flnanzleruna II 5 3 V5 benotet Kl(l i/CA deutsch 

Flnancell 5 3 V5 graded Kl(li/CA German 

Finanzierung II 2 1 deutsch 

Flnancell 2 1 German 

AnAewandtes wlssenschahliches Arbeiten Finanzierung 3 2 5 deutsch 

Applied research ln Flnance 3 2 5 German 

Internationale Wirtschaft - Konlunktur und Wlrtschaftsoolltlk 3 2 l benotet Kl(2) deutsch 

International Business· Business Cycle and Growth Policy 3 2 l graded Kl(2) German 

Internationale Wirtschaft - Konjunktur und Wirtschaftspolitik 3 2 l deutsch 

International Susinen · Business Cycle and Growth PoUcy 3 2 l German 

Jahresabschlws 5 4 V5 benotet Kl(21/CA deutsch 

Flnanclal Accountina 5 4 V5 araded Kl(21/CA German 

Jahreubschlun 5 4 V5 deutsch 

Flnanclal Accounting 5 4 V5 German 

Marketing Projekt 5 4 p benotet CA deutsch 

Marketing Project 5 4 p graded CA German 

Marketing Projekt 5 4 p deutsch 

Marketing ProJett 5 4 p German 

Organisation 5 4 l benotet Kl (2) deutsch 

Organisation 5 4 l graded Kl(2) German 

Organisation 5 4 l deutsch 

Organisation 5 4 l German 

Letstungen beim Partner, 2. H31fte 85 A benotet A 

Credlts eamed at Pan ner Universitv. Secend Half 85 A araded A 

Pflkhtpraktlkum II (Partnerhochschule) 20 A oass/fall A 

Mandatorv lnternshiD II (Partner Unlversltv) 20 A pass/fall A 

Bachelorarbeit und KollOQuium (Partnerhothschule) 15 A benotet A 

Bachelor Thesis and CoiiOQulum (Partner Unlverslty) 15 A graded A 

19 23 20 23 120 

85 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

EClS Semeuerlose 

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 S bisS SWS type geblockt Prüfungsort PrOfuncslorm Sprache 

GrundlaRen ProJektmanagement 5 4 l/S benotet Kl(2)/CA deutsch 

ProJett MonaRement Baslcs 5 4 L/S araded Kl(2)/CA German 

Grundla,qen ProjektmanaRement 5 4 L/S deutsch 

Prolect Manaaement Baslcs 5 4 L/5 German 

Wirtschaftsrecht I 5 4 l benotet Kl(2) deutsch 

Business law I 5 4 l groded Kl(2) German 

Wirtschaftsrecht I 5 4 l deutsch 

Buslneu Law I 5 4 l German 

OlenstlelstunasmanaRement 5 4 L/5 benotet Kl(2)/CA deutsch 

InternaUemal Servke Manaaement 5 4 L/S graded Kli2)/CA Germ.11n 

01emtlei1tu~ssmanaRement 5 4 L/S deutsch 

lnternatlorul Service Management 5 4 L/5 German 

Globollslenmg 5 4 l/S benotet CA deutsch 

Globollzatlon 5 4 L/S groded CA German 

Globallsleruna 5 4 L/S deutsch 

Globallzatlon 5 4 L/S Germiln 

Interkulturelles Management 5 4 L/S benotet Kll2l/CA deutsch 

lntercultural Manaaement 5 4 L/S sraded K1(2)/CA German 

Interkulturelles Management 5 4 L/S deutsch 

lntercultural Management 5 4 L/S German 

Internationoie Verhandlungsführung 5 4 5 benotet CA englisch 

International NeRot iations 5 4 5 groded CA Engllsh 

Internationale Verhandlungsführung 5 4 5 geblockt englisch 

International Neaotlatlons 5 4 5 geblockt Enallsh 

Internationales Wirtschaftsrecht 5 4 l/S benotet CA deutsch 

legal Frameworb ror International Management 5 4 L/5 graded CA German 

Internationales Wirtschaftsrecht 5 4 L/S deutsch 

leRal Framewerks for International Management 5 4 L/5 German 

Technik und Management ProJekte 5 4 L/S benotet CA deutsch 

TechnoloRV and Management ProJecu 5 4 L/5 Rraded CA German 

Technik und Manasement Projekte 5 4 L/5 deutsch 

Technology and Management Projetts 5 4 l/S German 

Wirtschaftsinformatik 5 4 L/5 benotet CA deutsch 

Buslness lnformatlcs 5 4 L/5 groded CA German 

Wirtschaftsinformatik 5 4 L/5 deutsch 

Bu.slnen lnformatlc.s 5 4 L/S German 

Aktuelle Manaaementthemen 5 4 l/5 benotet Kl(2)/CA deutsch/enalisch 

Current Toolcs ln Manarement 5 4 L/5 graded Kll2l/CA GermaniEn llsh 

Aktuelle Managementthemen 5 4 L/5 deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Management 5 4 L/5 German/Engllsh 
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Arb<!lt5rechtl 5 4 l b<!notet Kl(2) deuuch 

labouruw I 5 4 l Rtaded Kl(2) German 

Arbelurechtl 5 4 l deutsch 

labourUwl 5 4 l German 

BuslnesspionerstellunR 5 4 l/S/P benotet CA deutsch 

Business Plan Development 5 4 l/S/P Rraded CA German 

BuslnessplanerstellunR 5 4 l/S/P deutsch 

Business Plan Development 5 4 l/S/P German 

Ganzheitliches Management 5 4 l/S benotet CA deutsch 

lntegrated Management 5 4 l/S Rtaded CA German 

Ganzheitliches M ana ement 5 4 l/5 deutsch 

lnteRroted ManaRement 5 4 l/S German 

leadership in a ChanRe ManaRement Process 5 4 5 benotet CA englisch 

leadershiP in a ChonRe Manaoement Process 5 4 5 graded CA Englosh 

leodershlp in a Change Management Process 5 4 s geblockt enghsch 

leadership in • Change Monagement Process 5 4 s geblockt EnRhsh 

l ean Management 5 4 l/S b<!notet Kll2l deutsch 

LeanManagement 5 4 l/5 Rraded Kll2l German 

lean Management 5 4 l/S deutsch 

Lean Man~g~ment 5 4 l/S Gcrmiln 

Strategische Themen tntematlonoles Management 5 4 l/S benotet CA deuuch 

Strategie Toplcs in International Management 5 4 l/5 graded CA German 

Strategische Themen Internationales Management 5 4 l/S deutsch 

StrateRic Toplc.s ln International Management 5 4 l/5 German 

Wlrtschafurechtll 5 4 l benotet Kl(2) deutsch 

B<nlnessuwll 5 4 l _graded Kl(2) German 

Wirtschaftsrecht II 5 4 l deutsch 

Business Uw II 5 4 l German 

20 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS Semesterlil e 

Name des Moduls/der Veranstaltune 1bls 4 5 6 7 B SWS PrOfunesatt PrOfuncsform Sprathe 

Le istungen beim Partner, 1. Hälfte 100 benotet A deutsch 

Credlts earned at Partner Unlversltv. First Half 100 graded A German 

Pflichtpraktikum I (Pannerhochschule) 20 oass/fall A deutsch 

Mandatorv tnternshlo I !Panner Unlversltvl 20 ooss/foll A German 

Internationale Volkswlnschaftslehre 5 4 benotet KLI2) deutsch 

International Economks 5 4 graded KL(2) German 

Internationale Volkswirtschaftslehre 5 4 deutsch 

International Economks 5 4 German 

ManaRementinformationssysteme & ProduktkmsmanaRement 5 4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Manaaement Information Svstems & Production ManaRement 5 4 Rtllded KL(2)/CA German 

Manilg~mentlnformatkmS!Y~teme & Produktionsmanagement 5 4 deutsch 

Man;,gement Information Systems & Productkm Management 5 4 German 

Personalmanagement 5 4 benotet KL(2)/CA deutsch 

Hum;an Resource ManaKement 5 4 graded KLI2)/CA German 

PersonalmanaRement 5 4 deutsch 

Human Resource Manou~;ement 5 4 German 

Rechnunaswcsen und UnternehmensOnanzlerunn 6 4 benotet KL(3} deutsch/enallsch 

Accountlng and Corporate Flnance 6 4 sraded KLI3) German/Ensllsh 

Rechnungswesen 3 2 deutsch/englisch 

Accountln1 3 2 GermaniEn llsh 

UnternehmensfinanzterunR 3 2 deutsch 

Corporate Flnance 3 2 German 

Anaewandte.s RechnunRswesen und UntemehmensfinanzlerunR 6 6 benotet Klf2}/CA deutsch 

Aoolled Accountlna and Coroorate Finance 6 6 , araded Klf2}/CA German 

UnternehmensfOhrung I 2 2 deutsch 

Strategv I 2 2 German 

AnRewandtes Rr:chnungswesen und Unternehmensfinanzierung 4 4 deutsch 

Apolied Accountlng and Corporate Flna nce 4 4 German 

Pflichtpraktikum II 20 2 oass/fail CA/HA/RE deutsch 

Mandatorv lntemshlo II 20 2 pass/fall CA/HA/RE German 

Pnlchtpr•ktikumsvorbereltungll 2 1 deutsch 

Proparation for Mandatorv lnternshlp II 2 1 German 

Pflichtpraktikum II 15 0 deutsch 

M andatorv lnternshlp II 15 0 German 

Pflichtpraktikumsnachbereitung II 3 I deutsch 

Colioqulum on Mandatorv lnternship II 3 1 German 

Stratealsches Manaaement 5 4 benotet KL(2l/CA deutsch 

Strategie Manuement 5 4 araded KL{2)/CA German 

Strategisches Management 5 4 deutsch 

Str•teglc M•n•gement 5 4 German 
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Wirtschaftsrecht 5 4 benotet CA deutsch 

Business Law 5 4 groded CA German 

Winschiftsrecht 5 4 deutsch 

Business Law 5 4 German 

Bochelororbelt und Kolloquium 15 benotet BT/MP deutsch 

Bachelor Thesis and Colloqulum 15 Rr>ded BT/MP German 

Methoden wissenschaftlichen Arbeliens 2 deutsch 

Methods of Sclentlflc Research 2 Germim 

Bachelorarbeit 10 deutsch 

Bochelor Thesis 10 German 

Bachelorarbeitskolloquium 3 deutsch 

Colloqulum on Bochelor Thesis 3 German 

LoRISilk & ManaRementlnformatlonssvsteme 5 4 benotet Kl(2)/CA deutsch 

Loglstlu & Monagement Information 5vstems 5 4 R"'ded Kl(2)/CA German 

Logistik & Managementinformationssysteme 5 4 deutsch 

LogiSlies & Management Information Systems 5 4 German 

Management in Zelten der Globalislerung 5 2 benotet KL(2)/CA deutsch 

MonaRement in nmes of Globalizatlon 5 2 graded KL(2)/ CA German 

ManiiRement ln Zelten der GlobalislerunR 5 2 deutsch 

Monuementln nmes of Globallullon 5 2 German 

UnternehmensfUhruns und Wirtschaftsethik 8 6 benotet Kll2l/CA deutsch 

5trategy ond Business Ethlcs 8 6 groded KL(2l/CA German 

UnternehmensfUhrung II 3 2 deutsch 

Strategv II 3 2 German 

W•rtschaftsethlk 5 4 deutsch 

Business Ethlcs 5 4 German 

120 27 20 22 21 

90 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS Semesterla e 

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bls4 5 6 7 8 sws type PrOfunesform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz(Wirtschaftsdeutsch) 5 4 L/S KL(2)/CA deutsch 

Communicatlon Skllls and lntercultural Competence_ (~uslnen EnglisN 5 4 L/5 KL(2)/CA German 

Wirtschaftsdeutsch · 81 5 4 L/S deutsch 

Business German · Bl 5 4 L/S German 

Wirtschaftsdeutsch • 82·1 5 4 L/S deutsch 

Buslneu German · 82· 1 5 4 L/S German 

Wirtschaftsdeutsch • 82·2 5 4 L/S deutsch 

8uslneu German • 82·2 5 4 L/S German 

Wirtschaftsdeutsch . 82·3 5 4 L/S deutsch 

8uslneu German • 82·3 5 4 L/S German 

Wirtschaftsdeutsch • 82/Cl 5 4 L/S deutsch 

8uslneu German • 82/Cl 5 4 L/S German 

Wirtschaftsdeutsch - Cl 5 4 L/S deutsch 

Business German - Cl 5 4 L/S German 

Wirtschaftsdeutsch • C2 5 4 L/S deutsch 

Business German - C2 5 4 L/S German 

Systeme & Lösungen I(MIS & PM) 5 4 L/S/P CA deutsch 

Systems & Solutlons I(MIS & PM) 5 4 L/S/P CA German 

Systeme & Lösungen I(MIS & PM) 5 4 L/5/P deutsch 

Systems & Solutlons l (MIS & PM) 5 4 L/5/P German 

Aktuelle Finanzierungsthemen 5 4 L/5 KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Flnance 5 4 L/S KL(2)/CA German/Engllsh 

Aktuelle Finanzierungsthemen 5 4 L/5 deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Finance 5 4 L/S German/Engllsh 

Aktuelle Managementthemen 5 4 L/5 KLI2)/CA deutsch/englisch 

Current Topits ln Management 5 4 L/5 KLI2)/CA GermaniEn lish 

Aktuelle Managementthemen 5 4 L/S deutsch/englisch 

Current Topic.s in Manaaement 5 4 L/5 German/Engllsh 

Aktuelle Marketlnathemen 5 4 L/S KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Toplcsln Market ing 5 4 L/S KL(2)/CA German/Engllsh 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 L/S deutsch/englisch 

Current Toplcs in Marketing 5 4 L/S German/Enalish 

Aktuelle volkswirt schaftliche Themen 5 4 L/S KL(2)/CA deutsch/enalisch 

Current Toplcs in Economlc.s 5 4 L/S KLI2l/CA German/Enallsh 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen 5 4 L/S deutsch/englisch 

Current Topics ln Economlcs 5 4 L/5 German/English 

Dienstleistungsmarketing 5 4 L/5 CA deutsch 

Servicemarketing 5 4 L/5 CA German 

Dienstleistungsmarketing 5 4 L/5 deutsch 

Servicemarketing 5 4 L/5 German 
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Internationale Politische Ökonomie 5 4 l/5 CA deutsch 

lntern:.tional Polltical Economlcs 5 4 l/5 CA German 

Internationale Politische Ökonomie 5 4 l/5 deutsch 

International Polltlcal Economlcs 5 4 l/5 German 

lnternotionale Verhandlungsführung 5 4 5 CA englisch 

lnternationol Negotlatlons 5 4 5 CA English 

In ternationoie Verhondlungslührung 5 4 5 englisch 

International Ne_q:otlations 5 4 5 Ellßlish 

Internationales Marketing 5 4 l/5 KL(2)/CA deutsch/enalisch 

International Marketina 5 4 l/5 KL(nfCA German/English 

Internationales Marketlna 5 4 l/5 deutsch/englisch 

International Marketing 5 4 l/5 German/Engllsh 

Marktanalyse 5 4 l/5/P CA deutsch 

Marke! Anolvsls 5 4 l/5/P CA German 

Morktanalvse 5 4 l/5/P deutsch 

Market Anal sls 5 4 l/5/P German 

Svstemcrientlertes Man~sement 5 4 l/5 CA deutsch 

5ystem·orlented Monagement 5 4 l/5 CA German 

Svstemorlentiertes Management 5 4 l/5 deutsch 

5vstem-oriented Management 5 4 l/5 German 

Wettbewerbspolitik 5 4 l/5 HA/RE deutsch 

Comoetition Pollcv 5 4 l/5 HA/RE German 

Wettbewerbsoolitik 5 4 l/5 deutsch 

Comoetition Policy 5 4 l/5 German 

Wirtschaftsrecht 111 5 4 L KL(2) deutsch 

Business Law 111 5 4 L KL(2) German 

Wirtschaftsrecht III 5 4 L deutsch 

Business Law 111 5 4 L German 

Business lntelliRence 5 4 l/5 CA deutsch 

Business lntelliaence 5 4 l/5 CA German 

Business lntelli ence 5 4 l/5 deutsch 

Business Intelligent e 5 4 l/5 German 

Aktuelle Finanzierungsthemen 5 4 l/5 KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Toplts ln Finance 5 4 l/5 KL(2)(CA German/Engllsh 

Aktuelle Finanzierungsthemen 5 4 l/5 deutschfellßlisch 

Current Topics in Flnance 5 4 l/5 German(Eilßlish 

Aktuelle ManaRementthemen 5 4 l/5 KL(2)/CA deutsch[ellßlisch 

Current Topic.s ln Management 5 4 l/5 Kl.j2)/CA GermanjEnglish 

Aktuelle Managementthemen 5 4 l/5 deutschienglisch 

Current Topits in Management 5 4 l/5 German(Engllsh 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 l/5 KL(2)/CA deut>ch/ellßlisch 

Current Toplcs in Marketing 5 4 l/5 Kl(2)(CA Germa'2l_Eilßlish 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 l/5 deutschfellßlisch 

Current Tooic.s in Marketl~B . 5 4 l/5 GermanfEnglish 

Seite 17134 



Aktuelle volkswlruchafllkhe Themen 5 4 L/5 Kl (21/CA deutuh/ensliuh 

Currenl Topfes ln Economles 5 4 L/S Kl(21/CA Germ•n/Engllsh 

Aktuelle volkswlnschaltllthe Themen 5 4 L/5 deutsth/enghsch 

Current Toplcs ln Economlcs 5 4 L/S Germ•n/Engllsh 

Arbeltsrethlll s 4 l Kll2l deutsch 

labour law II 5 4 l Kl(2) German 

Arbeitsrothili 5 4 l deutsch 

Labour Law II 5 4 l German 

Businessplanerstellung 5 4 L/5/P CA deutsch 

Business Plan Oevelopmenl 5 4 L/5/P CA German 

Buslneupl.lnerstellunR 5 4 L/5/P deutsch 

Business Plan DevekJpment 5 4 L/5/P German 

Oie W•hmehmunR der Wlruchafl•m Beispiel von Film und lllerolur 5 4 L/5 Kl(I)/CA deutsch 

Perceptlon ol Business as seen ln Film and Literature 5 4 L/S Kl(li/CA German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Beispiel von Hlm und Literatur 5 4 L/S deutsch 

Perceptlon cf Business as seen in Film and Literature 5 4 L/S German 

Enellllewlnsch•ll 5 4 L/S Kl(2) deutsch 

EnerRV Economlts 5 4 L/S Kll2l German 

Ener lewlrtschaft 5 4 L/S deutsch 

Enersy Economlcs 5 4 L/5 German 

lnternallonale Konjunktur· und Winschaltspolitlk 5 4 L/5 CA deutsch 

lnternallonal Etonomlc Policy 5 4 L/5 CA German 

Internationale Konjunktur~ und Wirtschaftspolitik 5 4 L/5 deutsch 

International Economlc Policv 5 4 L/5 German 

lntematlonallslerunR von Gesch3ftsaktivitäten 5 4 l CA deutsch 

lntematlon~llsatkm of Business Actlvlties 5 4 l CA German 

lntern.JUonalislerung von GeschlfuaktiVitäten 5 4 l deutsch 

lntern.Jtlonallsatlon of Business Acttvities 5 4 l German 

KMU und UnlemehmensgrOndung 5 4 L/5 Kl(2) deutsch 

Smail Business Management and Entrepreneurshlp 5 4 L/5 Kl(2) German 

KMU und UnlernehmensRründung 5 4 L/S deutsch 

Small Business ManaRement and Entrepreneurship 5 4 L/S German 

Konzernrechnungslegung 5 4 lfS Kl(l) deutsch 

Group Accounllns 5 4 L/5 Kl (2) German 

Konzernrechnungslegung 5 4 L/S deutsch 

Group Accounllng 5 4 lJS German 

lean Enlerprise Management 5 4 L/5/P Kl(2) deuuch 

lean Enterprlse M•naRemenl 5 4 L/5/P Kll2l German 

LeJn Enterprise Manaaement 5 4 L/5/P deutsch 

le•n Enlerprlse M•n•gemenl 5 4 L/5/P German 

loglsllk 5 4 L/5/P CA deutuh 

logiSlies 5 4 L/S/P CA German 

loglsllk 5 4 L/5/P deutsch 

logiSlies 5 4 L/S/P German 
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MorkenfOhruna 5 4 l/S Kl(2)/CA deutsch 

Br.ond Monagement 5 4 l/5 Kl(2)/CA German 

Markenfuhrune 5 4 l/S deutsch 

Brand ManaRement 5 4 l/S German 

PersonalmanaRement 5 4 l/S Kl(2)/CA deutsth/enalisch 

Human Resource ManaRement 5 4 l/S Kl(21/CA German/Enalish 

Personalmanouu~ment 5 4 l/S deutsch/englisch 

Human Resource Management 5 4 l/S German/English 

Produktionsmanagement und FOhrung 5 4 l/S/P CA d eutsch 

Produtt ion Management & leadership 5 4 l/S/P CA German 

Produkt ionsmanagement und FOhrung 5 4 l/S/P deutsch 

Produtt ion Management & leadership 5 4 l/S/P German 

Sport· und Eventmarketlna 5 4 l/S CA deuuch 

Sportsand Event·Marketing 5 4 l/S CA German 

Sport und Eventmarketlng 5 4 l/S deuuch 

Sportsond Event·Morketing 5 4 l/S German 

Statist ik 5 4 l/5 CA deutsch 

5tatistits 5 4 l/S CA German 

Stotlstlk 5 4 l/S deutsch 

Stotlstlts 5 4 l/S German 

Steuerrecht 5 4 l/S CA deutsch 

Ta•Law 5 4 l/S CA German 

Steuerrecht 5 4 l/5 deutsch 

Ta11law 5 4 l/S German 

Tran~ctlon Advisorv 5 4 l/S Kl(2) deutsch 

Tr.oruattion Advlsorv 5 4 l/5 Kll2l German 

Transaction Advlsorv 5 4 l/S de utsch 

Transaction Advlsorv 5 4 l/S German 

Umweltökonomie 5 4 l/S CA deutsch 

Envlronmental Economlu 5 4 l/S CA German 

Umweltökonomie 5 4 l/S de utsch 

Envlronmental Economlcs 5 4 l/S German 

Unternehmensberotuna 5 4 l/S/P CA deutsch 

Consultlna 5 4 l/S/P CA German 

Unternehmensberatung 5 4 l/S/P deutsch 

Consultlng 5 4 l/S/P German 

Wertpaplermanogement 5 4 l/5 CA deutsch 

Investment Mamaement 5 4 l/S CA German 

Wertpapiermanaaement 5 4 l/S deutsch 

Investment Manaaement 5 4 l/S German 

Aktuelle Finanzierungsthemen 5 4 l/S Kl(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topicsin Anance 5 4 l/S Kl(2)/CA Germon/Enallsh 

Aktuelle Finanzierungsthemen 5 4 l/S deutsch/enRiisch 

Current To lc.s ln Finance 5 4 l/S German/EnRIIsh 
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Aktuelle Managementthemen 5 4 l/S KL(21/CA deutsch/englisch 

Current Toolcs ln ManaQement 5 4 l/S KL(21/CA German/E~&Iish 

Aktuelle M~n~gementthemen 5 4 l/S deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Management 5 4 l/S German/Enghsh 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 l/S KL(2){CA deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Marketing 5 4 l/S KL(2)/CA German/Engllsh 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 L/5 deutschien lisch 

Current Toolcs ln Marketing 5 4 l/S German/Enollsh 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen 5 4 L/S HA/RE deutsch 

Current Toplcs ln Business Law 5 4 l/S HA/RE German 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen 5 4 l/S deutsch 

Current Toplc..s ln Business law 5 4 l/S German 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen 5 4 LIS KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Tooics ln Economlcs 5 4 l/S KL(21/CA German/English 

Aktuelle volkswirtschaftloche Themen 5 4 l/5 deutsch/enolisch 

Current Topics in Economks 5 4 l/S German/Engllsh 

Behavloral Flnance 5 4 L/5 KL(I)/CA deutsch 

Behavloral Flnance 5 4 l/S KL(I)/CA German 

Behavloral Flnance 5 4 l/S deutsch 

Behavloral Flnomce 5 4 l/5 German 

Chan Re M:maRement und oraanlsatlonales Lernen 5 4 L/5 CA deutsch 

Change Management and Organlaational Leamlng 5 4 l/5 CA German 

Ch.'.lnge Management und organlsationales lernen 5 4 l/S deutsch 

Change Management and Org•nlaatlonal Le•ming 5 4 l/S German 

Controlling und Unternehmenss.teuerung 5 4 L/5 KL(21/CA deuuch 

Adv•nced M•nagement Accountlng and Management Control 5 4 LIS KL(2 )/CA German 

ContraUlna und Unternehmenssteuerung 5 4 l/S deutsch 

Advanced Manaaement AccountinR and ManaRement Contra I s 4 l/S German 

Grllndung von Internet Start·up_s 5 4 L KWI/CA deutsch 

cr .. tlnglnternet Start-ups 5 4 L Kl(I)/CA German 

GrUnduns von Internet Start-ups 5 4 L deutsch 

Creating Internet Start-ups 5 4 L German 

Industrieökonomik 5 4 LIS KL(2)/CA deutsch 

lndustrlal Orunlutlon 5 4 l/5 KL(2)/CA German 

Industrieökonomik 5 4 l/S deutsch 

lndustrl•l o r .. niutlon 5 4 l/5 German 

Internalkmales Vertriebsmanagement 5 4 l/5 CA deuuch 

International Sales Manogement 5 4 l/5 CA German 

Internationales Vertriebsm~nagement 5 4 l/5 deuuch 

lntern.~tlonai5.Jies M anaRtment 5 4 l/5 German 

lnvestlt lonsaUterm•rketlng 5 4 l/5 KL(2) deutsch 

Business to Business Marketing 5 4 LIS KL(21 German 

lnvestltlonsgüterm•rketlno 5 4 l/S deutsch 

Business to Business Marketing 5 4 l/S German 
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InvestmentbankinK 5 4 l/5 KLII)/CA deutsch 

Investment Banking 5 4 l/5 KLII)/CA German 

Investmentbanking 5 4 l/S deutsch 

Investment 8.1nkln1 5 4 l/S German 

KonsumROtermarketlnR 5 4 l/S Kli2)/CA deutsch 

Consumer Goods MarketlnR 5 4 l/5 KL(2)/CA German 

KonsumROtermarketlnn 5 4 l/5 deutsch 

Ccnsumer Goods Marketing 5 4 l/5 German 

Leadership in a Change Management Process 5 4 5 CA en llsch 

Leadership in a Change ManaR<ment Process 5 4 5 CA En llsh 

leadership ln a ChanRe ManaRement Process 5 4 s englisch 

leadership in a ChanRe ManaRement Process 5 4 5 Engllsh 

MorkellnR below the llne - Innovatives Marketl_"l! 5 4 l/5 CA deutsch 

Marketlng-below·the-line - Innovative Marketi"B 5 4 l/5 CA German 

Morketlng below the line -Innovatives Marketing 5 4 l/5 deutsch 

Marketing below·the·llne - Innovative Marketing 5 4 l/5 German 

Projekte Produktion und Lo lstlk 5 4 l/5/P CA deutsch 

ProJetts Produttion and LoRISlies 5 4 l/S/P CA German 

ProJekte Produktion und Lo lstlk 5 4 l/5/P deutsch 

Projects Productlon and lcglstlcs 5 4 l/5/P German 

Risikomanagement 5 4 l/5/P KLil)/CA deutsch 

Rlsk Management 5 4 l/S/P KLil)/CA German 

Rlslkcm.lnagement 5 4 l/5/P deutsch 

Rlsk ManaRement 5 4 l/5/P German 

Systeme & LösunKen IIIL & Ml5) 5 4 l/S/P CA deutsch 

Svstems & Solutlonsll IL & Ml5) 5 4 l/5/P CA German 

Systeme & Lösungen II (L & Ml5) 5 4 l/5/P deutsch 

Systems & 5olutlonsii(L & MIS) 5 4 l/5/P German 

Unternehmensgründung 5 4 l/5 CA deutsch 

Entrepreneurship 5 4 l/5 CA German 

Unternehmensgründung 5 4 l/5 deutsch 

Entrepreneurship 5 4 l/S German 

Wachstum und AuBenwlnschaft 5 4 l/5 CA deutsch 

Oevelopmentand International Economlcs 5 4 l/5 CA German 

Wachstum und Außenwirtschaft 5 4 l/5 deutsch 

Development and lntern.1tlonal Economks 5 4 l/S Germ.1n 

Wln.schaftsrecht iV 5 4 L Kll2) deutsch 

Business lllw IV 5 4 L Kll2) German 

Wirtschaftsrecht IV 5 4 L deutsch 

Buslnen t.aw IV 5 4 L German 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 

ECTS Semesterlaae 

Name des Moduls/der Veriilnstiilltun~: 1 2 3 4 SblsB sws type geblockt PrDfun&sart PrDiun&sform Sproche 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz I 5 6 l/5 benotet Kli2)/CA 

Communlcatlon Skllls and lntercultural Competence I 5 6 l/S Rraded Kll2l/CA 

Wlruchahsdeutsch 1 s 6 l/S deutsch 

Business German I s 6 l/S German 

WlrtschaftsenRIIsth I 5 6 l/5 englisch 

Business Engllsh I 5 6 l)5 Engllsh 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz II 5 4 l)S benotet KL(2)/CA 

Ccmmunlcatlon Skllls and lntercultural Competenc.e II 5 4 l/S graded Klf2)/CA 

Wirtschaftsdeutsch II 5 4 l/S deuuch 

Business German II 5 4 l)S German 

Wirtschaftsenglisch II 5 4 l)5 englisch 

Business Engllsh II 5 4 lJ5 English 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz lU 5 4 l/S benotet KL( 2)/CA 

Communlcatlon 5kllls and lntercultural Competencelll 5 4 l/S Rraded Klf2 )/CA 

Wirtschaftsdeutsch 111· Zielniveau Cl 5 4 l)S deutsch 

Business Germon 111- Exlt Level Cl 5 4 l)S German 

Wirtschaftsdeutsch 111· Zielniveau C2 5 4 l)5 deutsch 

Business Germon 111 · Exlt Level C2 5 4 l)S German 

Wirtschaftsenßllsth 111· Zielniveau C2 5 4 l)5 enBhsch 

Business En81ish 111 · Exlt Level C2 5 4 l)S En lish 

Seite 22134 



Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

ECTS Semester!•&• 

N• me des Moduls/der Ver•nst•ltung 1 lz 3 4 Sbls 8 SW5 type aeblockt PrDfungs•rt PrDfunasform Sprache 

Zweite Wlruchal tssproche t Wirtsch•ltschlnesisch IM•ndorln) 6 8 l/5 benotet 2 x Kl(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

5ocond Business lanRu>Re l: Business Chinese (Mandarin) 6 B l/5 graded 2 x Kl(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache Ia; Wirtschaftschinesisch !Mandarin) 3 4 l/5 benotet Kli2)/CA chinesisch !Mandarin) 

5econd Buslnoss languagc Ia: Business Chlnese!Mandarln) 3 4 l/5 Rr•ded Kl(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wlrtschaftschlneslsch Ia (Mandarin) .. Al· l 3 4 l/5 chinesisch !Mandarin) 

Buslnoss Chinoseta (Mandarin) - Al- l 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · Al 3 4 l/5 thlneslsch (Mandarin) 

Business Chinese Ia IMandorin)- Al 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wlrtschafuthlneslsch Ia (M•ndarin) - Al-2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) · Al ·2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtsch•ftschlneslsch I• (M•ndarln) - A2·1 3 4 l/5 thineslsch (Mandarin) 

Buslneu Chinese Ia (Mandarin) - A2-1 3 4 l/5 Chinese (Mandarin} 

Wlrt"haftsthlnesl"h Ia (Mandarin)- A2 3 4 l/5 thlneslsth (Mandarin) 

Business Chinese Ia (M•ndarln) - A2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wlrtsthaftschlneslsch Ia (Mandarin) - A2·1/2 3 4 l/5 chinesi"h !Mandarin) 

Business Chinese I• (Mandarin) - A2·1/2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wlrt"haftschlnesl"h IalMandarin I- A2-2 3 4 l/5 thlneslsch (Mandarin) 

Business Chinese lil (Mandarin) · A2-2 3 4 l/5 ChineseiMandarin) 

W•rt"h• ftsch inesi"h I• (Mand•rin) - BI-I 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Buslneu Chinese Ia (Mandarin) .. 81· 1 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wlrtsth•ftsthlnesl"h I• (M•ndarin) - BI 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin} 

Business Chinesei•IMandarin) · BI 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wlrtsth•ftsthlnesi"h I• (M•ndarln) - Bl-1/2 3 4 l/5 chinesisch (M•ndarin) 

Business Chinese I• (M•nd•rln) • Bl· l/2 3 4 l/5 Chinese (M•nd•rin) 

Wlrt"haftsthlneslsch Ia (Mandarin) - Bl-2 3 4 l/5 chinesisch {Mandarin} 

Business Chinese I• (Mand•rln) - Bl-2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wlrtstha!Uchlnesl"h Ia (Mandarin) - B2 3 4 l/5 thlnesl"h (Mandarin) 

Business Chinese la(Mandarln) - B2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wlrtschaltschlnesi"h Ia (Mandarin) - Cl-1 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) - Cl-1 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wlrtsth•ltschlnesl"h I• (Mandarin) · Cl-2 3 4 l/5 thinesl"h (Mandarin) 

Business Chinese t• (M•ndorln) - Cl-2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Zweite Wlrtschaftnpriche lb: Wirtsc~ftschineslsch (Mandarin) 3 4 l/5 benotet Kl(2)/CA chinesisch (M•ndarin) 

Setond Business Lanauuelb: Business Chinese (M•nd•rin) 3 4 l/5 groded Kli21/CA Chinese (Mandarin) 

Wlrt"holuchlneslsth lb (M•ndarln) · Al 3 4 l/5 chinesisch (M andarin) 

Business Chlnese lb IM•nd•rln) - Al 3 4 l/5 Chinese !Mandarin) 

Wlrt"h•lt"hlnesl"h lb IM•ndarln) • A1·2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chlneselb (Mand•rin)- Al -2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin} 

Wlrt"h•ltschinesl"h lb (M•ndarin) - A2·1 3 4 l/5 thlnesl"h (Mandarin) 

Business Chlneselb (Mandarin) - A2·1 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 
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Wirtschaftschinesisch lb (Mandarin) · A2·1/2 3 4 L/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese lb (Mandarin) • A2·1/2 3 4 L/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch lb (Mandarin) · A2· 2 3 4 L/S chines isch (Mandarin) 

Business Chineselb (Mandar in) · A2·2 3 4 L/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch lb (Mandarin) · BI-I 3 4 L/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · BI-I 3 4 L/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch lb (Mandarin) · BI 3 4 L/S chinesisch (Mandarin) 

Susinen Chinese (Mandarin) · 81 3 4 L/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · Bl-1/2 3 4 L/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · Bl· l/2 3 4 L/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · B1·2 3 4 L/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · 81·2 3 4 L/S chinesisch (Mandarin) 

Wrrtschaftschlne slsch (Mandarin) · B2 3 4 L/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) 82 3 4 L/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · Cl· ! 3 4 L/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · CI-I 3 4 L/S chinesisch (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · C1·2 3 4 L/S chlnesiKh (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) .. C1·2 3 4 L/S Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsfranzösisch 6 8 L/S benotet 2k Kl(2)/CA französisch 

Second Buslnessl>nRUaRel: Business French 6 8 L/S Rraded 2 • Kli2)/CA French 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftsfranzösisch 3 4 L/S benotet Kl(2)/CA französisch 

Second Business Languagela: Business French 3 4 L/S groded Kl(2)/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia • A2·1 3 4 L/S französisch 

Business French Ia • A2· 1 3 4 L/S French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia · A2·1/2 3 4 L/S französisch 

Business French Ia · A2· 1/ 2 3 4 L/S French 

Wlrtschaftsf,.nzöslsch lA • A2·2 3 4 L/S ft"3nz6sis.ch 

Business French Ia • A2 2 3 4 L/S French 

Wlrtschoftsfranzöslsch Ia · BI-I 3 4 L/S französisch 

Susinen French Ia · 81·1 3 4 L/S French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia • Bl· l/2 3 4 L/S französisch 

Business French Ia • Bl-1/2 3 4 L/S French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia • Bl· 2 3 4 L/S französisch 

Business French Ia • 81·2 3 4 L/S French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia • 82 3 4 L/S französisch 

Business French Ia • B2 3 4 L/S French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia · Cl· ! 3 4 L/S franzOslsch 

Business French Ia - Cl ·l 3 4 L/S French 

Wirtst haftsfranzöslsch Ia • C1· 2 3 4 L/S franzOslsch 

Business French Ia · Cl 2 3 4 L/S French 

Zweite Wirtschaftssorache lb: Wirtschaftsfranzösisch 3 4 L/S benotet Kli21/CA französisch 

Second Business l.Jnguage lb: Business French 3 4 L/S graded Kl(2JICA French 

Wirtschahsfranzösisch lb • A2 ·1/2 3 4 L/S französl5ch 

Business French lb • A2·1/2 3 4 L/S French 
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Wlrtsth<lftsfronzöslsch lb . A2 2 3 4 l/5 f~n.zbslsch 

Business French lb A2 2 3 4 l/5 French 

Wlrtschafufronzöslsch lb · BI I 3 4 l/5 fr~nzöslsch 

Business French lb · BI! 3 4 l/5 French 

Wlrtschaftsfronzöslsch lb • Bl· l/2 3 4 l/5 französisch 

Business French lb · BI 1/2 3 4 L/5 French 

Wlrtschofufronzöslsch lb • B1· 2 3 4 L/5 französisch 

Business French lb · BI 2 3 4 L/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch lb • B2 3 4 L/5 französisch 

Business French lb • B2 3 4 l/5 French 

Wlrtsch<lftsfranzöslsch lb· Cl-1 3 4 L/5 französisch 

Business French lb • Cl-1 3 4 L/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch lb · Cl 2 3 4 L/5 französisch 

Business French lb • C1·2 3 4 L/5 French 

Zweite Wirtschaftssprache I Wirtschaftsspanisch 6 B L/5 benotet 2 X Kl(2)/CA spanisch 

Second Business Languoge I. Business 5panish 6 8 l/5 R<aded 2 X KL( 2)/CA 5panlsh 

Zweite Wirtschaftssprache Ia. Wirtschaftsspanisch 3 4 L/5 benotet Kllll/CA spanisch 

Secend Business LanR,UiiRe Ia. Business Spanish 3 4 L/5 araded Kli21/CA 5panlsh 

WirtschaftsspanischIa · Al 3 4 L/5 spanisch 

Business 5nanish Ia · Al 3 4 L/5 5panlsh 

Wirtschaftsspanisch Ia • A2· 1 3 4 L/5 spanisch 

Business 5panlsh Ia • A2·1 3 4 L/5 5panlsh 

Wlrtschaftsspanilch Ia • A2·2 3 4 L/5 spanisch 

Business 5panish Ia • A2 2 3 4 l/5 5panish 

Wirtsch<lftsspanlsch Ia • Bl-1 3 4 L/5 spanisch 

Susln<!SS 5p•nlsh I• · BI· ! 3 4 L/5 5p•nlsh 

Wlrtschaftssp•nisch Ia • Bl-1 /2 3 4 L/5 sp•nlsch 

Business 5panlsh I• • Bl· l/2 3 4 L/5 5panlsh 

Wirtschaftsspanisch I• • B1·2 3 4 L/5 spanisch 

Business 5panlsh Ia • B1·2 3 4 L/5 5panlsh 

WirtschaftsspanischIa • B2 3 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh Ia • B2 3 4 L/5 5panish 

WirtschaftsspanischIa · Cl· ! 3 4 L/5 spanisch 

Business 5panlsh Ia • Cl-1 3 4 L/5 5ponish 

Wirtschaftssp~nlsch Ia • C1· 2 3 4 L/5 sp•nlsch 

Business 5panlsh Ia • C1·2 3 4 L/5 5panish 

Zweite Wirtsch<lftssproche ib· Wirtschaftsspanisch 3 4 L/5 benotet KL(2)/CA französisch 

Secend Business U nguage lb: Business Spanish 3 4 l/5 Rroded Klf2)/CA French 

Wirtschaftsspanisch lb • A2·1 3 4 L/5 spanisch 

Business 5panlsh lb • A2·1 3 4 l/S 5p•nlsh 

Wirtsch•ftupanlsch lb • A2· 2 3 4 L/S sp•nisch 

Business Spanish lb • A2·2 3 4 L/S Spanlsh 

Wlrtsch•ftsspanlsch lb • Bl· l 3 4 L/5 spanisch 

Business Spanlsh lb • Bl· l 3 4 l/S 5panish 
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W•rtschafuspanlsch lb • Bll/2 3 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh lb · BI 1/2 3 4 l/5 5panish 

Wirtschaftsspanisch lb · BI 2 3 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh lb · BI 2 3 4 l/5 Spanish 

Wirtschaftsspanisch lb • B2 3 4 l/S spanisch 

Business 5panlsh lb • B2 3 4 l/5 5panish 

Wlrtschaftssponlsch lb · Cl I 3 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh lb • Cl· l 3 4 l/5 5panlsh 

Wlrtschoftsspanlsch lb • Cl-2 3 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh lb · Cl 2 3 4 l/5 5panish 

Zweite Wirtschaftssprache II ' Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 4 4 l/5 benotet Klf2l/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business lanRUaRe II Business Chinese(Mandarln) 4 4 l/5 graded KilllfCA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · Al 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) .. Al 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · A2- l 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · Al · l 4 4 l/5 Chlnese (Mandarln) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · A2 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) .. A2·1 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · A2·1/2 4 4 l/5 chlneslsch (Mandarin) 

Business Chlnese(Mandarln) • A2 1/2 4 4 l/5 Chinese (Mondarln) 

Wirtschaftschinesisch (Mondarln) • A2· 2 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · A2·2 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wlrtschoftschineslsch (Mandarin)· BI· I 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · Bl· l 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · BI 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · BI 4 4 l/5 Chinese (Mand.uin) 

Wlrtschafuchlneslsch (Mandarin) · Bl-1/2 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese(Mandarin) · BI 1/2 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · Bl-2 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · Bl-2 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · B2 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin) · B2 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · Cl· l 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · CI-I 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mand.uin) • C1·2 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin)· Cl ·2 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache II; Wirtschaftsfranzösisch 4 4 l/5 benotet Klf2)/CA französisch 

Second Business lanRUaRe ll; Business French 4 4 l/5 Rr>ded Klf2l/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch II · A2·2 4 4 l/5 frandbisch 

Business French II · A2·2 4 4 l/5 French 

Wlrtschafufronzöslsch II· BI-I 4 4 l/5 französisch 

Business French II · Bl· l 4 4 l/5 French 

Wirtschaftsfronzösisch II· Bl· l/2 4 4 l/5 französisch 

Business French II · Bl-1/2 4 4 l/5 French 
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Wirtschoftsfron•llsisch II · BI 2 4 4 l/5 französisch 

Business French II · Bl-2 4 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranlllsisch II · B2 4 4 l/5 fr•n•llsisch 

Susinen French II · 82 4 4 l/5 French 

Wirtschoftsfran•Osisch II · Cl I 4 4 l/5 fr•n•ösisch 

Business French II · Cl· l 4 4 l/5 French 

Wlrtschaftsfran•öslsch II - Cl 2 4 4 l/5 französisch 

Business French II · Cl -2 4 4 l/5 French 

Zweite Wlrtschoftssprochell : Wirtschaftsspanisch 4 4 l/5 benotet KL(2)/CA spanisch 

5econd Business Languoßell: Business 5panish 4 4 l/5 graded KL(2)/CA 5ponlsh 

Wlrtsch•ftsspanisch II · A2 2 4 4 l/5 spanisch 

Buslneu 5panish II · A2 2 4 4 l/5 5ponish 

Wlrtsch•ftsspanlsch II · Bl ·l 4 4 l/5 sp•nlsch 

Business 5ponlsh II· BI I 4 4 l/5 5panlsh 

Wlrtsch•ftupanlsch II · Bl· l/2 4 4 l/5 spanisc.h 

Business 5panlsh II · BI 1/2 4 4 l/5 5panlsh 

Wlrtsch•ftsspanlsch II · BI 2 4 4 l/5 sp•nisch 

Business 5ponish II BI 2 4 4 l/5 5panlsh 

Wlrtsch•ftssp•nisch II · B2 4 4 l/5 sp•nlsch 

Business 5panish II - 82 4 4 l/5 5panlsh 

Wirtschoftnponlsch II · Cl I 4 4 l/5 spanisch 

Busineu 5panlsh II - CI-I 4 4 l/5 5panlsh 

Wirtschaftsspanisch II · Cl 2 4 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh II · Cl 2 4 4 l/5 5panish 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A- Year 1 & 2 Credits Country B - Year 3 & 4 

Subject Subject 
Quantitative Methods 10 lnternship 
Economics 10 Strategy 

International 
lntroduction to business 5 Economicsj lnternational Business 
Organisational behaviour 5 Final Project 
Marketing 10 Ethics 
Finance 10 MIS/ Information management 
Accounting 10 HR 
Communications/ languages 10 Production & Operations Mgt 
International studiesj business 5 agreed courses 
agreed courses 75 

Regional Basket Regional Basket 
regionaljskills/electives 45 regiona 1/s kills/ electives 
total ECTS credits 120 total ECTS credits 

Notes: 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket 

Credits 

20 
10 

10 
10 

5 
5 
5 
Q 

70 

50 
120 
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Tabelle 8: IPBS Grade Gonversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num Ietter 
24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 
19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num Ietter 

19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 

18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 

16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num Ietter 

14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 

14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,000 so 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 

11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 c 3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 c 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 

9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 

9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 

9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 c 4,0 5,5 3,0 

9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 c 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 
8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num Ietter 

7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 c- 5,0 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 
6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 

5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 
5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 
4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 

4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num Ietter 
4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 0 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 0 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 0 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 0 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 0 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 0 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 0 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 0 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 0 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 0- 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 0- 5,0 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 0- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 0- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 0- 5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 0- 5,0 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 0- 5,0 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 0- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 0- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 0- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 0- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 0- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 0- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 0- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 0- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 0- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 0- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 0- 5,0 1,2 2,0 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 

1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS 

new num Ietter 
0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 

0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 (sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht 
ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 
2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
Ietter grades have 12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to 0 in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. ln this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting tothebest grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 
How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible averagegrades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 

Seite 34134 



Amtliche Bekanntmachung 15/2015 
Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-niederländisch 

Stand: 29.07.2015 

Aufgrund von § 8 Abs. 5 in Verbindung mit § 32 Abs. 3 und 4 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz- LHG) vom 01. Januar 
2005, zuletzt geändert durch Art. 1 des Dritten Hochschuländerungsgesetzes vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), sowie§ 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung 
für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 
04.03.2013 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 24.07.2015 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat am 29.07.2015 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventenl für internationale 
Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 
in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung ("employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement ("democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten ("academic orientation"). 

§ 2 Abschluss 1 Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der ausländischen Partnerhochschule studiert werden. ln dieser Zeit erwerben 
die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden . Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen, 
die Mitglied im Konsortium International Partnership of Business Schools 
(IPBS) ist, gemeinsam mit der niederländischen Partnerhochschule Avans 
Hogeschool in Breda durchgeführt. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS-
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
ausländischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der ausländischen 
Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule umfasst auch ein 
verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h., die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 
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§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. ln Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
I bestanden wurde. 

§ 5 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 6 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 7. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit den Partnerhochschulen festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit "nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin versäumt haben und 
dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, wird etwa zwei 
Wochen nach dem Prüfungstermin ein Nachholprüfungszeitraum angesetzt. 
Dieser wird zusammen mit dem Prüfungszeitraum bekannt gemacht; die 
genauen Termine einzelner Nachholprüfungen innerhalb dieses Zeitraums 
werden nach Abschluss des Prüfungszeitraums vom 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und perAushangbekannt gemacht. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Jeder Studierende erhält vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihm offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit er an 
den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen 
kann. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und perAushangbekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 
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§ 7 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für die sie sich für die 
Verschiebung entschieden haben. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 6 (6). 

§ 8 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 
Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 20 
Arbeitswochen. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I 
bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der ausländischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 
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§ 9 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an einer 
ausländischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der ausländischen Partnerhochschu le. ln der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der ausländischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der ausländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS-
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der ausländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit und Kolloquium mit 15 ECTS-
Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die 
an der ausländischen Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die 
ausländische Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit allen Partnerhochschulen vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 10 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 
oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 
Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturel le Kompetenz I bis 111 sowie 
der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 
Sprache. 

§ 11 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis 111 absolvieren. 
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(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis 111 . Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis 111. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die Iandeskulturellen Kenntnisse 
es nahe legen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem Modulverantwortlichen 
entscheiden, ob Studierende die jeweils andere Sprache belegen. 

(4) Studierende können folgende Wahlpflichtmodule im Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin). Sie müssen im vierten 
Semester das Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache: 
Wirtschaftsniederländisch absolvieren. Studierende, die bereits über 
ausreichende Kenntnisse des Niederländischen verfügen, können auf Antrag 
von diesem Wahlpflichtmodul befreit werden. Die Entscheidung trifft der 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem Modulverantwortlichen, 
bei Bedarf kann dazu ein Einstufungstest durchgeführt werden. 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil , auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von einer Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu 
Beginn der Vorlesungszeit des 5 . Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf 
dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem 
europäischen Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem 
Test das Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren 
befreit. Auch ohne Teilnahme amTest befreit werden auf Antrag alle 
Studierenden, die in Deutschland ein deutschsprachiges Abitur erworben 
haben oder in anderer geeigneter Weise ein muttersprachliches Sprachniveau 
und Kenntnisse der deutschen Kultur nachweisen können. Die Entscheidung 
trifft der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
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Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 12 Modul Bachelorarbeit und Kolloquium 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Zusätzlich gibt es eine vorbereitende Lehrveranstaltung Methoden 
des wissenschaftlichen Arbeitens, für die 2 ECTS Leistungspunkte vergeben 
werden, sowie ein Kolloquium zur Bachelorarbeit, für das 3 ECTS-
Leistungspunkte vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. 

(4) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. Die Bewertung des 
Moduls erfolgt erst nach einem 30-minütigen Kolloquium des Studierenden mit 
den beiden Prüfern. Dieses Kolloquium findet in deutscher Sprache statt. Der 
Prüfungsausschussvorsitzende setzt einen dreiwöchigen Zeitraum für die 
Kolloquien fest, der im achten Semester liegt und in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht wird. 

(5) Seide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit und das Kolloquium unabhängig 
voneinander. Zunächst wird das arithmetische Mittel der beiden für die 
Bachelorarbeit vergebenen Noten und dann das der beiden für das Kolloquium 
gegebenen Noten berechnet. Die Modulnote ergibt sich als gewichtetes Mittel 
dieser beiden Noten, wobei die Bachelorarbeit mit dem Gewicht 2/3 und das 
Kolloquium mit dem Gewicht 1/3 eingeht. Sollten die Bewertungen der beiden 
Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten oder mehr 
auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten Prüfer, der 
die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die Bachelorarbeit ist dann 
das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 

§ 13 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 1 bis 
6 im Anhang ermittelt. 

§ 14 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von der Avans 
Hogeschool den Abschluss Bachelor of Business Administration in International 
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Business and Management Studies. 

§ 15 lnkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2015 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-
niederländisch, die ab dem Wintersemester 2015/ 2016 ihr Studium beginnen. 

Reutlingen, den 29.07.2015 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3 : Pfl ichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Gonversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS Semesterl•1e 

N•me des Moduls/der Veronstoltunc 1 2 3 4 S bisS sws tvoe ublockt PrDfunrurt PrDfunuform Sprache 

Einführung ln die Betriebswirtschaftslehre 7 6 l/S benotet KL(3)/CA deutsch 

Introduetten to Business 7 6 l/S Br•ded Kl (3)/CA German 

All erneine Betrlebswirtsc.haftslehre s 4 l/S deuuch 

Business Admlnis.tration s 4 l/S German 

Grundl.aaen Rechnunaswesen 2 2 l deutsch 

Accountins Fund~mentals 2 2 l German 

Internationale Studien 2 2 l benotet CA deutsch 

lntemotlonol Studios 2 2 l Br>ded CA German 

lntemationale Studien 2 2 l deutsch 

International Studies 2 2 l German 

Quantitative Methoden t 5 4 l/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Quonllt•tlve Methodsl s 4 l/S groded KL(2)/CA German 

Quantitative Methoden I s 4 l/S deutsch 

Quanllt•t lve Methods I s 4 l/5 German 

Volkswlrtsch•ftslehre I· Mikroökonomik s 4 l/5 benotet Kl(2)/CA deutsch 

Econom\es I - Mlcroeconomlcs s 4 l/5 graded Kl(2)/CA German 

Volluwlrtsch•fulehre I · Mikroökonomik s 4 l/5 deutsch 

Economlcs I Microeconomics s 4 l/5 German 

Grundlogen Flnanzleruna & Kosten· und Lelstunasrechnuna 8 8 l/T benotet KL(2)/CA deutsch 

Fundamentals Flnance & Manaaement Accountlna 8 8 l/T aroded KLI2l/CA German 

Grundlagen Flnanllerung & Kosten· und leistungsrethnung 8 8 l/T deuuch 

Fundamentals Flnance & Management Accountlng 8 8 l/T German 

MarkelinK s 4 l benotet KU2)/CA deutsch 

MarketlnR s 4 l graded Kl(2)/CA German 

Marketlna 5 4 l deutsch 

Marketing s 4 l German 

Quantltotille Methoden II s 4 l/S benotet Kl(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods II 5 4 l/5 araded KU2l/CA German 

Qu•ntiutlve Methoden II s 4 l/5 deutsch 

Quantit•tlve Methods II s 4 l/5 German 

Volkswlnschaftslehre II · Makroökonomik 5 4 l/5 benotet Kl(2) deutsch 

Economk.s II · Macroeconomic.s s 4 l/5 Rr>ded Kl(2) German 

Volkswlrtsth•ftslehre II • M•krollkonomik 5 4 l/5 deutsch 

Economlcs II · Macroeconomlc.s 5 4 l/5 German 

Pflichtproktlkum I 20 2 5/1/C oass/fall CA/HA/RE deutsch 

M•nd•tory lntemship I 20 2 5/1/C pm/f•ll CA/HA/RE German 

Pfllchtor•kllkumsvorbereltunR I 2 1 5 geblockt deutsch 

Preoorotlon for M•ndatory lnternshlp I 2 1 5 geblockt German 

Pnlchtorokllkum I 15 0 I deutsch 

Mand•torv lnternshio I 15 0 I German 
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Pflichtpraktikumsnachbereitung I 3 I c geblockt pass/fall deutsch 

Colloqulum an Mandatorv lnternshlp I 3 I c geblockt pass/fall German 

Finanzierung II 5 3 LJS benotet Kl( I)/CA deutsch 

Finance II s 3 L/S J!raded Kl (I)/CA German 

Finanzierung II 2 I deutsch 

Finance II 2 I German 

Angewandtes wisseruchafthches Arbeiten Fi~ntlerung 3 2 s deutsch 

Applied research ln Flnance 3 2 s German 

Internationale Wlruchaft - KonJunktur und Wlrtschaftspolltlk 3 2 l benotet Kl(2) deutsch 

International Business- Business Cvcle and Growth Pollcv 3 2 l gradod KU21 German 

Internationale Wirtschaft - KonJunktur und Wirtschaftspolit ik 3 2 l deutsch 

lntornational Buslnus - Business Cyclo and Growth Policy 3 2 l German 

Jahruabschluss 5 4 L/5 benotet Kl(2)/CA doutsch 

Flnanclal Accounting 5 4 L/S graded Kl(2)/CA German 

Jahresabschluss 5 4 L/S deutsch 

Flnanclal Accounting 5 4 L/S German 

Marketing ProJekt 5 4 p benotet CA deutsch 

Marketing ProJett 5 4 p graded CA German 

Marketing Projekt s 4 p deutsch 

Marketing Prcject 5 4 p German 

Organisation 5 4 l benotet Kl(2) deutsch 

Organisation 5 4 l graded Kl(2) German 

Organisation 5 4 l deutsch 

Organisation 5 4 l German 

Leistungen beim Partner. 2. H'lfte 85 A benotet A 

Credlts e arn ed at Partner Unlverslty, Secend Half 85 A graded A 

Pßichtproktlkum II (Partnerhochschule) 20 A pass/fall A 

Mandatorv lntemship II (Partner Unlverslty) 20 A pass/fail A 

Bachelorarbeit und Kolloquium (Partnerhochschulo) 15 A benotet A 

Bachelor Thesis ond Colloqulum (Partnor Unlversltvl 15 A gradod A 

19 23 20 2l 120 

85 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS Semesterlase 

Name des Moduls/der Veranstaltuni 1 2 3 4 Sbls8 sws type 1eblockt PrDiuncsart PrDiun1slorm Sprache 

GrundlaRen ProJektmanagement 5 4 l/S benotet Kl(2)/ CA deutsch 

ProJett Manogement Baslcs 5 4 l/S graded Kl(2)/CA German 

Grundlagen ProlektmanaAement 5 4 l/S deutsch 

Projett Manaaement Baslcs 5 4 l/S German 

Wlruthaltsretht I 5 4 l benotet Kl(2l deutsch 

Business lolw I 5 4 l graded Kl(2) German 

Wlrtschaltsretht I 5 4 l deutsch 

Susinen Uw I 5 4 l German 

OlenstlelstunasmanaRement 5 4 l/S benotet Kl(2l/CA deutsch 

International Service ManaRement 5 4 l/S graded Kl(2J/CA German 

Oienstlelstul)gsmanagement 5 4 l/5 deutsch 

International Service Manasement 5 4 l/S Germ.1n 

Globollslerung 5 4 l/S benotet CA deutsch 

Globallzatlon 5 4 l/S graded CA German 

Glcbalisierunft 5 4 l/5 deutsch 

Globallzatlon 5 4 l/5 German 

Interkulturelles Manaaement 5 4 l/5 benotet KLI2l/CA deutsth 

lntertultural ManaRement 5 4 l/5 graded KLI2l/CA German 

Interkulturelles Manasement 5 4 l/S deutsch 

lntercultural Management 5 4 l/S German 

Internationoie VerhandlungslOhruns 5 4 s benotet CA englisch 

lnternotlonol Negotlotlons 5 4 s graded CA Engllsh 

Internationale VerhandlungsiOhrung 5 4 s geblockt en ltsch 

International Neaotiatlons 5 4 s geblockt En hsh 

lnternatlonoles Wlrtscholtsrecht 5 4 l/S benotet CA deutsch 

legal Frameworb lor International Management 5 4 l/S graded CA German 

Internationales Wlrtschalurecht 5 4 l/S deutsch 

legal Framewerks for International Management 5 4 l/S German 

Technik und Management ProJekte 5 4 l/5 benotet CA deutsch 

TechnoloRV and Monagement ProJecu 5 4 l/5 graded CA German 

Technik und Manuement Prolekte 5 4 l/S deutsch 

Technology and Management Projects 5 4 l/S German 

Wirtschaftsinformatik 5 4 l/5 benotet CA deutsch 

Business lnformatlc.s 5 4 l/5 groded CA German 

Wirtschaftsinformatik 5 4 l/S deutsch 

Business lnformatic.s 5 4 l/S German 

Aktuelle Managementthemen 5 4 l/5 benotet KU2l/CA deutsch/enalisch 

Current ToDits ln Manaaement 5 4 l/S graded KU21/CA German/Enallsh 

Aktuelle Man,agementthemen 5 4 l/S deutsch/enalisch 

Current Toplcs ln Management 5 4 l/5 German/English 
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Arbeitsrecht I 5 4 L benotet KL(2) deutsch 

~bour~wl 5 4 L sraded KLI2l German 

Arbeitsrecht I 5 4 L deutsch 

~bour~wl 5 4 L German 

Businessplanerstellung s 4 l/S/P benotet CA deutsch 

Business Pion Oevelopment 5 4 l/S/P graded CA German 

Businessplanerstellung 5 4 L/5/P deutsch 

Business Plan Oevelopment s 4 l/S/P German 

Ganzheitliches Management s 4 l/S benotet CA deutsch 

lntegroted Management s 4 L/S graded CA German 

Ganzheitliches Management 5 4 l/S deutsch 

lntegrated Management 5 4 l/S German 

Leadership ln a Change Management Process 5 4 s benotet CA englisch 

Leadership ln a Chanae Manaaement Process s 4 s Rraded CA Enalish 

Leadership ln a Chans• Management Process 5 4 s _geblockt enRiisch 

ludership in a Change Manasement Proceu 5 4 s geblockt Enghsh 

Lean Management 5 4 l/5 benotet KL(2) deutsch 

LeanManagement 5 4 l/S graded Kl(2) Germ;n 

lean ManOIRement 5 4 l/5 deutsch 

Lun Manuement 5 4 l/5 Germ;m 

Strategische Themen lntern;tlonales Manaaement 5 4 l/S benotet CA deutsch 

Strategie Toplcs ln International Management 5 4 _L/5 Rraded CA Germ;m 

Strategische Themen Internationales Management 5 4 l/S deutsth 

Strategie Toplcs ln International Management 5 4 l/5 German 

Wlnschaftsrecht II 5 4 L benotet KL(2) deutsch 

Business ~w II s 4 L Rroded KLI2l German 

Winschaftsrecht II 5 4 L deutsch 

Business L.aw II s 4 L German 

20 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS Semesterla e 

Nome des Moduls/der Veronstoltun1 1bls 4 5 6 7 8 5W5 PrOfun&s•rt PrOfunssform Sprothe 

Leistungen beim Partner, 1. Hälfte 100 benotet A deutsch 

Credits eorned at Partner Unlverslty, First Half 100 groded A German 

Pflichtproktlkum I (Partnerhochsthule) 20 pass/foll A deutsch 

Mandatorv lnternship I (Partner Unlvers ltvl 20 pass/fall A German 

Internationale Volkswirtschaftslehre 5 4 benotet KL(21 deutsth 

International Economlcs 5 4 oroded KL(21 German 

Internationale Volkswirtschaftslehre s 4 deutsch 

International Economks s 4 German 

Managementlnformotlonssvsteme & Produktlonsmonagement s 4 benotet KL(21/CA deutsch 

Manasement Information Systems & Productlon Management s 4 graded KL(21/CA German 

ManaRementlnformationssvsteme & ProduktionsmanaRement s 4 deutsch 

ManaRement Information Systems & Productlon ManaRement s 4 German 

Penonalmanaaement s 4 benotet KL(21/CA deutsch 

Human Resource Management s 4 groded KL(21/CA German 

Personalmanagement 5 4 deutsch 

Human Resource Management s 4 German 

Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung 6 4 benotet KL(31 deutsch/englisch 

Accountlng and Corporote Flnance 6 4 graded KL(3) German/Engllsh 

RechnunRswesen 3 2 deutsch/enslisch 

Accountlns 3 2 Germon/Enslish 

Unternehmensfinanzierung 3 2 deutsch 

Cerparate Flnance 3 2 German 

Ansewandtos Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung 6 6 benotet KL(21/CA deutsch 

Applied Accountlng and Corporate Flnonce 6 6 graded Klf2)/CA German 

UnternehmensrührunK I 2 2 deutsch 

Strate1v I 2 2 German 

Angewandtes Rechnungswesen und Untemehmensfinanzieruna 4 4 deutsch 

Applied Account lng and Corporate Flnonte 4 4 German 

POichtproktlkum II 20 2 poss/foll CA/HA/RE deutsch 

Mandatory lnternshlp II 20 2 pass/foll CA/HA/RE German 

Pflichtproktlkumsvorbereltung II 2 I deutsch 

Preparotlon for Mandotorv lnternshlp II 2 I German 

POichtprokt ikum II 15 0 deutsch 

Mandatorv lnternshiP II 15 0 German 

POichtproktlkumsnochbereitungll 3 I deutsch 

Colloqulum on Mandotory lnternshlp II 3 I German 

Strategisches M anogement 5 4 benotet KL(21/CA deutsch 

Stroteglc Monagement s 4 groded KL(21/CA German 

Stratealsches Manaaement 5 4 deutsch 

Stratulc Manaaement s 4 German 
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Wirtschaftsrecht 5 4 benotet CA deutsch 

Business U.w 5 4 graded CA German 

Wirt>chaltsrecht 5 4 deutsch 

BuslneuUw 5 4 Germ~n 

Bachelorarbeit und Kcllcaulum 15 benotet BT/MP deutsch 

Bachelor Thesis and Collcqulum 15 Rraded BT/MP Germ;n 

Methoden wissenschaltliehen Arbeliens 2 deutsch 

Methods of Sclentiflc Research 2 Germ ;an 

Bachelorarbeit 10 deutsch 

Bachelor Thesis 10 German 

Bachelcrarbeltskcllcqulum 3 deutsch 

Colloqulum on Bachelor Thesis 3 German 

L<>gl>tlk & Managementinlcrmatlcnssyueme 5 4 benotet Kl(2)/CA deutsch 

lcgl>tic> & Management Information 5yuems 5 4 graded Kl(21/CA German 

lo istik & Manilfttmentinformatlonssysteme 5 4 deuuch 

lcgi>tic> & Management Information 5y>tems 5 4 German 

Management in Zelten der Glcballslerung 5 z benotet Kl(2)/CA deutsch 

Management in nmes ol Glcballzotlcn 5 2 graded Kl(2)/CA German 

Management in Zeiten der Glcballslerung 5 2 deutsch 

Management in Tlmes cl Glcballzatlcn 5 2 Germ01n 

UnternehmeruiOhrung und Wirtschaftsethik 8 6 benotet Kl(2)/CA deutsch 

Strategy and Business Ethlc> 8 6 graded Kl(2)/CA German 

UnternehmensfUhrunK II 3 2 deutsch 

Strategv II 3 2 German 

Wirtschaftsethik 5 4 deutsch 

Business Ethlcs 5 4 German 

120 27 20 22 21 

90 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS Stmesterla e 

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bls4 5 6 7 8 sws type PrOfunisform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz fWirtschaftsdeutsch) 5 4 L/S KLI2)/CA deutsth 

Communkatlon Skllls and lntercuhural Competence (Business Engllsh) 5 4 L/S KLI2l/CA German 

Wirtsthoftsdeutsch · BI s 4 L/S deutsch 

Business German - 81 5 4 L/S German 

Wiruchaftsdeutsch • B2·1 5 4 L/S deutsch 

Business German - 82 1 5 4 L/S German 

Wlrtsthaftsdoutsch • B2·2 5 4 L/S deutsch 

Business German- 82-2 5 4 L/S German 

Wirtsthaftsdeutsch • B2·3 5 4 L/S deutsch 

Business German - 82-3 5 4 L/S German 

Wirtsthoftsdeutsch • 82/Cl 5 4 L/S deutsch 

Susinen German · 82/Cl 5 4 L/S German 

Wlrtsthaftsdeutsch · Cl 5 4 L/S deutsch 

Business German - Cl 5 4 L/S German 

Wirtsthaftsdeutsch • C2 5 4 L/S deutsch 

Business German • C2 5 4 L/S German 

Systeme & LOsungen I (MIS & PM) 5 4 L/S/P CA deutsch 

Systems & Solutlons I (MIS & PM) 5 4 L/5/P CA German 

Systeme & Lösungen I IMIS & PM) 5 4 L/S/P deutsch 

Systems & Solutlons I IMIS & PM) 5 4 L/S/P German 

Aktuelle Finanzierungsthemen 5 4 L/S Kl(2)/CA deutsch/englisth 

Current Toplts ln Flnance 5 4 L/S KLI21/CA German/Engllsh 

Aktuelle Finanzierungsthemen 5 4 L/S deuuch/enslosch 

Current Toplcs in Finance s 4 L/S Germon/Engllsh 

Aktuelle Managementthemen 5 4 L/S KL(2)/CA deutsch/engllsth 

Current Topfes ln Management 5 4 L/S Kl(2)/CA Gerrnon/Engllsh 

Aktuelle Manuementthemen 5 4 L/S deullch/englisth 

Current Toplcs ln Management 5 4 L/S German/Engllsh 

Aktuelle Morketlngthemen 5 4 L/S KL(2l/CA deutsch/englisth 

Current Topfes ln Marketing 5 4 L/S KL(2)/CA GermaniEn llsh 

Aktuelle Marketingthemen s 4 L/S deutsch/engllsth 

Current Topfes ln Marketing 5 4 vs Gerrnan/Engllsh 

Aktuelle volhwlruchaftlkhe Themen 5 4 L/S Klf2)/CA deutsch/englisch 

Current Toolcs ln Economlcs 5 4 L/S KL(2)/CA German/Engllsh 

Aktuelle volkowlruchaftlkhe Themen 5 4 vs deutsch/englisth 

Current Topfes ln Economks 5 4 L/S German/Engllsh 

Dienstleistungsmarketing 5 4 vs CA deutsth 

Servkemorketlng 5 4 vs CA German 

Dienstleistungsmarketing 5 4 L/S deutsch 

Servicemarketlna 5 4 vs German 
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Internationale Politische Ökonomie 5 4 l/5 CA deutsch 

International Politlcal Economlcs 5 4 l/5 CA German 

Internationale Politische Ökonomie 5 4 l/5 deutsch 

lnter~tion~l Pohtlal Economlcs 5 4 l/5 German 

Internationale VerhandlunRsiOhrunR 5 4 5 CA enRiisch 

International Neaotlatlons 5 4 5 CA Enolish 

Internationale VerhandlunoslührunR 5 4 5 en lisch 

lnternatlonOJI Negotlatlons 5 4 5 En lish 

Internationales Marketing 5 4 l/5 Kl(2)/CA deutsch/enRiisth 

International MarketinR s 4 l/5 Kl(21/CA German/Enollsh 

Internationales Marketina 5 4 l/5 deutsch/enRIIsch 

International Marketina 5 4 l/5 German/EnRiish 

Marktanalyse 5 4 l/5/P CA deutsch 

Market Analysis 5 4 l/5/P CA German 

Marktanalyse 5 4 l/5/P deutsch 

Marke! Analysis 5 4 l/5/P German 

Systemorientiertes Manaaement 5 4 l/5 CA deutsch 

5vstem-orlented Manaoement 5 4 l/5 CA German 

Systemorientlenes ManaRement 5 4 l/5 deutsch 

hstem·orlented ManaRement 5 4 l/5 German 

Wettbewerbspolitik 5 4 l/5 HA/RE deutsch 

Competltlon Pollcy 5 4 l/5 HA/RE German 

Wettbewerbspolitik 5 4 l/5 deutsch 

Competltion Poii(V 5 4 l/5 German 

Wlnschaltsrecht 111 5 4 l Kll21 deutsch 

Business law 111 5 4 l KLI21 German 

Wirtschaftsrecht 111 5 4 l deutsch 

Business Uw 111 5 4 l German 

Business Intelligente 5 4 l/5 CA deutsch 

Business Intelligente 5 4 l/5 CA German 

Businessintelligente 5 4 l/5 deutsch 

Business lnteiiiRence 5 4 l/5 German 

Aktuelle Flnanzlerunuthemen 5 4 l/5 Kli21/CA deutschlenolisch 

Current ToDIC.S in Finance 5 4 l/5 KLI2)/CA German/Enollsh 

Aktuelle Finanzierungsthemen 5 4 l/5 deutschien llsch 

Current Toplc.s in Flnance 5 4 l/5 German/En•llsh 

Aktuelle Managementthemen 5 4 l/5 Kl(2)/CA deutsch/enRIIsch 

Current Toplcs ln Manaaement 5 4 l/5 Kl(2)/CA German/Enallsh 

Aktuelle Man .. ementthemen 5 4 l/5 deutsch/enohsch 

Current Toplcs ln Mannement 5 4 l/5 German/Enallsh 

Aktuelle MarkeUnothemen 5 4 l/5 Kli21/CA deutsch/enolisch 

Current Topics in Market ing 5 4 I U5 Kli21/CA German/Enollsh 

Aktue lle Marketingthemen 5 4 l/5 deutsch/en•lisch 

Current Tcplcs in MarketinR 5 4 l/5 German/Enollsh 
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Aktuelle volkswlruchaftllchc Themen 5 4 l/5 KU2)/CA deutsch/englisth 

Current Topla in Economla 5 4 l/5 KL(2)/CA Gerrnan/fnRhsh 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen 5 4 l/5 deutsch/englisch 

Current Toplcs in Economla 5 4 l/5 Germ•n/Enghsh 

Arbeitsrecht II 5 4 L KL(2) deuuch 

Lobour Law II 5 4 L KLI21 German 

Arbeitsrecht II 5 4 L deutsch 

Lobour Law II 5 4 L German 

Buslnessplanet1tellunR 5 4 l/5/P CA deutsch 

Business Pbn Development 5 4 l/5/P CA German 

Buslnes!fllanerstelluna 5 4 l/5/P deutsch 

Buslneu Plan Oevelopment 5 4 l/5/P German 

Oie Wahrnehmung der Wlruchaft •m Belspiel von Film und Literatur 5 4 L/5 KUli/CA deutsch 

Perception of Business as seen ln Film and Literölture 5 4 l/5 KL(I)/CA German 

Oie WahrnehmunR der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur 5 4 l/5 deutsch 

Perception of Business a.s seen ln Film and Literature 5 4 l/5 German 

Enetltlewlrtschalt 5 4 l/5 KU21 deutsch 

Energy_Economlcs 5 4 l/5 KL(2) German 

Energlewirtsch•ft 5 4 l/5 deutsch 

Energy Economlcs 5 4 l/5 German 

Internationoie Konjunktur- und Wlrtschaftspohtlk 5 4 l/5 CA deutsch 

International Economlc Pollcy 5 4 l/5 CA German 

lntern•tionale KonJunktur- und Wlrtschaftspohtlk 5 4 l/5 deutsch 

International Economk Policv 5 4 l/5 German 

Internationalisierung von Gesch~ftsaktlvit:!ten 5 4 L CA deutsch 

lntemationollsotlon of Business Actlvltles 5 4 L CA German 

Internationalisierung von GeschSftsaktivit!iten 5 4 L deutsch 

lnternaUonaliutlon of Business Activlties 5 4 L German 

KMU und UnternehmensgrOndung 5 4 l/5 KL(2) deutsch 

5mall Business Management and Entrepreneurship 5 4 l/5 KL(2) German 

KMU und UnternehmensarOndunR 5 4 l/5 deutsch 

5m•ll Business M•nagement •nd Entrepreneurship 5 4 l/5 Germ01n 

Konzernrechnungslegung 5 4 l/5 KL(2) deutsch 

Group Accountlng 5 4 L/5 KL(2) Germ~n 

KonzernrechnunRslegung 5 4 l/5 deutsch 

Group Accountln& 5 4 l/5 Germin 

lean Enterprise ManaRement 5 4 l/5/P KL(2) deutsch 

lean Entercrise Manaaement 5 4 l/5/P KL(2) German 

Lean Enterprlse M.anagement 5 4 l/5/P deutsch 

Le•n Enterprlse M•n•gement 5 4 l/5/P German 

Logistik 5 4 l/5/P CA deutsch 

Loglsti<s 5 4 l/5/P CA German 

Lo istlk 5 4 l/5/P deutsch 

La lstlcs 5 4 l/5/P German 

Seite 18135 



MarkenfOhruna s 4 L/5 KL(21/CA deutsch 

Brand Management s 4 L/S KL( 2)/CA German 

Markenführung s 4 L/S deutsch 

Brand Management s 4 L/S German 

PersonalmanaRement s 4 L/5 KL(2)/CA deutsch/enRIISCh 

Human Resource Mana~tement s 4 L/S KL(2)/CA German/Enallsh 

Personalmanaaement s 4 L/5 deutsch/enahsch 

Human Resource Management s 4 L/S German/Engllsh 

Produktionsmanagement und Führung s 4 L/5/P CA deutsch 

Produttion Management & Leadership s 4 L/5/P CA German 

Produktionsmanagement und Führuns s 4 L/5/P deutsch 

Prcductlon Management & ludership s 4 L/5/P German 

Sport- und EventmarketinR s 4 L/S CA deuuch 

Sooru and Evenl·Marketlna s 4 L/5 CA German 

Sport· und Eventmarketing s 4 L/S deut><h 

Sports and Event-Marketing s 4 L/S German 

Statistik s 4 L/S CA deutsch 

Statlstlcs 5 4 L/5 CA German 

Statistik s 4 L/S deutsch 

Statistlcs s 4 L/5 German 

Steuerrecht 5 4 L/5 CA deutsch 

Taxlaw s 4 L/5 CA German 

Steuerrecht 5 4 L/5 deutsch 

TaxUw s 4 L/5 German 

Transoctlon Advlsorv 5 4 L/5 KL(2) deutsch 

Transaction Advlsorv s 4 L/S KLI21 German 

Transaction Advlsorv 5 4 L/S deutsch 

Tron>actlon Advi>orv s 4 L/S German 

Umweltökonomie 5 4 L/S CA deutsch 

Environmental Economlcs s 4 L/5 CA German 

Umweltökonomie s 4 L/S deutsch 

Envlronmental Economlc.s s 4 L/5 German 

Unternehmensberatung s 4 L/SIP CA deutsch 

Consultlna s 4 L/5/P CA German 

UnternehmensberatunR s 4 L/S/P deutsch 

Consulting s 4 L/5/P German 

Wertpaplenmanagement 5 4 L/S CA deutsch 

Investment Management s 4 L/S CA German 

Wertp.apiermanagement 5 4 L/5 deutsch 

Investment M<~naRement 5 4 L/S German 

Aktuelle Flnonzlerunasthemen 5 4 L/S KL{ 2)/CA deutsch/enallsch 

Current To Ia in Finante 5 4 L/S KL(2)/CA Genman/Enallsh 

Aktuelle Finanzierungsthemen 5 4 L/5 deutsch/englisch 

Current ToplcJ ln Fin.1nce s 4 L/S German/Engllsh 
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Aktuelle ManaRementthemen 5 4 l/5 Kl(2)/CA deuuch/engllsch 

Current Toolcs ln ManaQement 5 4 l/S Kll2)/CA GermaniEn llsh 

Aktuelle Managementthemen 5 4 l/S deutsch/en lisch 

Current Toplcs ln Management 5 4 l/S German/Ensllsh 

Aktuelle Marketingthe men 5 4 l/S Kl(2)/CA deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Marketing 5 4 l/5 Kl(2)/CA German/EnBIISh 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 l/S deutsch/englisch 

Current Toolcs ln MarketlnR 5 4 l/S German/English 

Aktuelle wlrtschafurechtlkhe Themen 5 4 l/S HA/RE deutsch 

Current Toplcs ln Bu~lness law 5 4 l/S HA/RE German 

Aktuelle wlrt~chaftsrechtliche Themen 5 4 l/S deutsch 

Current Toplc.s ln Bu~lneu Uw 5 4 l/S German 

Aktuelle volkswlrtschaft lkhe Themen 5 4 l/S Kl(2)/CA deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Economlcs 5 4 l/S Kl(2)/CA German/Engllsh 

Aktuelle volkswlrtschaftlkhe Themen s 4 l/S deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Economlc.s s 4 l/S German/EnRIIsh 

Behavloral Flnance 5 4 l/S Kl (l)/CA deutsch 

~haviorol Flnance s 4 l/S Kl(l)/CA German 

Behavioral Flnanc.e 5 4 l/S deutsch 

Behavioral Flnance 5 4 l/S German 

Change MonaRement u nd or~~onlsatlonak!s lernen 5 4 l/S CA deutsch 

Cha~ge Monuement and OrunlaotlonalleamlnR 5 4 l/S CA German 

Change Management und orRanlsatlonales lernen s 4 l/S deuts.ch 

Change Monagement and Orßanlaatlonallearnlng s 4 l/S German 

Controlling u nd Unternehme nssteuerung s 4 l/S Kl(2)/CA deutsch 

Advanced Monagement Accountlng ond Management Control 5 4 l/S Kl(2)/CA German 

ControllinR und Unternehmenssteuerung 5 4 l/S deutsch 

Advanced ManaA:ement Accountlna and ManaRement Control 5 4 l/S German 

GrOndunR von Internet Start·uos 5 4 l Kl(l)/CA deutsch 

Creatlnglnternet Stort·ups 5 4 l Kl(l)/CA German 

GrOndunB von Iotemet Start·ups s 4 l deutsch 

Creatlnglnternet Start·ups 5 4 l German 

lndustrie6konomik 5 4 l/S Kl (2)/CA deutsch 

lndustriol Or~~anlutlon 5 4 l/S Kl(2)/CA German 

lndustrle6konomlk 5 4 l/S deutsch 

lndustrlal Orunlzatlon 5 4 l/S German 

Internattonales Vertrieb~mannement 5 4 l/S CA deutsch 

lnterna tlono l Sales Management 5 4 l/S CA German 

lnternatkJnales Vertriebsmanagement 5 4 l/S deutsch 

International Sales Management 5 4 l/5 German 

lnvestltlonsgOtermarke t lng 5 4 l/S Kl(2) deutsch 

Business to Business Marketlna 5 4 l/S Kl(2) German 

lnvestltlonsA:ütermarketinR 5 4 l/S deutsch 

Bu~lness to Business MarkelinK. 5 4 l/S German 
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InvestmentbankinK 5 4 L/S Kl(l)/CA deuuch 

Investment Banking 5 4 L/S Kl(II/CA German 

InvestmentbankinK s 4 L/S deutsch 

Investment Bonking 5 4 L/S Germ~n 

KonsumgOtermorketlns. 5 4 l/S Kl(21/CA deutsch 

Consumer Goods Marketl"'! 5 4 L/S Kl(2)/ CA German 

KonsumKÜtermorketlng s 4 L/S deutsch 

Consumer Goods MarketlnR 5 4 L/S German 

leadership ln • Change Manogement Process 5 4 s CA englisch 

Leadership ln a Change Management Process 5 4 s CA English 

leadership in a ChanRe Manaaement Process 5 4 s englisch 

leodershlp ln • Chonte Manaaement Process 5 4 s En lish 

MarketlnK below the line · lnnovotlves Marketins s 4 L/S CA deutsch 

MarketlnK·below-the-line · lnnovotlve Marketing 5 4 L/S CA German 

Marketing below the line · Innovatives MarketlnR s 4 l/S deutsch 

Marketlna below the-line - Innovative MarketlnR 5 4 L/S German 

ProJekte Produktion und Logistik s 4 l/S/P CA deutsch 

Pro'ects Produttion and l otlstlcs s 4 L/S/ P CA German 

Projekte Produktion und Logistik 5 4 L/S/P deutsch 

Pro'ects Productlon and loglstlcs 5 4 l/S/P German 

Rislkomanogement 5 4 L/S/P KL(II/CA deuuch 

Risk Ma.ugement s 4 L/S/P Kl(II/CA German 

Rlslkomanaaement s 4 l/S/P deutsch 

Risk ManaRement s 4 L/S/P German 

Systeme & Lösungen ll(l & MI SI s 4 L/S/P CA deutsch 

Systems & Solutlons II (L & MIS) 5 4 l/S/f' CA German 

Systeme & lösunKen II (l & MIS) s 4 L/S/P deutsch 

Systems & Solutlons II (l & MIS) 5 4 l/S/P German 

UnternehmensKrOndung 5 4 L/S CA deutsch 

Entrepreneurship 5 4 L/S CA German 

UnternehmensarUnduna 5 4 l/S deutsch 

Entrepreneurship 5 4 L/S German 

Wachstum und AuRenwirtschott 5 4 l/S CA deutsch 

Oevelopment and lntem.1tlonal Economlcs 5 4 1./5 CA German 

Wachstum und Außenwirtschart s 4 L/S deutsch 

Oevelopment and lntematkJnal Economics s 4 L/S German 

Wirtschoftsrecht IV s 4 l Kl(2 ) deutsch 

Business Law IV s 4 l Kl(2) German 

Wirtschaftsrecht IV s 4 l deutsch 

Business Uw IV s 4 l German 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 

ECTS Semestorialt 

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 Sbls 8 sws type Je blockt PrDfuncsart PrOiungsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz I s 6 L/S benotet Kl(2 )/CA 

Communlcatlon Skllls and lntercultural Competence I s 6 L/S groded Kl(2)/CA 

Wlruch•ltsdeutsch I s 6 L/5 deutsch 

Business German I 5 6 L/5 German 

Wirtschaftsenglisch I s 6 L/5 englisch 

Business English I s 6 L/5 Enghsh 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz II 5 4 L/S benotet Kl(2)/CA 

Communkatlon 5kllls and lnterculturol Competence II s 4 L/5 groded Kl(2)/CA 

Wirtschaftsdeutsch II s 4 L/5 deutsch 

Business German II s 4 L/5 German 

Wirtschaftsenglisch II 5 4 LIS englisch 

Business Engllsh II s 4 L/5 English 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 111 s 4 L/S benotet Kl(2)/CA 

Communkotlon 5kllls ond lntercultural Competence 111 s 4 L/S graded Kl(2)/CA 

Wirtschaftsdeutsch 111 - Zielniveau Cl s 4 L/5 deutsch 

Business German 111 · Exlt Level Cl s 4 L/S German 

Wirtschaltsdeuuch 111 - Zielniveau C2 s 4 L/5 deutsch 

Business German 111- Eait Level C2 s 4 LIS German 

Wirtschaftsenglisch 111 · Zlelnlveou C2 s 4 L/S englisch 

Business English 111- Exlt Level C2 s 4 L/5 Enghsh 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

ECTS Semesterlaie 

Name des Moduls/der Veronnaltuna 1 lz 3 4 S bis 8 sws type 1eblockt PrOfungurt PrDfungsform Sprache 

Zweite Wlrtsthaftssprache 1: WJruchaltschlneslsch (Mandarin) 6 8 l/S benotet 2 • Kl(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Secend Business lanRuaRel: Business ChineseiMandarln) 6 8 l/S Rraded 2 • Kl(2)/CA Chlnese(Mandarln) 

Zweite Wlrtschaftssprochel•. Wirtsch•ftschlneslsch (M•nd•rlnl 3 4 l/S benotet Kli2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Secend Business l•nguage Ia: Business Chlnese(M•ndarln) 3 4 l/S Jll'aded Ki.llliCA Chinese IM•ndarinl 

Wiruchaftschlnesisch Ia (Mandarin) Al· l 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) .. Al 1 3 4 l/S Chlnese(Mandarin) 

Wiruchafuchlnesi.Kh Ia (Mandarin) · Al 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese I•IM•ndarlnl - Al 3 4 l/S Chinese fM;andarin) 

Wirtschatuchlnesisch laj_Mandarl~· Al-2 3 4 l/S chinesisch (Mand•rinl 

Business Chinese !•(Mandarin) - Al 2 3 4 l/S Chinese IM•ndarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · A2-l 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinesei•(Mandarln) - A2·1 3 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · A2 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chlneseia(Mandarinl - A2 3 4 l/S Chlnese(Mandarin) 

Wirt.schaft~ehineslsch Ia (Manduln) A2·1/2 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chlneseia_[Mandarinl - A2-l/2 3 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wiruchaftschinesisch i•IM•ndarln) - A2·2 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinesela(Mandarin) - A2 2 3 4 l/S ChineseiM•nd•rinl 

Wirtsclufuchlneslsch Ia (Mandarin) .. 81· 1 3 4 l/S chinesisch (M•ndarln) 

Business Chinese la(Mindarin) · 81-1 3 4 l/S ChineseiM•ndarin) 

Wirtsc~ftschlneslsch I.J (Mandarin) ~ Bl 3 4 l/S chinesisch (M•nd•rin) 

Bu1iness Chinesela(Mandarlnl - BI 3 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wirtsch•hschine•lsch la(Mandarinl · Bl-1/2 3 4 l/S chinesisch (Mandar in) 

Business Chineseia(M•ndarin) - Bll/2 3 4 l/S ChineseiMandarin) 

Wlrtsch•ltschinesisch la(Mand•rin) - Bl-2 3 4 l/S chinesisch_ (~andarl~ 

Business Chinese la(Mandarln) · 81 2 3 4 l/S Chinese(M•ndarin) 

Wirtsch•ltschinesisch I•IM•nd•rln) - B2 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Milndarin) · 82 3 4 l/S Chinese(M•ndarin) 

Wiruchaltschinesisch I•IMand•rln) - Cl-1 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese laj_Mandarl'!l_· C1·1 3 4 l/S ChlneseiM•ndarln) 

Wiruchaftschineslsch !•(Mandarin) - Cl·2 3 4 l/S chinesisch (M•nd•rinl 

Business Chinese I.J (Mi1nd.Jrln) ~ Cl 2 3 4 l/S Chinese(M•ndarin) 

Zweite Wirtschaftssprache ib: Wiruchaftschineslsch (Mandorin) 3 4 l/S benotet Kl(2)1CA chinesisch (M•nd• rln) 

Second Business lanRuage lb: Business Chinese (M.Jndarln) 3 4 l/S graded Kl(2)/CA Chinese(Mandarin) 

Wirtsch•ftschineslsch ib (Mandarln) - Al 3 4 l/S chinesisch (Mand•rln) 

Business Chineselb IMand•rinl - Al 3 4 l/S Chinese(Mandorin) 

Wirtsch•hschineslsch ib (M•ndorln) - Al·2 3 4 l/S chinesisch (M.Jndarln) 

Business Chlneselb (M•ndarln) • A1·2 3 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wirtsch•ftschinesisch lb IM•nd•rin)- A2·1 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese lb (Manduin) • A2·1 3 4 l/S Chinese (M•ndarln) 
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WirtSthafuchlneslsch lb (Mandorln) - A2 3 4 l/5 chlnesiSth (Mandarin) 

Business Chlneselb (Mandarin) A2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

WirtSthafuchlnesiSth lb (Mandarin) - A2-1/2 3 4 l/5 chlnesiSth (Mandarin) 

Business Chinese lb (Mandarin) - A2 ·1/2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

WirtSthaftSthlnesiSth lb (Mandarin) - A2-2 3 4 l/5 chlnesiSth (Mandarin) 

Business Chinese lb (Mandarin) - A2 2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

WirtsthaftSthlneslsch lb (Mandarin) - Bl-1 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Buslnen Chinese (Mandarin) · 91·1 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wlrtschafuchlneslsch lb (Mandorln)- BI 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) 81 3 4 l/5 Chinese {Mandarin) 

WlrtSthaftschlneslsch (Mandarin) - B1-l/2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - Bl1/2 3 4 l/5 Chinese {M<~ndarln} 

WirtschafuchlnesiSth (Mandarfnl_- BI 2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - BI 2 3 4 l/5 chinesisch {Mandarin) 

WirtSthaftschlneslsch (Mandarin)- B2 3 4 l/5 chlnesiSth (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

WlrtSthaftschlneslsch (Mandarin) - CI-I 3 4 l/5 chinesisch IM•ndarln) 

Business Chinese (M•ndarln) Cl-1 3 4 l/5 chlnesiSth (M•ndorin) 

WortSth•ftsch lnesisch (M•ndarln) - Cl 2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · Cl· 2 3 4 l/S Chinese (Mandarin} 

Zweite Wirtsthafusprache I. WlrtschafufrantOslsch 6 8 l/S benotet 2 x KL(2)/CA fr>ntOslsth 

5econd Business Ulnguagel: Business Frenth 6 8 l/S graded 2x KL(2)/CA Frenth 

Zweite Wirtschaftssprache lil . Wlrtschaftsfranzösl~eh 3 4 l/S benotet KL(2)/CA französisch 

Secend Business Un~tua,qe ta . Business French 3 4 l/S ar>ded KL(2)/CA French 

Wirtschafufranz~slsch Ia · A2 1 3 4 l/S französisch 

Business French Ia • A2·1 3 4 l/S French 

Wirtsch•ftsfrantösiSth I• - A2 1/2 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia · Al· l/2 3 4 l/S French 

WlrtSth•ftsfrantösiSth lA - A2 2 3 4 l/5 französisch 

Busineu French Ia · A2·2 3 4 l/S French 

Wirtsch•fufrontOsiSth I• • 81-1 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia • Bl· l 3 4 l/5 French 

Wirtsch•ftsfrontOsiSth I• - Bl ·l/2 3 4 l/5 front ösiSth 

Business French Ia • 81·1/2 3 4 l/5 French 

WirtSthafufrontöslsch Ia - BI 2 3 4 l/5 fr~nzöslsch 

Business French I~ · 81·2 3 4 l/5 French 

Wirtsch•ftsfrontOslsch I• - 82 3 4 l/S französisch 

Business French I~ • 82 3 4 l/S French 

Wiruch~ftsfr3nzösisch Ia • Cl-1 3 4 l/S fronltlslsch 

Business French Ia· Cl·l 3 4 l/S French 

Wlrtsch•ftsfrontöslsch I• - C1·2 3 4 l/S fr~nzöslsch 

Business French I~ - Cl ·2 3 4 l/S French 

Zweite Wirtsch~ftssprache lb: Wirtsch~fufranzöslsch 3 4 l/S benotet Kl(2)/CA französisch 

5econd Bu1lness Langu•gelb: Business French 3 4 l/S aroded KL(2)/CA French 

Seite 24135 



Wirtschafllfranzösbch lb - A2·1/2 3 4 l/5 französisch 

Business Frcnch lb • A2-l/2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - A2 2 3 4 l/S französisch 

Business French lb - A2·2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - BI 1 3 4 l/5 französisch 

Business Frcnch lb - Bl-1 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - Bl-1/2 3 4 l/5 französisch 

Business French lb - Bl-1/2 3 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - BI 2 3 4 l/5 französisch 

Business French lb Bl-2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch lb- B2 3 4 l/S französisch 

Business French lb- B2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - Cl· l 3 4 l/S französisch 

Business French lb - Cl-1 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - Cl 2 3 4 l/5 französls.c.h 

Business French lb - Cl-2 3 4 l/5 French 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftsspanisch 6 B l/5 benotet 2 • KL(2)/CA spanisch 

Second Business Languaget. Business Spanish 6 8 l/5 graded 2 • KL(2)/CA Spanlsh 

Zweite Wiruchaftssprache Ia: Wirtschaftsspanisch 3 4 l/5 benotet KL(2)/CA spanisch 

Secend Business LanguaRe 1.: Business Spanish 3 4 l/5 oraded Kl(2)/CA Spanlsh 

Wirt1thaf11spanisch Ia -Al 3 4 l/S spanisch 

Business Spanlsh Ia - Al 3 4 l/5 Spanish 

WirtschaftsspanischIa - A2-l 3 4 l/S spanisch 

Business Spanlsh Ia - A2- l 3 4 l/5 Spanlsh 

WirtschaftsspanischIa - A2 2 3 4 l/S spanisch 

Business Spanlsh Ia - A2· 2 3 4 l/S Spanlsh 

WirtschaftsspanischIa - BI I 3 4 l/5 spanisch 

Business Spanlsh Ia • Bl· l 3 4 l/S Spanlsh 

WirtschaftsspanischIa - Bl-1/2 3 4 l/5 spanisch 

Business Spanlsh Ia - Bl· l/2 3 4 l/5 Spanlsh 

WirtschaftsspanischIa - Bl-2 3 4 l/5 spanisch 

Business Spanlsh Ia - Bl· 2 3 4 l/5 Spanlsh 

Wirtschaftsspanisch Ia - B2 3 4 l/5 spanisch 

Business Spanish Ia- B2 3 4 l/5 Spanish 

WirtschaftsspanischIa- Cl-1 3 4 l/S spanisch 

Business Spanlsh Ia - CI-I 3 4 l/5 Spanlsh 

WirtschaftsspanischIa-Cl 2 3 4 l/S spanisch 

Business Spanlsh Ia - Cl-2 3 4 l/S Spanish 

Zweite Wlrtschaftssprachelb; Wirtschafusoanisch 3 4 l/5 benotet Kl(2)/CA fronzöslsch 

Second Business lanRuaae lb· Business Spanish 3 4 l/S graded Kl(2)/CA French 

Wirtschafts!JlOnisch lb - A2-l 3 4 l/5 spanisch 

Business Spanlsh lb - A2·1 3 4 l/S Spanlsh 

Wirtschaftsspanisch lb - A2 2 3 4 l/S spanisch 

Business Spanlsh lb - A2·2 3 4 l/5 Spanish 
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Wiruthahsspanlsch ib • Bl-1 3 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh lb • Bl· l 3 4 l/5 5panlsh 

Wirtschahsspan isch lb • Bl· l/2 3 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh lb • Bl· l/2 3 4 l/5 5panish 

Wirtschafuspanlsch lb • B1· 2 3 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh lb • B1·2 3 4 l/5 5panlsh 

Wirtschaftsspanisch lb • B2 3 4 l/5 sp~nlsch 

Business 5panlsh lb • B2 3 4 l/5 5panlsh 

Wirtschafuspanlsch lb • Cl· l 3 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh lb • Cl-1 3 4 l/5 5panls h 

Wlrtschafuspanlsch lb • C1·2 3 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh lb • Cl·2 3 4 l/5 5panlsh 

Zweite Wirtschaftssprache II ; Wirtschahschinesisch (Mandarin) 4 4 l/5 benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

5econd BuslnesslanRuaRell: Bu1lness Bu1lness Chlnue(Mandarln) 4 4 l/5 Rraded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · Al 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · Al 4 4 l/5 Chlnese(Mandarln) 

Wlrt1chaftschlneslsch (Mandarin) A2·1 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese 'Manduln) · Al 1 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftsch inesisch (Mandarin) · A2 4 4 l/5 chlnelilth (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · A2 4 4 l/5 Chlnese_(Mandarln) 

Wirtschaftschinesisch (Manda ri n) · A2·1/2 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · A2 1/2 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Manda rin) · A2· 2 4 4 l/5 chlnulsch (Mandarin) 

Business Chlnue(Mandarln) • A2 2 4 4 l/5 Chlne1e (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) . Bl· l 4 4 l/5 chines isch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · BI· I 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Winschafuchlneslsch (Manduln) .. 81 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · 81 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · Bl-1/2 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · Bl l/2 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschafuchlneslsch (Mandarin) · Bl· 2 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · B1·2 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschafuch lneslsch (Mandarin) · B2 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin ) · B2 4 4 l/5 Chlne1e (Mandarin) 

Wirtschaftschlne1isch (Mandarin) · Cl-1 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · Cl-1 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschlne•isth (Mandarin) · Cl ·2 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II(Mandarln) · Cl 2 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschalusprathell: Wlrtschafufrant&slsch 4 4 l/5 benotet KL(2 )/CA lraru&slsch 

Second Business Languagell . Business French 4 4 l/5 Rraded KL(2)/CA French 

Wirtschaftslrantöslsch II · A2·2 4 4 l/5 französisch 

Business French II · A2·2 4 4 l/5 French 

Wlrtschaltsfrantöslsch II · BI· ! 4 4 l/5 französisch 

Business French II · Bl· l 4 4 l/5 French 
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Wirtschaftsfranzösisch II • Bl· l / 2 4 4 l /5 französisch 

Buslneu Frenth II · 81· 1/2 4 4 l/5 French 

Wlrtsthaltsfranzösllth II · BI 2 4 4 l/5 französisch 

Buslneu French II 81·2 4 4 l/5 f rench 

Wlrtlthaltsfranzöslsth II · B2 4 4 l/5 fra nzösisch 

Business French II • 82 4 4 l/5 French 

Wlrtlthafufranzöslsth II· Cl· ! 4 4 l/5 friilnzöslsch 

Buslneu Frenth II · Cl·1 4 4 l/5 French 

Wirt>thaltslranzösllth II · Cl 2 4 4 l/5 französisch 

Buslneu Frenth II· C1·2 4 4 l/5 French 

Zweite Wirt>thaftiiPro the II· Wlrt>thafusponlsch 4 4 l/5 benotet Kl(2)/CA sponllth 

Second Busine11language II . Bulineil 5nonlsh 4 4 l/5 Rraded Klf2)/ CA 5panish 

Wlrtschaltupanlsth II · A2-2 4 4 l/5 spanisch 

Buslne11 5panish 11 - A2 2 4 4 l/5 5panlsh 

Wlrtsthaftllpan lsth II · B1·1 4 4 l/5 spanisch 

Businell 5panish II 81-1 4 4 l/5 5panlsh 

Wirtlchaftsspanlsth II · Bl -1/2 4 4 l/5 span isch 

Buslnell 5nanlsh II Bl-1/ 2 4 4 l/5 5panish 

Wlrtsthaft upanisth II · 81·2 4 4 l/5 spanisch 

Buslneu 5panlsh II · B1·2 4 4 l/5 5pan lsh 

Wirtschaftsspanisch II · B2 4 4 l/5 spanisch 

8uslneu 5panlsh II · B2 4 4 l/5 5panlsh 

Wlrtst haftsspanlsth II · C1·1 4 4 l/5 spaniith 

Buslne11 5panlsh II · C1·1 4 4 l/5 5panllh 

Wirt schaltu pan lsch II · C1·2 4 4 l/5 Spilnlsch 

Buslne11 5panlsh II · C1·2 4 4 l/5 5panlsh 

Zweite Wlrtschaft11prache: Wlrtschaftsnlederl3ndllch 5 4 l/5 benotet Kl(2)/CA nlederl3ndllth 

Second 801lness language: Buslne11 Dutch 5 4 l/5 graded Kl(2)/CA Out eh 

Wirtschaftsniede rlä ndisch · Al 5 4 l/5 niederl3ndlsch 

Susinen Outch · Al 5 4 l/5 Dutth 

Wlrtst haltsnlederländllch • A2 1 5 4 l/5 niederländ isch 

Buslne11 Outch • A2·1 5 4 l/5 Dutth 

Wirtschaftsniederländisch · Al 1/ 2 5 4 l/5 niederiJndisch 

Buslne11 Outch • A2 1/2 5 4 l/5 Outch 

Wlrtschaltsn lederiJnd isch · Al 2 5 4 l/5 niederUndisch 

Buslnell Outch • A2·2 5 4 l/5 Outch 

Wirtschaftsniederländisch • Bl-1 5 4 l/5 nieder~ndisch 

Buslneu Outch • 81-1 5 4 l/5 Outch 

Wirtschaftsniederländisch • B1·1/ 2 5 4 l/5 niederländisch 

Buslne11 Outch • 81·1/ 2 5 4 l/5 Outch 

Wirtschaftsniederländisch · BI 2 5 4 l/5 niederländisch 

Buslneu Dutch • 81·2 5 4 l/5 Outch 

Wirtschaftsniederländisch • B2 5 4 l/5 niederländ isch 

Buslne11 Outch • 82 5 4 l/5 Outch 
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WlrtschafUniederllndisch - Cl I 5 4 l/5 niederl,ndisch 

Business Dutch - CI-I 5 4 l/5 Out eh 

Wlrtschaftsniederi,ndisch ·Cl 2 5 4 l/5 niederUndlieh 

Business Dutch - Cl-2 5 4 l/5 Out eh 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A- Year 1 & 2 Credits Country B - Year 3 & 4 

Subject Subject 
Quantitative Methods 10 lnternship 
Economics 10 Strategy 

International 
lntroduction to business 5 Economicsj lnternational Business 
Organisational behaviour 5 Final Project 
Marketing 10 Ethics 
Finance 10 MIS/ Information management 
Accounting 10 HR 
Communicationsj languages 10 Production & Operations Mgt 
International studiesj business _g_ agreed courses 
agreed courses 75 

Regional Basket Regional Basket 

regionaljskills/ electives 45 regionaljskills/ electives 
total ECTS credits 120 total ECTS credits 

Not es: 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket 

Credits 

20 
10 

10 
10 

5 
5 
5 
5 

70 

50 
120 
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Tabelle 8: IPBS Grade Gonversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num Ietter 
24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 
19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 

19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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new num Ietter 
19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 

18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
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14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,000 50 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 

11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 c 3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 c 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 c 4,0 5,5 3,0 

9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 c 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 
8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 

7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 

7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 

7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 

7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 

6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 

5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 

5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 

5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 

4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 

4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 

4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 

4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 

4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 

3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 

3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 

3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 

3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 

3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 

3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 

3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 

2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 

2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 

2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 

2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 

2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 2,0 

2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 

1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 

1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 

1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 

0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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new num Ietter 
0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 
0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0- 1,3 (excellent); 1.4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8- 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 (sufficient); 4,1- 5,0 (fall) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1.4 - 2.0 (sehr gut); 2,1- 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht 
ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 
2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
Ietter grades have 12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to 0 in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. ln this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting tothebest grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Amtliche Bekanntmachung 16/2015 
Hochschule Reuttingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-polnisch 

Stand: 29.07.2015 

Aufgrund von § 8 Abs. 5 in Verbindung mit § 32 Abs. 3 und 4 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz- LHG) vom 01. Januar 
2005, zuletzt geändert durch Art. 1 des Dritten Hochschuländerungsgesetzes vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), sowie§ 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung 
für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reuttingen (StuPrO) vom 
04.03.2013 hat der Senat der Hochschule Reuttingen am 24.07.2015 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reuttingen hat am 29.07.2015 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventn1 für internationale 
Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 
in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persön lieh keitsentwickl u ng ("em ploya bility"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement ("democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten ("academic orientation"). 

§ 2 Abschluss 1 Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reuttingen und 
vier an der ausländischen Partnerhochschule studiert werden. ln dieser Zeit erwerben 
die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden . Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 

_-: ,.- ~-- ~-
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen, 
die Mitglied im Konsortium International Partnership of Business Schools 
(IPBS) ist, gemeinsam mit der polnischen Partnerhochschule Uniwersytet 
Jagiellonski in Krakau durchgeführt. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS-
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
ausländischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der ausländischen 
Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule umfasst auch ein 
verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h., die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 
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§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. ln Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
I bestanden wurde. 

§ 5 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 4 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 6 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 7. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit den Partnerhochschulen festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit "nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin versäumt haben und 
dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, wird etwa zwei 
Wochen nach dem Prüfungstermin ein Nachholprüfungszeitraum angesetzt. 
Dieser wird zusammen mit dem Prüfungszeitraum bekannt gemacht; die 
genauen Termine einzelner Nachholprüfungen innerhalb dieses Zeitraums 
werden nach Abschluss des Prüfungszeitraums von dem 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und perAushangbekannt gemacht. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Jeder Studierende erhält vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihm offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit er an 
den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen 
kann. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und perAushangbekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 
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§ 7 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für die sie sich für die 
Verschiebung entschieden haben. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 6 (6). 

§ 8 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 
Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 20 
Arbeitswochen. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I 
bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der ausländischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 
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§ 9 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an einer 
ausländischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der ausländischen Partnerhochschu le. ln der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Seheals (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der ausländischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, fü r das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der ausländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS-
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der ausländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit und Kolloquium mit 15 ECTS-
Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die 
an der ausländischen Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die 
ausländische Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit allen Partnerhochschulen vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 10 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 
oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 
Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis 111 sowie 
der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 
Sprache. 

§ 11 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis 111 absolvieren. 
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(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftspolnisch I bis II I. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis 111. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahe legen und ein Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann 
der Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 
I:Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von einer Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu 
Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf 
dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem 
europäischen Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem 
Test das Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren 
befreit. Auch ohne TeilnahmeamTest befreit werden auf Antrag alle 
Studierenden, die in Deutschland ein deutschsprachiges Abitur erworben 
haben oder in anderer geeigneter Weise ein muttersprachliches Sprachniveau 
und Kenntnisse der deutschen Kultur nachweisen können. Die Entscheidung 
trifft der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
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§ 12 Modul Bachelorarbeit und Kolloquium 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Zusätzlich gibt es eine vorbereitende Lehrveranstaltung Methoden 
des wissenschaftlichen Arbeitens, für die 2 ECTS Leistungspunkte vergeben 
werden, sowie ein Kolloquium zur Bachelorarbeit, für das 3 ECTS-
Leistungspunkte vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. 

(4) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. Die Bewertung des 
Moduls erfolgt erst nach einem 30-minütigen Kolloquium des Studierenden mit 
den beiden Prüfern. Dieses Kolloquium findet in deutscher Sprache statt. Der 
Prüfungsausschussvorsitzende setzt einen dreiwöchigen Zeitraum für die 
Kolloquien fest, der im achten Semester liegt und in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht wird. 

(5) Seide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit und das Kolloquium unabhängig 
voneinander. Zunächst wird das arithmetische Mittel der beiden für die 
Bachelorarbeit vergebenen Noten und dann das der beiden für das Kolloquium 
gegebenen Noten berechnet. Die Modulnote ergibt sich als gewichtetes Mittel 
dieser beiden Noten, wobei die Bachelorarbeit mit dem Gewicht 2/3 und das 
Kolloquium mit dem Gewicht 1/3 eingeht. Sollten die Bewertungen der beiden 
Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten oder mehr 
auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten Prüfer, der 
die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die Bachelorarbeit ist dann 
das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 

§ 13 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 1 bis 
6 im Anhang ermittelt. 

§ 14 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von der Uniwersytet 
Jagielloriski den Abschluss Dyplom Licencjacki. 
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§ 15 lnkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2015 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-polnisch, 
die ab dem Wintersemester 2015/2016 ihr Studium beginnen. 

Reutlingen, den 29.07.2015 

~ 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Gonversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS Sem.,terlase 

Name des Moduls/der Veranstaltuni 1 2 3 4 5bls 8 sws type 1eblockt PrOfungnrt PrOfungsform Sprache 

ElnfOhrung in die Betriebswirtschaftslehre 7 6 l/S benotet KL(li/CA deutsch 

Introduellen to Business 7 6 l/S graded KL(li/ CA German 

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 5 4 l/5 deutsch 

Business Administration 5 4 l/S German 

Grundl~g~n RechnunRswesen 2 2 l deutsch 

Accountlng Fundamentals 2 2 l German 

Internationale Studien 2 2 l benotet CA doutsch 

lntornatlanaiStudles 2 2 l groded CA German 

Internationale Studien 2 2 l deutsch 

lnternatklnal Stud•es 2 2 l German 

Quantitative Methoden I 5 4 l/S benotet KLI21/CA deutsch 

Quantitative Methads I 5 4 l/5 .srodod Kl{2)/CA German 

Quantitative Methoden I 5 4 l/S deutsch 

Quantitativ• Methods I 5 4 l/S German 

Volkswlrtschaftslohro I • Mikro&koncmik 5 4 l/S benotet Kli21/CA deutsc.h 

Eccnomks I · Mlcroeconomlcs 5 4 l/S graded KLUI/CA German 

Volkswlrtschaltslohro I · Mikroökonomik 5 4 l/S deutsch 

Economlc..s I· Mkroeconomlcs 5 4 l/S German 

Grundlagon Flnanllorung & Koston· und Lolstungsrechnung B B l/T benotet Kl(21/CA doutsch 

Fundamentals Flnanco & Managomont Accountlng 8 8 l/T gradod KL(21/CA German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten· und Leistungsrechnung 8 B l/T doutsch 

Fundamentals Flnance & Management AccountlnR 8 8 l/T German 

Marketing 5 4 l benotet Kl(21/CA doutsch 

Markoting 5 4 l gradod Kl(21/CA German 

Markotlng 5 4 l deutsch 

Markotlng 5 4 l German 

Quantitative Mothadon II s 4 l/S benatot Kl(21/CA douuch 

Quantitativ• M•thads II 5 4 l/S gradod Kli21/CA German 

Quantitat iv• Mothadon II 5 4 l/S doutsch 

Quantitativ• Mothods II 5 4 l/S German 

Volkswlrtschofulohro II · Makro&konamlk 5 4 l/S benotet KLI21 doutsch 

Economics II · M1croeconomks 5 4 l/S sradod KL{2) German 

Volkswlrtschafulehre II • Makroökonomik 5 4 l/S doutsch 

Economia II • Mauoeconomks 5 4 l/S German 

Pflichtpraktikum I 20 2 S/1/C pass/lall CA/HA/RE deutsch 

Mandatorv lntornshlp I 20 2 5/1/C pass/ lall CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereituna I 2 I s aeblackt deutsch 

Preoaratton for M.andatorv lnternshio I 2 I s geblockt German 

Pflichtpraktikum I 15 0 I doutsch 

Mandatory lntornshlp I 15 0 I German 

Fachspezifische Studien· und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang International Management deutsch· 
polnisch Seite 10135 



PfllchtpraktlkumsnochbereitunR I 3 1 c Reblockt pass/fa ll d eutsch 

Colloqulum on M•ndatory lnternship I 3 1 c aobiockt P•sslf•ll Germin 

FlnanzierunR II 5 3 l/S benotet Kl(I)/CA deutsch 

Financell 5 3 l/5 graded Kl(1)/CA German 

Finanzieru ng II 2 1 deutsch 

Finance II 2 1 German 

Angewandt es wissenschafthc.hes Arbeiten FinanzierunK 3 2 s deutsch 

Applied research in Finance 3 2 5 German 

Internationale Wirtschaft · KonJunktur und WirtschaftsPOlitik 3 2 L benotet Klm deutsch 

International Susinen· Susinen Cvcle and Growth Policv 3 2 L graded Kl(2) German 

Internationale Wirtschah · Konjunktur und Wirtschaftspolitik 3 2 L deutsch 

lntemotional Susinen · Susinen Cycle •nd Growth Policv 3 2 L German 

Jahresabschluss 5 4 l/S benotet Kl(Z)/CA deutsch 

Financlol AccountinR 5 4 l/S Rraded Kl(Z)/CA German 

Jahresabschluss 5 4 l/S deutsch 

Flnancial Accountlna 5 4 l/5 German 

Marketing Projekt 5 4 p benotet CA deutsch 

Morketlng Project 5 4 p graded CA German 

Morket ing Projekt 5 4 p de utsch 

MarketlnR Project 5 4 p German 

Orunisation 5 4 L benotet Kl(2) deutsch 

O<Ranilation 5 4 L Rraded Kll21 German 

Orunisation 5 4 l deutsch 

Organlntkm 5 4 L German 

Leistungen beim Portner, 2. H~lfte 85 A benotet A 

Credits eamed ot Portner Univenlty, Second Holt 85 A graded A 

Pflichtpraktikum II (Partnerhochschule) 20 A pass/fall A 

Mondatorv internshlp II (Portner Univenity) 20 A pass/foll A 

Bachelorarbeit und KollOQuium (Partnerhochschuie) 15 A benotet A 

Bachelor Thesis ond CoiiOQulum (Partner Unlversltvl 15 A _graded A 

19 23 20 23 120 

85 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS Semesterlaae 

N;ame des Moduls/der Verilnstaltun& 1 2 3 4 5bis8 SWS type toblockt PrOfunasort PrOiungslorm Sprache 

GrundlaRen ProJektmanagement 5 4 l/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Projett Management S.slu 5 4 l/S graded Kl(21/CA German 

Grundlagen Projektmanagement 5 4 l/S deutsch 

Pro'ect Management Baslu s 4 l/S German 

Wirtschaftsrecht I 5 4 l benotet KL(2) deutsch 

Buslnesslawl 5 4 l araded KL!2) German 

Wirtschaftsrecht I 5 4 l deutsch 

Buslness law I 5 4 l German 

Dienstleistungsmanagement 5 4 l/S benotet Kl(21/CA deutsch 

International Service ManiJgement 5 4 l/S groded Kl(2)/CA German 

OlenstleiJ.tungsmanagement 5 4 l/S deutsch 

lnter-Ntion;al Service ManiiRement 5 4 l/S Germ;an 

Globallsleruna 5 4 l/S benotet CA deutsch 

Globallutlon 5 4 l/S araded CA Germiln 

Globalislerung 5 4 l/S deutsch 

Globallzotlon 5 4 l/S German 

Interkulturelles Management 5 4 l/5 benotet Kl(2)/CA deutsch 

lntertultural ManaRement 5 4 l/5 graded Kl(2)/CA German 

Interkulturelles Management 5 4 l/S deutsch 

lntercultur;al ManaRement 5 4 l/S German 

lntemotlonale VerhandlunasfOhruna 5 4 s benotet CA englisch 

International Negotlatlons s 4 s groded CA Engllsh 

Internationale VerhandlungsfUhruns s 4 s geblockt enahsch 

lnter~tion;al Neaotlatlons s 4 s geblockt En llsh 

Internationales Wlrtsthahsrecht 5 4 l/S benotet CA deutsch 

leRal Fr.~meworks for International Man.aRement s 4 l/5 araded CA German 

Internattonales Wirtschafurecht 5 4 l/S deutsch 

legal Framewerks for lnterniltlonal Manaaement s 4 l/S German 

Technik und Ma~gement Prolekte 5 4 _l/S benotet CA deutsch 

Technology and Management Projects s 4 l/S graded CA German 

Technik und Milnagement Projekte s 4 l/S deutsch 

Technology and Management Projects 5 4 l/S German 

Wirtschaftsinformatik s 4 l/S benotet CA deutsch 

Business lnformiltlcs 5 4 l/5 aroded CA German 

Wirtschaftslnrormatik s 4 l/S deutsch 

Business lnformatics s 4 l/S German 

Aktuelle Managementthemen s 4 l/S benotet Kl(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topluln Manaaement s 4 l/S araded KL!2)/CA German/Engllsh 

Aktuelle Mana1ementthemen s 4 l/S deutsch/enalisch 

Current Topluln Manaaement s 4 l/S German/Enallsh 
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Arbeitsrecht I 5 4 L benotet KL(2) deutsch 

ubouruw l 5 4 L Rroded KL(2) German 

Arbeitsrecht! 5 4 L deutsch 

Labouruwl 5 4 L German 

BuslnessolanerstellunR 5 4 l/5/P benotet CA deutsch 

Business Plan Development 5 4 L/S/P graded CA German 

Buslnesspl•nerstellung 5 4 L/S/P deutsch 

Business Plan Oevelopment 5 4 l/S/P German 

Ganzheitliches Ma~Rement 5 4 l/S benotet CA deutsch 

Iotearated ManaRtment 5 4 l/S Rraded CA German 

Ganzheitliches Manaaement 5 4 l/S deutsch 

lni~.B_~ated Man~gement 5 4 l/S German 

Leadership ln a Change Management Process 5 4 s benotet CA englisch 

Leadership ln a Chonge Management Process 5 4 s aroded CA Engl"h 

leadership in a ChanRe Management Process 5 4 s Reblockt en llsch 

Leadership ln a Change Management Process 5 4 s geblockt En lish 

lean MaNRtment 5 4 l/S benotet Kll2) deutsch 

Lean ManaRement 5 4 l/S Rraded KLI2l German 

lean Management s 4 l/S deutsch 

lean Management 5 4 L/S German 

Slroteglsche Themen lntematlonoles Manogemenl 5 4 L/S benotet CA deutsch 

Strategie Toplcs ln International Monagement 5 4 l/S groded CA German 

Strah~Rlsche Themen Internationales Management 5 4 l/S deutsch 

Siroieale Toplcs ln lnternotlonal Management 5 4 l/S Gernun 

Wirtschaftsrecht II 5 4 L benotet KL(2) deutsch 

Bu..lness uw II 5 4 L graded Kl.(2) German 

Wirtschaftsrecht II 5 4 L deutsch 

Business Law II 5 4 L Germ01n 

20 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS Semesterra e 

Name des Moduls/der VeranSialtung 1 bls4 5 6 7 8 sws PrDfungsort PrDfunasform Sprache 

Leistungen beim Partner. 1. H31fte 100 benotet A deutsch 

Credlts earned at Partner Unlverslty. First Half 100 graded A German 

Pflichtpraktikum IIPartnerho<hschule) 20 pass/fall A deutsch 

Mandatorv lnternshl IIPartner Unlverslty) 20 pass/fall A German 

Internationale Volkswlrt>thahst..hre s 4 benotet KU2l deutsch 

International Economlcs 5 4 graded KlUl German 

Internationale Volkswlrt>thaftslehre 5 4 deutsch 

lntematlo~l Economks 5 4 German 

Managementinformationssysteme & Produktionsmanagement 5 4 benotet Kl(2)/CA deutsch 

ManaRement lnformatkm Systems & Productkln Management 5 4 graded KU2)/CA German 

ManaRementlnformationnvsteme & Produktlonsm.Jnagement 5 4 deutsch 

Management lnform.t~tlon Systems & Produtt ion Management 5 4 German 

PersonalmaNgement 5 4 benotet KU2)/CA deuuch 

Human Resource Management 5 4 graded Kl!21/CA German 

Personalmarugement 5 4 deutsch 

Human Resource Management 5 4 German 

Rethnungswesen und Unternehmensfinanzierung 6 4 benotet KlU) deuuch/engllsch 

Accountlna and Cerparate Finance 6 4 graded Kl!3) German/Engllsh 

Rechnul)gswesen 3 2 deutsch/enRiisch 

Accountlng 3 2 GermaniEn lish 

Unternehmensfinanzierung 3 2 deuuch 

Corpot3te Finance 3 2 German 

Angewandt es Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung 6 6 benotet Klj2)/CA deutsch 

Applled AccountlnR and Cerparate Flnance 6 6 araded Kli2)/CA German 

UnternehmensführunK I 2 2 deutsch 

StrateRv I 2 2 German 

Anaewandtes Rechnungswesen und Unternehmensfinaruteruna 4 4 deutsch 

Applled Accountlng and Cerparate Flnance 4 4 German 

Pflichtpraktikum II 20 2 pass/fall CA/HA/RE deuuch 

Mandatorv lnternshlp II 20 2 pass/fall CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung II 2 1 deut.sch 

Proparation for Mandatorv lntemshlp II 2 1 Germ'n 

Pflichtpraktikum II 15 0 deutsch 

Mandatorv lntornshlo II 1S 0 German 

Pfllchtpraktikumsnochbereltunall 3 1 deutsch 

Colloqulum on Mandatorv tnternshlp II 3 1 German 

Strateglschos Management 5 4 benotet Klj2)/CA deutsch 

Strategie Management 5 4 graded Kli2)/CA Germ'n 

St~teaisches Man,Rement 5 4 deutsch 

Stratealc Manaaement 5 4 German 
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Wirtschaftsrocht 5 4 benotet CA deutsch 

BuslnessUw 5 4 graded CA German 

Wirtschaftsrecht 5 4 deutsch 

Busineulaw 5 4 German 

Bachelorarbeit und Kolloquium 15 benotet BT/MP deutsch 

Bachelor Thesis and Colloqulum l S graded BT/MP German 

Methoden wissenschaftlichen Arbeltens 2 deutsch 

Methods of Sclentlfic Research 2 German 

Bachelorarbeit 10 deutsch 

Bachelor Thesis 10 German 

Bachelorarbeitskolloquium 3 deutsch 

Colloqulum an Bachelor Thesis 3 German 

Logistik & M anagement informationssysteme 5 4 benotet KL{2)/CA deutsch 

LaRistlcs & Mana•ementlnformatlon Svstems 5 4 Rraded KLI21/CA German 

Logistik & Managementinformationssysteme 5 4 deutsch 

logistits & M.anagement Information Systems 5 4 German 

Management in Zelten der Globallslerung 5 2 benotet KLI2)/CA deutsch 

Management ln Times of Globallzatlon 5 2 graded KL(2)/CA Germ1n 

M;anagement ln Zelten der Globalislerung 5 2 deutsch 

Mana.qement in Tlmes of Globallzatlon 5 2 German 

UnternehmensfOhruna und Wirtschaftsethik 8 6 benotet KLI2)/CA deutsch 

5t rategy and Business Ethics 8 6 graded KL(2)/CA German 

UnternehmensfOhrung II 3 2 deutsch 

Strategy II 3 2 German 

Wirtschaftsethik s 4 deutsch 

Business Ethlcs s 4 German 

120 27 20 22 21 

90 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS Semosteria e 

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bls4 5 6 7 8 sws type PrUfungsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) 5 4 l/S Kl(2l/CA deutsch 

Communlcatlon Skllls and lntercultural CompotenceiBuslner.s Ensllshl 5 4 L/S Kl(2)/CA German 

Wirtschahsdeutsch • Bl 5 4 L/S deutsch 

Business German - Bl 5 4 l/S German 

Wirtschahsdeutsch • 82·1 5 4 l/S deuuch 

Business German- 82 1 5 4 L/S German 

Wirtschaftsdeutsch • 82 2 5 4 l/S deuuch 

Business German .. 82·2 s 4 L/S German 

Wirtschahsdeutsch • 82 3 5 4 L/S deutsch 

Business German - 82 · 3 5 4 L/S German 

Wirtschahsdeutsch • 82/Cl 5 4 L/S deutsch 

Business German • 82/Cl 5 4 L/S German 

Wirtschaftsdeutsch · Cl 5 4 L/S deutsch 

Susinen German - Cl 5 4 L/S German 

Wirtschahsdeutsch • C2 5 4 L/S deutsc.h 

Susinen German - C2 5 4 L/S German 

Systeme & lllsunsen I (MIS & PM) 5 4 L/S/ P CA deutsch 

Systems & Solutionsl (MIS & PM) 5 4 l/S/P CA German 

Systeme & LasunRen I (MIS & PM) 5 4 L/S/P deutsch 

Systems & Solutionil (M IS & PM) 5 4 l/S/P German 

Aktuelle FlnanlierunRsthemen 5 4 L/S KI.I_2)/CA deutsch/enslisch 

Current Toplcsln Flnanco 5 4 L/S Kl(2)[CA German/Engllsh 

Aktuelle Finanzierungsthemen 5 4 L/S deutsch/ englisch 

Current Toplcsln Flnance 5 4 l/S GermaniEn llsh 

Aktuelle Managementthemen 5 4 L/S Kl(2)/CA deutsch/en llsch 

Current Topics in M.Jnagement 5 4 L/S Kl(2)/CA German/Enallsh 

Aktuelle Managementthemen 5 4 L/S deutsch/enallsch 

Current Toplcs in ManaRement 5 4 L/S German/Engllsh 

Aktuelle MarketinRthemen s 4 I L/S Kl(2)/CA deutsch/englisch 

Current To!lltsln Marketina s 4 L/S Kl(2)/CA German/Engli1h 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 L/S deutsch/englisch 

Current Toplcsln Marketing 5 4 L/S German/ EnRiish 

Aktuelle volkswirtschaltliehe Themen 5 4 L/S Kl(2)/CA deutsch/enallsch 

Current Topla in Etonomlts 5 4 L/S Kl(2)/CA German/Enalish 

Aktuelle volkswirtschaltliehe Themen 5 4 L/S deutsch/e118iisch 

Current Toplcs in Economlts 5 4 l/S German/English 

Dienstleistungsmarketins 5 4 L/S CA deutsch 

Servkemorketlng 5 4 L/S CA Germ;~n 

Dienstleistungsmarketing 5 4 L/S deutsch 

Servlcem;arketing 5 4 L/S German 
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Internationale Politische Ökonomie 5 4 1/5 CA deutsch 

International Political Etonomlc.s 5 4 lJS CA German 

Internationale Politische Ökonomie 5 4 lJS deutsch 

Internattonal Pohtkal Economlcs 5 4 lJS German 

Internationale VerhandlungslOhruns 5 4 s CA en lisch 

International Negotlatlons 5 4 s CA En lish 

Internationale Verhandlungsführung s 4 s englisch 

International Ne otlatlons 5 4 s English 

Internationales Marketing 5 4 lJS Kl(2)/CA deutsch/englisch 

International Morketing 5 4 lJS KL(2)/CA German/Engllsh 

Internationales Marketing 5 4 lJ5 deutsch/englisch 

International M arketing 5 4 tJS German/Engllsh 

Marktanalyse 5 4 lJS/P CA deutsch 

Market Analysis 5 4 1/S/P CA German 

Marktanalvse 5 4 1/S/P deutsch 

Market Analysis 5 4 lJS/P German 

Systemorientiertes Management 5 4 lJ5 CA deutsch 

System-orlonted Management 5 4 1/S CA German 

Systemorientiertes Ma~gement 5 4 lJS deutsch 

Svstem-orlented ManaRement s 4 1/S German 

WettbewerbsPOlitik 5 4 1/S HA/RE deutsch 

Competitlon Policv 5 4 1/S HA/RE German 

Wettbewerbspolitik 5 4 tJS deutsch 

Competltlon Pollcy s 4 1/S German 

Wirtschaftsrechtlll 5 4 L KL(2) deutsch 

Business Law 111 s 4 L Kll2) German 

Wirtschaftsrecht 111 s 4 l deutsch 

BusineuUwtll 5 4 l Gtrman 

Business Intelligente s 4 tJS CA deutsch 

Business lntellls ence s 4 lJS CA German 

Business Intelligente s 4 lJS deutsch 

Business Intelligente s 4 lJS German 

Aktuelle Finanzierungsthemen s 4 1/S Kl(2)/CA deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Flnance 5 4 1/S Kl(2)/CA GermaniEn llsh 

Aktuelle Flnantlerungsthemen s 4 lJS deutsch/ensllsch 

Current Toolcs ln Flnance 5 4 lJS German/Ensllsh 

Aktuelle Manasementthemen 5 4 lJS KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Management s 4 1/S Kl(2)/CA German/Engllsh 

Aktuelle Manigemenuhemen s 4 1/S deutsch/englisch 

Current Toplcs in Management s 4 1/S German/Engllsh 

Aktuelle Marketingthemen s 4 lJS Kl(2)/CA deutsch/englisch 

Current Toolcs ln Marketlna s 4 lJS Kl(21/CA Gerrnan/E~&IIsh 

Aktuelle Marlceti~gthemen 5 4 1/S deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Marketing s 4 lJS German/Engllsh 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang International Management deutsch-
polnisch Seite 17135 



Aktuelle volkswirtschaft liche Themen 5 4 L/5 KL(2)/CA deuuch/enalisch 

Current Toplu in Economics 5 4 L/5 KL!2l/CA GermaniEn llsh 

Aktuelle volksw lrtschaftllthe Themen 5 4 L/5 deutsch/englisch 

Current Toplcs in Economlo 5 4 L/5 German/Engllsh 

Arbeitsrecht II 5 4 L KL(2) deutsch 

Labour Law II 5 4 L KL(2) German 

Arbeitsrecht II 5 4 L deutsch 

labour Law II 5 4 L German 

Buslnessplaner>telluna 5 4 L/5/P CA deutsch 

Business Plan Development 5 4 L/5/P CA German 

Businessplanerstellung 5 4 L/5/P deutsch 

Business Plan Oevelopment 5 4 L/5/P German 

Die Wahrnehmung der Wirtschalt am Belspiel von Film und Uteratur 5 4 L/5 KL(l)/CA deutsc.h 

Perception o l Business as seen ln Film and Literature 5 4 L/5 KL(I)/CA German 

Oie WahrnehmunR der Winschaft am Beispiel von Film und Literatur 5 4 L/5 deutsch 

Perceptlon of Business as seen ln Film and lltel'3ture 5 4 L/5 German 

Energiewirtschaft 5 4 L/5 KL(2) deutsch 

Ene'l!v Economlcs 5 4 L/5 KL(2) German 

Energiewirtschalt 5 4 L/5 deutsch 

Energy Economlts 5 4 L/5 German 

Internat ionale Kon)unktur· und Wirtschaftspolitik 5 4 L/5 CA deutsch 

International Economic Politv 5 4 L/5 CA German 

Internationale KonJunktur· und Wirtschaftspolitik 5 4 L/5 deutsch 

Internattonal Economic Pohcy 5 4 L/5 German 

Internationalisierung von Gesch~ftsaktlvnilten 5 4 L CA deutsch 

lnternatlonallsat lon of Business At11vltles 5 4 L CA German 

Internationalisierung von GeschJhuktiviUten 5 4 L deutsch 

lnternaHonalisatlon cf Business Activitles 5 4 L German 

KMU und UnternehmensarOnduna 5 4 L/5 KL!2l deutsch 

5mall Business Manaaementand Entrepreneursh ip 5 4 L/5 KL(2) German 

KMU und Unternehmensgründung 5 4 L/5 deutsch 

5mall Business M anagemonland Entrepreneurship 5 4 L/5 German 

Kon•emrechnungslegung 5 4 L/5 KL(2) deutsch 

Group Accountln1 5 4 L/5 KL(2) German 

Kon•ernrechnungsleauna 5 4 L/5 deutsch 

Group Accoun t lna 5 4 L/5 German 

Lean Enterorlse Manaaement 5 4 L/5/P KL(2) deutsch 

Lean Enterprlse Monagement 5 4 L/5/P KL(2) Germ;n 

Lean Enterpnse Management 5 4 L/5/P deuuch 

lnn Enterprlse MianaRement 5 4 L/5/P German 

Logistik 5 4 L/5/P CA deutsch 

Loaistics 5 4 L/5/P CA German 

Lo lst ik 5 4 L/5/P deuuch 

LogiSlies 5 4 L/5/P German 
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MarkenfOhruna 5 4 l/S KL(2)/CA deuuch 

Brand Management 5 4 l/S KL(21/CA Germ~n 

Morkenfilhrung s 4 l/S deuuch 

Brand Management 5 4 l/S German 

Person~lmanagement 5 4 l/S KL(21/CA deuuch/englisch 

Human Resource ManaRtment 5 4 l/S KL(2)/CA German/En llsh 

Persorulmanaaement 5 4 l/S deuuch/engi<Sch 

Human Resource Man~gement 5 4 l/S German/Enallsh 

Produktionsmanagement und FOhrung 5 4 l/S/P CA deuuch 

Productlon Management & Leadership 5 4 l/S/P CA German 

Produktionsmanagement und Führung 5 4 l/S/P deutsch 

Produttion Management & leadership 5 4 l/S/P German 

Sport- und Eventmarketlng 5 4 l/S CA deutsch 

Sportsand Event-Marketina 5 4 l/S CA German 

Sport und Eventmarketlng 5 4 l/S deutsch 

Sportsand Event-Marketlng 5 4 l/S German 

Statistik 5 4 l/5 CA deutsch 

Stat lstlcs 5 4 l/5 CA German 

Statist ik 5 4 l/S deutsch 

Statlstlcs 5 4 l/S German 

Steuerrecht 5 4 l/5 CA deutsch 

TiiJKlaW 5 4 l/S CA German 

Steuerrecht 5 4 l/5 deutsch 

Tax law 5 4 l/S German 

Transaction Advlsorv 5 4 l/5 KL(2) deuuch 

Transaction Advlsorv 5 4 l/S KL(2) German 

Transaction Advlsorv 5 4 l/5 deuuch 

Transaction Advlso_ry_ 5 4 l/S German 

Umweltökonomie 5 4 l/5 CA deuuch 

Envlronmental Economlcs 5 4 l/S CA German 

Umweltökonomie 5 4 l/S deutsch 

Envlronmental Economlcs 5 4 l/5 German 

Unternehmensberatung 5 4 l/S/P CA deutsch 

Consu~lna 5 4 l/5/P CA German 

Untemehmensberatu~g_ 5 4 l/5/P deuuch 

Consultlng 5 4 l/5/P German 

Wertpapiermanagement 5 4 l/S CA deuuch 

Investment MaNaement s 4 l/5 CA German 

Wertpapiermanagement 5 4 l/5 deutsch 

Investment Maruaement 5 4 l/5 German 

Aktuelle Finanzlerunasthemen 5 4 l/5 KL(2)/CA deutsc~englisch 

Current Topfes in Flnance 5 4 l/S KLIZI/CA German/Enalish 

Aktuelle Finanzierungsthemen 5 4 l/5 deutsch/enalisch 

Current Toplcs ln Flnance 5 4 l/5 German/English 
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Aktuelle Manaaementthemen 5 4 vs Kl(2l/CA deutsch/enRiisch 

Current Topic:s ln Management 5 4 vs Kl(2l/CA German/En•l ish 

Aktuelle Managementthemen 5 4 1/S deutsch{en•lisch 

Current Topics in Management s 4 1/S German/EnRiish 

Aktuelle MarkellnRthemen s 4 vs KLI2IICA deuuch/enalisch 

Current Topicsln Marketlna 5 4 1/S Klf2){CA German/Enallsh 

Aktuelle Marketlnathemen 5 4 1/5 deuuch/enalisch 

Current Topics in Marketlna s 4 1/5 German/En•lish 

Aktuelle wlrtschofurethtlithe Themen 5 4 vs HA{RE deutl<h 

Current Toplts in Business Law 5 4 1/S HA{RE German 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen 5 4 1/5 deutsch 

Current Topic.s in Business Uw s 4 vs German 

Aktuelle volkswirtschaftflehe Themen 5 4 1/5 KLI2l{CA deutsch/enallsch 

Current Toolts in Etonomits 5 4 1/5 Klf2l/CA GermaniEn lish 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen s 4 1/S deutschien fisch 

Current Toplcs ln Economics 5 4 1/5 German/Enollsh 

Behavioral Flnance s 4 1/S Kl(l){CA deutsch 

Behavloral Finance 5 4 1/5 KL(ll/CA German 

Behavtoral Flnance s 4 1/S deutsch 

Behavioral Finance 5 4 1/S German 

Chanae Manaaement und oraanlsatlonaleslernen 5 4 1/S CA deutsch 

Chonae Manaaement and Or .. nlaationalleamln• 5 4 1/5 CA German 

Change Management und organlntlonales Lernen 5 4 1/5 deutsch 

Change Management and Organlaotional Learnlng 5 4 1/5 German 

Controlling und Unternehmenssteuerung 5 4 115 KL(2l/CA deutsch 

Advanced Mana~tement AccountlnR and Ma~Rement Control 5 4 1/5 KL(2l/CA German 

ControllinR und Unternehmenssteueruna 5 4 1/5 deutsch 

Advanced Manaaement Accountlna and Manaaement Control 5 4 1/5 German 

GrOndung von Internet Stort·uos 5 4 l Klfll/CA deutsch 

Creatlng Internet Start-ups 5 4 l Klfll/CA German 

GrOndung von Internet Start ups s 4 l deutsch 

Creatlng Internet Start-ups s 4 l German 

Industrieökonomik s 4 1/5 Kl(21/CA deutsch 

lndustrial Organlutlon s 4 I LIS Klf2l{CA German 

Industrieökonomik 5 4 I L/5 deutsch 

lndustrlal Oraanlution s 4 1/5 German 

Internationales Vertriebsmanagement 5 4 I LIS CA deutsch 

International Soles Management s 4 I vs CA German 

Internationales Vertrlebsman.1gement s 4 1/S deutsch 

International Sales Manaaement s 4 1/5 German 

lnvestitionsaDterrnarkellnR s 4 1/S Klf21 deutsch 

Business to Business Marketln• s 4 LIS Kl( 21 German 

lnvestittonsaOtermarketimr: s 4 1/5 deutsch 

Business to Business Marketing s 4 1/5 German 
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Investmentbanking s 4 l/S KL(I)/CA deutsch 

Investment Banking s 4 l)S Kqi)/ CA German 

Investmentbanking 5 4 l)S deutsch 

Investment Banking s 4 l)S German 

KonsumgOtermarketlng 5 4 l)S KL(2)/CA deuuth 

Consumer Goods Marketing 5 4 l)S Kq2)/CA German 

KonsumsOtermarketlns 5 4 l)S deutsch 

ConsumerGoods Marketing 5 4 L/S German 

Leadership in a Change Management Process 5 4 5 CA englisch 

Leadership in a Change Management Process 5 4 5 CA Engllsh 

Leadership in a Change Management Process 5 4 5 englisch 

ludership ln a Chanae Manaaement Process 5 4 5 Enghsh 

Marketing below thellne - Innovatives Marketing 5 4 lJS CA deutsch 

Marketing·below·the·line ·Innovat ive Marketing 5 4 lJS CA German 

Market ing below thellne · Innovatives Market ing 5 4 l)S deutsch 

Morketlng-below·thellne · lnnovotive Market ing 5 4 l)S Germ01n 

Pro)ekte Produkt ion und Logistik 5 4 l)S/P CA deutsch 

Pro)ects Produttion and Logis lies 5 4 l)S/P CA German 

Projekte Produktion und Logist ik 5 4 L/5/P deutsch 

Pro)ects Produttion ond logislies 5 4 L/S/P German 

Risikomanagement 5 4 • l)S/P KL(!)/CA deutsch 

Rlsk Monagement 5 4 lJS/P KL(l)/CA German 

Risikomanagement 5 4 l)S/P deutsch 

Rlsk Monagement 5 4 l)S/P German 

Systeme & Lösungen II (l & MI SI 5 4 l)S/ P CA deu tsch 

Svstems & Salutions II (l & MISI 5 4 lJS/P CA German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS) 5 4 l)S/P deutsch 

Systems & Solutlonsll (L & MIS) s 4 lJS/P German 

UnternehmensgrOndung 5 4 l)S CA deutsch 

Entrepreneurship 5 4 lJS CA German 

UntemehmensgrOndung 5 4 L/5 deutsch 

Entrepreneurship s 4 l)S German 

Wac.hstum und Außenwiruc.haft s 4 l)S CA deutsch 

Development and International Economlc:J s 4 lJS CA Gtrman 

Wachstum und Außenwin schaft s 4 lJS deutsch 

Development and International Economics s 4 l)S German 

Wirtschaftsrecht IV 5 4 l Kl(2) deutsch 

Business Law IV 5 4 L Kq2) German 

Wirtschaftsrecht IV 5 4 l deutsch 

Susinen Law IV 5 4 l German 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 

ECTS SemesterlaKe 

Name de s Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5bls8 5W5 type _ceblockt PrOfungurt PrOfunisform Sorache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz! 5 6 l/S benotet KL(2)/CA 

Communleotlon Skllls and lntercultural Coml)<!tence I 5 6 l/S graded KL(2)/CA 

Wirtschaftsdeutsch I 5 6 l/S deuUth 

BusinessGermin I 5 6 l/S German 

Wirtschaftsoolnlsch I 5 6 l/S polnisch 

Susinen Polish I 5 6 l/S Polish 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz II 5 4 l/S benotet KL(2)/CA 

Communicaclon Skllls and lntercuhural Competence II 5 4 l/S graded KL(2)/CA 

Wirtscholtsdeutsch 11 s 4 l/S deutsch 

Business German II 5 4 l/S German 

Wirtschaltsoolnlsch II 5 4 l/S polnisth 

Business Polish II 5 4 l/S Pohsh 

Sprach en und Interkulturelle Kompetenz !II 5 4 l/S benotet K~\2)/CA 

Communkatlon Skllls and lntercultural Competence tll 5 4 l/S sraded KL(2)/CA 

Wirtschaftsdeutsch 111 · Zielniveau Cl 5 4 l/S deutsth 

Business German 111 .. Exit Level Cl 5 4 L/S German 

Wirtschaftsdeutsch lli - Zielniveau C2 5 4 l/S deutsth 

Business German 111 · Exit Level Cl 5 4 l/S German 

Wirtschaftspolnisch 111 · Zlelnlvuu Cl 5 4 l/5 polnisch 

Business Polish 111 · Exlt Level Cl s 4 l/S Polish 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

ECTS Se mesterlaie 

N~me des Moduls/der Veranstaltune 1 lz 3 4 S bisS sws type 1eblockt PrUfuncsart Prüfungsform Sproche 

Zweite Wlruchaftssproche 1. Wlrtsthaftsenglisch 6 8 l/S benotet 2 • Kl(2)/CA e nglisch 

Second Business La nguage l: Business Engllsh 6 B l/5 graded 2 • Kl(2)/CA Engllsh 

Zweite Wlruchaftssorochela Wlrtschaftsenahsch 3 4 l/S benotet Kl(2)/ CA englisch 

5econd Business languagela. Business Engl ish 3 4 l/5 groded Kl(2)/CA English 

Wln>chaftsenghsch Ia- A2/B1·1 3 4 l/5 englisch 

Business English Ia • A2/Bl·1 3 4 l/5 English 

Wirtschaftsenglisch Ia - Bl-1 3 4 l/5 englisth 

Buslnen Enalish Ia Bl-1 3 4 l/5 English 

Wlrtschaftsenallsch Ia - BI/B2-I 3 4 l/S enalisch 

Business Enghsh Ia - Bl/B2·1 3 4 l/S Enalish 

Wirtschaftsenglisch Ia· B2·1 3 4 l/S e~glisch 

Business English Ia - B2·1 3 4 l/5 English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B2/CI 1 3 4 l/5 en lisch 

Business English Ia - B2/Cl· l 3 4 l/S En llsh 

W1rtschaftsenalisch Ia • Cl· l 3 4 l/5 enalisth 

Business En llsh Ia - CI- I 3 4 l/S En lish 

Zweite Wirtschaftssprache lb: Wirtschaftsenglisch 3 4 l/5 benotet Kl(2)/CA emr:lisch 

Second Business Languagelb: Business Engllsh 3 4 l/S groded Kl(2)/CA English 

Wirtschaftsenglisch Ia • A2/Bl·2 3 4 l/5 englisch 

Business English Ia • A2/81· 2 3 4 l/5 English 

Wirtschaftsenglisch Ia • 81·2 3 4 l/S englisch 

Business Enghsh Ia - 81·2 3 4 l/S Enghsh 

Wlrtschaftsenallsch Ia • Bl/B2·2 3 4 l/S englisch 

Business Engllsh Ia - 81/B2-2 3 4 l/S Enghsh 

Wlrtschaftsensllsch Ia · B2 2 3 4 l/S englisch 

Business Engllsh Ia - B2-2 3 4 l/5 English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B2/CI 2 3 4 l/S en lisch 

Business Engllsh Ia - B2/CI·2 3 4 l/5 English 

Wirtschaftsenglisch Ia - Cl-2 3 4 l/S en hsch 

Business En llsh Ia • Cl -2 3 4 l/5 En lish 

Zweite Wlrtschaftssprochel: Wirtschaftschinesisch (Mandari n) 6 8 l/5 benote t 2 • Kl(2)/ CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business languagel: Business Chinese (Mandarin) 6 8 l/5 graded 2 • Kl(2)/CA Chinese (Manda rin) 

Zweite Wirtschaftssprache Ia: Wirtschaftschinesisch (Ma ndarin) 3 4 l/S benotet Kl(2)/CA chinesisch (Mand arin) 

Second Bus.lness LJnguage lil. Business Chinese (Mandarin) 3 4 l/5 groded Kl(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftsch inesisch Ia (Mandarin ) · Al ·l 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chineselo (Mandarin) - Al -l 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - Al 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) ~ Al 3 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) - Al-2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin)· A1·2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 
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Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · A2·1 3 4 l/5 chinesisch I Mandarin} 

Business Chinese Ia (Mandorln) • A2·1 3 4 l/5 Chinese (Mand~rin) 

Wirtschaftsch inesisch Ia !Mandarin} A2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin} · A2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia !Mandarin} · A2·1/ 2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia IMandarlnl • A2·1/2 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia !Mandarin} · A2·2 3 4 l/5 chinesisch !Mandarin} 

Business Chinese Ia (Mandarin) ~ A2 2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin} 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin} · B1·1 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) 81 1 3 4 l/5 Chinese (Mandarin} 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · 81 3 4 l/5 chinesisch (Mandar in} 

Business Chinese Ia (Mandarin} · Bl 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch la_!Mandarlrl}_· Bl· l/2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin} 

Business Chinese Ia (Mandarin) Bl 1/2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin} 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) B1·2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandar in}· B1· 2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin} B2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin} 

Business Chinese Ia !Mandarin) .. 82 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin} · C1·1 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin} · Cl· l 3 4 l/5 Chinese IMondarln} 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · C1·2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin} 

Business Chinese Ia (Mandarin) · Cl-2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Zweite Wlrtschaftssprache lb: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 3 4 l/5 benotet KLI2 )/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business languagelb: Business A231Chlnese (Mandarin} 3 4 l/5 graded KL(2}/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch lb (Mondarlnl · Al 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chlnes.e lb (Mandarin) - Al 3 4 l/5 Chinese !Mandarin} 

Wirtschaftschinesisch lb (Mandorln) • A1· 2 3 4 l/5 chinesisch !Mandarin} 

Business Chinese lb (Mandarin) · A1·2 3 4 l/5 Chinese (M.1ndarln) 

Wlrt>chafuchlneslsch lb (Mandorln} • A2·1 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese lb (Mandarin) • A2 1 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch lb (Mandarin} · Al 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin} 

Business Chineselb !Mandarin} · Al 3 4 l/5 Chinese I Mandarin} 

Wirtschaftschinesisch lb (Mandarirl}_· Al· l/2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chlneselb {Mandarin) · Al-1/ 2 3 4 l/5 Chinese !Mandarin} 

Wirtschaftschinesisch lb (Mandarin) · A2· 2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin} 

Business Chinese lb (Mandarin) · Al 2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch lb (Mandarin) · B1·1 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · B1·1 3 4 l/5 Chinese (Mandarin} 

Wirt schaftschinesisch lb IMandarlnl · Bl 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin} 

Business Chinese IMandarinl· Bl 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wlrtschaftschineslsch (Mandarin) · Bl-1/l 3 4 l/5 chinesisch !Mandarin} 

Business Chinese (Mandar in) · Bl-1/2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wlrtschaftschlnesltth (Mandarin} · 81· 2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · 81·2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin} 
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WlrUchaftschlnoslsch (Mandarin) - B2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - B2 3 4 l/5 Chinese {Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - Cl I 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business ChineseiMandarin) · CI- I 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Wortschaftschinesisch (Mandarin) - Cl-2 3 4 l/5 chinesisch !Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · Cl -2 3 4 l/5 Chines~{Mandarl n) 

Zweite Wirtschaftssprache I Wirtschafufran16sisch 6 8 l/5 benotet 2 x Kl(2)/ CA französisch 

5ocond Business unguagel: Business French 6 B l/5 groded 2 x Kl(2)/CA French 

Zweite Wirtschaftssprache Ia. Wirtschoftsfron1öslsch 3 4 l/5 benotet KL(2)/CA französisch 

Secend Business UnRuage Ia _ Business French 3 4 l/5 groded KLI2)/CA French 

Wirtschaftsfra n1ösisch Ia • A2 I 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia A2· 1 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsframöslsch Ia - A2·1/ 2 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia - A2-1/2 3 4 l/5 French 

Wirtschoftsfromösisch lA - A2 2 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia - A2 2 3 4 l/5 french 

Wirtschofufron•ö sisch Ia - BI I 3 4 l/5 französlsth 

Business French Ia - Bl-1 3 4 l/5 French 

Wirtschoftsfronlösisch Ia - BI 1/2 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia - Bll/2 3 4 l/5 French 

Wirtschoftsfron•ösisch Ia • Bl-2 3 4 l/5 frandblsch 

Business French Ia · 81·2 3 4 l/5 French 

Wlrtschaftsfranlllsisch Ia • B2 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia · 82 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsframllsisch Ia • Cl-1 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia • Cl· l 3 4 l/5 French 

Wirtschafufranlllsisch Ia - Cl·2 3 4 l/5 franz ösisch 

Business Frenc.h Ia · C1·2 3 4 l/5 French 

Zweite Wirtschoftssproche lb: Wirtschaftsfronlllsisch 3 4 l/5 benotet KL(2)/CA französisch 

Secend Business UnRuaKe lb: Business French 3 4 l/5 graded KLI2)/CA French 

Wortschofufranlllsisch lb • A2 1/2 3 4 l/5 frandblsch 

Business French lb - A2-1/2 3 4 l/5 French 

Wiruchafufran1öslsch lb - A2 2 3 4 l/5 franz6sbch 

Business French lb - A2-2 3 4 l/5 French 

Wimchaftsfran1öslsch lb - Bl-1 3 4 l/5 französisch 

Business French lb - Bl-1 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfran16sisch lb - Bl· l/2 3 4 l/5 franzOsisth 

Business French lb • Bl-1/2 3 4 l/5 french 

Wirtschaftsfran16sisch lb- 81· 2 3 4 l/5 franllhisch 

Business French lb • 81·2 3 4 l/5 French 

Wlrtschaftsfron•ösisch lb- 82 3 4 l/5 fron16sisch 

Business French lb- B2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfron1ösisch lb- Cl ·! 3 4 l/5 fron1ilsisch 

Business French lb - Cl· ! 3 4 l/5 French 
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Wiruchaftsfranz6slsch ib - Cl 1 3 4 l/5 französisch 

Business Frenth lb • Cl ·l 3 4 l/5 French 

Zweite Wlruchoftup rache l: Wlrtschoftupa nlsch 6 8 l/5 benotet 1 x KL( 2)/CA spanisch 

Secend Business unguage l: Business 5panlsh 6 s l/5 graded 2x KL(2)/CA 5panlsh 

Zweite Wirtschaftssprache Ia. Wlrtschafuspanlsch 3 4 l/5 benotet KL(2)/CA spanisch 

5econd Business Longuagela: Business 5panlsh 3 4 l/5 graded KL(2)/CA 5panlsh 

WirtschaftsspanischIa - Al 3 4 l/5 sp~nlsch 

Business 5panlsh Ia · Al 3 4 l/5 5panlsh 

WirtschaftsspanischIa ·Al· ! 3 4 l/5 spanisch 

Busineu Sp~nish Ii · Al· l 3 4 l/5 5panlsh 

WirtschaftsspanischIa • Al·l 3 4 l/5 spanisch 

Business Spanlsh 1.1 · A2·2 3 4 l/5 5panlsh 

WirtschaftsspanischIa · BI-I 3 4 l/5 spanisch 

Business Soanlsh Ia · BI· ! 3 4 l/S 5panlsh 

Wirtschaftsspanisch Ia - Bl· l/l 3 4 l/S spanisch 

Business Spanlsh Ia · Bl· !/2 3 4 l/S 5panish 

Wirtschaftsspanisch Ia - Bl· l 3 4 l/S spanisch 

Business Spanlsh Ia • Bl·l 3 4 l/S 5panlsh 

WirtschaftsspanischIa - Bl 3 4 l/S spanisch 

Business Spanlsh Ia - 82 3 4 l/5 5panlsh 

WirtschaftsspOJnisch Ia .. Cl· l 3 4 l/S spanisch 

Business 5oanlsh Ia - Cl· ! 3 4 l/5 5panlsh 

WirtschaftsspanischIa • Cl· l 3 4 l/S spanisch 

Business Spanish Ia - Cl·l 3 4 l/S Spanlsh 

Zweite Wirtschaftssprache lb. Wirtschaftsspanisch 3 4 l/S benotet KL(2)/CA fr.1nz6sisch 

SetPnd Business Longuagelb: Business Spanish 3 4 l/S graded KL(2)/CA French 

Wirtschaftsspanisch lb · Al I 3 4 l/5 spanisch 

BusinusSoanlshlb · Al I 3 4 l/S 5panish 

Wirtschaftsspanisch ib • A2· l 3 4 l/S spanisch 

Business Spanish lb • A2· 2 3 4 l/S 5panlsh 

Wiruchaftsspanisch tb · BI ·! 3 4 l/5 spanisch 

Susinen Spanlsh lb · BI· ! 3 4 l/S 5panish 

Winschafuspanlsch lb • B 1·1/l 3 4 l/S spanisch 

Susinen 5panlsh lb - Bl-112 3 4 l/S 5panish 

Wirtschaftuoanisch lb • Bl-2 3 4 l/S spanisch 

Business Soanish lb- Bl·l 3 4 l/S 5panlsh 

Wirtschaftsspanisch lb • B2 3 4 l/5 spanisch 

Business Spanlsh lb • Bl 3 4 l/5 5panish 

Wirtschaftsspanisch lb · Cl· ! 3 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh lb · Cl· ! 3 4 l/5 5panish 

Wirtschaftsspanisch ib . C!·l 3 4 l/5 spanisch 

Susinen Spanish lb • C1·2 3 4 l/S Spanish 

Zweite Wiruchaftuproche II: Wirtschahsen lisch 4 4 l/5 benotet Kl(2)/CA englisch 

Secend Business unguagell : Business Englsh 4 4 l/5 graded KL(2)/CA Engllsh 
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Wirtschaftsenglisch Ia • Al /B \ · 3 4 4 l/S englisch 

Business English Ia · Al/BI 3 4 4 l/S Enalish 

WirtSChaftsenglisch Ia . Bl-3 4 4 l/S englisch 

Business English Ia · Bl· 3 4 4 l/5 EnRiish 

Wirtschaftsenglisch Ia . BI/Bl 3 4 4 l/S englisch 

Business English Ia • Bl/Bl 3 4 4 l/S English 

Wirtschallsenglisch Ia· Bl 3 4 4 l/S enalisch 

Business English Ia • B2 3 4 4 l/S English 

Wlrtschallsenalisch Ia • Bl/Cl 3 4 4 l/S englisch 

Business Enghsh Ia • Bl /CI 3 4 4 l/S En lish 

Wirtschottsenglisch Cl 3 4 4 l/S en l1sch 

Business English Cl· 3 4 4 l/S En lish 

Zweite Wirtschallssprache II . Wirt schaftschinesisch (Mondarin) 4 4 l/S benotet KL( ZI/CA chinesisch (Mandarin ) 

Secend Buslnesslonguagell : Business Al 4Chinese (Mandarin) 4 4 l/S graded Kl(ZI/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschallschinesisch (Manda rin) Al 4 4 l/S chinesisch (Mand.uin) 

Business Chinese (Mandarin) · Al 4 4 l/S Chinese (Manda rin) 

Wirtschallschinesisch (Mondarln) Al · I 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) Al I 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

W1rtschaltschlneslsch (Mondarln) · Al 4 4 l/S chinesisch (Mandar in) 

Business Chinese (M.andarln) • A2•A217 4 4 l/S Chinese (Mondarln) 

Wlrtschoftschlneslsch (Mandarin) · Al · l / l 4 4 l/S chinesisch {M .;mdarin) 

Business Chinese (Ma ndarin) · Al 1/2 4 4 l/S Chinese (Mandorin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · Al·l 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Manda1ln) · Al·2 4 4 l/S Chinese (Mandarin ) 

Wirtschallsch inesisch (Manda rin) · BI· ! 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · BI I 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · Bt 4 4 l/S chinesisch (Ma ndarin) 

Business Chinese (Mand.ulnl · 81·1 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mondarlnl · Bl-1/2 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · BI 1/l 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · Bl ·l 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mondarln) · BI l 4 4 l/S Chinese (Mandorin) 

Wlrtschafuchlneslsch (Manda rin) · Bl 4 4 l/S chinesisch (Manda rin) 

Business Chinese II (Mandarin) · B2 4 4 l/S Chineu (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · Cl· ! 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chi nese (Mandar in ) · Cl · l 4 4 l/S Chinese (Mandorln) 

Wlrtschaftschlneslsch(Mandarln) • C1·2 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese II (Mandorln) · Cl· Z 4 4 l/S Chlnese(Mandarin) 

Zweite Wlrtschaftssproche II: Wlrtschaltsfroruös lsch 4 4 l/S benotet Kl(l)/ CA fra n:Oslsch 

Secend Business longuago II: Business French 4 4 l/S araded Kllll/CA Fre nch 

Wirtschaftsfranzösisch II • Al· l 4 4 l/S franzlhlsch 

Susinen French II · A2·2 4 4 l/S French 

Wlrtschaftsfronzöslsch II · BI I 4 4 l/S französisch 

Bu siness Fre nch II · BI· ! 4 4 l/5 French 
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Wirtschaftsfranzösisch II - B1 4 4 l/S fr;~nzöslsch 

Business French II · B1 4 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch II· Bl·2 4 4 l/S französisch 

Business French II · BI 2 4 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch II· B2 4 4 l/S französisch 

Business French II • B2 4 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch II· Cl-1 4 4 l/S französisch 

Business French II · Cl· ! 4 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch II· Cl 2 4 4 l/S franzOsllCh 

Buslnen French II · Cl·2 4 4 l/S French 

Zweite Wirtschaftssprache II : WlrtJChaftsspanlsch 4 4 l/S benotet KL(2)/CA spanisch 

Second Business UnRuaRell Business Spanish 4 4 l/S oraded KLI2l/CA ~p_anish 

Wirtschaftsspanisch II · A2·2 4 4 l/S spanisch 

Business Spanlsh II A2·2 4 4 l/S Spanlsh 

Wirtschaftsspanisch II - BI· ! 4 4 l/S spanisch 

Business Spanlsh II · BI· I 4 4 l/S Spanlsh 

Wirtschaftsspanisch II- Bl · l/2 4 4 l/S spanisch 

Business Spanlsh II · Bl-1/2 4 4 l/S Spanlsh 

Wirtschaftsspanisch II · BI 2 4 4 l/S spanisch 

Business Spanlsh II· Bl·2 4 4 l/S Spanlsh 

Wirtschaftsspanisch II • B2 4 4 l/S spanisch 

Business Spanlsh II • B2 4 4 l/S Spanish 

Wirtschaftsspanisch II· Cl· ! 4 4 l/S spanisch 

Business Spanlsh II · Cl· ! 4 4 l/S Spanish 

Wirtschaftsspanisch II · C1· 2 4 4 l/S spanisch 

Business Spanlsh II · Cl-2 4 4 l/S Spanish 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang International Management deutsch-
polnisch Seite 28135 



Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A - Year 1 & 2 Credits Country B - Year 3 & 4 

Subject Subject 
Quantitative Methods 10 lnternship 
Economics 10 Strategy 

International 
lntroduction to business 5 Economicsj lnternational Business 
Organisational behaviour 5 Final Project 
Marketing 10 Ethics 
Finance 10 MIS/ Information management 
Accounting 10 HR 
Communicationsj languages 10 Production & Operations Mgt 
International studiesj business .Q. agreed courses 

agreed courses 75 

Regional Basket Regional Basket 

regionaljski lls/ electives 45 regionaljskills/ electives 
total ECTS credits 120 total ECTS credits 

Notes: 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits tobe granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket 
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Tabelle 8: IPBS Grade Gonversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num Ietter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 

20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 

20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 

19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 

19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num Ietter 
19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 

18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 

18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 

18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 

16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num Ietter 

14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,000 so 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 

11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 c 3,8 5,6 3,1 

10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 c 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 c 4,0 5,5 3,0 

9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 c 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 

8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num Ietter 
7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 
6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 
5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 
4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num Ietter 
4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 0 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 0 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 0 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 0 5,0 2,4 2,0 

4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 0 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 0 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 0 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 0 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 0- 5,0 2,2 2,0 

3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 0- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 0- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 0- 5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 0- 5,0 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 0- 5,0 1,8 2,0 

2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 0- 5,0 1,8 2,0 

2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 0- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 0- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 0- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 0- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 0- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 0- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 0- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 0- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 0- 5,0 1,2 2,0 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 

1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 

1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS 
new num Ietter 

0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 
0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0- 1,3 (excellent); 1,4- 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6- 4,0 (sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0- 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1- 2,7 (gut); 2,8- 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( ausreichend); 4,1- 5,0 (nicht 
ausreichend) 

How to use the table to convert singte grades 

UJ 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 
2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
Ietter grades have 12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to 0 in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the tableistobe used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. ln this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting tothebest grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Amtliche Bekanntmachung 17/2015 
Hochschule Reut l ingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-italienisch 

Stand: 29.07.2015 

Aufgrund von§ 8 Abs. 5 in Verbindung mit§ 32 Abs. 3 und 4 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz- LHG) vom 01. Januar 
2005, zuletzt geändert durch Art. 1 des Dritten Hochschuländerungsgesetzes vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), sowie§ 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung 
für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 
04.03.2013 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 24.07.2015 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat am 29.07.2015 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 
Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 
in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, general istischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung ("employability''), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement ("democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten ("academic orientation"). 

§ 2 Abschluss I Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der ausländischen Partnerhochschule studiert werden. ln dieser Zeit erwerben 
die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der italienischen Partnerhochschule Universita Cattolica del 
Sacro Cuore in Piacenza durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium 
International Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS-
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
ausländischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der ausländischen 
Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule umfasst auch ein 
verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h., die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 
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§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. ln Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
I bestanden wurde. 

§ 5 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 6 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 7. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit den Partnerhochschulen festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit "nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin versäumt haben und 
dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, wird etwa zwei 
Wochen nach dem Prüfungstermin ein Nachholprüfungszeitraum angesetzt. 
Dieser wird zusammen mit dem Prüfungszeitraum bekannt gemacht; die 
genauen Termine einzelner Nachholprüfungen innerhalb dieses Zeitraums 
werden nach Abschluss des Prüfungszeitraums von der 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und perAushangbekannt gemacht. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Jeder Studierende erhält vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihm offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit er an 
den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen 
kann. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und perAushangbekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 
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§ 7 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für die sie sich für die 
Verschiebung entschieden haben. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 6 (6). 

§ 8 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 
Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 20 
Arbeitswochen. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I 
bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der ausländischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 
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§ 9 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an einer 
ausländischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der ausländischen Partnerhochschule. ln der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der ausländischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der ausländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS-
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der ausländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit und Kolloquium mit 15 ECTS-
Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die 
an der ausländischen Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die 
ausländische Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit allen Partnerhochschulen vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 10 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 
oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 
Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis 111 sowie 
der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 
Sprache. 

§ 11 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis 111 absolvieren. 
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(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsitalienisch I bis 111. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis 111. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahe legen und ein Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann 
der Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsengl isch I und II wählen zu müssen. 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil , auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von einer Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu 
Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf 
dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem 
europäischen Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem 
Test das Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren 
befreit. Auch ohne TeilnahmeamTest befreit werden auf Antrag alle 
Studierenden, die in Deutschland ein deutschsprachiges Abitur erworben 
haben oder in anderer geeigneter Weise ein muttersprachliches Sprachniveau 
und Kenntnisse der deutschen Kultur nachweisen können. Die Entscheidung 
trifft der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
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§ 12 Modul Bachelorarbeit und Kolloquium 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Zusätzlich gibt es eine vorbereitende Lehrveranstaltung Methoden 
des wissenschaftlichen Arbeitens, für die 2 ECTS Leistungspunkte vergeben 
werden, sowie ein Kolloquium zur Bachelorarbeit, für das 3 ECTS-
Leistungspunkte vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. 

(4) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. Die Bewertung des 
Moduls erfolgt erst nach einem 30-minütigen Kolloquium des Studierenden mit 
den beiden Prüfern. Dieses Kolloquium findet in deutscher Sprache statt. Der 
Prüfungsausschussvorsitzende setzt einen dreiwöchigen Zeitraum für die 
Kolloquien fest, der im achten Semester liegt und in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht wird. 

(5) Beide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit und das Kolloquium unabhängig 
voneinander. Zunächst wird das arithmetische Mittel der beiden für die 
Bachelorarbeit vergebenen Noten und dann das der beiden für das Kolloquium 
gegebenen Noten berechnet. Die Modulnote ergibt sich als gewichtetes Mittel 
dieser beiden Noten, wobei die Bachelorarbeit mit dem Gewicht 2/ 3 und das 
Kolloquium mit dem Gewicht 1/ 3 eingeht. Sollten die Bewertungen der beiden 
Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten oder mehr 
auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten Prüfer, der 
die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die Bachelorarbeit ist dann 
das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 

§ 13 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 1 bis 
6 im Anhang ermittelt. 

§ 14 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von der Universita 
Cattolica del Sacro Cuore die Abschlüsse Laurea de primo livello in Economia 
Aziendale (percorso Management lnternazionale) und Master Universitario di primo 
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livello in Management lnternazionale. 

§ 15 lnkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2015 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-
italienisch, die ab dem Wintersemester 2015/2016 ihr Studium beginnen. 

Reutlingen, den 29.07.2015 

~~=-------
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS SemesterlaGe 

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 SblsB sws type ceblockt PrOfungurt PrUfun1sform Sprache 

Einlühruna ln die Betrlebswlruchaltslehre 7 6 l/5 benotet Kl(li/CA deutsch 

lntroductlon to Buslneu 7 6 l/5 araded KUli/CA Germ;an 

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 5 4 l/5 deutsch 

Buslneu Administration 5 4 l/5 German 

Grundlagen Rechnungswesen 2 2 l deutsch 

Accountlng Fundamentals 2 2 l German 

Internationale Studien 2 2 l benotet CA deutsch 

International Studies 2 2 l Rraded CA German 

Internationale Studien 2 2 l deutsch 

International Studlu 2 2 l German 

Quantitative Methoden I s 4 l/S benotet Kl(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods I s 4 l/5 graded Kl (2)/CA German 

Quantitotive Methoden I 5 4 l/5 deutsch 

Quantitative Methods I 5 4 l/5 German 

Volkswirtschaftslehre I · MlkroOkonomlk s 4 l/5 benotet Kl(21/CA deutsch 

Ec.onomlcs I • Mlcroec.onomlcs 5 4 l/5 araded Kl(21/CA German 

Volkswlrtschalulehre I • Mikroökonomik s 4 l/5 deutsch 

Economks I ~ Mlcroec.onomlcs 5 4 l/5 German 

GrundlaRen Flnanrleruna & Kosten· und leistungsrechnunR 8 8 l/T benotet Kl(2)/CA deutsch 

Fundamentals Flnance & Management AccountlnR 8 8 l/T graded Kl(21/CA German 

GrundlaRen Fin.Jnzlerung & Kosten· und leiUunRsrechnung 8 8 l/T deutsch 

Fundamentals Flnance & ManaRement AccountlnR 8 8 l/T German 

Marketing s 4 l benotet Kli21/CA deutsth 

MarketlnR s 4 l araded Kli21/CA German 

MarketinR s 4 l deutsch 

MarkelinR s 4 l German 

Quantitative Methoden II s 4 l/5 benotet Kl(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods II s 4 l/5 graded Kl(2)/CA German 

Quantitative Methoden II s 4 l/5 deutsch 

Quantitative Method• II s 4 l/5 German 

Volk<wiruthaltslehrell · Makrollkonomlk 5 4 l/5 benotet Kl(2) deutsch 

Etonomks II - Matroeconomics s 4 l/S graded Kl(2) German 

Volkswirtschaftslehre II - Makroökonomik s 4 l/5 deutsch 

Economlc.s 11 - Macroeconomlcs 5 4 l/5 German 

Pnlthtpraktlkum I 20 2 S/1/C pau/lail CA/HA/RE deuuth 

Mandatorv lntern•hiP I 20 2 S/1/C pan/lall CA/HA/RE German 

Pflithtpraktlkumsvorbere ltungl 2 1 5 Re blockt deutsch 

Proparation lor Mondatory lntem•hlp I 2 1 5 geblockt German 

Pllichtpraktikum I 15 0 I deutsch 

Mandatorv lnternshlp I 15 0 I German 
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PfllchtpraktikumsnachbcrcltunR I 3 I c Re blockt pass/fa ll deutsch 

Colloqulum on Mandatory l nternshlp I 3 I c geblockt pass/fa ll German 

Flnanlierungll 5 3 l/S benotet Klti)/CA deutsch 

Flnance ll 5 3 l/S graded KL(I)/CA German 

Finanzierung II 2 I deutsch 

Flnancell 2 I German 

AnRewandtes wissenschaft liches Arbeiten FinanzierunK 3 2 s deutsc.h 

Applled research in Flnance 3 2 s German 

Internationale Wirtschaft · Konjunktur und Wirtschaftspolit ik 3 2 L benotet KL(2) deutsch 

International Business · Business Cyde and Grow th Pollcy 3 2 L Rr.lded KL(2) German 

lnternatio ru le Wirtschah - Konjunktur und Wirtschifupohtik 3 2 L deutsch 

International Business - Business Cycle and Growth Policy 3 2 L German 

Jahresabschluss 5 4 l/5 benotet KL(2)/CA deutsch 

Flnancl.ll Accountlng 5 4 l/5 Rr.lded KL(2)/CA German 

Jahreubschluu 5 4 l/5 deutsch 

Flnanclal Account ing 5 4 l/5 German 

Marketing Projekt 5 4 p benotet CA deutsch 

Market ing Pro)etl 5 4 p gr.lded CA German 

MarkelinR Pro'ekt 5 4 p deutsch 

Market inR Pro 'ect 5 4 p Germiln 

Oru nlsatlon 5 4 L benotet KL(2) deutsc.h 

Orgonlsatlon 5 4 L groded Kl(2) German 

Organisation 5 4 L deutsch 

Organisation 5 4 L German 

Leistungen beim Partner, 2. H~lfte 85 A benotet A 

Cred lts earned at Partner Unlverslty, Second Half 85 A Rraded A 

Pfllchtproktlkum II IPartnerhochschule) 20 A pass/fall A 

Mandatorv lnternshlp IIIPartner Unlvers ltyl 20 A pass/foll A 

Bachelorarbeit und Kolloquium (Partnerhochschule) . 15 A benotet A 

Bachelor Thesis and Colloqulum (Partner Unlverslty) 15 A groded A 

19 2l 20 2l 120 

85 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS Semeuerlaae 

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bls8 sws type geblockt PrOIUn<Urt PrOfunasform Sprache 

GrundlaRen ProlektmanaRement 5 4 l/5 benotet Klll)/CA deutsch 

Project Manaaement Baik.s 5 4 l/5 graded Kl(l)/CA German 

Grundl•sen Projektman•sement 5 4 l/5 deutsch 

Project Management Baslcs 5 4 l/5 German 

Wlrtsch•ltsrecht I 5 4 l benotet Kl(l) deutsch 

Business law I 5 4 l Rr.Jded Klll) German 

Wirtschaftsrecht I 5 4 l d eutsch 

Business law I 5 4 l German 

Dienstleistungsmanagement 5 4 l/5 benotet Kl(l)/CA deutsch 

International Servke Management 5 4 l/5 graded Kl(l)/CA German 

Dienstleistungsmanagement 5 4 l/5 deutsch 

lnternatio~l Servke Management 5 4 l/5 German 

GloballslerunR 5 4 l/5 benotet CA deutsch 

Globallution 5 4 l/5 graded CA German 

Glob•llslerung 5 4 l/5 deutsch 

Globallzation 5 4 l/5 German 

Interkulturelles Management 5 4 l/5 benotet Kl(l)/CA deutsch 

lntercultural M;:anagement 5 4 l/5 graded KL(l)/CA German 

Interkulturelles Management 5 4 l/S deutsch 

lntercultuul Manuement 5 4 l/5 German 

Internationale VerhandlunRsfOhrunR 5 4 5 benotet CA englisch 

International Negotlations 5 4 5 graded CA English 

Internationale Verhandlungsführung 5 4 5 geblockt englos eh 

International Negotlations 5 4 5 geblockt Enghsh 

lntenutlonales Wlrtsc.~ftsrecht 5 4 l/S benotet CA deutsch 

legal Frameworks for International Management 5 4 l/5 graded CA German 

Internationales Wirtschaftsrecht 5 4 l/5 deutsch 

legal Frameworks for International ManaRement 5 4 l/5 German 

Technik und Management Projekte 5 4 l/5 benotet CA deutsch 

Technology and Management Projetts 5 4 l/5 graded CA German 

Technik und Management Pro'ekte 5 4 l/5 deutsch 

Technoklgy and Management Pro·ects 5 4 l/5 German 

Wirtschaftsinformatik 5 4 l/5 benotet CA deutsch 

Business lnformatk.s 5 4 l/5 Rraded CA German 

Wirtschaftsinformat ik 5 4 l/5 deutsch 

Business informatlcs 5 4 l/S German 

Aktuelle Managementthemen 5 4 l/5 benotet Kl(l)/CA deutsch/englisch 

Current Topla ln Management 5 4 l/5 graded Kl(l)/CA German/Engllsh 

Aktuelle Managementthemen 5 4 l/5 deutsch/englisch 

Current Topics in ManaRement 5 4 l/S German/EnRIIsh 
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Arbeitsrecht I 5 4 L benotet Kl(2 ) deutsch 

ubourlowl 5 4 L graded KLI21 German 

Arbeitsrecht I 5 4 L deutsch 

ubourlawl 5 4 L German 

Buslneuplanerstelluns. 5 4 l/5/P benotet CA deutsch 

Busineu Plan Development 5 4 l/5/P graded CA German 

Businessplanerstellung 5 4 l/5/P deutsch 

Buslneu Plan Development 5 4 l/5/P German 

Ganzheitliches ManaRement 5 4 l/5 benotet CA deutsch 

lnteRrated Management 5 4 l/5 graded CA German 

Ganzheitliches Management 5 4 l/5 deutsch 

tntogr.tted Management 5 4 l/5 German 

leadership ln a Change Management Proceu 5 4 5 benotet CA enallsch 

leadership ln • Chanae Manaaement Proceu 5 4 5 graded CA En llsh 

leadership in • Change Management Proceu 5 4 5 geblockt englisch 

leadership in a Chanae Manaaement Process 5 4 5 geblockt Engllsh 

lean Manoutement 5 4 l/5 benotet Kl(2) deutsch 

LeanManagement 5 4 l/5 graded Kl{2) German 

lun M.1nagement 5 4 l/5 deutsch 

lean Management 5 4 l/5 German 

Stratealsche Themen Internationales Management 5 4 l/5 benotet CA deutsch 

Strategie Topics in International Management 5 4 l/5 graded CA German 

Strateabche Themen Internationales ManaRement 5 4 l/5 deutsch 

Strateg ie Toplcs in International Management 5 4 l/5 German 

Wirtschaftsrecht II 5 4 L benotet KL(2) deutsch 

Buslneu uwll 5 4 L araded Kl(2 ) German 

Wirtschaftsrecht II 5 4 L deutsch 

Buslneu Law II 5 4 L German 

20 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS Semesterla e 

N~me des Moduls/der Veranstaltune 1bls 4 5 6 7 8 sws PrDfuncsart PrDfuncsform Sprache 

LeiSlungen beim Partner, 1. Hälfte 100 benotet A deut>th 

CredLts earned at Panner Universlty. First Half 100 groded A German 

Pflkhtpraktlkum I (Partnerhochschufel 20 pass/fall A deutsch 

Mandatorv lnternshlo I (Partner Unfversltvl 20 om/ fall A German 

Internationale Volkswirtschaftslehre 5 4 benotet Kll2) deutsch 

International Economlcs 5 4 graded Kl(2) German 

lntern.1tlonale Volkswirtschaftslehre 5 4 deutsch 

International Economk.s 5 4 German 

Managementinformattonssysteme & ProduktionsmanaRement 5 4 benotet Kl(21/CA deutsch 

ManaRement Information Systems & Productkm Mo:magement 5 4 graded Kl(21/CA German 

Manaaementlnformatlonssvsteme & Produktionsmanaaement 5 4 deutsch 

Miln~s~ment Information ~ystems & Produttion Ma~gement 5 4 German 

Personalmanagement 5 4 benotet Kl(21/CA deutsch 

Human Resource Management 5 4 graded Kl(21/CA German 

Personalmanagement 5 4 deutsch 

Human Resource ManaRement 5 4 German 

Rechnunaswesen und UnternehmensfinanzierunK 6 4 benotet Kl(31 deutsth/enollsth 

Attountlno and Coroorate Flnante 6 4 oraded Kl(31 GermaniEn llsh 

Rechnungswesen 3 2 deutsch/englisch 

Atcountlng 3 2 German/Engllsh 

Unternehmensnnanzierung 3 2 deutsch 

Corporate Firunce 3 2 German 

Anaewandtes RechnunAswesen und Untemehmensfinanderuna 6 6 benotet Kl(21/CA deutsch 

Aoolled Attountfng and Coroorote Finante 6 6 graded Kl(21/CA German 

UnternehmenslOhruns I 2 2 deutsch 

Strategy I 2 2 German 

Angewandtes Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung 4 4 deutsch 

Applled Attountlng and Corporate Flnante 4 4 German 

Pflichtprakt ikum II 20 2 pass/fall CA/HA/RE deutsch 

Mandatorv lnternshlp II 20 2 pass/fall CA/HA/RE German 

PfhthtoraktlkumsvorbereltunR II 2 1 deutsch 

Prep.1ratlon for Mandatory lnternshlp II 2 1 German 

Pflichtpraktikum II 15 0 deutsch 

Mandatory fntemshlp II 15 0 German 

Pflithtprakukumsnathbereltung II 3 1 deutsth 

Colloqulum on Mandatorv lntemship II 3 1 German 

StrateRISthes Management 5 4 benotet Kl(2)/CA deutsch 

Strategie Manaaement 5 4 Rr>ded Kli21/CA German 

Strategisches Manaoement 5 4 deutsch 

Strategie Management 5 4 German 
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Wirtschaftsrecht 5 4 benotet CA deut.sch 

BuslnessUw 5 4 groded CA German 

W~rt.sch.-ftsrecht 5 4 deutsch 

Business law 5 4 Germiln 

Bathelorarbelt und Kolloquium 15 benotet BT/MP deutsth 

Bathelor Thesis and Colloqulum 15 graded BT/MP German 

Methoden wlssensthaftllthen Arbeliens 2 deutsch 

Methods of 5tlentlflt Researth 2 German 

Bathelorarbelt 10 deutsch 

Bachelor Thesis 10 German 

Bathelorarbeltskolloqulum 3 deutsch 

Colloqulum on Bathelor Thesis 3 German 

Logistik & M anagement informationssysteme 5 4 benotet Kl(2l/CA deutsch 

loalstlcs & Management Information Svstems 5 4 graded Kl(21/CA German 

Logistik & Man~gementlnformattonssysteme 5 4 deutsch 

logisl ies & Mana1ement Informalion Systems 5 4 German 

Management in Zelten der Globallslerung 5 2 benotet KL(2)/CA deutsth 

Management ln 11mes of Globallzatlon 5 2 araded KL(21/CA German 

ManaRement in Zelten der GlobalislerunR 5 2 deutsch 

Management in 11m es o f Globallutlon 5 2 German 

UnternehmensfUhruns und Wlrtsthaftsethik B 6 benotet Kl(2)/CA deutst h 

Strategy and Business Ethlts 8 6 I graded Kl(2)/CA German 

UnternehmensfOhrung II 3 2 deutsth 

Strategy II 3 2 German 

Wlrtsthaftseth ik 5 4 deutsth 

Business Ethlcs 5 4 German 

120 27 20 22 21 

90 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS Semesterla e 

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bis 4 5 6 7 8 sws type PrUfunBsform Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetent (Wirtschaltsdeutsch) 5 4 l/S KL(2)/CA deutsch 

Communlcatlon Skiffsand lntercultural Competence l8uslnen Enalish) 5 4 l/S Kllil{CA Gtrman 

Wirtschaftsdeutsch -81 5 4 l/S deutsch 

Business German · Bl 5 4 L/S German 

Wirtschaftsdeutsch - 82-1 5 4 L/S deutsch 

Business GermOJn - 92·1 5 4 L/5 German 

Wirtschaftsdeutsch - 82-2 5 4 L/S deutsch 

Business German .. 82~2 5 4 L/S German 

Wirtschaftsdeutsch -82-3 5 4 l/S deutsch 

Business Germ;:m • 82 ~3 5 4 L/5 German 

Wirtschaftsdeutsch - 82/Cl 5 4 L/5 deutsch 

Business German • 82/Cl 5 4 L/S German 

Wirtschaftsdeutsch - Cl 5 4 l/5 deutsch 

Business German - Cl 5 4 L/S German 

Wirtschaftsdeutsch - C2 5 4 L/S deutsch 

Business German • C2 5 4 L/S German 

Systeme & Lösungen I (MIS & PM) 5 4 l/5/P CA deutsch 

Systems & Solutlons I (M IS & PM) 5 4 L/5/P CA German 

Systeme & Lösungen I (MIS & PM) 5 4 L/5/P deutsch 

Systems & Solutlons I (MIS & PM) s 4 l/5/P German 

Aktuelle Finanzierungsthemen 5 4 L/S KL(2)/CA deutsc!Jf_e.'!B_IIsch 

Current Topfes ln Finance 5 4 L/S KL(lliCA German/E111Ii1h 

Aktuelle FinanzierunRSthemen 5 4 l/S deutsch/e.'!B_Iisch 

Current Toolesln Flnance 5 4 l/5 German/En Hsh 

Aktuelle ManaBementthemen 5 4 l/S KL(2)/CA deutsch/en fisch 

Current Toplcs in Management 5 4 L/5 KL(2)/CA German/English 

Aktuelle ManaRementthemen 5 4 L/S deutsch/e"'!isch 

Current Topics in M anagement 5 4 L/5 German/E"''Ish 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 L/5 KilllfCA deutsch/e"''lsth 

Current Topfes ln Marketing 5 4 l/5 Kllil{CA Germanf;"''ish 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 L/5 deutsch/englisch 

Current Topfes ln Marketing 5 4 L/5 German/English 

Aktu•ll• volkswirtschaftflehe Themen 5 4 L/5 KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Economlcs 5 4 l/5 KL(2)/CA German/Engllsh 

Aktuelle volkswlrtsch•ftllche Themen 5 4 L/5 deutsch/e_l1i!isch 

Current Tonics in Economlcs 5 4 L/5 Germ•n/E"''Ish 

Dl•nstlelstun•smarketlna 5 4 L/S CA deutsch 

Servicemarketing 5 4 l/5 CA German 

DlenstleistunRsmarketlng 5 4 L/S deutsch 

Servicemarketing 5 4 L/5 German 
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Internationale Politische Ökonomie 5 4 L/5 CA deutsch 

International Polltlcal Economlcs 5 4 L/5 CA German 

Internationale Politische Ökonomie 5 4 L/5 deutsch 

International Polltical Economlcs 5 4 L/5 German 

Internationale VerhandlunRsfOhrunR 5 4 5 CA englisch 

International Negotlations 5 4 5 CA English 

Internationale Verhandlungsführung 5 4 5 englisch 

International Negotlatlons 5 4 5 English 

Internationales Marketing 5 4 L/5 Kl(2)/CA deutsch/englisch 

International M arketinR 5 4 L/5 Kl(21/CA German/English 

Internationales MarketinA. 5 4 L/5 deutsch/englisch 

International MarketlnR 5 4 L/5 German/English 

Marktanalyse 5 4 L/5/P CA deutsch 

Market Analysis 5 4 L/5/P CA German 

M;uktanal se 5 4 l /5/P deutsch 

Market Analysis 5 4 L/5/P German 

Systemorientiertes ManaRement 5 4 L/5 CA deutsch 

5ystem·oriented Management 5 4 L/5 CA German 

Systemorientiertes Management 5 4 L/5 deutsch 

System-erlented Management 5 4 L/5 German 

Wettbewerbspolitik 5 4 L/5 HA/RE deutsch 

Competltion Pollcy 5 4 L/5 HA/RE German 

Wettbewerbspolitik 5 4 L/5 deutsch 

Competl tlon Poliey 5 4 L/5 German 

Wirtschaftsrecht 111 5 4 l KL(2) deutsch 

Business law 111 5 4 L KL(2) German 

Wirtschaftsrecht 111 5 4 L deutsch 

Business Law 111 5 4 L German 

Business lntelliRence 5 4 L/5 CA deutsch 

Business lntelli~tence 5 4 L/5 CA German 

Business lntelli~tence 5 4 L/5 deutsch 

Business Intelligente 5 4 L/5 German 

Aktuelle Finanzierungsthemen 5 4 L/5 KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Toplcs in Flnance 5 4 L/5 Kl(2)/CA German/English 

Aktuelle Finanzierungsthemen 5 4 L/5 deutsch/englisch 

Current Topics in Finance 5 4 L/5 German/English 

Aktuelle Managementthemen 5 4 L/5 Kl(2)/CA deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Manaaement 5 4 L/5 Kl(2)/CA German/English 

Aktuelle Man~gementthemen 5 4 L/5 deutsch/englisch 

Current Topics in Management 5 4 L/5 German/English 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 L/5 Kl(2)/CA deutsch/englisch 

Current Toplcs in Marketing 5 4 L/5 Kl(2)/CA Gerrnan/Engllsh 

Aktuelle Market ingthemen 5 4 L/5 deutsch/englisch 

Current Topics in Marketlna 5 4 L/5 German/Engllsh 
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Aktuelle volkswlnsch<lftliche Themen 5 4 l/5 KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Economlcs 5 4 l/5 KL(2)/CA Gerrn•n/Engllsh 

Aktuelle volksw•nschaftllche Themen 5 4 l/5 deuuch/enRIIsch 

Current Toplcs ln Economk.s 5 4 l/5 Germ•n/Engllsh 

Arbeitsrecht II 5 4 l Kl(2l deuuch 

labour Law II 5 4 l Kl(2) German 

Arbeitirechili 5 4 l deutich 

labour law II 5 4 l Germiln 

Businessplanerstellung 5 4 l/S/P CA deutich 

Business Plan Development 5 4 l/5/P CA German 

Buslnesspl•nerstellung 5 4 l/5/P deutsch 

Business Plan Oevelopment 5 4 l/S/P Gcrm;~n 

Oie Wahrnehmuna der Wlruch01ft am Bei~pjel von Film und Literatur 5 4 l/5 Kl(I)/CA deutsch 

Perceptlon of Business as seen ln Film •nd Literature 5 4 l/S Kl(l)/CA German 

Die Wahrnehmuna der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur 5 4 l/5 deutsch 

Perceptlon of Business u seen ln Film •nd litet>ture 5 4 l/S German 

Energlewlnsch<lft 5 4 l/5 KL(2) deutich 

Enerrv Economlcs 5 4 l/S Kll2) German 

Energlewlnsch•fl 5 4 l/5 deutich 

Energy Economlts 5 4 l/S German 

Internationale Konjunktur· und Wlnschaftlpolltlk 5 4 l/S CA deutich 

International Economlc Pollcy 5 4 l/S CA German 

Internationale Konjunktur· und Wlrtschaftspoll tik 5 4 l/S deutsth 

International Economlc Polky 5 4 l/S German 

Internationalisierung von GeschJftsaktiviUten 5 4 l CA deutich 

lnternatlonallsatkm of Business Ac-trvltles 5 4 l CA German 

lntematk)rullslerung von GeschJftuktiv1tlten 5 4 l deutsch 

lnternatlonallutlon of Business Activities 5 4 l Germ~n 

KMU und UnternehmensRrOndunR 5 4 l/5 Kl(2) deutsch 

Sm~ll Business ManaRement and Entrepreneurship 5 4 l/S Kl(2) German 

KMU und UnternehmensKrOndung 5 4 l/S deutsch 

Small Business Mana.qement and Entrepreneurship 5 4 l/5 German 

Konzernrechnunasleauna 5 4 l/S Kl(2) deutsch 

Group Accountlng 5 4 l/5 Kl(2) German 

Konzernrechnungslegung 5 4 l/S deutsch 

Group Accountlng 5 4 l/S German 

l .. n Enterprlse M•nagement 5 4 l/5/P Klf2) deumh 

l .. n Enterprlse M•nogement 5 4 l/5/P Kll2l German 

l ean Enterprise ManJRement 5 4 l/S/P deutsch 

lun Enterpnse Management 5 4 l/S/P German 

loBistlk 5 4 l/S/P CA deutsch 

loglstlcs 5 4 l/S/P CA German 

Logistik 5 4 l/S/P deutsch 

loalstlcs 5 4 l/S/P German 
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Markenführung 5 4 l/S KL(21fCA deutsch 

Brand Management 5 4 l/5 KL(21fCA German 

M.,kenfuhrung 5 4 l/S deutsch 

Brand Man;gement 5 4 l/5 GNman 

Persetuimanagement 5 4 l/S KL(21fCA deutsch/englisch 

Human Resource Management 5 4 l/S KL(2)/CA German/Engllsh 

Personalmanagement s 4 l/S deutsch/englisch 

Human Resource Management 5 4 l/S German/English 

Produktionsmanagement und Führung 5 4 l/S/P CA deutsch 

Produttion Management & Leadership 5 4 l/S/P CA Germ:m 

Produktlonsmana ement und Führung s 4 l/S/P deutsch 

Produttion Management & leadership s 4 l/S/P German 

SPOrt- und Eventmarketlna 5 4 l/5 CA deutsch 

Sportsand Event-Marketlng 5 4 l/S CA German 

Sport und Eventmarketlng s 4 l/S deutsch 

Sportsand Event Marketing 5 4 l/S German 

Stotlstlk 5 4 l/S CA deutsch 

Stallslies 5 4 l/S CA German 

Statistik 5 4 l/S deutsch 

Statlstlcs 5 4 l/S German 

Steuerrecht 5 4 l/S CA deutsch 

TiJIC laW s 4 l/S CA German 

Steuerrecht 5 4 l/S deutsch 

Tulaw 5 4 l/S German 

Transaction Advlsorv 5 4 l/S KL(21 dtutsch 

Transaction Advlsorv 5 4 l/S KL(2) German 

Transaction Advlsory 5 4 l/S deutsch 

Transaction Advlsory 5 4 l/S German 

UmwtltOkonomle 5 4 l/S CA deutsch 

Envlronmental Economlcs 5 4 l/S CA German 

Umweltökonomie 5 4 l/S deutsch 

Envlronmentiill Economlcs 5 4 l/S Germ.an 

Unttmehmensbtra tuna 5 4 l/S/P CA dtutsch 

Consultlng 5 4 l/S/P CA German 

Unternehmtnsberatung 5 4 l/S/P deutsch 

Consulting 5 4 l/S/P German 

Wtrtpaplermanagtmtnt 5 4 l/S CA deutsch 

Investment Manoutement 5 4 l/S CA German 

Wertpaplermanaaement s 4 l/5 deutsch 

Investment Mant~Bement 5 4 l/S German 

Aktuelle Finanzierungsthemen s 4 lJS KL(2)/CA deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Flnance 5 4 l/S KL(2)/CA Germ•n/Engllsh 

Aktuelle Finanzierungsthemen s 4 l/5 deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Flnance 5 4 l/S German/Enallsh 
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Aktuollo Managemontthemen s 4 L/5 Kli21/CA doutsch/enalisch 

Current Toolcs in Manaaement s 4 L/5 Kl(l)/CA German/Engllsh 

Aktuelle Manillßtmentthemen s 4 L/5 deutsch/englosch 

Current Toplcs in Management 5 4 L/5 Gorman/Engllsh 

Aktuello Markotlngthomon 5 4 L/5 Kl(l)/CA doutsch/enalisth 

Current Toplcs in Marketing 5 4 L/5 Kl(li/CA German/Enallsh 

Aktuelio Marketingthemen 5 4 L/5 deutsch/enallsch 

Current To I es ln Marketlna 5 4 L/5 German/Engllsh 

Aktuelle wl"schaftsrechtllche Themen 5 4 L/5 HA/RE deutsch 

Current Toplcs in Buslneu Law 5 4 L/5 HA/RE German 

Aktuelle wl"schaftsrechthche Themen 5 4 L/5 doutsch 

Current Toplcs in Business Uw 5 4 L/5 German 

Aktuelle volkswl"sthaftllthe Themen 5 4 L/5 Kl(l)/CA deutsth/enahsch 

Current Toplcs ln Economks 5 4 L/5 Kl(l)/CA German/Enallsh 

Aktuelle volkswlmchaftllche Themen 5 4 L/5 deutsch/englisch 

Current Toplcsln Economlu 5 4 L/5 German/Engllsh 

Behavloral Flnante 5 4 L/5 Kl(l)/CA deutsch 

Behavloral Flnance 5 4 L/5 Kl(li/CA Germ1n 

Behavloral Flnance 5 4 l/5 doutsch 

Behavloral flnance 5 4 L/5 German 

ChanRe Manaaement und oraanlsatlonales l ernen 5 4 L/5 CA deutsch 

Change Manoaement and Oraonlaatlonalleamlng 5 4 l/5 CA German 

Change Manasement und organlntlonales lernen 5 4 L/S deuuch 

Change Management and Organlaatlonallearnlng s 4 l/5 German 

ControllinR und Unternehmenssteuerung 5 4 L/S Kl(l)/CA deutsc.h 

Advanced Manaaement Accountlna and Management Control 5 4 L/5 Kl(l)/CA German 

ContralUna und Unternehmenssteueruna s 4 L/5 deutsch 

Advanced Management Attountlna and Manuement Control 5 4 L/5 German 

GrOnduns von Internet Sta"·ups s 4 l Kl(l)/CA deutsch 

Creatlng Internet Sta"·ups 5 4 l Kl(l)/CA German 

GrOndung von Internet Sta"·ups s 4 l deutsch 

Creatlng Internet Sta"·ups s 4 l German 

Industrieökonomik s 4 L/S Kl(li/CA deutsch 

lndustrlal Oraanlzatlon 5 4 L/5 Kl(l)/CA German 

Industrieökonomik 5 4 L/5 deutsch 

Indultrial Organlntlon 5 4 L/S German 

Internationales Ve"rlebsmanagement 5 4 L/5 CA deutsch 

Internalkmal Siles Management 5 4 l/5 CA German 

lnternaHoniles Vertriebsmanagement 5 4 L/5 deutsch 

lnternatlonil Sales MinaRement 5 4 L/S German 

lnvestitlonsaOtermarketlna 5 4 l/5 Kl(ll deutsch 

Business to Business Marketlna 5 4 L/S Kl(lj German 

InvestitionsgUtermarketing 5 4 L/5 deutsch 

Susinen to Business Marketing s 4 L/5 German 
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Investmentbanking 5 4 L/5 Klfi)/CA deutsch 

Investment BanklnR 5 4 L/S KU!l/CA German 

lnvestmentbanklnR 5 4 l/S deutsch 

Investment Banking 5 4 L/S German 

KonsumgOtermarketlng 5 4 L/5 Kl(2)/CA deutsch 

Consumer Goods Marketing 5 4 L/5 KL(2)/CA German 

KonsumgUtermarketing 5 4 L/5 deutsch 

Consumer Goods MarkelinK 5 4 L/5 German 

Leadershin in a Chan Re ManaRement Process 5 4 5 CA englisch 

l eadershlo in a Change Management Process 5 4 5 CA English 

leadership in a Change Management Process 5 4 5 enghsch 

leadership in a Change Management Process 5 4 5 English 

Marketing below the llne · Innovatives Marketing 5 4 L/5 CA deutsch 

Marketing-below-the-llne - Innovative Marketing 5 4 L/5 CA German 

MarketlnR below the llne Innovatives Marketing s 4 L/S deutsch 

Marketina-below·the·llne Innovative Marketlna s 4 L/5 German 

Projekte Produktion und Logistik s 4 L/S/P CA deutsch 

Projetts Produttion and lo&lstlcs s 4 L/5/P CA German 

Pro"ekte Produktion und Logistik s 4 L/5/P deutsch 

Projects Produttion and Loaistlcs 5 4 L/S/P German 

Rlsl komana~temcnt 5 4 L/S/P Kllll/CA deutsch 

Risk ManaRement s 4 L/5/P KU!l/CA German 

Risikomanagement 5 4 L/S/P deutsch 

Risk Management 5 4 L/S/P German 

Systeme & L6•ungen II (l & MIS) s 4 L/5/P CA deutsch 

Systems & Solution• II (l & MIS) s 4 L/5/P CA German 

Systeme & l6sungen II (l & MIS) s 4 L/5/P deutsch 

Systems & Salutions II (l & MIS) s 4 L/5/P German 

Unternehmensgründung 5 4 L/S CA deutsch 

Entrepreneurshlo s 4 L/5 CA German 

Unternehmensgründung 5 4 L/S deutsch 

Entrepreneurship s 4 L/S German 

Wachstum und Außenwirtschaft 5 4 L/5 CA deutsch 

Oevelopment and lntemotlonal Economics s 4 L/5 CA German 

Wachstum und Außenwirtschaft 5 4 L/S deutsch 

Oevelopment and lnter~tlo~l Economic.s s 4 L/S German 

Wirtschaftsrecht IV s 4 l Kl(2) deutsch 

Business Law IV s 4 l Kl (2) German 

Wirtschaftsrecht IV s 4 l deutsch 

Business Law IV s 4 l German 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 

ECTS Semesterlalle 

Name des Moduls/der Veranstaltuni 1 2 3 4 5bls 8 5W5 type aeblockt PrDfunr:sart PrOfunr:sform Sprache 

5prochen und Interkulturelle Kompetenz I 5 6 l/5 benotet KL(21/CA 

Communic:atlon Skllls and lntercultural Campetente I 5 6 l/5 groded Kl(2)/ CA 

Wlrtschaftsdeut>eh I 5 6 l/5 deutsch 

Business German I 5 6 L/5 German 

Wirtschaftsitalienisch I 5 6 l/S Italienisch 

Business ltallan I 5 6 l/5 lta llan 

Sprochen und Interkulturelle Kompetenz II 5 4 l/S benotet Kl(2)/CA 

Communitatlon Skills and lntercultural Campetente II 5 4 l/S groded KL(2)/CA 

Wirtschaftsdeutsch II 5 4 l/S deutsch 

Business German II 5 4 l/S German 

Wirtschaftsitalienisch II 5 4 l/5 Italienisch 

Business ltalian II 5 4 l/5 lta lian 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 111 5 4 l/S benotet Kl(2)/CA 

Communlcatlon Skifis and lnterculturol Competencelil 5 4 l/S groded KL(2)/CA 

Wirtschaftsdeutsch 111 - Zielniveau Cl 5 4 l/S deutsch 

Business German 111 · Elit Level Cl 5 4 l/5 German 

Wirtschaftsdeutsch III Zielniveau C2 5 4 l/S deutsch 

Business Germ•n 111· E•lt Level C2 5 4 l/5 German 

Wirts.c~ftsltalienlsch 111 • Zielniveau Cl 5 4 l/5 IUiienlsch 

Business ltahan 111 hlt Level Cl 5 4 l/5 ltallan 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

ECTS Semesterlau 

Name des Moduls/der Veranstaltune 1 lz 3 4 S blsB SWS type geblockt PrUfuncsort PrOfungsfo rm Sprache 

Zweite Wlrtlchaftssprathe I. Wlrtschaftsonghsch 6 8 l/S benotet 2 x KL(21/CA enghsch 

Second Business Lanauagel Business English 6 8 l/S graded 2 x KL( 2)/CA English 

Zweite Wirtschaftssprache Ia. WirtschaftsengliSch 3 4 l/S benotet KL(2)/CA englisch 

Secend Business Language Ia: Business English 3 4 l/S grad ed KL(2)/CA Engllsh 

Wirtschaftsenallsch Ia • A2/Bl 1 3 4 l/S eng lisch 

Business Enghsh Ia A2/81 1 3 4 l/S EnRhsh 

Wirtschaftsenglisch Ia B 1 1 3 4 l/S englisch 

Business English Ia • Bll 3 4 l/S English 

Wirtschaftsenglisch Ia • Bl/B2 1 3 4 l/S englisch 

Business En lish Ia Bl/B2 1 3 4 l/S English 

Wirtschaftsen lisch Ia 82 1 3 4 l/S en llsc.h 

Business En lish Ia • BZ 1 3 4 l/S En llsh 

Wirtschaftsenglisch Ia 82/Cl-1 3 4 l/S englisch 

Business English Ia B2/Cl 1 3 4 l/S Enghsh 

Wirtschaftsenglisch Ia · Cl 1 3 4 l/S englisch 

Business English Ia • Cl· l 3 4 l/5 English 

Zweite Wirtschaftssprache lb: Wirtschaftsenglisch 3 4 l/S benotet Kl(Z)/CA eng lisch 

Second Susinen lamtuaae lb: Business EnRiish 3 4 l/5 Rraded KL(Z)/CA Eng losh 

Wirtschaftsenglisch Ia • A2/Bl 2 3 4 l/S enallsch 

Business Enghsh Ia A2/B1·2 3 4 l/S Enalish 

Wirtschaftsenglisch Ia • Bl 2 3 4 l/S englisch 

Business English Ia • Bl 2 3 4 l/S Enallsh 

Wirtschaftsenglisch Ia • Bl/B2 2 3 4 l/S eng lisch 

Business En lish Ia Bl/B2 2 3 4 l/S Eng losh 

Wirtschafuenalisch Ia· B2 2 3 4 l/S enalisch 

Business English Ia B2 2 3 4 l/5 Enalish 

Wirtschaftsenglisch Ia B2/Cl 2 3 4 l/S englisch 

Business English Ia • BZ/Cl· 2 3 4 l/S English 

Wirtschaftsenglisch Ia · Cl 2 3 4 l/S eng lisch 

Business Engllsh Ia · Cl 2 3 4 l/5 En IISh 

Zweite Wirtschaftssprache I: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 6 8 l/S benotet 2 X KL(2)/CA thlneslsch (Mandarin) 

Second Business Lanaune 1: Business ChineseiMandarlnl 6 8 l/S araded 2 x KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache Ia; WirtschJftschinesisch (Mand,arlnJ. 3 4 l/S benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Secend Business language Ia. Business Chinese (Mandarin) 3 4 l/S graded Kl i21/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · Al· l 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) .. A14 1 3 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wiruchaftschinesisch 111 (Mandarin) · Al 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business ChlneselaiMandarlnl · Al 3 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch la_(Mandarlnl · A1·2 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) · A1· 2 3 4 l/S Chlnese(Mandarinl 
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Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · A2·1 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) .. A2 1 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandorln ) · A2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia {Mandarin} · A2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarln)·A2·1/2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) · A2· 1/2 3 4 l/5 Ch1nese (Mandarin) 

Wirtschahschinesisch Ia (Mandarin)· A2· 2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Milndarln) - A2·2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · BI· ! 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chlnes.e Ia (Mandarin) 81-1 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin)· BI 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin)- Bl 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · Bl-1/2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) BI 1/2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschahschinesisch Ia (Mandarin) · B1· 2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin)· BI 2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (M01ndarln}- 82 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mand;uln) - 82 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin)· CI-I 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) CI-I 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · C1· 2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin)· Cl 2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschafwprache lb: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 3 4 l/5 benotet Kl(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Setend Business lanRuaRelb: Business Chinese (Mandarin) 3 4 l/5 1raded Kl(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch lb (Mandarin) · Al 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese lb (Mandarin)· Al 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch lb (Mandarin) · A1· 2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chlneselb (Mandarin) · Al 2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wlrtsthaftschlneslsch lb {Mandarin) .. A2· 1 3 4 l/5 chinesisch (Mandarinl 

Business Chinese lb (Manduln) • A2 1 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftsch inesisch lb (Mandarin)· A2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese lb {Mandarin) · A2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch lb (Mandarin) · A2· 1/2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chineselb (Mandarin)· A2·1/2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtsthaftsthlneslsch lb (Mandarin)· A2-2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese lb (Mandarin) · A2-2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wlrts<hafuchlneslsch lb (Mandarin) · BI· ! 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) • B 1-1 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch lb (Mandarin)· BI 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · Bl 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · Bl· l/2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin)· Bl· l/2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · B1· 2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · B1·2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 
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Wirtschoftschineslsch (Mandarin) - B2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) B2 3 4 l/5 Chlnese_{Mandarln) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) · Cl· l 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese !Mandarin) · Cl· l 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin} 

Wirtschaftsch inesisch (Mandarin) - C1· 2 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin)· Cl 2 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschahssprache I. Wirtschaftsfranzösisch 6 B l/5 benotet 2 • Kl(2)/CA französisch 

Second Business lanA.uaA.e 1: Business Fn~nch 6 B l/5 oraded 2 • Kl(2)/ CA French 

Zweite Wirtschahssprache Ia . Wirtschaftsfranzösisch 3 4 l/5 benotet Klf2)/CA französisch 

Secend Business language ta Buslneu French 3 4 l/5 graded Kl( 2)/CA French 

Wirtschafts französisch Ia A2 I 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia • A2 1 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia • A2 1/2 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia A2 1/2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch lA A2 2 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia • A2 2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - BI -I 3 4 l/5 französisch 

Buslneu French Ia • 81 1 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia Bll/2 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia · BI 1/Z 3 4 l/5 French 

Wirtschahsfra nzösisch Ia · BI 2 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia · BI· 2 3 4 l/5 French 

Wirtschoftsfranzöslsch Ia - B2 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia • B2 3 4 l/5 french 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - Cl I 3 4 l/5 französls.ch 

Business French Ia - CI-I 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia • C1·2 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia · Cl 2 3 4 l/5 French 

Zweite Wirtschaftssprache lb: Winschaftsfranzöslsch 3 4 l/5 benotet Kl(2)/CA französisch 

Secend Business Languagelb: Business French 3 4 l/5 graded Kl(2)/CA Frenc.h 

Wirtschaftsfranzösisch lb A2· 1/2 3 4 l/5 runzöslsch 

Business French lb • A2 1/2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch lb • A2·2 3 4 l/5 französisch 

Business French lb • A2 2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - BI· ! 3 4 l/5 französisch 

Business French lb - BI I 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch lb • Bl· l/2 3 4 l/5 französisch 

Business French lb • Bl · l/2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch lb · BI 2 3 4 l/5 französisch 

Busineu French lb • B 1 2 3 4 l/5 French 

Wirtschafufranzöslsch lb B2 3 4 l/5 französisch 

Business French lb . 82 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfra nzösisch lb - Cl· ! 3 4 l/5 französisch 

Business French lb • Cl· l 3 4 l/5 French 
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Wlrtsch•ftsfranzlislsch lb · Cl 2 3 4 L/S französisch 

Business French lb • C1·2 3 4 L/S French 

Zweite Wirtschaftssprache I. Wirtschahsspanisch 6 B L/S benotet 2 • Kl(2)/CA spanisch 

Secend Business LanRUaRel: Business Spanish 6 B L/S Rraded 2 • KL(21/CA Sp•nlsh 

Zweite Wlrtschaftsspr•che I• Wirtschaftsspanisch 3 4 L/S benotet KL(2)/CA sponlsch 

Secend Business Longuagel• Business Spanish 3 4 L/S sr•ded KL(2)/CA Sp•nlsh 

Wirtschoftssp•nisch Ia · Al 3 4 L/S sp•nlsch 

Business Spanish I• • Al 3 4 L/S Sp•nlsh 

Wirtschaftsspanisch Ia • A2 I 3 4 L/S spanisch 

Business Spanish I• • A2 I 3 4 L/S Sp•nlsh 

Wirtschohsspanisch Ia • A2 2 3 4 L/S spanisch 

Business S~•nlsh I• • A2 2 3 4 L/S Sp•nlsh 

Wlrtsch•ftsspanlsch Ia · BI! 3 4 L/S sp•nlsch 

Business Sp•nlsh I• · BI· ! 3 4 L/S Sp•nlsh 

Wlrtsthoftsspanisch I• • Bl ·l/2 3 4 L/S sp•nlsch 

Business Spanish I• · BI 1/2 3 4 L/S Sp•nlsh 

Wirtschahsspanisch Ia ·BI 2 3 4 L/S spanisch 

Business Sp•nlsh I• · BI 2 3 4 L/5 Sp•nlsh 

Wlrtschohsspanisch 13 • B2 3 4 L/S sp•nlsch 

Business Sp•nlsh Ia • B2 3 4 L/5 Spanlsh 

Wlrtsch3ftsspanlsch Ia · Cl I 3 4 L/S spanisch 

Business Sp•nish Ia · Cl I 3 4 L/S Sp•nlsh 

Wlrtschoftsspanisch I• • C12 3 4 L/S sponlsch 

Business Sp•nlsh Ia · Cl 2 3 4 L/S Sp•nlsh 

Zweite Wlrtschaftsspr•che lb: Wirtschaftsspanisch 3 4 L/5 benotet KL(2)/CA franzOslsch 

Secend Business Longuage lb: Business Spanish 3 4 L/S gr•ded KL(2)/CA French 

Wlrtschoftsspanisch lb • A2 I 3 4 L/5 sp•nlsch 

Business Spanlsh lb • A2 I 3 4 L/S Sp•nlsh 

Wlrtsch•ftssponisch lb • A2 2 3 4 L/S spanisch 

Business Spanlsh lb • AZ 2 3 4 L/S Sponlsh 

Wlrtschafuspanisch lb BI! 3 4 L/5 sp~nlsch 

Business Spanlsh lb · BI·! 3 4 L/S Sp3nlsh 

Wlrtsch•ftsspanisch lb ·BI 1/2 3 4 L/S sp•nlsch 

Business Sp•nish lb • Bl-1/2 3 4 L/5 Sp3nlsh 

Wlrtsch•ftssp•nisch lb ·BI 2 3 4 L/S sponlsch 

Business Spanlsh lb • B1·2 3 4 L/S Spanlsh 

Wlrtsch•ftsspanisch lb . B2 3 4 L/S sp•nlsch 

Business S~•nish lb • B2 3 4 L/5 Sp•nlsh 

Wlrtsch•hsspanisch ib · Cl I 3 4 L/S sp•nlsch 

Business Sp•nlsh lb · Cl·! 3 4 L/5 Sp•nlsh 

Wlrtsch•ftsspanisch lb · Cl 2 3 4 L/5 sp•nlsch 

Buslneu Spanish lb · Cl 2 3 4 L/S Sp•nlsh 

Zweite Wirtschaftssprache II . Wirtscholtsen lisch 4 4 L/S benotet Kl(2)/CA englisch 

Secend Business LonRuaRell: Business En lsh 4 4 L/5 Rraded KLIZl/CA Engllsh 
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W1rtschaftsenalisch I• - A2/81·3 4 4 l/5 engl,.ch 

Susinen Enghsh I• - A2/BI-3 4 4 l/5 English 

Wlruchohsennlisch I• - Bl·3 4 4 l/5 englisch 

Buslneu English I• - Bl-3 4 4 l/5 English 

Wlrtsch•ftsenglisch Ia Bl/B2 3 4 4 l/5 englisch 

Buslneu English I• - Bl/B2-3 4 4 l/5 Enalish 

Wirtschaftsenglisch Ia B2· 3 4 4 l/5 enahsch 

Buslneu English I• - B2-3 4 4 l/5 English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B2/Cl-3 4 4 l/5 englisch 

Buslneu English I• B2/CI·3 4 4 l/5 English 

Wirtschahsenglisch Cl 3 4 4 l/5 englisch 

Buslneu Enghsh Cl ·3 4 4 l/5 Enghsh 

Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschahschineslsch(Mandarln) 4 4 l/5 benotet Klf21/CA chinesisch (Mandarin) 

5econd Buslneulanauaaell: Buslneu Chinese (Mandarin) 4 4 l/5 graded Kl(21/CA Chinese (Mandarin) 

Wirtschohschlneslsch (Mandarin) - Al 4 4 l/5 chinesisch (Mindirin) 

Business Chinese (Mandarin) .. Al 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2·1 4 4 l/5 chinesisch (Mindtlrin} 

Business Chinese (Mandarin) .. A2·1 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Buslneu Chinese (Mandarin)- A2+A217 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - A2-l/2 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Buslneu Chinese (Mandarin) - A2 1/2 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wlrtsch•hschlneslsch (M•ndarln) - A2-2 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Buslneu Chlnese(Mandarln)- A2-2 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

W1rtstht1ftschlneslsch (Mandarin) · 81-1 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chlnese(M•ndarln) - Bl 1 4 4 l/5 Chinese (M01ndarin) 

Wlrtsch•ftschlneslsch (M•ndarln) • Bl 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Buslneu Chinese IM•nd•rln) - Bl-1 4 4 l/5 Chinese (M.1ndarin) 

Wlrtsch•hschlneslsch (M•nd•rln) • Bl-1/2 4 4 l/5 chinesisch (M•nd•rln) 

Business Chlnese(Mand•rln) - Bl-1/2 4 4 l/5 Chinese (Mandorln) 

Wlrtsch•ftschlneslsch (Mandarin) · Bl-2 4 4 l/5 chinesisch (Mandar in) 

Buslneu Chlnese(Mandarln) - Bl -2 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wlrtschaltschlneslsch (Mandarin) - B2 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Buslneu Chinese II (Mandarin) - B2 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin)- Cl-1 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Buslneu Chinese (Mandarin)- Cl-1 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wlrtsch•ftschlneslsch (Mandarin) - Cl-2 4 4 l/5 chinesisch (M•ndarln) 

Buslneu Chlneseii(Mandarln) - Cl-2 4 4 l/5 Chinese (Mandtlrin) 

Zweite Wlrtschahupl'3the II . Wlrtschofufl'3nt0slsch 4 4 l/5 benotet Kl{21/CA französisch 

Second Buslneu languagell . Business French 4 4 l/5 arad ed Klf21/CA Frenth 

Wirtschaftsfranzösisch II· A2·2 4 4 l/5 französisch 

Buslneu French II - A2 2 4 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch II · Bl-1 4 4 l/5 französisch 

Buslneu French II· 81-1 4 4 l/5 French 
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Wirtschaftsfranzösisch II - BI 4 4 l/5 französisch 

Buslneu French II · 81 4 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch 11 - Bl-2 4 4 l/5 französisch 

Business French II BI 2 4 4 l/5 French 

Wlrtsch•ftsfranzöslsch II - B2 4 4 l/5 französisch 

Bulineil French 11 - B2 4 4 l/5 French 

Wlrtscholtsfranzöslsch II - Cl 1 4 4 l/5 französisch 

Buslne11 French II - Cl 1 4 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch II - Cl 2 4 4 l/5 französisch 

Buslne11 French II - Cl-2 4 4 l/5 French 

Zweite Wlrtscholtllprache ll Wlrtschaftnpanisch 4 4 l/5 benotet Kl(2)/CA spanisch 

5econd Business Language ll Buslne11 5panish 4 4 l/5 graded Kl (2)/CA 5panlsh 

Wlrtschaftllpanlsch II - A2 2 4 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh II - A2 2 4 4 l/5 5panlsh 

Wirtschaftsspanisch II - BI 1 4 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh II - Bll 4 4 l/5 5panish 

Wrrtscholtsspanllch II - BI 1/2 4 4 l/5 spanisch 

Business 5panlsh II - BI 1/2 4 4 l/5 5ponish 

Wlrtschaltsspanlsth II - BI 2 4 4 l/5 spanlsth 

Business 5panlsh II - Bl 2 4 4 l/5 5ponlsh 

Wlrtscholt11panlsch II - B2 4 4 l/5 spanisch 

Bulineil 5panlsh II - B2 4 4 l/5 5panilh 

Wlrtschoftsspanlsch II - Cl 1 4 4 l/5 spanisch 

Bulineil 5panlsh II - Cl ·l 4 4 l/5 5ponlsh 

Wlrtschalt11panlsch II - Cl 2 4 4 l/5 spanisch 

Buslne11 5panlsh II - Cl-2 4 4 l/5 5panlsh 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A- Year 1 & 2 Credits Country 8- Year 3 & 4 

Subject Subject 
Quantitative Methods 10 lnternship 
Economics 10 Strategy 

International 
lntroduction to business 5 Economics/lnternational Business 
Organisational behaviour 5 Final Project 
Marketing 10 Ethics 
Finance 10 MIS/ Information management 
Accounting 10 HR 
Communications/ languages 10 Production & Operations Mgt 
International studies/ business 5 agreed courses 
agreed courses 75 

Regional Basket Regional Basket 
regionaljskillsjelectives 45 regionaljskills/electives 
total ECTS credits 120 total ECTS credits 

Notes: 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket 

Credits 

20 
10 

10 
10 

5 
5 
5 

~ 
70 

50 
120 
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Tabelle 8: IPBS Grade Gonversion Table 

LUMS ocu CESEM I CA OE ucsc UOLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num Ietter 
24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 
19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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new num Ietter 
19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 

19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 

18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 

18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 

18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 

18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 

17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 

17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 

17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 

16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 

15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 

15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num Ietter 

14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,000 so 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 

11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 c 3,8 5,6 3,1 

10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 c 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 

9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 

9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 

9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 c 4,0 5,5 3,0 

9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 c 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 

8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 

8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num Ietter 
7,875 35 8,9 4A 15 6,6 1,66667 c- 5,0 4,9 2,0 

7,875 35 8,8 4A 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,7 4,3 15 GA 1,66667 c- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4J 2,0 

7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4J 2,0 

7A25 33 BA 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7A25 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 

7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4A 2,0 

7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4A 2,0 

7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6J50 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7A 3,7 12 5A 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,3 3,6 12 5A 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 
6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,9 3A 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 

6,075 27 6,8 3A 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3J 2,0 

5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 

5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 

5,625 25 6A 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 

5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3A 2,0 

5AOO 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3A 2,0 

5AOO 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5AOO 24 6,0 3,0 10 4A 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 

5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 

4,725 21 5A 2J 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 

4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 

4,275 19 4,9 2A 7 3,6 1 D 5,0 2J 2,0 
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new num Ietter 
4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 2,0 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 
0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 
0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2, 7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 (sufficient); 4,1 - 5,0 (fall) 
1,0- 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2,7 (gut); 2,8- 3,5 (befriedigend); 3,6- 4,0( ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht 
ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 
2,0 

2,0 
2,0 

2,0 
2,0 
2,0 
2,0 
2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution 8, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution 8. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
Ietter grades have 12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to 0 in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the tableis to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. ln this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible averagegrades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Amtliche Bekanntmachung 18/2015 
Hochschule Re utringen 
Reut l ingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den 
Bachelor-Studiengang Angewandte Chemie 

Stand: 29.07.2015 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 Landeshochschulgesetz - LHG 
in der Fassung vom 01.04.2014 (GBI. S. 99), sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung 
für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 04.03.2013 hat der Senat 
der Hochschule Reutlingen am 24.07.2015 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form 
beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 29.07.2015 
zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Die Absolventin 1 der Absolvent: 

• hat breites theoretisches und praktisches berufsorientiertes Wissen und Know-how in der 
Chemie, und in den im Studiengang angebotenen Vertiefungen Analytik und 1 oder 
Polymere, welches zum erfolgreichen Eintritt in das Berufsleben und 1 oder zur Teilnahme 
an einem Master-Programm mit Bezug zur Chemie notwendig ist. 

• ist mit den Sicherheits- und Umwelt-Aspekten der Chemie vertraut 
• ist mit der Durchführung wissenschaftlicher Forschung auf dem Gebiet der Chemie 

vertraut, vor allem im Bereich der Spezialisierung 
• ist in der Lage, wissenschaftliche Informationen zu sammeln und zu verarbeiten 
• hat eine unabhängige, selbstkritische wissenschaftliche Arbeitsweise und Haltung 
• ist in der Lage, schriftliche und mündliche Berichte über wissenschaftliche Ergebnisse zu 

erstellen 
• ist in der Lage, Projektmanagement- und Innovationsmanagement-Methoden zu nutzen 

und grundlegende Konzepte der Betriebswirtschaftslehre zu verstehen 
• ist in der in der Lage, mit anderen im Team zusammenarbeiten und hat Erfahrung in der 

Projektarbeit 
• ist sich der Rolle der Chemie in der Gesellschaft und des internationalen Charakters der 

Chemie bewusst 
• Ist sich der möglichen Arbeitsplätze bewusst 

§ 2 Abschluss 1 Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang Angewandte Chemie mit dem Abschlussgrad Bachelor of Science 
(B.Sc.) umfasst eine Regelstudienzeit von sieben Semestern. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 
(1) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums 

erforderlichen Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) bzw. Leistungs-
punkte im European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS-Credits) ist in der 
Tabelle 1 aufgeführt: 



Tabelle 1: Semesterwochenstundenzahl und ECTS-Credits 

Abschlussgrad SWS ECTS 
Bachelor of Science 137 210 

(2) Der Studiengang enthält in Semester 5 ein Mobilitätsfenster (wahlweise für ein Praktisches 
Studiensemester oder einen Aufenthalt an einer ausländischen Partnerhochschule). 

(3) Der Studiengang ermöglicht in Semester 6 eine berufsqualifizierende Vertiefung in den 
Materialwissenschaften (Polymere) oder in der Instrumentelle Analytik und Bioanalytik 
(Analytik) durch die Wahl eines Schwerpunktes. 

(4) Der Studiengang beinhaltet 4 Wahlpflichtmodule die aus zwei verschiedenen Katalogen 
ausgewählt werden können. 

(5) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) ist im Studien- und Prüfungsplan 
(Tabelle 2) geregelt. Die für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen 
Module, Lehrveranstaltungen und die zugehörigen Prüfungsleistungen ergeben sich aus der 
Tabelle 2. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Für alle Laborpraktika gilt aus Gründen der Arbeitssicherheit, dass durch die Studierenden 
vor der Aufnahme der praktischen Tätigkeit im Labor eine Vorbereitung auf theoretische und 
praktische Inhalte des Laborpraktikums erfolgen muss. Der Nachweis hierüber wird durch 
den erfolgreichen Abschluss eines Sicherheits- und/oder Eingangskolloquiums (schriftlich 
oder mündlich) erbracht. 

(2) Für die Teilnahme an einem Laborpraktikums, müssen alle Laborpraktika aus den 
vorangegangenen Semestern erfolgreich absolviert worden sein. 

(3) Das Modul Praktisches Studiensemester (ACB22.1) bzw. Internationales Studiensemester 
(ACB22.2) darf nur begonnen werden, wenn 105 ECTS-Credits erbracht wurden. Aus dem 3. 
und 4. Semester dürfen höchstens 15 ECTS-Credits fehlen. Weiterhin ist die Teilnahme an 
der Einführungsveranstaltung verpflichtend. 

(4) Die Entscheidung für einen der beiden im 6. Semester angebotenen Schwerpunkte 
(Polymere 1 Analytik) darf erst erfolgen, wenn mindestens 90 ECTS-Credits erbracht worden 
sind. Prüfungen in den beiden Schwerpunkten dürfen erst abgelegt werden, wenn die 
Schwerpunktwahl erfolgt ist. 

(5) Die Module Praxisphase II (ACB28) und Bachelor-Thesis und Seminar (ACB29) dürfen nur 
begonnen werden, wenn 165 ECTS-Credits erbracht wurden. Aus dem 3. bis 6. Semester 
dürfen höchstens 15 ECTS-Credits fehlen. Weitere Voraussetzungen sind die erfolgreiche 
Absolvierung sämtlicher im Studien- und Prüfungsplan angegebenen Laborpraktika. 

§ 5 Mobilitätsfenster 
(1) Praktisches Studiensemester: Das Praktische Studiensemester in Semester 5 dauert 

mindestens 24 Wochen und kann im Inland oder Ausland absolviert werden. Nähere 
Ausführungsbestimmungen sind in einer vom Prüfungsausschuss verabschiedeten Richtlinie 
niedergelegt. 
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(2) Internationales Studiensemester: Wird ein Semester an einer ausländischen Hochschule 
verbracht, so sind bei Rückkehr 30 ECTS-Credits in Modulen nachzuweisen, die nicht bereits 
an der Hochschule Reuttingen absolviert wurden. Im Learning Agreement werden die im 
Ausland zu absolvierenden Module festgelegt und deren Anrechenbarkeit im Studiengang 
der Hochschule Reutlingen bestätigt. Erreicht der Studierende keine 30 ECTS-Credits, so 
können die fehlenden ECTS-Credits in Abstimmung mit dem Vorsitzenden des 
Prüfungsausschusses erbracht werden. 

(3) Innerhalb des Studiengangs können zwei Auslandssemester an einer ausländischen 
Partnerhochschule absolviert werden. 

§ 6 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. 

§ 7 Abschlussarbeit 
(1) Die Voraussetzungen zur Durchführung der Bachelorthesis sind in § 4 (5) geregelt. 
(2) Die Bearbeitungszeit für die Bachelor-Thesis beträgt maximal 12 Wochen. Es werden 12 

ECTS-Credits dafür vergeben. 
(3) Die Bachelor-Thesis kann an der Hochschule Reutlingen oder extern, im ln-oder Ausland 

durchgeführt werden. 
(4) Nähere Ausführungsbestimmungen sind in einer vom Prüfungsausschuss verabschiedeten 

Richtlinie niedergelegt. 

§ 8 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 
Modulprüfungen und der Abschlussarbeit gemäß Tabelle 2. 

§ 9 lnkrafttreten und Übergangsregelungen 

Diese fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung tritt zum Wintersemester 2015/16 in Kraft 
und gilt für Studierende, die ihr Studium ab Wintersemester 2015/16 beginnen. 

Reutlingen, den 29.07.2015 

~-· --
Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 
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Tabelle 2 

EI Hochschule Reutlingen 
Reutfingen University 

Studien- und Prüfungsplan 

Studiengang: Angewandte Chemie B.Sc. 

1. 

Semester 

V ü p 5 
b.O 

Wochenstunden in Semester (SWS) 
15171 012 

c: 
::l c: Contact hours per week .c 
u 

Summe SWS I Sum Qj 24 
N 
CU Summe ECTS I Sum ECTS 30 ..0 

:i CU Modul I Lehrveranstaltung "0"0 
0 0 

Module I Course title ~u 

ACB1 Mathematik I Mathematics 
Mathematik 2 121 I 

ACB2 Physik I I Physics I 
Physik I I Physics I 3 111 I 

ACB3 Allgemeine und Analytische Chemie I I General 

and Analytical Chemistry I 
Allgemeine und Analytische Chemie I I General 

31111 and Analytical Chemistry I 
ACB4 Allgemeine und Analytische Chemie II I General 

and Analytical Chemistry II 
Allgemeine und Analytische Chemie II I General 

3111 I and Analytical Chemistry II 
ACBS Grundlagen der Materialwissenschaften I 

Fundamentals in Material Seiences 
Grundlagen der Materialwissenschaften I 

3111 I Fundamentals in Material Seiences 
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Bachelor-Studiengang Angewandte Chemie 

Applied Chemistry B.Sc. 

2. 3. 4. 5. 

Semester Semester Semester Semester 

rveranstaltun ~sartiType f Course 

V ü p s V ü p s V ü p s V Ü P S 

9151121 0 1515181 0 1715181 0 0 10101 3 

26 28 30 3 

30 30 30 30 

I 
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AC 
Angewandte Chemie 

6 . 7. V'l "' 3: ... 
Semester Semester :;:; 

V'l CU CU 
CU q 0 E c c: 
E V'l ~ :; 

V ü p S V Ü P S ::l t ~ "0 
V'l UJ ::s 0 

161 0 1 8 1 0 0 10 1012 

._"'0 ... :2: CU CU "'C cu-. ... llJ ... :; 137 210 ::S CU 0 "'0 
"' c. c "' 

cu"O 
c > llJ ... "0 0 ......... ..0 .. ClE 24 2 c ... 
t: 5 ::s 0 c:_ 

B o 30 30 "'- -.c "' ... .. "' ... ...... .c ... 
c .: 01"'0 u.s::: 
~ E - .. ·- Cl 

0 "'0 ~ ·-:::;, ~ c "' CU CU ... )( CU ._ Cl3: Q. w 
..0 "" 

4 
5 Kl2 ja 1 

5 Kl2 ja 1 I 4 

5 KL 2 ja 1 

4 

5 KL2 ja 1 

4 

5 KL 2 ja 1 

I 4 



1. 
Semester 

V ü p s 
bO 

Wochenstunden in Semester {SWS) 
15171012 

c 
:::1 
c Contact hours per week ..c: 
u 

Summe SWS I Sum äi 24 
N 
Cll summe ECTS I sum ECTS 30 ..0 

"5 Cll Modul I Lehrveranstaltung "0-c 
0 0 

Module I Course title :!!: u 
ACB6 Techn. Englisch, Rhetorik I Technical English, 

Rhetoric 

Technisches Englisch I Technical English 1 1 

Blockseminar Rhetorik/Präsentation I 
Blockseminar Rhetoric/Presentation 2 

ACB7 Physik und Verfahrenstechnik I Physics and 

Process Engineering 

Physik II I Physics II 
Labor Physik I Lab Physics 

Verfahrenstechnik I Processtechnology 

ACBS Grundlagen der Instrumentellen Analytik I 
Fundamentals in Instrumental Analysis 

Grundlagen der Instrumentellen Analytik I 
Fundamentals in Instrumental Analysis 

ACB9 Labor Analytische Chemie I Lab Analytical 

Chemistry 

Labor Analytische Chemie I Lab Analytical 

Chemistry 

ACBlO Organische Chemie I I Organic Chemistry I 
Organische Chemie I I Organic Chemistry I 

ACBll Organische Chemie II I Organic Chemistry II 
Organische Chemie II I Organic Chemistry II 
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2. 3. 4. 5. 
Semester Semester Semester Semester 

rveranstaltun e:sartiType f Course 

V ü p s V ü p s V ü p s V Ü P S 

9151121 0 15151810 1715181 0 0101013 

26 28 30 3 

30 30 30 30 

2 2 

2 

1 1 

3 1 

10 

3 1 

3 l1l l 
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6 . 7. VI .~ 
Semester Semester 3 "'C VI Cll Cll 

Cll ... 0 E y c c 
E VI .g 3 

V ü p 5 V Ü P S :::1 t:i ~ "0 
VI w ::s 0 

16101810 0101012 

._-c ~"'C ::i: GI 

137 210 "'._ - Cll ... 3 ::s c:l 0 "'C ... a. c ... Cll-c 
0 > "' ... "0 0 ._- .0 aD CJE 24 2 c -t: g ::s 0 c_ 

._c B o 30 30 ... -"' -aD ... --- ..c: .... 
c E c:I"'C u..c: 
.2 E - "' ·~ .~ o.., 
::J r:::l c ... CIJ CIJ ... )( OJ ... Cl3 Q. .... .0 aD 

2 5 Kll / RE ja 1 

2 
I 

4 11 KL 2/ L ja 1 

2 

2 

6 KL 2 ja 1 

4 

8 L ja 1 

10 

4 
5 KL 2 ja 1 

4 
5 KL 2 ja 1 



1. 

Semester 

V ü p s 
bO 

Wochenstunden in Semester (SWS) 
15171012 

c 
::l 
r:: Contact hours per week .r:: 
u ·;v Summe SWS I Sum 24 
N 
Cll Summe ECTS I Sum ECTS 30 .c 

"5 C1l Modul I Lehrveranstaltung "C"C 
0 0 
~u Module I Course title 

ACB12 Labor Organische Chemie I Lab Organic 

Chemistry 

Labor Organische Chemie I Lab Organic 

Chemistry 

ACB13 Physikalische Chemie 1/ Physical Chemistry I 

Physikalische Chemie I I Physical Chemistry I 

ACB14 Biochemie I Biochemistry 

Biochemie I Biochemistry 

ACB15 Instrumentelle Analytik I/Instrumental 

Analysis I 
Spektroskopie I I Spectroscopy I 

Spektroskopie II I Spectroscopy II 
ACB16 Wahlpflichtmodull aus Katalog 1/ Elective 1 

from catalogue 1 

Wahlpflichtfach I-fächer I Elective(s) 

ACB17 Instrumentelle Analytik II /Instrumental 

Analysis II 
Chromatographie I Chromatography 

Chemometrie + statistische Versuchsplanung I 
Chemometry + Statistical Design of Experiment 

Labor Instrumentelle Analytik I Lab Instrumental 

Analysis 
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2. 3. 4. 5. 

Semester Semester Semester Semester 

Veranstaltun ~sart/Type f Course 

V ü p 5 V ü p s V ü p s V Ü P S 

9 151121 0 15 15181 0 171 51 8 1 0 0101 0 13 

26 28 30 3 

30 30 30 30 

I Iai 
3 111 I 

3 111 I 

ljll I 
1 111 I 

4 I I I I 

2 

3 1 

2 
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6. 7. V1 .~ 
Semester Semester 3 "C 

V1 Cll ~ Cll q E c: 0 
c 

E V1 ·~ "5 
V ü p S V Ü P S :I t l! "C 

V1 w :::1 0 

16101810 0101012 

._-o Qi-o ::!: GI Cll ...... - Cll '-"5 137 210 :::1 Cll O-o 
"' c. c: "' 

Gl -c 
c > Cll ... "C 0 
...... - .0 01) 

~E 24 2 t: g c: -:::1 0 ::~-

30 30 "' - ...... c: - 0 "' - _ ...... 
.r:. ..... "" "' c E Cll-o u.r:. 

.2 E - Cll ·- Cl 0 -o :: ·-::J ta c: "' GI <11 ... )( Cll ... e>3 Q. w .0 01) 

5 L ja 1 

8 

4 
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4 

5 KL 2 ja 1 I 2 
2 

5 KL 2 ja 1 

I 4 

2 
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4 
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1. 

Semester 

V ü p s 
b.O Wochenstunden in Semester (SWS) 

15171 012 
c: 
:::s 
c: Contact hours per week .s::. 
u 

Summe SWS I Sum "iii 24 
N 
CU Summe ECTS / Sum ECTS 30 ..c 
:i CU Modul/ Lehrveranstaltung "C"C 
0 0 

Module I Course title ~ u 
ACB18 Polymere 1/ Polymers I 

Makromolekulare Chemie 1/ Macromolecular 

Chemistry 
Polymere Werkstoffe I Polymerie Materials 

ACB19 Sicherheit und Umwelttechnik I Occupational 

Safety and Environmental Technology 

Sicherheit und Umwelttechnik I Occupational 

Safety and Environmental Technology 

ACB20 Physikalische Chemie II/ Physical Chemistry II 
Physikalische Chemie II/ Physical Chemistry II 
Labor Physikalische Chemie I Lab Physical 

Chemistry 

ACB21 Wahlpflichtmodul 2 aus Katalog 1/ Elective 2 

from catalogue 1 

Wahlpflichtfach I-fächer I Elective(s) 
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2. 

Semester 

V ü p s 
9

1

5 r2
1 

0 

26 

30 

3. 4. 5. 

Semester Semester Semester 

Veranstaltun sart/Type f Course 

V ü p s V ü p s V Ü P S 

15 I s ~ 8l o 17151810 010l013 

28 30 3 

30 30 30 

2 

1 1 

3 1 

2 2 

6 

4 
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6. 7. V'l Ul 

~ 
... 

Semester Semester =ö 
V'l CU CU 
CU ... ö E u c:: .n .g c 
E t :; 

V ü p S V Ü P S :::s !.'! "C 
V'l w :::s 0 

161 OJ 81 0 0101012 
._"0 ... ;:!: CU .. - cu-o 

137 210 +' CU ... :; :::S CU O-e 
... 0. c:: ... CU"C 
c > CU ._ "C 0 _ ... 

.c .., 
~E 24 2 ... c:: c:: ... 

... 0 :::s 0 :::s-
30 30 ... ·- ..._c:: .... 0 "' ... .., ... ...- .s::. .... 

c:: .= CU "0 u.r: 
.2 E +' CU "j~ 0-o 
::J ." c:: ... CU CU ... )( CU ._ e>;!: a.. w .c .., 

2 
5 KL2 ja 1 

2 

5 KL2 ja 1 

4 

4 
8 Kll/L/PA ja 1 

6 

5 KL2 ja 1 

4 



1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 
Semester Semester Semester Semester Semester Semester Semester 

Veranstaltun sart I Type f Course 
V ü p s V ü p s V ü p s V ü p s V Ü P S V ü p S V Ü P S 

bll Wochenstunden in Semester (SWS) 15171012 9

1
5 r2

1 
0 15 I 5 lBI o 1715l810 0101013 16101810 0101012 c 

:::1 
c Contact hours per week .c u 

Summe SWS I Sum 'ii 24 26 28 30 3 24 2 .... 
QJ Summe ECTS / Sum ECTS 30 30 30 30 30 30 30 .c 
:; QJ Modul I Lehrveranstaltung -c"'C 
0 0 Module I Course title :E u 

--- --- -- - - --- - - -

5. Semester: Mobilitätsfenster I Mobility Window 

ACB22.1 Praktisches Studiensemester I lnternship 
Semester 
SeminarAngewandte Chemie und 
Biomedizinische Wissenschaften I Seminar 
Applied Chemistry and Biomedical Seiences 

Wissenschaftliches Arbeiten I Scientific Warking 
Praxisphase I ( Mobilitätsfenster I) I lnternship I 
(Mobility Window I) 

ACB22.2 Internationales Studiensemester I International 
Study Semester 
Internationales Studiensemester an einer 
Partnerhochschule I International Study 
Semesterat partner university 
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2 

1 

oder I or 
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"'C 11'1 QJ QJ 

QJ .... ä E u c: .;, .ß .E E IJ :::1 
:::1 f "'C 

11'1 w :> 0 
._"'0 .. ::!: GI CU....._ cu"'tl 137 210 .- CU .... :; :> CU 0"'0 
"' a. c: "' 

Gl-c 
0 > CU ._ -c 0 ......... .0 1>1) g'E .. c: c: .. 
.... 0 :> 0 :::1-"'- ...._c: ... 0 "' .. 
1>1) "' 

......... .c ... 
c: E CU"O u.c 

.2 E .- CU -Cl 
0"'0 ~-:::s 10 c: "' QJ QJ ._ X CU ._ 

CJ~ c..w .c 110 

2 30 CA/ RE / PA nein -

1 

30 CA / RE/ PA nein -



1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. V'l ~ 
Semester Semester Semester Semester Semester Semester Semester s 'ö 

V'l QJ 
QJ .. 
E u c 

~eranstaltun sart/Type f Course .;, .ß E l:i V ü p s V ü p s V ü p s V ü p s V Ü P S V ü p S V Ü P S :I ~ V'l w :1 
ll.O Wochenstunden in Semester (SWS) 

15171 012 9
1

5 r2
1 
0 15 I 5181 0 171 51810 0101013 161 0181 0 0101012 

... "C r:: 
:I 137 210 

111 ...... 

:::J "' c: Contact hours per week ." a. ..r: 0 > u 
Summe SWS I Sum 

.......... 
äi 24 26 28 30 3 24 2 .... c .. ... 0 
QJ Summe ECTS I Sum ECTS 30 30 30 30 30 30 30 ."-., .... 
.c .., ." 

'3 QJ 
r: .E 

Modul/Lehrveranstaltung ,a E "0"0 
0 0 :j "' Module I Course title ._ X 
:Eu Cl.W 

--

6. Semester: Schwerpunktspezifische Wahlpflichtmodule I Specific Electives according to the Main Area of lnterest 

Schwerpunkt Polymere I Main Area of lnterest Polymers 

ACB23P Polymere II/ Polymers II 
Makromolekulare Chemie II/ Macromolecular 
Chemistry II 
Additive und Compoundierung I Additivesand 
Compounding 
Labor Makromolekulare Chemie /Lab 
Macromolecular Chemistry 

ACB24 Polymer- und Materialanalytik I Polymer and 
Material Analysis 
Kunststoff- und Materialprüfung I Polymer and 
Material Analysis 
Instrumentelle Polymer- und Materialanalytik I 
Instrumental Polymer and Material Analysis 

ACB25P Labor Polymeranalytik /Lab Polymer Analysis 

Labor Kunststoffprüfung I Lab Polymer Analysis 
Labor Instrumentelle Polymeranalytik I Lab 
Instrumental Polymer Analysis 
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2 

2 

2 

2 
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0 
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1. 

Semester 

V ü p s 
IlD 

Wochenstunden in Semester (SWS) 
15171012 

c 
:::l 
c Contact hours per week .c u 

Summe SWS I Sum .äi 24 ... 
111 Summe ECTS / Sum ECTS 30 .D 
:; 111 Modul/lehrveranstaltung "0"0 
0 0 

Module I Course title ~u 

ACB26 Wahlpflichtmodull aus Katalog 2/ Elective 1 

from catalogue 2 
Wahlpflichtfächer (fachspezifisch) I Electives 

(subject-specific) 

ACB27 Wahlpflichtmodul 2 aus Katalog 2/ Elective 2 

from catalogue 2 
Wahlpflichtfächer (fachspezifisch) / Electives 
(subject-specific) 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den 
Bachelor-Studiengang Angewandte Chemie 

2. 3. 
Semester Semester 

~eranstaltun 

V ü p s V ü p s 

915 t 121 0 1515181 0 

26 28 

30 30 

I I I 

4. 5. 6. 7. VI "' 3 .'!::! 
Semester Semester Semester Semester "0 

VI 111 ~ 111 ... 
E u c 0 

~sart/Type f Course E .g c 
E "5 

V ü p s V Ü P S V ü p S V Ü P S :::l e "0 
VI w :s 0 

17151810 0101013 161 01810 0101012 
... "t:l .. ::!!: Cll 
111 ...... 111-.:J 

137 210 .. "' '-"5 :s 111 0-.:s Cll"C ... a. c ... 
0 > "' ... "0 0 ........ .tl "" ~E 30 3 24 2 t g c .. 

:s 0 :I-
30 30 30 30 ... - ...._c 

- 0 "' .. CD r:l .. ...... .r::-
c E 111-.:J u.r:: 
.2 E .. 1!1 ·- Ol 0-.:s ;: ·-::J f"Qi c ... GI Cll ._ X 111 ... t'J3 0.. w .tl "" 

6 Kl2 ja 2 

41 I I 4 

6 Kl2 ja 2 

J J4J J 11 4 
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1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. II) t! 
Semester Semester Semester Semester Semester Semester Semester 3 'ä 

II) Cll 
Cll u 

~eranstaltun E c 
~sart/Type f Course ..;, .g E t V ü p s V ü p s V ü p s V ü p s V Ü P S V ü p S V Ü P S :I ~ 

II) w ~ 
CO 

Wochenstunden in Semester (SWS) 
151 7 1 01 2 91 51121 0 15 15 181 0 17 15 18 1 0 010101 3 1610 rar 0 0,0-1012 

~.", c: GI...._ :I 137 210 :I GI c: Contact hours per week "' a. .s::: c > u 
_ .. 

äi Summe SWS I Sum 24 26 28 30 3 24 2 .. c 
N .. 0 
Cll Summe ECTS / Sum ECTS 30 30 30 30 30 30 30 "' -..c ~10 
:; Cll c .E 

Modul/ Lehrveranstaltung .2 E "0"0 
0 0 :;:, "' Module I Course title ~ )( ~ u Q.W 

6. Semester: Schwerpunktspezifische Wahlpflichtmodule I Specific Electives according to the Main Area of lnterest 

Schwerpunkt Analytik I Main Area of lnterest Analysis 

ACB23A Instrumentelle und Bioanalytik /Instrumental 

and Bio-Analysis 

Umweltanalytik I Environmental Analysis 
Bioanalytik 1/ Bioanalysis I 
Labor Instrumentelle und Bioanalytik I Lab 

Instrumental and Bioana lysis 

ACB24 Polymer- und Materialanalytik I Polymer and 

Material Analysis 
Kunststoff- und Materialprüfung I Polymer and 

Materia l Analysis 

Inst rumenteile Polymer- und Mate rialanalytik I 
Instrumental Polymer and Material Analysis 

ACB25A Labor Materialanalytik I Lab Material Analysis 

Labor Materialprüfung I Lab Material Ana lysis 

Labor Instrume nte ile Mate ria lanalytik I Lab 

Instrumental Mate rial Ana lysis 

ACB26 Wahlpflichtmodul I aus Katalog 2/ Elective 1 

from catalogue 2 

Wahlpflichtfächer (fachspezifisch) I Electives 

(subject·specific) 
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Semester 

V ü p s 
1>.0 

Wochenstunden in Semester (SWS) 
15171 012 

c: 
::l 
c: Contact hours per week .c: u 

summe 5WS I sum "iii 24 
N 
Cll Summe ECTS / Sum ECTS 30 ..c 
3 Cll Modul/ Lehrveranstaltung "C-e 
0 0 

Module I Course title 2u 
ACB27 Wahlpflichtmodul2 aus Katalog 2/ Elective 2 

from catalogue 2 
Wahlpflichtfächer (fachspezifisch) I Electives 
(subject-speciflc) 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung fOr den 
Bachelor-Studiengang Angewandte Chemie 

2. 
Semester 

V ü p s 

9 151121 0 

26 
30 

3. 4. 5. 

Semester Semester Semester 
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1. 2. 3. 4. s. 6. 7. II) !l 
Semester Semester Semester Semester Semester Semester Semester ~ =5 II) CU 

CU ... 
~eranstaltun E u 

~sart /Type f Course .;.. E t V ü p s V ü p s V ü p s V ü p s V Ü P S V ü p S V Ü P S :J 
II) UJ 

CD Wochenstunden ln Semester (SWS) 
15171 012 91 5 1121 0 15151810 17151810 0101013 161 0181 0 0101012 

c: 
:J 137 210 c: Contact hours per week ..c: 
u 

Summe SWS /Sum ~ 24 26 28 30 3 24 2 
N 
CU Summe ECTS/Sum ECTS 30 30 30 30 30 30 30 ::!:! 
:::1 CU Modul I Lehrveranstaltung "0"0 
0 0 Module I Course tltle ~ u 

7. Semester: Praxisphase und Bachelor-Thesis/lnternship and Bachelor Thesis 

ACB28 Praxisphase 11/lnternship II 
16 

Mobilitätsfenster II/ Mobility Window II 
ACB29 Bachelor-Thesis und Seminar I Bachelor Thesis 

and Seminar 
Bachelor-Thesis I Bachelor Thesis 14 
Seminar zur Bachelor-Thesis I Seminar Bachelor 
Thesis 2 2 

Katalog 1: Wahlpflichtmodule (WP) aus dem Bereich Sprachen/Wirtschaft/Interkulturelle Kompetenz 
Catalogue 1: Electives in Languages/Economy/lntercultural Competence 

ACB30 BWL und Projektmanagement I Business 
Administration and Project Management 
Betriebswirtschaftslehre I Business 
Administration 
Projektmanagement I Project Management 

ACB31 Fremdsprache I Language 
Fremdsprache I Language 

ACB32 BWL und Fremdsprache I Business 
Administration and Language 
Betriebswirtschaftslehre I Business 
Administration 
Fremdsprache I Language 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den 
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4 4 
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1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. <II :;: Semester Semester Semester Semester Semester Semester Semester <II 
111 

!veranstaltun E gsart /Type f Course E 
V ü p s V ü p s V ü p s V ü p 5 V Ü P S V ü p S V Ü P S :::1 

<II 
CO Wochenstunden in Semester {SWS) 

15171 01 2 9151121 0 15 15 181 0 17151810 0101013 161 ol81 o 010101 2 
c 
:::1 137 c Contact hours per week .c 
u 

Summe SWS I Sum Qj 24 26 28 30 3 24 2 
N 
111 Summe ECTS / Sum ECTS 30 30 30 30 30 30 30 ..c 
:; 111 Modul/ Lehrveranstaltung "C"C 
0 0 Module I Course title ~u 

ACB33 Modul! von ausländischer Hochschule I 
Elective 1 from foreign University 
Fach /-Fächer (ausländische Hochschule) I 

41 I I Elective(s) (foreign University) 4 
ACB34 Modul 2 von ausländischer Hochschule I 

Elective 2 from foreign Universlty 
Fach /-Fächer (ausländische Hochschule) I 

41 I I Elective(s) (foreign University) 4 
ACB35 Technischer Vertrieb und Marketing I Technical 

Sales and Marketing 
Technischer Vertrieb I Technical Sales 2 I I I 2 
Technisches Marketing I Technical Marketing 2 I I I 2 

Katalog 2: Fachspezifische Wahlpflichtmodule {WP) für die Schwerpunkte Polymere und Analytik 

Catalogue 2: Electives subject-specific for the Main Areas of lnterest Polymers and Analysis 
ACB23P-L Polymere II ohne Labor I Polymers II without Lab 

Makromolekulare Chemie II/ Macromolecular 
Chemistry II 
Additive und Compoundierung I Additives and 
Compounding 

ACB23A-L Instrumentelle und Bioanalytik ohne Labor/ 
Instrumental and Bio-Analysis without Lab 
Umweltanalyt ik I Environmental Analysis 
Bioanalytik I I Bioanalysis I 
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1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 
Semester Semester Semester Semester Semester Semester Semester 

~eranstaltun ~sart /Type f Course 

V ü p s V ü p s V ü p s V ü p s V Ü P S V ü p S V Ü P S 
b.O 

Wochenstunden in Semester (SWS) 
15171 0 12 9 151121 0 15 1 5 18 1 0 17 1518 1 0 0 10 10 13 16 1 0 1 8 10 0 10 1012 

c 
::s 
c Contact hours per week .z:: 
u 

Summe SWS I Sum '(ij 24 26 28 30 3 24 
N 
111 Summe ECTS I sum ECTS 30 30 30 30 30 30 :B 
::s Cl.l Modul/ Lehrveranstaltung 't:l't:l 
0 0 

Module I Course title ~ u 
ACB36 Kunststoffverarbeitung und Rheologie I 

Polymer Processing and Applied Rheology 
Angewandte Rheologie / Applied Rheology 2 
Kunststoffvera rbeitung / Polymer Processing 2 I 

ACB37 Medizintechnik /Medical Technology 

Diagnostik/ Diagnostics 2 
Tissue Engineering I Tissue Engineering 2 

ACB38 Pharmakologie, Toxikologie und 

Qualitätsmanagement I Pharmacology, 

Toxicology and Quality Management 

Pharmakologie- Toxikologie/ Pharmacology-

Toxicology 2 
GMP, GLP, Regulatory Affairs / GMP, GLP, 

Regulatory Affalrs 2 

legende: BT Bachelor-Thesis I Bachelor-Arbeit L Laborarbeit I Lab Work 
V Vorlesung I Lecture 
Ü Übung I Exercise 

CA Continuous Assessment MP Mündliche Prüfung I Oral Exam 

P Praktikum I Practical Work 

S Seminar/ Seminar 

HA Hausarbeit (schriftliche Ausarbeitung) I Written Hornewerk 
KL Klausurarbeit I Written Exam PA Projektarbeit I Project Work 
RE Referat (Präsentation, Vortrag) I Presentation, Talk 
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Amtliche Bekanntmachung 19/ 2015 Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den 
Masterstudiengang Process Analysis & Technology 
Management mit dem Abschluss Master of Science 

Stand: 29.07.2015 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBI. S. 99 ff), sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und 
Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 04.03.2013 hat der Senat der Hochschule 
Reutlingen am 24.07.2015 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der 
Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 29.07.2015 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Der Masterstudiengang Process Analysis & Technology Management ist ein projektorientierter 4-
semestriger Studiengang. Er vermittelt zukünftigen Wirtschaftsingenieuren, Ingenieuren und 
Naturwissenschaftlern die notwendigen methodischen Handlungskompetenzen und Qualif ikationen 
für die Übernahme anspruchsvoller interdisziplinärer Planungs-, Entwicklungs-, Leitungs- und 
Managementaufgaben im Bereich der Bewertung industrieller Prozesse mit Hilfe von 
Prozessanalysentechnologie (PAT) und Quality by Design (QbD). Das Studium ist projektorientiert 
aufgebaut. in den ersten drei Studiensemestern führen die Studierenden in zwei Projektmodulen 
selbständig komplexe, interdisziplinäre Projekte durch. Diese Projektmodule werden ergänzt durch 
Wahlpflichtmodule, in denen die für die Projektarbeit notwendigen Fachkenntnisse und Kompetenzen 
vermittelt werden. 

§ 2 Abschluss 1 Regelstudienzeit 

Der konsekutive Masterstudiengang mit dem Abschlussgrad "Master of Science" (M.Sc.) umfasst eine 
Regelstudienzeit von vier Semestern. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen 
Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) bzw. Leistungspunkte im European 
Credit Transfer and Accumulation System (ECTS-Credits) ist in der Tabelle 1 aufgeführt: 

Tabelle 1: Semesterwochenstundenzahl und Leistungspunkte 

Abschlussgrad sws Leistungspunkte 

Master of Science 86 120 
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(2) Der Studiengang wird mit den Vertiefungsrichtungen "Business Management" und "Process 
Technology" angeboten. Die Vertiefungsrichtung wird in Absprache mit der 
Studiengangsleitung bis spätestens in der Woche vor den Prüfungsanmeldungen des 
jeweiligen 1. Semesters vom Studierenden festgelegt. Eine Vertiefungsrichtung wird in der 
Regel nur angeboten, wenn sich mindestens 5 Studierende dafür entscheiden. Ausnahmen 
können zugelassen werden. Die Entscheidung hierüber fällt der Prüfungsausschuss. 

(3) Die Pflichtmodule sind in Tabelle 2 im Anhang aufgeführt. Die Wahlpflichtkataloge sind in 
Tabelle 3 aufgeführt. Alle Modulprüfungen sind benotet. Die Wahlpflichtkataloge können 
entsprechend der Erfordernisse des Studienablaufes projektbezogen erweitert werden. Die 
Entscheidung hierüber fällt der Prüfungsausschuss. 

(4) Im zweiten und dritten Studiensemester wählen die Studierenden aus dem Wahlpflicht-
katalog 1 (Eiective from catalogue 1) jeweils eine Veranstaltung aus. 

(5) ln der Vertiefungsrichtung "Business Management" wählen die Studierenden im zweiten und 
dritten Studiensemester aus dem Wahlpflichtkatalog 2 (Eiective from catalogue 2) jeweils 
eine Veranstaltung.ln der Vertiefungsrichtung "Process Technology" wählen die Studierenden 
im zweiten und dritten Studiensemester aus dem Wahlpflichtkatalog 3 (Eiective from 
catalogue 3) jeweils eine Veranstaltung. 

(6) ln jedem Studiensemester sollen durch Pflichtmodule und Wahlpflichtmodule 30 
Leistungspunkte erlangt werden. 

(7) Ein Anspruch auf das Angebot aller oder bestimmter Wahlpflichtmodule besteht nicht. 

§ 4 Voraussetzungen 

Das Modul Master-Thesis darf nur begonnen werden, wenn die beiden Vertiefungsprojekte POL 1 

+ 2 bestanden sind und insgesamt 75 ECTS an Prüfungsleistungen erbracht wurden. 

§ 5 Veranstaltungssprache 

Die Sprache in Veranstaltungen und Projekten ist in der Regel Englisch, einzelne Veranstaltungen und 
Projekte können auch in Deutsch abgehalten werden. 

§ 6 Abschlussarbeit & mündliche Prüfung 

(1) Die Voraussetzungen zur Durchführung der Master-Thesis sind in § 4 geregelt. 

(2) Die Bearbeitungszeit für die Master-Thesis beträgt maximal sechs Monate. 

(3) Die Dauer der mündlichen Prüfung liegt in der Regel zwischen 30 und 60 Minuten. Sie besteht in 
der Regel aus einer mündlichen Präsentation sowie Fragen hierzu und zum Inhalt des Moduls. 

§ 7 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem durch Leistungspunkte gewichteten 

Durchschnitt der Modulprüfungen und der Abschlussarbeit gemäß Tabelle 2. 
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§ 8 lnkrafttreten und Übergangsregelungen 

Diese Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung tritt zum Wintersemester 2015/2016 in 

Kraft und gilt für Studierende, die ihr Studium ab dem Wintersemester 2015/2016 beginnen. 

Tabelle 2: Pflichtmodule 

Semester 
SWS/ Leistungs· 

Contact punkte 
Module Module I Lecture Ti tle 1 2 3 4 hours (ECTS) Prüfungsform 

1 Measuring and Control Technologies 2 2 5 KL 

2 Process Analytical Methods 4 4 5 PA, MP 

3 Future Trends in Process Analytics 2 2 5 KL 

4 Design of Experiments and Data Analysis 2 2 5 KL 

5 Modelling, Simulation and Data Analysis I 2 2 5 PA, MP 

6 Modelllng, Simulation and Data Analysis II 2 2 5 KL 

Elective from catalog 1 

7 Project Management 2 2 5 KL 

8 Business Management I 2 2 5 KL 

Electlve from catalog 2 

9 Business Management II 2 2 5 MP 

Elect ive from catalog 2 

10 Process Engineering 2 2 5 KL 

11 Process Technology I 2 2 5 KL 

Electlve from catalog 3 

12 Process Technology II 2 2 5 MP 

Elect ive from catalog 3 

13 Project Oriented Learning (POL 1) 18 18 10 HA, PA, MP 

Generle Research Skills 2 2 

Design of Experiment und Multivariate Data Analysis 4 4 

Advanced Materials 2 2 

Sensors 2 2 

Chemlstry 2 2 

Process Analysis and Quality Management 2 2 

Research Project 4 4 

14 Research Project POL 2 20 20 15 PA, MP 

15 Research Project POL 3 20 20 15 PA,MP 

16 Master Thesis 2 2 30 MT, RE, MP 

Master Thesis 

Seminar 2 2 

28 28 28 2 86 120 

86 
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Tabelle 3: Wahlpflichtmodule 

Elective from catalogue 1: Modelling, Simulation and 
Data Analysis 
Multivariate Data Analysis 
Statistical Experimental Design 
Modelling, Simulation and Control of Bioprocesses 
Modelling and Methods in Bioprocess Development 
Principal Component Analysis 
Supervised Classification Methods 
Multivariate Curve Resolution 
Chromatography Data Analysis 
Multivariate Image Analyis 
Spectroscopic Data Analysis 

Elective from catalogue 2: Business Management 
Technology Management 
Supply Chain Management 
Quality Management Systems 
Innovation Management 
lntercultural Management 

Elective from catalogue 3: Process Technology 
Technical Chemistry 
Plant and Process Safety 
Crysallization and Formulation for Manufacture 
Continuous Manufacturing of Pharmaceutical Particles and Products 
Biochemical Engineering 
Pharmaceutical Engineering 
lndustrial Pharmacotechnology 
PAT and QbD in Continuous Pharmaceutical Manufacturing 
Biopharmaceutical Manufacturing 
Advanced Materials 
Sensor Technology 
Polymers 

Reutlingen,den 29.07.2015 

~~--------.. 
r 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Amtliche Bekanntmachung 20/2015 

Hochschule Reuttingen 
Reutlingen Un1versity 

Satzung über die Erhebung von Studiengebühren im Studiengang International 

Management (Full-Time) mit dem Abschluss Master of Business Administration (MBA) 

an der Hochschule Reutlingen 

vom 29.07.2015 

Auf Grund von § 2 Abs. 2 Satz 1 und § 13 Abs. 1 Landeshochschulgebührengesetz 
(LHGebG) vom 01. Januar 2005 (GBI. S. 56), zuletzt geändert am 01.04.2014 durch 
Artikel 6 des Landeshochschulgesetzes (GBI. S. 99, 167), hat der Senat der Hochschule 
Reutlingen am 24.07.2015 nachfolgende Satzung1 beschlossen. 

Der Präsident hat der Satzung gern.§ 2 Abs. 2 Satz 2 LHGebG am 29.07.2015 
zugestimmt. 

§ 1 Gebührenpflicht 

Für das Studium in dem Studiengang International Management (Fuii-Time) erhebt die 
Hochschule Reutlingen eine Studiengebühr. 

Die Erhebung von allgemeinen Gebühren und Auslagenersatz richtet sich nach der 
Hochschulgebührensatzung vom 27.03.2015. Die Erhebung von weiteren Gebühren, 
Verwaltungskostenbeiträgen, Auslagen und Entgelten gemäß§§ 1 Abs. 2, 12, 15, 16, 
18 und 19 LHGebG, sowie Beiträge nach dem Studierendenwerksgesetz und § 65 a 
Abs. 5 Satz 2 LHG bleiben von der Regelung unberührt. 

§ 2 Höhe der Gebühr 

Die Studiengebühr für das gesamte Studium (Regelstudienzeit) beträgt 6.900,00 EUR. 

Bei Überschreiten der Regelstudienzeit fällt für jedes weitere Semester eine Gebühr von 
500,00 EUR an. 

Zusätzliche Gebühren, die den Studierenden an ausländischen Hochschulen entstehen, 
sind in der Studiengebühr nicht enthalten. Diese Gebühren werden von den 
ausländischen Hochschulen separat erhoben. 

1 Alle Amts-. Funktions- und sonstigen Bezeichnungen, die in dieser Satzung in der männlichen oder weiblichen Sprachform 
genannt sind, schließen die jeweils andere Sprachform ein. 



Zeiten der Beurlaubung sind nicht gebührenpflichtig. Für die Beurlaubung gelten die 
Bestimmungen der Satzung über die Immatrikulation, Rückmeldung, Beurlaubung und 
Exmatrikulation (lmmaS) der Hochschule Reutlingen in der jeweils gültigen Fassung. 

§ 3 Fälligkeit 

Die jeweilige Studiengebühr wird mit der Immatrikulation bzw. der Rückmeldung fällig. 

Fälligkeit der ersten Rate: 3.450,- € Studiengebühr für das Studium in der 
Regelstudienzeit bei der Immatrikulation 

Fälligkeit der zweiten Rate: 3.450,- € Studiengebühr für das Studium in der 
Regelstudienzeit zur Rückmeldung in das 2. Fachsemester 

Die Studiengebühr bei Überschreiten der Regelstudienzeit in Höhe von 500,- €/ 
Semester wird jeweils zur Rückmeldung in das 3. bzw. höhere Fachsemester fällig. 

§ 4 Ratenzahlung, Stundung, Niederschlagung, Erlass 

Für die Ratenzahlung, Stundung, Niederschlagung und Erlass gelten das 
Gebührengesetz und die Landeshaushaltsordnung des Landes Baden-Württemberg in 
der jeweils gültigen Fassung. Anträge sind vor Beginn der Vorlesungszeit an das 
StudienServiceCenter zu stellen. 

§ 5 Gebührenbefreiung 

Stipendiaten, an deren Auswahl die Hochschule Reutlingen beteiligt war, können auf 
Antrag von den Studiengebühren befreit werden. Die Entscheidung hierüber trifft die 
Prüfungskommission des Studiengangs. 

§ 6 Rückerstattung 

Eine Rückerstattung der geleisteten Gebühren bei durch den Studierenden zu 
vertretender Nichtteilnahme oder für ein bereits begonnenes Studium 
(Vorlesungsbeginn) erfolgt nicht. Eine Erstattung von Gebühren für nicht begonnene 
Semester (Vorlesungsbeginn) im Falle unverschuldeter Nichtteilnahme kann nur auf 
Antrag erfolgen. Der Antrag ist unter ausführlicher Angabe der Gründe an das 
StudienServiceCenter zu richten. 
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§ 7 lnkrafttreten 

Die Satzung tritt am 27.07.2015 in Kraft und gilt für Studierende die ab dem 
Wintersemester 2015/2016 zum Studium zugelassen werden. 

Reutlingen, den 29.07.2015 

~=------
Prof. Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 
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Amtliche Bekanntmachung 21/2015 

Hochschule Reuttingen 
Reut lmgen Univers1t y 

Besondere Studien- und Prüfungsordnung 

für die an der Hochschule Reutlingen entwickelten Zertifikatsprogramme 

Rechtsgrundlage 

Aufgrund von § 8 Abs. 5 in Verbindung mit § 31 Abs. 5 des Gesetzes über die Hochschulen in Baden-
Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) vom 01. Januar 2005, zuletzt neu gefasst durch Artikel 1 des 
Dritten Hochschulrechtsänderungsgesetzes vom 01.04.2014, hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 
24. Juli 2015 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. 

§ 1Ziel 

Diese Satzung ergänzt die Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und 
Masterstudium der Hochschule Reuttingen vom 04. März 2013 in der jeweils geltenden Fassung 
und regelt die Ablegung der Zertifikatsprüfungen gern. § 31 Abs. 5 LHG. Soweit diese Satzung 
keine anderen Regelungen trifft, gelten die Regelungen der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung beziehungsweise die Fachprüfungs- und Studienordnungen der jeweiligen 
Studiengänge in der jeweils geltenden Fassung entsprechend. 

§ 2 Zulassungsvoraussetzungen zu Zertifikatsprüfungen 

(1) An Zertifikatsprüfungen kann teilnehmen, wer ein Hochschulstudium abgeschlossen oder 
die erforderliche Qualifikation für ein Studium nachweisen kann im Sinne von § 58 Abs. 2 
LHG. Die Feststellung der Eignung nach Satz 1 obliegt der Akademischen Leitung des 
jeweiligen Zertifikatsprogramms. 

(2) Die näheren Zulassungsvoraussetzungen regeln die jeweiligen fachspezifischen 
Zertifikatssatzungen der Weiterbildungsangebote. 

§ 3 Prüferberechtigung 

Verantwortlich für die Abnahme von Prüfungsleistungen können nur Hochschullehrerinnen und 
Hochschullehrer der Hochschule Reuttingen nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 LHG sein. 

§ 4 Bewertung der Prüfungsleistungen 

(1) Zur Bewertung der Prüfungsleistungen kommen die Regelungen der Allg. Studien- und 
Prüfungsordnung der Hochschule Reuttingen zu Anwendung. 

(2) Nicht bestandene benotete bzw. unbenotete Modulprüfungen können einmal wiederholt 
werden. Die Wiederholung soll zeitnah, spätestens jedoch innerhalb von drei Monaten 
erfolgen. Bestandene Modulprüfungen können nicht wiederholt werden. 

_-:,.._. -.-_ ~-
.'1 --:-1-.... -.... -... -.... ~1 'I-: E ::::::::::::::::: 3; = ~: ::-;;;;:::-.___ ___________________ _ 
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§ 5 Ausstellung des Zertifikats 

Das Zertifikat enthält die Bezeichnung des Moduls oder der Module (DeutsctVEnglisch), die 
Anzahl der ECTS-Punkte, die Modulnote(n), die dem Modul zugeordneten Kompetenzen. 
Weiterhin wird mit dem Zertifikat bescheinigt, dass das belegte Modul den ländergemeinsamen 
Strukturvorgaben für die Akkreditierung von Bachelor- und Masterstudiengängen in der jeweils 
geltenden Fassung entspricht. Das Zertifikat wird gemeinsam von der Hochschule Reutlingen und 
der kooperierenden Einrichtung ausgestellt, vom Präsidenten der Hochschule Reutlingen 
unterschrieben und mit dem Siegel der Hochschule Reutlingen versehen. 

§ 6 Aufbewahrungsfristen 

Prüfungsleistungen und Prüfungsprotokolle sind ein Jahr nach Erbringung der Prüfungsleistung 
von der prüfungsberechtigten Person aufzubewahren. Das Ergebnis der Modulprüfungen wird für 
die Dauer von zehn Jahren aufbewahrt. 

§ 7 lnkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft 

Reutlingen, den 30. Juli 2015 

~::::.__---
Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 
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Amtliche Bekanntmachung 23/2015 
Hochschule Reut l ingen 
Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-spanisch 

Stand: 21.08.2015 

Aufgrund von§ 8 Abs. 5 in Verbindung mit§ 32 Abs. 3 und 4 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz- LHG) vom 01. Januar 
2005, zuletzt geändert durch Art. 1 des Dritten Hochschuländerungsgesetzes vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung 
für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 
04.03.2013 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 24.07.2015 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der 
Hochschule Reutlingen hat am 21.08.2015 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 
Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 
in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung ("employability''), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement ("democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten ("academic orientation"). 

§ 2 Abschluss 1 Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der ausländischen Partnerhochschule studiert werden. ln dieser Zeit erwerben 
die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
pe.rsonenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. =·,.,.... ~-- ---.-

;-1 -••• -.... -.... -.... -•• -:-1-;1 -:c ::::::::::::::::: = := ~ == ......... _____________________ _ 
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der spanischen Partnerhochschule Universidad Pontificia 
Cornilias (ICADE) in Madrid durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium 
International Partnership of Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS-
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
ausländischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der ausländischen 
Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule umfasst auch ein 
verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h., die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 
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§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. ln Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
I bestanden wurde. 

§ 5 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach§ 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 6 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 7. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit den Partnerhochschulen festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit "nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin versäumt haben und 
dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, wird etwa zwei 
Wochen nach dem Prüfungstermin ein Nachholprüfungszeitraum angesetzt. 
Dieser wird zusammen mit dem Prüfungszeitraum bekannt gemacht; die 
genauen Termine einzelner Nachholprüfungen innerhalb dieses Zeitraums 
werden nach Abschluss des Prüfungszeitraums vom 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Jeder Studierende erhält vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihm offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit er an 
den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen 
kann. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und perAushangbekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 
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§ 7 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für die sie sich für die 
Verschiebung entschieden haben. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 6 (6). 

§ 8 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 
Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 20 
Arbeitswochen. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I 
bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der ausländischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 
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§ 9 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an einer 
ausländischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der ausländischen Partnerhochschule. ln der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der ausländischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der ausländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS-
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der ausländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit und Kolloquium mit 15 ECTS-
Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die 
an der ausländischen Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die 
ausländische Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit allen Partnerhochschulen vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 10 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 
oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 
Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis 111 sowie 
der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 
Sprache. 

§ 11 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis 111 absolvieren. 
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(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsspanisch I bis 111. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis 111. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskultureilen Kenntnisse 
es nahe legen und ein Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann 
der Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von einer Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu 
Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf 
dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem 
europäischen Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem 
Test das Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren 
befreit. Auch ohne TeilnahmeamTest befreit werden auf Antrag alle 
Studierenden, die in Deutschland ein deutschsprachiges Abitur erworben 
haben oder in anderer geeigneter Weise ein muttersprachliches Sprachniveau 
und Kenntnisse der deutschen Kultur nachweisen können. Die Entscheidung 
trifft der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 
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§ 12 Modul Bachelorarbeit und Kolloquium 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Zusätzlich gibt es eine vorbereitende Lehrveranstaltung Methoden 
des wissenschaftlichen Arbeitens, für die 2 ECTS Leistungspunkte vergeben 
werden, sowie ein Kolloquium zur Bachelorarbeit, für das 3 ECTS-
Leistungspunkte vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. 

(4) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. Die Bewertung des 
Moduls erfolgt erst nach einem 30-minütigen Kol loquium des Studierenden mit 
den beiden Prüfern. Dieses Kolloquium findet in deutscher Sprache statt. Der 
Prüfungsausschussvorsitzende setzt einen dreiwöchigen Zeitraum für die 
Kolloquien fest, der im achten Semester liegt und in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht wird. 

(5) Seide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit und das Kol loquium unabhängig 
voneinander. Zunächst wird das arithmetische Mittel der beiden für die 
Bachelorarbeit vergebenen Noten und dann das der beiden für das Kolloquium 
gegebenen Noten berechnet. Die Modulnote ergibt sich als gewichtetes Mittel 
dieser beiden Noten, wobei die Bachelorarbeit mit dem Gewicht 2/ 3 und das 
Kolloquium mit dem Gewicht 1/ 3 eingeht. Sollten die Bewertungen der beiden 
Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten oder mehr 
auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten Prüfer, der 
die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die Bachelorarbeit ist dann 
das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 

§ 13 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 1 bis 
6 im Anhang ermittelt. 

§ 14 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von der Universidad 
Pontificia Cornilias den Abschluss Grado en Administraci6n y Direcci6n de Empresas, 
Menci6n lnternacional. 
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§ 15 lnkrafttretenjÜbergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2015 in Kraft. Sie gilt fü r alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-spanisch, 
die ab dem Wintersemester 2015/ 2016 ihr Studium beginnen. 

Reutlingen, den 21.08.2015 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Gonversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS Semesterlage 

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 5 bis 8 sws type Jeblockt PrUfungsart PrOfungdorm Sprache 

ElnführunR in die Setrlebswlruchafalehre 7 6 L/5 benotet KL(3)/CA deutsch 

lntroductlon to Business 7 6 L/5 graded Kl(3)/CA German 

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 5 4 L/5 deutsch 

Business Administration 5 4 L/5 German 

Grundlagen Rechnungswesen 2 2 l deutsch 

Accounting Fundamentals 2 2 l German 

Internationale Studien 2 2 L benotet CA deutsch 

InternaHanal Studies 2 2 l graded CA German 

Internationale Studien 2 2 l deutsch 

International Studies 2 2 l German 

Quantitative Methoden I 5 4 L/5 benotet Kl(2)/CA deutsch 

Quantitative Methodsl 5 4 L/5 Rraded Kl.ß)/CA German 

Quantitative Methoden I 5 4 L/5 deutsch 

Quantitative Methods I 5 4 L/5 German 

Volkswirtschafa lehre I · Mikroökonomik 5 4 L/5 benotet Kl(2)/CA deuach 

Economlc.s I • Mlc:roeconomlc.s 5 4 L/5 graded Kl(2)/CA German 

Volkswirtschaftslehre I • Mikroökonomik 5 4 L/5 deutsch 

Econcmlcs I • Mlcroeconomlcs 5 4 L/5 German 

Grundlagen Finanzierung & Kosten· und l eistungsrechnunR 8 8 l/T benotet KL(2)/CA deutsch 

Fundamentals Finance & Management Accountlng 8 8 l/T graded KL(2)/CA German 

GrundlaRen FinanzlerunR & Kosten· und leistunRsrechnunR 8 8 l/T deutsch 

Fundamentals Flnance & Management AttountlnR 8 8 l/T German 

Marketing 5 4 L benotet KL(2)/CA deutsch 

Marketing 5 4 l graded Kl(2)/CA German 

Marketing 5 4 L deutsch 

Marketing 5 4 L German 

Quantitative Methoden II 5 4 L/5 benotet KL(2)/CA deutsch 

Quantitative Methods II 5 4 L/5 graded KL(2)/CA German 

Quantitative Methoden II 5 4 L/5 deutsch 

Quantitative Methods II 5 4 L/5 German 

Volkswirtschafts lehre II · Makroökonomik 5 4 L/5 benotet Kl(2) deutsch 

Economlcs II· Macroeconomics 5 4 L/5 Rraded Kl(21 German 

Volk5wirtschafulehre II · Makroökonomik 5 4 L/5 deutsch 

Economlcs II · Macroeconomlcs 5 4 L/5 German 

Pflichtoraktlkum I 20 2 S/1/C pass/fall CA/HA/RE deutsch 

Mandatory lnternship I 20 2 SII/C pass/fall CA/HA/RE German 

Pflichtpraktikumsvorbereitung I 2 1 5 geblockt deutsch 

Proparation for Mandatory lnternshlp I 2 1 5 geblockt German 

Pflichtpraktikum I 15 0 I deutsch 

Mandotory lnternshlp I 15 0 I German 
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Pflichtprakt ikumsnachbereitung I 3 1 c Re blockt pass/fail deutsch 

Colloqu\um on Mandatorv lnternshlp I 3 1 c Rehlockt pass/fall German 

Finanzierung II 5 3 L/5 benotet KL( 1)/CA deutsch 

Flnance\1 5 3 L/5 araded KL(1)/CA German 

FinanzierunR II 2 1 deutsch 

Flnance II 2 1 German 

Angewandtes wissenschaftliches Arbeiten Finanzierung 3 2 5 deutsch 

Applied research in Flnance 3 2 5 German 

lntematlonale Wirtschaft · Konjunktur und Wlrtschafupofitlk 3 2 L benotet KL(2) deutsch 

lnt f!rnatlonal Business · Business Cvcle and Growth Policy 3 2 L araded KL(2) German 

Internationale Wirtschaft · Kon·unktur und Wirtschartspolitik 3 2 L deutsch 

International Business · Business ~yde and Growth Poli_cy 3 2 L German 

Jahresabschluss 5 4 L/S benotet KL(2)/CA deutsch 

Flnanclal Accountlng 5 4 L/5 graded KL(2)/CA German 

Jahresabschluss 5 4 L/5 deutsch 

Financlal Accountlng 5 4 L/5 German 

MarketlnR Pro 'ekt 5 4 p benotet CA deutsch 

MarketinR Pro'ect 5 4 p graded CA German 

Marketina Pro'ekt 5 4 p deutsch 

Marketing Project 5 4 p German 

Organisation 5 4 L benotet KL(2l deutsch 

Organisation 5 4 L Rraded KL(2) German 

OrRanisation 5 4 L deutsch 

OrRanisatlon 5 4 L German 

Lelstunaen beim Partner, 2. HJifte 85 A benotet A 

Credlts earned at Partner Unlverslty, Secend Half 85 A graded A 

Pflichtpraktikum ll {Partnerhochschule) 20 A pass/fall A 

Mandatorv lnternshlp II (Partner Unlversity) 20 A pass/fall A 

Bachelorarbeit und Kolloquium {Pannerhochschule) 15 A benotet A 

Bachelor Thesis and Colloquium (Partner Unlversitvl 15 A araded A 

19 23 20 23 120 

85 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS Semesterlage 

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 2 3 4 SblsS sws type geblockt PrOJungsari PrUfungsform Sprache 

Grundlogen Projektmanagement 5 4 l/5 benotet Klf2)/CA deutsch 

ProJ~ct Management Baslcs 5 4 l/5 Rraded KLI2)/CA German 

Grundlagen Pro'ektmanagement 5 4 l/5 deutsch 

Pro)ect Management Sosks 5 4 l/5 German 

Wirtschaftsrocht I 5 4 l benotet Kl(2) deutsch 

Buslnesslaw I 5 4 l graded Kl(2) German 

Wirtschaftsrecht I 5 4 l deutsch 

Business Law I 5 4 l German 

Olenstlelstunumanagement 5 4 l/5 benotet KLI21/CA deutsch 

International Servke Management 5 4 l/5 graded Klf2)/CA German 

Olenstlelstungsmanuement 5 4 l/5 deutsch 

International Service Man.Jgement 5 4 l/5 German 

Globollslerung 5 4 l/5 benotet CA deutsch 

Globall~atlon 5 4 l/5 graded CA German 

Glcballslerung 5 4 l/5 deutsch 

Globallzotlon 5 4 l/5 German 

Interkulturelles ManaRement 5 4 l/5 benotet Kl(2)/CA deutsch 

lntercultural Manaaement 5 4 l/5 graded Kl(2)/CA German 

Interkulturelles Ma~gement 5 4 l/5 deutsch 

lnterculturill Management 5 4 l/S German 

Internationale VerhandlungsfOhrung 5 4 5 benotet CA englisch 

International Negotlatlons 5 4 s graded CA English 

Internationale Verhandlungsführung 5 4 5 geblockt englisch 

International Nuotlatlons 5 4 5 geblockt Engllsh 

Internationales Wirtschaftsrecht 5 4 l/5 benotet CA deutsch 

legol Framewerks for International Management 5 4 l/5 graded CA German 

Internationales Wlrtschafurecht 5 4 l/5 deutsch 

leRal Framewerks for International ManaRement 5 4 l/5 German 

Technik und Man<~gement Prc'ekte 5 4 l/5 benotet CA deutsch 

Technoloav and Management Pro'ects 5 4 l/S graded CA German 

Technik und Manaaement Pro'ekte 5 4 l/5 deuuch 

Technology and Manaaement Pro eru 5 4 l/5 German 

Wirtschaftsinformatik 5 4 l/5 benotet CA deutsch 

Business fnformatks 5 4 l/5 graded CA German 

Wirtschaftsinformatik 5 4 l/5 deutsch 

Business lnformatics 5 4 l/5 German 

Aktuelle Manaaementthemen 5 4 l/5 benotet Kli2)/CA deutsch/enalisch 

Current Toplcs in Management 5 4 l/5 graded Kl(2)/CA German/Engllsh 

Aktuelle Mannemenuhemen 5 4 l/5 deutsch/englisch 

Current Tcplcs ln Manaaement 5 4 l/5 German/English 
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Arbelurechi I 5 4 L benotet Kll2l deutsch 

Labourlaw l 5 4 L graded KLI2l German 

Arbeitsrecht I 5 4 L deutsch 

Ubourlaw I 5 4 L German 

Businessplanerstellung 5 4 L/5/P benotet CA deutsch 

Business Plan Development 5 4 L/5/P graded CA German 

BuslnessplanerstellunR 5 4 L/5/P deutsch 

Business Plan Oevelopment 5 4 L/5/P German 

Ganzheitliches Mana1ement 5 4 L/5 benotet CA deuuch 

lnteRrated M anaaement 5 4 L/5 graded CA German 

Ganthelthches Manaaement 5 4 L/5 deutsch 

lntegrated Management 5 4 L/5 German 

Leadership in • Change Management Process 5 4 5 benotet CA englisch 

Leadership in a Change Management Process 5 4 5 graded CA Engllsh 

leadership in a Change Management Process 5 4 5 geblockt englisch 

leadership ln a Change Management Process 5 4 5 geblockt Engllsh 

l ean Mann.ement 5 4 L/5 benotet KL(2) deutsch 

LeanManagement 5 4 L/5 graded KL(2) German 

lun Management 5 4 L/5 deutsch 

Lean Management 5 4 L/S German 

StrateRische Themen Internationales M anaRement 5 4 L/5 benotet CA deutsch 

5trateRicTopics in International Mana1ement 5 4 L/5 1raded CA German 

Stratea.ische Themen Internationales MaMaement 5 4 L/5 deuuch 

Stratetic Toolcsln International Manarement 5 4 L/5 German 

Wirtschaftsrecht II 5 4 l benotet KL(2) deutsch 

Buslnesslawll 5 4 L graded KL(2) German 

Wirtschottsrecht II 5 4 L deutsch 

Business law II 5 4 L German 

20 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS Semesterla e 

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bls4 5 6 7 8 sws PrOfungsart PrOfunKSform Sprache 

Leistungen beim Partner, 1. HJifte 100 benotet A deutsch 

Credlts eamed at Partner Unlverslty, First Half 100 Rraded A German 

Pflichtprakt ikum I (Partnerhochschule) 20 oass/fall A deutsch 

Mandatorv lnternshlo I (Partner Unlverslty) 20 pass/fall A German 

Internationale Volkswirtschaftslehre 5 4 benotet Kl(2) deutsch 

International Economks 5 4 graded Kl(2) German 

Internationale Volkswirtschaftslehre 5 4 deutsch 

Internalkmal Economlcs s 4 German 

MaNRementlnformaUonssvsteme & ProduktionsmanaRement s 4 benotet Kl(2)/CA deutsc.h 

ManaRement Informat ion Systems & Produttion Man;u~ement s 4 Rraded Kl(2)/CA German 

Manuementlnformatlonssvsttme & Produktionsmanagement 5 4 deutsch 

Management Information Systems & Produttion Man01gement 5 4 German 

Personalmanagement 5 4 benotet Kl(2)/CA deutsch 

Human Resource Management 5 4 I graded Kl(2)/CA Germ.an 

Personalmanagement 5 4 deutsch 

Human Resource ManaRement s 4 German 

Rechnunaswesen und UnternehmensfinanzierunK 6 4 benotet Kl(3) deutsch/englisch 

AccountlnK ilnd Corpar;;Jte Finance 6 4 graded Kl(3) German/En llsh 

Rechnungswesen 3 2 deutschien hsch 

Accountlng 3 2 GermaniEn lish 

Unternehmensfinanzierung 3 2 deutsch 

Corporate Finance 3 2 German 

AnKewandtes RechnunKswesen und UnternehmensfinanzierunK 6 6 benotet Kl(2)/CA deutsch 

Applled AtcountlnR and Coroorate Flnanco 6 6 graded Kl(2)/CA German 

UnternehmensfUhruns I 2 2 deutsch 

Strategy I 2 2 German 

Angewandtes Rechnungswesen und Unternehmensfinanzierung 4 4 doutsch 

Applied Accountlng and Corporate Flna nce 4 4 German 

Pflk htoraktikum II 20 2 oass/fail CA/HA/RE deutsth 

Mandatorv lnternshlo II 20 2 p,1ss/fail CA/HA/RE German 

Pnichtpraktikumsvorbereitung II 2 1 deutsch 

Proparation for Mandatorv lnternship II 2 1 German 

Pf11chtoraktlkum II 15 0 deutsch 

Mandatorv lnlernshlp II 15 0 German 

Pnichtpraktlkumsnachbereitung II 3 1 deutsch 

Colloquium on Mandatory lnternship II 3 1 German 

Stroteglschos Management 5 4 benotet Kl(2)/CA deutsch 

StrateRic Management s 4 graded Kl(2)/CA German 

Stratuisches ManaKement 5 4 deutsch 

Strategie Management s 4 German 
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Wirtschaftsrecht 5 4 benotet CA deutsch 

Buslnenlaw 5 4 graded CA German 

W1rtschaftsretht 5 4 deutsch 

Buslnessuw 5 4 German 

Bachelorarbeit und Kolloquium 15 benotet BT/MP deutsch 

Bachelor Thesis and Colloqulum 15 gradod BT/MP German 

Methoden wiuenschartllchen Arbeitens 2 deutsch 

Methods of Scientlftc Rosurch 2 German 

Bachelorarbeit 10 deutsch 

Bachelor Thesis 10 German 

Bachelororboltskolloqulum 3 deutsch 

Colloqulum on Bachelor Thesis 3 German 

Logistik & Manaaementlnformatlonssvstome 5 4 bonotot Kl(2)/CA deutsch 

Loalstics & M•nuomont Information Svstems 5 4 arodod Kl(21/CA German 

loaistik & Manaaementlnformattonssvsteme s 4 deut.sch 

logistk.s & Mannement Information Systems 5 4 German 

Managemontin Zolton der Globalislorung 5 2 bonotet Kl(2)/CA doutsch 

Management in nmu of Globallzatlon s 2 graded KL( 2)/CA German 

M•n•gemont in Zolton der Globalislerung 5 2 doutsch 

ManaRement in Tlmes of Giobalization 5 2 German 

UnternohmonsfOhruna und Wlrtschafuothik 8 6 bonotet KL(2)/CA doutsch 

5tratoav and Business Ethics 8 6 araded Kl(2)/CA German 

Unternehmensführunall 3 2 deutsch 

Strotegv II 3 2 German 

Wlrtsch•ftsethlk 5 4 doutsch 

Buslnes.s Ethics 5 4 German 

120 27 20 22 21 

90 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS Semesterla e 

Name des Moduls/der Veranstaltung 1 bis 4 5 6 7 8 sws type PrOfunaslorm Sprache 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz IWirtschaftsdeutschl s 4 l/S KLI2l/CA deutsch 

Communlcatlon Skllls and lntercultural Competence !Business En llshl 5 4 l/S KL{2)/CA German 

Wirtschaftsdeutsch - BI 5 4 l/S deutsch 

Business German • 81 s 4 l/S German 

Wirtschaftsdeutsch -82 ·I 5 4 l/5 deutsch 

Business German • 82 · 1 5 4 l/S German 

Wirtschaftsdeutsch B2 2 5 4 l/5 deutsch 

Buslneu German • 82 2 5 4 l/S German 

Wirtschaftsdeutsch - B2 3 5 4 l/S deutsch 

Business German • 82-3 5 4 l/S German 

Wirtschaftsdeutsch • B2/CI 5 4 l/5 deutsch 

Business German - 82/CI 5 4 l/S German 

Wirtschaftsdeutsch · Cl 5 4 l/S deutsch 

Business German · Cl 5 4 l/S German 

Wirtschaftsdeutsch · Cl 5 4 l/5 deutsch 

Business German - C2 5 4 l/S German 

Systeme & l 6sunßen I(MIS & PM) 5 4 l/S/P CA deutsch 

Systems & Salutions 1IM15 & PM) 5 4 l/5/P CA German 

Systeme & Lösungen I(MIS & PM) 5 4 l/S/P deutsch 

Svstems & Solutlonsi(MIS & PM) 5 4 l/S/P German 

Aktuelle FinanzlerunRSthemen 5 4 l/S KLI2)/CA deutsch/englisch 

Current Toplaln Finance 5 4 l/S KLI2)/CA German/EnRIISh 

Aktuelle Flnonzlerungsthemen 5 4 l/S deutsch/engliSch 

Current Toplcs in Flnance 5 4 l/S German/Engllsh 

Aktuelle ManoBementthemen 5 4 l/5 KLI21/CA deutsch/enBIIsth 

Current Toplcs ln Management 5 4 l/S Kl(2)/CA Gerrnan/Engllsh 

Aktuelle Manogementthemen 5 4 l/S deutsch/enallsch 

Current Toplcs ln ManaRement 5 4 l/S Germon/Enalish 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 l/S KLI2!/CA deutsch/englisch 

Current Toplcs ln Morketins 5 4 l/S Kl(2)/CA Gerrnan/Enallsh 

Aktuelle Marketln&themen 5 4 l/S deutsch/enßlllch 

Current Toplcs ln Market lnB s 4 l/S Germon/Engllsh 

Aktuelle volkswlrtschoftliche Themen 5 4 l/S KL(2)/CA deutsch/englisCh 

Current Toplcs ln Economia 5 4 l/S KL(2)/CA Gerrnon/En llsh 

Aktuelle volkswirtschaftlkhe Themen 5 4 l/S deutschien llsch 

Current Toplcs in Economlcs 5 4 l/S Germon/English 

Dienstleistungsmarketins. s 4 l/S CA deutsch 

Servicemarketing 5 4 l/5 CA German 

Dienstleistungsmarketing 5 4 l/S deutsch 

ServlcemarketlnR 5 4 l/S German 
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Internationale Politische Ökonomie 5 4 1/5 CA deutsch 

International Pol1t~al Economlcs 5 4 1/5 CA German 

lnter~tionate Politische Ökonomie 5 4 1/5 deutsch 

International PoiiUcal Economlcs 5 4 1/S German 

Internationale Verhandlungsführung 5 4 s CA englisch 

International Negotlatlons 5 4 s CA En llsh 

lnternatk>nale Verhandlunasführuna s 4 s en lisch 

Internatfanal Ntßl;)llatlons s 4 s Enghsh 

Internationales Marketing 5 4 1/S Kl(2)/CA deutsch/englisch 

International Marketing 5 4 1/S Kl(2)/CA German/Enghsh 

Internationalu Marketing 5 4 l/S deutsch/englisch 

International MarketlnR 5 4 l/S German/English 

Marktanalyse 5 4 1/S/P CA deutsch 

Market Analysis 5 4 1/S/P CA German 

Marktanalyse 5 4 1/S/P deutsch 

Market Analysis 5 4 1/S/P German 

Systemorientiertes Monagement 5 4 1/S CA deutsch 

Svstem·orlented Management 5 4 1/5 CA German 

Systemorientiertes Management 5 4 l/5 deutsch 

System·oriented Manaaement s 4 1/S German 

Wettbewerbsoohtlk s 4 1/S HA/RE deutsch 

Competition Pollcy s 4 1/S HA/RE German 

Wettbewerbspolitik s 4 1/S deutsch 

Competltion Pollcy s 4 1/S German 

Wirtschaftsrecht 111 s 4 l Kl(2) deutsch 

Susinen ~w 111 s 4 l Kl(2) German 

Wirtschaftsrecht 111 s 4 l deutsch 

Business Uw 111 s 4 l Germ.Jn 

Business lntelliBence 5 4 1/S CA deutsch 

Business lntelllgence 5 4 1/S CA German 

Bus.iness lntelllgence s 4 1/S deutsch 

Business lntelhgence s 4 1/S German 

Aktuelle Finanzierungsthemen s 4 1/S Kl(2)/CA deutsch/englisch 

Current Tellies in Finonce 5 4 1/5 Kl(2)/CA German/Enallsh 

Aktuelle Fina~nzlerungsthemen 5 4 1/5 deutsch/englisch 

Current Toplcs in Flnance s 4 1/S German/Engllsh 

Aktuelle Managementthemen 5 4 1/S Kl(2)/CA deutsch/englisch 

Current Topics in Management 5 4 1/5 Kl i2)/CA German/Engllsh 

Aktuelle MiniRementthemen 5 4 1/S deutsch/englisch 

Current Topics in Management s 4 1/5 GermaniEn hsh 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 1/S Kli2)/CA deutsch/en lisch 

Current Toplcs in Marketina 5 4 1/5 Kli21/CA German/English 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 1/S deutsch/eng lisch 

Current Toplcs in Marketing 5 4 1/S German/ Engllsh 

Seite 17134 



Aktuelle volkswirtschaftliche Themen 5 4 l/5 KL(2)/CA deutsch/enRiisch 

Current Toplcs ln Economlcs 5 4 l/5 KL(2)/CA German/Engllsh 

Aktuelle volkswirtschaftliche Themen 5 4 l/5 deutsch/ enRiisch 

Current Toolcs ln Economlcs 5 4 l/5 German/EnRIIsh 

Arbeitsrecht II 5 4 L KL(2) deutsch 

Labourlaw II 5 4 L KL(2) German 

Arbeitsrecht II 5 4 l deutsch 

Labour Law II 5 4 L German 

BuslnessplanerstellunR 5 4 l/5/P CA deutsch 

Business Plan Deveiooment 5 4 l/5/P CA German 

Businessplanerstellung 5 4 L/5/P deutsch 

Business Plan Oevelopment 5 4 L/5/P German 

Die Wahrnehmung der Wirtschaft am Belspiel von Film und Literatur 5 4 l/5 KL(l)/CA deutsch 

Perceptlon of Buslnus as seen in Film and Literature 5 4 l/5 KL(l)/CA German 

Die WahrnehmunR der Wirtschaft am Beispiel von Film und Literatur 5 4 l/5 deutsch 

Perceptton of Buslneu u seen in Film and Uterilure 5 4 l/5 German 

Energiewirtschaft 5 4 l/5 KL!21 deutsch 

Energy Economlcs 5 4 l/5 KL(2J German 

Energiewirtschaft 5 4 L/5 deutsch 

EnerRv Economlcs 5 4 l/5 German 

Internationale Kon)unktur- und Wlruchaftspolotlk 5 4 l/5 CA deutsch 

International Economlc Policv 5 4 l/5 CA German 

Internationale Konjunktur· und Wlrtschaftspohtik 5 4 l/5 deutsch 

International Economlc Policv 5 4 L/5 German 

Internationalisierung von Geschäftsaktlvlt~ten 5 4 L CA deutsch 

lnternatlonalisatlon of Business Activities 5 4 L CA German 

Internationalisierung von Geschäftsaktivitäten 5 4 L deutsch 

tnternatlonallsatlon of Business Activities 5 4 L German 

KMU und UnternehmenSRrOndunR 5 4 l/5 KL(2) deutsch 

5mall Business ManaRement and Entrepreneurship 5 4 l/5 KLI21 German 

KMU und UnternehmenmOndung 5 4 L/5 deutsch 

5mall Business Management and Entrepreneurship 5 4 l/5 German 

Koruemrechnungslegung 5 4 l/5 KL(2) deutsch 

Group Accountlng 5 4 l/5 KL(2) German 

KonzernrechnunAsleaunR 5 4 L/5 deutsch 

Group AccountlnR 5 4 l/5 German 

lean Enterprlse Manuement 5 4 L/S/P KL(2) deutsch 

Lean Enterprlse ManaRement 5 4 L/5/P KLI21 German 

lean Enterprise Ma~gement 5 4 L/5/P deutsch 

Lean Enterprlse Management 5 4 l/5/P German 

Logistik 5 4 L/S/P CA deutsch 

Logislies 5 4 l/5/P CA German 

Logistik 5 4 l/5/P deutsch 

loRistlcs 5 4 l/5/ P German 
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Markenfuhrung 5 4 l/S Kl(21/CA deuuch 

Brand ManaRement 5 4 l/S Kl,ill{CA German 

MarkenhJhrunR 5 4 l/5 deutsch 

Brand ManaRement 5 4 LIS German 

Personalmanasement 5 4 l/5 Kl(2)/CA deutschien lisch 

Human R(!saurce Management 5 4 l/S Kl(2)/CA German/Engllsh 

PersonalmanaRement 5 4 l/S deutsch/e~isch 

Uuman Resource Mana~ement 5 4 l/5 German/E~Ish 

Produktionsmanagement und Führung 5 4 l/5/P CA deutsch 

Produttion Management & Leadershio 5 4 l/5/P CA German 

Produktionsmanagement und Führung 5 4 l/5/P deutsch 

Produttion Ma~gement & leadership 5 4 l/5/P German 

Soort· und Eventmarketlng s 4 l/S CA deutsch 

Soorts and Event·Marketlng 5 4 l/5 CA German 

Soort und Eventmorkotlng 5 4 l/S deutsch 

Soorts and Evont Markollna 5 4 l/S German 

Statistik 5 4 l/5 CA deutsch 

StallSlies 5 4 l/S CA German 

Statistik s 4 l/5 deutsch 

StallSlies 5 4 l/5 German 

Steuerrecht s 4 l/5 CA deutsch 

Taxuw s 4 l/S CA German 

Steuerrecht 5 4 l/S deutsch 

TaaUw s 4 l/S German 

Transaction Advborv 5 4 LIS Kl(2) deutsch 

Transaction Advbory 5 4 l/S Kl(2) German 

Transattion Advlsory 5 4 l/S deutsch 

Transaction Advisorv 5 4 l/5 German 

Umweltökonomie 5 4 l/S CA deutsch 

Envlronmental Economlcs 5 4 l/S CA German 

Umweltökonomie 5 4 l/S deutsch 

Envlronmental Economlcs s 4 l/S German 

Unternehmensberatung 5 4 l/S/P CA deutsch 

Consultlna 5 4 l/S/P CA German 

UnternehmensberatunK 5 4 l/S/P deutsch 

Consultlng 5 4 l/5/P German 

Wortpaplorrnanagomont s 4 l/5 CA deutsch 

Investment Management 5 4 l/5 CA German 

Wortpaplormanogomont s 4 l/S deutsch 

Investment M~n~gement 5 4 l/5 German 

Aktuelle Finanzierungsthemen s 4 LIS Kl(2)/CA deutsc~~isch 

Curront Toolcs ln Flnance 5 4 LIS KillJLCA Gorrnan/E~Ish 

Aktuelle Flnanlierunuthemen 5 4 l/5 deutsch/e~lsch 

Current Toalcs in Flnance 5 4 l/5 Gorrnan/English 
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Aktuelle Mannemenuhemen 5 4 l/5 KL(21/CA deut>th/englisch 

Current Topics in Management 5 4 l/S Kl(2)/CA Germon/Engllsh 

Aktuelle Managementthemen 5 4 l/S deutsch/englisch 

Current Toplcs in Management 5 4 l/S Germon/En llsh 

Aktuelle Marketingthemen 5 4 l/S Kl(2)/CA deutsch/enRIIsch 

Current Topicsin MarketlnR s 4 l/S Kl(2)/CA German/~ngllsh 

Aktuelle MarketlnRthemen 5 4 l/S deutsch/englisch 

Current Toplcs in Marketing s 4 l/S Germon/English 

Aktuelle wirtschalarechtli<he Themen 5 4 l/S HA/RE deutsch 

Current Toplcs ln Business l;aw s 4 l/S HA/RE Germ;~n 

Aktuelle wirtschaftsrechtliche Themen s 4 l/S deutsch 

Current Toplc..s ln Business law 5 4 l/S German 

Aktuelle volkswirtschaftli<he Themen s 4 l/S Kl(2)/CA deutsch/englisch 

Current Toplcs in Economlcs 5 4 l/S Kl(2)/CA Germon/Engllsh 

Aktuelle volkswirtschahliehe Themen 5 4 l/S deutsch/englisch 

Current Toplc.s ln Economlts 5 4 l/S Germon/Engllsh 

Behavloral Finance 5 4 l/S Kl(l)/CA deutsch 

Behavloral Finonce 5 4 l/S KL(I)/CA German 

Behavloral Flnance s 4 l/S deutsch 

Behavloral Flnance 5 4 l/S German 

CharJ.K~ Mana ement und o!sanlsationales lernen 5 4 l/S CA deutsch 

Change Monogement ond Organlaatlonallearnlng 5 4 l/S CA German 

Change Management und organisation.ales lernen s 4 l/S deutsch 

Change Monogement ond Organiutlonolleaming 5 4 l/S German 

Controlling und Unternehmenssteuerung 5 4 l/S Kl(2)/CA deut>th 

Advanced Manogement Accountlng and Manaaement Control 5 4 l/S Kli21/CA German 

ContralUna und Unternehmenssteueruna 5 4 l/S deutsch 

Advanced Manaaement Accountlna and Manaaement Contra! 5 4 l/S German 

GrOndung von Internet Start·up> 5 4 l Kl(l)/CA deutsch 

Creatlng Internet Start·ups s 4 l Kl(I)/CA German 

GrOndung von Internet Start~ups 5 4 l deutsch 

Crea tin« Internet Start~ups 5 4 l German 

Industrieökonomik 5 4 l/5 Kli21/CA deuuch 

lndunrlol Orunlzation 5 4 l/S Kll2l/CA German 

Industrieökonomik 5 4 l/S deutsch 

lndunrloi OrganiUIIon 5 4 l/S German 

lnternotlonoles Vertriebsmanagement 5 4 l/5 CA deutsch 

lnternatlonJI Safes Management 5 4 l/S CA German 

lntematlonales Vertriebsmanagement 5 4 l/S deutsch 

International Safes Management s 4 l/S German 

lnvestltionsRDterrnarketlnR 5 4 l/S Kl(2) deutsch 

Business to Business Marketing 5 4 l/S Kl(2) German 

lnvestltlonsgOtermarketlng 5 4 l/S deutsch 

Business to Business Marketing 5 4 l/S German 
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Investmentbanking 5 4 IJS Kl(l)/CA deutsch 

Investment Banking 5 4 IJS Kl(l)/CA German 

Investmentbanking 5 4 IJS deutsch 

Investment BanldnR s 4 IJS German 

KonsumROtermarketing s 4 1/S Kll2l/CA deul>ch 

Consumer Goods Marketing 5 4 1/S Kl(2)/CA German 

KonsumoUtermarketlng s 4 1/S deutsch 

Consumer Goods Marketing 5 4 1/S German 

leadership ln a Change Management Process 5 4 s CA englisch 

leadership in a Change Management Process 5 4 s CA Engllsh 

ludership in a ChanRe ManaRement Proc.ess 5 4 s engliSch 

ludenhip ln a ChanRe ManaRement Proceu 5 4 s Engi11h 

Marketing beiow the llne - lnnovat111es Marketing 5 4 l/5 CA deutsch 

Marketing·below-the· llne · Innovative Marketing s 4 l/5 CA German 

Marketing below the llne · Innovatives Marketing s 4 1/S deutsch 

Marketing·beiow the llne · Innovative Marketing 5 4 1/S German 

Projekte Produktion und Logistik 5 4 1/S/P CA deutsch 

ProJects Produttion and logistic.s 5 4 1/S/P CA German 

ProJekte Produktion und Logistik 5 4 l/5/P deutsch 

Pro"ects Produttion and Looistic.s 5 4 1/S/P German 

Risikomanagement 5 4 1/S/P Kl(l)/CA deutsch 

Risk Management 5 4 1/S/P Kl(l)/CA German 

Risikomanagement 5 4 1/S/P deutsch 

Risk Management 5 4 l/5/P German 

Systeme & U!sungen II (L & MIS) 5 4 1/S/P CA deutsch 

Systems & Salutions II (L & MIS) 5 4 1/S/P CA German 

Systeme & Lösungen II (L & MIS) 5 4 1/S/P deutsch 

Systems & Salutions II (l & MIS) s 4 1/S/P Germ;an 

Unternehmensgrandung 5 4 1/S CA deutsch 

Entrepreneurship s 4 1/S CA German 

Unternehmensgrandung s 4 1/S deutsch 

Entrepreneurship s 4 1/S German 

Wachstum und Au~nwlrtschaft 5 4 1/S CA deutsch 

Oevelooment and lnternatk:mal Economics s 4 IJS CA German 

Wachstum und Außenwirtschaft 5 4 IJS deutsch 

Development and lnterNtional Economtcs 5 4 IJS German 

Wlrtschafurecht IV 5 4 L Kl(2) deutsch 

Business uw IV s 4 L Kll2l German 

Wirtschaftsrecht IV 5 4 l deutsch 

Business law IV s 4 l German 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 

ECTS Semesterface 

Name des Moduls/der Veranstaltuni 1 2 3 4 Sbls8 sws type ~eblotkt PrOfunesari Prüfungsform Sproche 

Sprothen und Interkulturelle Kompetenz I s 6 lJS benotet KL(21/CA 

Communlcatlon Skifis and lntercultural Campetente I s 6 l)S Rraded Kl (21/CA 

Wirtschahsdeutsch I s 6 lJS deutsch 

Business German I s 6 lJS German 

WirtschahsspaniSch I s 6 lJS spanisch 

Business Spanlsh I s 6 lJS Spanlsh 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz II s 4 lJS benotet Kl(2)/CA 

Communlcatlon Skllls and lntercultural Competence II s 4 lJS graded Kl(2)/CA 

Wirtschafudeuuch II s 4 lJS deutsch 

Business German II s 4 lJS German 

Win.schaftsspanlsch II s 4 lJS spanisch 

Business Spanlsh II s 4 lJS Spanlsh 

Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 111 s 4 L/S benotet Kl(2)/CA 

Communlcatlon Skllls and lntercultural Competence 111 s 4 lJS graded Kl(2)/CA 

Wirtschaftsdeutsch 111 Zielniveau Cl s 4 l)S deutsch 

Business German 111 - Exlt Level Cl s 4 lJS German 

Wirtsthahsdeuuch 111 Zielniveau C2 s 4 lJS deutsch 

Busineu German 111 - Eait Level C2 s 4 lJS German 

Wirtschahsspanisch 111 • Zielniveau Cl s 4 lJS spanisch 

Business Spanlsh 111 · Ealt Level Cl s 4 l/S Spanlsh 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

ECTS Semesterface 

Name des Moduls/der Veransultung 1 2 3 4 SblsB sws type ceblockt PrOfungurt Prüfungsform Sprache 

Zweite Wlrtsthahssprache 1: WirtsthaftsenRiisth 6 8 1/S benotet 2 x KLI21/CA en•lisch 

Second Business lanRU>Re 1· Business EnRiish 6 8 l/5 •raded 2 x Kl(2)/CA English 

Zweite Wirtschahssprache Ia Wirtschahsenglisch 3 4 1/S benotet Kl(2)/CA englisch 

Secend Business language Ia Business English 3 4 1/S graded KL(2)/CA English 

Wirtschaftsenglosch Ia - A2/BI I 3 4 l/5 englisch 

Business Enghsh Ia A2/BI I 3 4 l/5 EnAhsh 

WirtschaftsenRIISch Ia BI I 3 4 l/5 enR ii sch 

Business EnAIIsh Ia BI I 3 4 l/5 Eng lish 

WirtschaftsenRhsch Ia BI/B2 I 3 4 l/5 englisch 

Business EnAiish Ia BI/B2 I 3 4 l/5 English 

Wirtschaftsenglisch Ia B2 I 3 4 l/5 englisth 

Business Enghsh Ia B2 I 3 4 1/S En lish 

WlrtsthaftsenRiisch Ia • B2/CI 1 3 4 l/5 enRiisth 

Business EnRhsh Ia • B2/CI·I 3 4 l/5 Enalish 

WirtsthaftsenRIIsch Ia · Cl I 3 4 l/5 enalisch 

Business En l1sh Ia • Cl· l 3 4 1/S Enslish 

Zweite Wirtschahssprache lb. Wirtschaftsenglisch 3 4 1/S benotet Kl(2)/CA englisch 

Second Business language lb: Business English 3 4 l/5 Araded KL(2)/CA EnRiish 

Wirtschahsenglisch Ia • A2/BI 2 3 4 l/5 enRiisch 

Business En lish Ia - A2/BI 2 3 4 l/5 EnRiish 

Wirtsthaftsen llsch Ia - BI 2 3 4 l/S enRiisch 

Business EnRiish Ia · BI 2 3 4 1/S Enallsh 

Wirtsthahsenalisch Ia BI/B2 2 3 4 l/5 engliSch 

Business English Ia • BI/B2 2 3 4 1/S English 

Wirtschaftsenglisch Ia - B2 2 3 4 l/5 enRiisch 

Business English Ia • B2 2 3 4 l/5 EnRiish 

Wirtschaftsenglisch Ia B2/CI· 2 3 4 l/5 enallsch 

Business EnAIIsh Ia • B2/CI 2 3 4 l/5 EnAiish 

Wirtschaftsenahsch Ia · Cl 2 3 4 1/S englisch 

Business Englosh Ia • Cl·l 3 4 l/5 Eng lish 

Zweite Wirtsch•hsscrochel: Wirtschaftschinesisch (M•ndarlnl 6 B 1/S benotet 2 x Kl(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Secend Business languagel: Business Chinese (Mandarin) 6 8 l/5 graded 2 x Kl(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Zweite Wirtschaftssprache I•. Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 3 4 l/S benotet KL(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Unguage Ia. Business Chinese (Mand.uln) 3 4 l/5 Araded Kl(2)/CA Chinese (Mandorln) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · Al· l 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) · Al· l 3 4 1/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · Al 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese la_lMandarln) · Al 3 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch la(Mandarln) • Al-2 3 4 l/S chinesisch (Mandarin} 

Business Chinese Ia (Mandarin) · Al-2 3 4 l/S Chinese (Mandarin) 
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Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · A2· 1 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin) · A2-1 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia (Mandarin) · A2 3 4 L/5 chinesisch (Mandaronl 

Business Chinese Ia (Mandarin) • A2 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ja (Mandarlni ·A2·1/2 3 4 L/5 chinesisch (Mand.arin) 

Bus\ neu Chinese Ia (Mandarin)· A2· 1/ 2 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wiruchafuchlnes\sch Ja (Mandarlnl- A2 2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese l:a(Mandarln) • A2·2 3 4 L/5 Chlnese(Mandaronl 

Wirtschafuch\nes\sch Ja(Mandarinl· Bl 1 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese Ia (Mandarin)· 81 1 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wlrtschafuchlneslsch IalMandarin I - Bl 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Buslneu Chinese Ia (Mandarin) · Bl 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wlrtschafuchlneslsch Ia (Mandarin)- Bl· l/2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Buslneu Chinese Ia (Mandarin) · Bl· l/2 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschafuchlnulsch Ia (Mandarin)· Bl 2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Buslneu Chinese Ia (Mandarin)· Bl-2 3 4 L/5 Chinese (Manda rin) 

Wirtschaftschinesisch Ja (Mandarin) - B2 3 4 L/S chinesisch (Mandarin) 

Bus\neu Chinese Ia (Mandarin\ - B2 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Ia {Mandarin) · Cl-1 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Bus\neu Chinese Ja {Mandarin) - Cl 1 3 4 L/5 Chlnese(Mandarinl 

Wirtsc~ftschlneslsch Ia (Mand.u1n) · Cl· 2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin} 

Busineu Chinese la{Mandarlnl - Cl 2 3 4 L/S Chlnese(Mandarinl 

Zweite Wlrtschahnprache lb: Wirtschaftschinesisch (Milndann) 3 4 L/5 benotet Kl(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Secend Bus\neu lanRUaRelb: Buslneu Chlnese(Mandarlnl 3 4 L/5 Rraded Kli21/CA Chinese (Mandarlnl 

Wirtschaftschinesisch Jb (Mandarin)· Al 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Buslneu Chlnese lb(Mandarlnl - Al 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wiruchahschlneslsch lb (Mandarin) · Al · 2 3 4 L/5 thlneslsch (Mandann) 

Buslneu Chlneselb (Mandarin)· A1·2 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch Jb (Mandarin) · A2·1 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese lb (Mandarin) · A2-1 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschafuchlnulsch Jb (Mandarin) · A2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Buslneu Chlneselb (Mandarin) - A2 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschafuchlnubch Jb (Mandarin) · A2·1/2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Buslneu Chlneselb (Mandarin)- A2-1/2 3 4 L/5 Chinese ~Mandnin) 

Wlrtschafuchlneslsch Jb (Mondorlnl - A2-2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Busines.s Chinese lb (Mandarin) · A2·2 3 4 L/5 Chinese (Mandarin ) 

Wirtschaftschinesisch lb (Manda rin)- Bl-1 3 4 L/5 chinesisch (Manda rin) 

Buslneu Chinese (Mandarin) · Bl-1 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wirtschafuchlneshch lb (Mandarin) - Bl 3 4 LIS chinesisch (Mand•rinl 

Business Chinese (Mandarin)· 81 3 4 L/5 Chinese (Mandarin} 

Wlrtschafuchlnes\sch (Mandarin) · Bl· l/2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · 61-1/2 3 4 L/5 Chinese (Mandarin) 

Wlrtschaftschlnulsch (M•ndarlnl· Bl-2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandtlrin) • 81·2 3 4 L/5 chinesisch (Mandarin) 
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Wirtschafuchlnulsch (Mandarin) - Bl 3 4 l/S chinesisch !Mandarin) 

Business Chinese {Mandarin) · 82 3 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin) - C1-1 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin} · Cl· l 3 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Wirtschaftschinesisch (Mandarin)- C1-l 3 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - C1-l 3 4 l/5 Chinese (Mandar in) 

Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsfranzösisch 6 B l/5 benotet 2 x Kl(l)/CA französisch 

Second Business LanRuaRel: Business French 6 B l/5 Rraded 2 x Kl!2l/CA French 

Zweite Wirtschaftssprache Ia; Wirtschaftsfl'3nzO.sisch 3 4 l/5 benotet KL(21/CA französisch 

Secend Business lanRuaae I öL Business French 3 4 l/S graded KL(2)/CA french 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - A2 1 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia • A2 1 3 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - A2-1/2 3 4 l/5 französisc.h 

Business French Ia - Al-1/l 3 4 l/S Frenc.h 

Wirtschaftsfranzösisch lA - A2 2 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia A2 2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-1 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia - B1·1 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - B1-1/2 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia - B1·1/2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch Ia - Bl-2 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia - B1 2 3 4 l/5 French 

Wirtschahsfranzösisch Ia • 82 3 4 l/5 franzoslsch 

Business French Ia • 82 3 4 l/5 French 

W1rt.schaftsfranzöslsch Ia .. Cl · l 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia • Cl-1 3 4 l/5 French 

Wlrtuhaftsfranzöslsch Ia - C1-2 3 4 l/5 französisch 

Business French Ia • Cl-2 3 4 l/5 French 

Zweite Wirtschaftssprache lb: Wirtschaftsfranzösisch 3 4 l/5 benotet KL(2)/CA französisch 

5econd Business Language lb: Business French 3 4 l/5 graded KLI2)/CA French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - Al-1/2 3 4 l/S französisch 

Business French lb - A2-1/2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - Al 2 3 4 l/5 französisch 

Buslnus French lb - A2 2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - B1-1 3 4 l/5 französisch 

Business French lb - B1-1 3 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - B1-1/2 3 4 l/5 französisch 

Business French lb - B1-1/2 3 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - B1-2 3 4 l/5 französisch 

Business French lb - 81-2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - B2 3 4 l/5 französisch 

Business French ib - B2 3 4 l/5 French 

Wirtschaftsfranzösisch lb - C1-1 3 4 l/5 französisch 

Business French lb - C1-1 3 4 l/5 French 
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Wlnschaftsfronz6sisch lb • C!· 2 3 4 l/5 rranzösisch 

Business French ib · Cl 2 3 4 l/5 French 

Zweite Wlrtschaftssoroche II: Wirtschaftsen fisch 4 4 l/S benotet Kill!fCA englisch 

Second Business Lanauaaell: Busin<ss Engish 4 4 l/S ~ad•d Kill I/CA Enalish 

Wlnschaftsenglisch Ia • A2/BI· 3 4 4 l/S enRiisch 

Business Enalish Ia • A2/Bl · 3 4 4 l/S Enolish 

Wlnschaftsenalisch Ia • 81· 3 4 4 l/S englosch 

Business Enalish Ia • Bl· 3 4 4 l/S English 

Wlnschaftsenahsch Ia • BI/B2·3 4 4 l/5 enghsch 

Business Enohsh Ia • BI/B2·3 4 4 l/S Enghsh 

Winschaftsenglosch Ia 82 3 4 4 l/S enalisch 

Business Enghsh Ia B2 3 4 4 l/S Enalosh 

Winschafuenghsch Ia • B2/CI 3 4 4 l/S enalisch 

Business Enalosh Ia • B2/Cl·3 4 4 l/S English 

Wlnschaftsen hsch Cl 3 4 4 l/S englosch 

Business Enolish Cl·3 4 4 l/5 English 

Zweite Wirtschaftssprache II · Winschaftschlneslsch (Mandarin) 4 4 l/S benotet K!(2)/CA chinesisch (Mandarin) 

Second Business Languagell : Business Chinese (Mandarin) 4 4 l/S graded KL(2)/CA Chinese (Mandarin) 

Wlnschaftschineslsch (Mandarin) · Al 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · Al 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wlnschaftschlnesisch !Mandarin) · A2· 1 4 4 l/S chinesisch !Mandarin) 

Business Chinese fMand.arln) · A2·1 4 4 l/S ChlneseiMandarln) 

Wln.schafuchlneslsch (Mandarin) · A2 4 4 l/5 chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) - Al 4 4 l/5 Chinese (Mandarin) 

Wlnschaftschlneslsch (Mandarin) · A2·1/2 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · A2 1/2 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Winschaftschlneslsch (Mandarin) · A2· 2 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · A2· 2 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wlnschaftschlneslsch !Mandarin) · Bl-1 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business ChlneseiMandarln) · BI-I 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wlnschaftschlneslsch (Mandarin) . BI 4 4 l/S chinesisch !Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · BI 4 4 l/S Chinese !Mandarin) 

Winschaftschineslsch (Mandarin) · Bl-1/2 4 4 l/S chinesisch !Mandarin) 

Business Ch inese (Mandarin) · Bl · l/2 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Winschaftschineslsch !Mandarin) · 81· 2 4 4 l/S chinesisch (Mandarin) 

Business Chinese (Mandarin) · 81·2 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wlnschaftschlneslsch IMandann) · 82 4 4 l/S chinesisch !Mandarin) 

Business Chinese II (Mandarin) · 82 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Winschaftschlneslsch !Mandarin) · Cl· ! 4 4 l/5 chinesisch (M.andarin) 

Business Chinese (Mandarin) · Cl· l 4 4 l/S Chinese (Mandarin) 

Wlnschaftschlneslsch !Mandarin)· Cl · 2 4 4 l/S chinesisch (Mandnin) 

Business Chinese II (Mandarin) · Cl·2 4 4 l/S Chlnese iMandarin) 

Zweite Win~thaftssoroche II : WlnschaftsfranzOslsch 4 4 l/S benotet K.illlfCA französisch 

Second Business Lanouage ll : Business French 4 4 l/S l_traded K.illlfCA French 
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Wirtschaftsfranzösisch II - A2 2 4 4 l/S fr~nzOslsch 

Business French II A2 2 4 4 l/S French 

Wirtschaftsfranz6slsch II - B 1 1 4 4 l/S französisch 

Business French II - Bl ·l 4 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch II · BI 1/2 4 4 l/S fr.an.rbslsch 

Business French II Bll/2 4 4 l/S French 

Winschafufranzöslsch II BI 2 4 4 l/S französisch 

Business French II BI 2 4 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch II · 82 4 4 l/S französisch 

Business French II • 82 4 4 l/S french 

W1rtschaftsfranzbsisch II · Cl 1 4 4 l/S französisch 

Business French II Cl! 4 4 l/S French 

Wirtschaftsfranzösisch II Cl 2 4 4 l/S französisch 

Business French II Cl 2 4 4 l/S French 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A- Year 1 & 2 Credits Country B- Year 3 & 4 

Subject Subject 
Quantitat ive Methods 10 lnternship 
Economics 10 Strategy 

International 
lntroduction to business 5 Economicsj lnternational Business 
Organisational behaviour 5 Final Project 
Marketing 10 Ethics 
Finance 10 MIS/Informat ion management 
Accounting 10 HR 
Communications/ languages 10 Production & Operations Mgt 
International studiesj business 5 agreed courses 
agreed courses 75 

Regional Basket Regional Basket 

regionaljskillsj electives 45 regionaljskillsj elect ives 
total ECTS credits 120 total ECTS cred its 

Notes: 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Add itional 
credits may be granted from the regional basket 

Credits 

20 
10 

10 
10 

5 
5 
5 
§ 

70 

50 
120 
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Tabelle 8: IPBS Grade Gonversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num Ietter 
24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 
20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 
19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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new num Ietter 
19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 

18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 

18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 

15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 

15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,5 6,7 4,0 
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14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 

14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 

14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 

14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 

13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 

13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 

13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 

12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 

12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 

12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,000 so 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,5 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 

11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 

10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 c 3,8 5,6 3,1 

10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 c 3,8 5,6 3,1 

10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 

9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 

9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 c 3,9 5,6 3,1 

9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 c 4,0 5,5 3,0 

9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 c 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 

8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 

8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 

8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 

8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 

7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 

7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 

7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 

6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 

6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 

6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 

6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 

6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 0+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 

5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 

5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 

4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 

4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 

4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 

4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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new num Ietter 
4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 0 5,0 2,6 2,0 

4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 0 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 0 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 0 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 0 5,0 2,4 2,0 

3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 0 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 0 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 0 5,0 2,3 2,0 

3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 

3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 0- 5,0 2,2 2,0 

3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 0- 5,0 2,1 2,0 

3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 

3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 0- 5,0 2 2,0 

3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 

3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 0- 5,0 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 

2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 0- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 0- 5,0 1,7 2,0 

2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 0- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 0- 5,0 1,6 2,0 

2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 0- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 0- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 0- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 

2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 0- 5,0 1,2 2,0 

2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 

1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 

1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 

1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 

0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 

0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 

0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 
0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0- 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1- 2,7 (good); 2,8- 3,5 (satisfactory); 3,6- 4,0 (sufficient); 4,1- 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1- 2, 7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht 
ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
Ietter grades have 12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to 0 in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. ln this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible averagegrades since this wou ld blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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Amtsblatt Nr.24/2015:  Öffentliche Zustellung 

 

 

Nach §11 des Landesverwaltungszustellungsgesetz (LvwZG) liegt für folgende Personen 
ein Schriftstück der Hochschule Reutlingen zur Abholung bereit. 

Akten-
zeichen 

Name Letzte 
bekannte 
Anschrift 

Art des 
Schrift-
stücks 

Aushang 
am 

Abholort 

2DV4M/ 
042661 

Tamara 
Ishkhneli 

Pestalozzi-
straße 35, 
Zimmer 
212, 
72762 
Reutlingen 

Bescheid 
vom 
29.07.2015 

06.11.2015 Hochschule 
Reutlingen, 
StudienServiceCenter, 
Gebäude 3, Zimmer 
004 
Alteburgstraße 150, 
72762 Reutlingen 

14 Tage nach dem Aushang-Datum gilt das Schriftstück als zugestellt. Dadurch können 
Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.  

Hochschule Reutlingen 
Alteburgstraße 150 
72762 Reutlingen 

 



Amtliche Bekanntmachung 25/ 2015 
Hochschule Reut lingen 
Reutlingen University 

Prüfungsordnung für die Durchführung der 
Externenprüfung 

des Master of Science 
International Business Management 

vom 10.11 .2015 

Rechtsgrundlage 
Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 33 des Gesetzes über die Hochschulen in Baden-
Württemberg ( Landeshochschulgesetz- LHG) vom 01. Januar 2005, zuletzt neu gefasst durch Artikel 
1 des Dritten Hochschulrechtsänderungsgesetzes vom 01.04.2014, sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine 
Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen 
(StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 30.10.2015 diese 
Prüfungsordnung in der vorliegenden Form beschlossenl. Der Präsident der Hochschule Reutlingen 
hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 10.11.2015 zugestimmt. 

Präambel 
Die vorliegende Externenprüfungsordnung zielt darauf ab, bereits beschäftigten oder künftigen 
Mitarbeitern vorzugsweise deutscher Unternehmen im Ausland eine akademische Weiterbildung und 
damit den Erwerb des akademischen Grads "Master of Science" zu ermöglichen. 

Die Teilnehmer an der Externenprüfung erwerben die fachlichen Fähigkeiten, Kenntnisse und 
praktischen Fertigkeiten, um Fragestellungen ihres Berufsbildes und Probleme der Praxis 
insbesondere an Schnittstellen zwischen Deutschland und Märkten in Schwellenländern mit 
wissenschaftlichen Methoden und Erkenntnissen selbstständig, praxisnah und unter Berücksichtigung 
internationaler Entwicklungen zu bearbeiten. Dabei erweitern sie ihre Managementfähigkeiten in den 
Bereichen Finanzen, Produktion, Logistik, Einkauf, Vertrieb, Marktentwicklung, Qualitäts- oder 
Organisationsaspekte im internationalen Kontext. 

§ 1 Geltungsbereich 
Diese Prüfungsordnung gilt für die Prüfung von nicht immatrikulierten Studierenden (Externenprüfung) 
zum Abschluss Master of Science (M.Sc.) im Bereich "International Business Management". 

1 Alle Amts-, Funktions- und Berufsbezeichnungen, die in dieser Satzung in der männlichen Sprachform genannt 
sind, schließen die weibliche Sprachform ein. 
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Amtliche Bekanntmachung 25/2015 
~ I Hochschule Reutlingen 
~ Reutlingen Un iver sity 
~ 

§ 2 Anwendung des allgemeinen Teils der Studien- und Prüfungsordnung der 
Hochschule Reutlingen 

Die jeweils gültige Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen findet Anwendung, soweit in dieser Prüfungsordnung nichts anderes bestimmt 
ist. 

§ 3 Zulassungsvoraussetzungen zur Externenprüfung 

Voraussetzungen für die Zulassung zur Externenprüfung sind: 

1. Ein abgeschlossenes, qualifizierendes Hochschulstudium an einer anerkannten deutschen 
oder internationalen Hochschule mit mindestens 180 ECTS-Leistungspunkten oder 
vergleichbaren Umfangs bei Abschluss mit abweichendem Leistungspunktesystem. 

2. Studierbefähigende Englischkenntnisse, nachgewiesen durch entweder TOEFL (mind. 500 
Punkte im PBT) oder vergleichbaren Test oder einen englischsprachigen Bachelorabschluss. 

3. Eine erfolgreiche Aufnahmeprüfung in Form eines Auswahlgespräches. ln diesem müssen die 
vier Kriterien Kommunikations- und Sozialverhalten, Ziel- und Leistungsorientierung, 
Problemlösungsverhalten und Strukturierung sowie Engagement und Internationalität jeweils 
mit mindestens der Note 4,0 bestanden werden. Die Gesamtbewertung ergibt sich durch den 
Durchschnitt über die 4 Kriterien, wobei alle Kriterien mit der gleichen Gewichtung eingehen. 

Machen Bewerber ggf. durch ein ärztliches Attest glaubhaft, dass sie wegen länger 
andauernder oder ständiger körperlicher Beeinträchtigung bzw. Behinderung ganz oder 
teilweise nicht in der Lage sind, das Auswahlgespräch ganz oder teilweise in der vorgesehenen 
Form abzulegen, so kann vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der Externenprüfung 
gestattet werden, dass die Zeit für das Auswahlgespräch angemessen verlängert wird oder 
gleichwertige Prüfungsleistungen in einer anderen Form zu erbringen sind. Ein entsprechender 
Antrag bzw. ggf. ein ärztliches Attest muss spätestens bis drei Arbeitstage vor Antritt des 
Auswahlverfahrens beim Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der Externenprüfung 
vorgelegt werden. 

4. die Planung einer geeigneten Vorbereitung zur Externenprüfung durch die Knowledge 
Foundation@Reutlingen University oder eine andere Bildungseinrichtung die eine Kooperation 
mit der Hochschule Reutlingen hat. 

§ 4 Zulassungsverfahren zur Externenprüfung 

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Externenprüfung muss vor dem Erbringen der ersten 
Modulprüfung eingereicht werden. Dem Antrag sind beizufügen: 

1. ein lückenloser Lebenslauf in tabellarischer Form und ein Lichtbild neuesten Datums 

2. eine amtlich beglaubigte Kopie des Zeugnisses des Erststudiums bzw. wenn der 
Bachelorabschluss wegen Fehlens einzelner Prüfungsleistungen noch nicht vorliegt, 
einen beglaubigten aktuellen NotenspiegeL 

3. Bei ausländischen Zeugnissen die Anerkennung der ausländischen 
Bildungsnachweise durch das Studienkolleg Konstanz 

4. Nachweis über die erbrachten ECTS Leistungspunkte aus dem Erststudium 
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5. Nachweis über die geeignete Vorbereitung zur Externenprüfung (über die 
Anerkennung des Nachweises entscheidet der Prüfungsausschuss) . 

6. Gegebenenfalls Nachweis über die englischen Sprachkenntnisse laut §3. 

(2) Über die Zulassung zur Externenprüfung entscheidet der Prüfungsausschuss für die 
Externenprüfung (vgl. § 6) bzw. ein Beauftragter aus diesem Gremium. Die Entscheidung ist 
dem Antragsteller schriftlich mitzuteilen. 

§ 5 Prüfungsleistungen der Externenprüfung 

(1) Die zum Abschluss notwendigen Module sind der Tabelle 1 bzw. 2 zu entnehmen. 

(2) Die Verantwortung für die Abnahme der einzelnen Prüfungsleistungen inklusive der Master 
Thesis obliegt den jeweiligen Modulverantwortlichen. Modulverantwortliche können nur 
hauptamtliche Hochschullehrer der Hochschule Reuttingen sein. 

(3) Höchstens 50% der Veranstaltungen zur Prüfungsvorbereitung sollten von Professoren der 
Hochschule Reuttingen durchgeführt werden. 

(4) Die nicht immatrikulierten Studierenden haben die Möglichkeit max. zwei Modulprüfungen, die 
bei der ersten Wiederholung (zweiter Versuch) mit "Nichtausreichend" oder "Nicht bestanden" 
bewertet wurden, nochmals zu wiederholen. Die Form der Wiederholungsprüfung kann 
abweichend zu den bisherigen Prüfungsformen des Moduls sein. ln der Regel besteht die 
Wiederholungsprüfung je nach Umfang des Moduls aus einer 2-stündigen oder 3-stündigen 
Klausur, welche alle Inhalte des Moduls umfasst. Der Wiederholungstermin wird vom 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses festgelegt. 

§ 6 Prüfungsausschuss für Externenprüfung 

(1) Für die Externenprüfung wird ein eigener Prüfungsausschuss bestellt. Der Prüfungsausschuss 
setzt sich aus drei Mitgliedern zusammen. Zwei der Mitglieder sind hauptamtliche 
Hochschullehrer der Hochschule Reuttingen und ein Mitglied ist der Leiter der Abteilung 
Studium und Studierende der Hochschule Reutlingen. 

(2) Die Leiter des Programms zur Vorbereitung auf die der Externenprüfung der Knowledge 
Foundation@Reutlingen University oder ggf. anderer durchführender Bildungseinrichtung 
dürfen nicht gleichzeitig Mitglied im Prüfungsausschuss sein. 

(3) Die Amtszeit der Mitglieder beträgt vier Jahre. Die Hochschulleitung der Hochschule Reuttingen 
bestellt die Mitglieder. 

§ 7 Master Thesis 

(1) Die Anmeldung zur Master Thesis kann frühestens nach dem Bestehen von Modulen im Umfang 
von 45 ECTS Leistungspunkten und muss spätestens 2 Monate nach dem Bestehen aller 
Module bis auf das Modul Master Thesis erfolgen. Das Thema der Master Thesis muss so 
beschaffen sein, dass es berufsbegleitend innerhalb von 6 Monaten bearbeitet werden kann. 

(2) Die Bearbeitungszeit kann aus Gründen, die von der zu prüfenden Person nicht zu vertreten 
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sind, um höchstens 2 Monate verlängert werden. Über die Verlängerung entscheidet der 
Vorsitzende des Prüfungsausschusses auf Antrag des nicht immatrikulierten Studierenden und 
auf der Grundlage einer Stellungnahme der betreuenden prüfungsberechtigten Person. 

(3) Die Master Thesis ist in durchgehend englischer Sprache in drei gedruckten und fest 
gebundenen Exemplaren abzugeben. Zusätzlich sind eine elektronische Version der Master 
Thesis sowie eine kurze Zusammenfassung in elektronischer Form abzugeben. 

(4) Die Abschlussarbeit ist von zwei prüfungsberechtigten Personen zu bewerten. Das 
Bewertungsverfahren soll vier Wochen nicht überschreiten. Die Note für die Abschlussarbeit 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen. Es wird nur die erste 
Dezimalstelle hinter dem Komma berücksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung 
gestrichen. Differieren die Bewertungen der zwei Personen um zwei Noten oder mehr, zieht der 
Prüfungsausschuss eine dritte prüfungsberechtigte Person hinzu, deren Bewertung bindend ist. 
Das Modul Master Thesis kann bei einer Bewertung, die schlechter als "ausreichend (4,0) ist, 
einmal wiederholt werden. 

§ 8 Masterurkunde, -zeugnis und -grad 

(1) Es wird der akademische Grad "Master of Science (M.Sc.)" verliehen, für welchen 90 ECTS 
Leistungspunkte (Tabelle 1) bzw. 120 ECTS Leistungspunkte (Tabelle 2) erbracht werden 
müssen. 

(2) Hat der zu Prüfende alle Module bestanden, gilt die Externenprüfung als erfolgreich 
abgeschlossen. Über die Ergebnisse wird ein Masterzeugnis ausgestellt, in welchem zu 
vermerken ist, dass der Masterabschluss als Externenprüfung abgelegt wurde. 

(3) Ein Diplama Supplement erläutert die Masterurkunde in englischer Sprache und wird durch 
eine Übersicht der Modulinhalte laut geltendem Modulhandbuch ergänzt. 

§ 9 Prüfungsgebühren 

Es werden Prüfungsgebühren gemäß der Gebührensatzung der Hochschule Reutlingen in der jeweils 
gültigen Fassung erhoben . Sie werden nach Zulassung zur Externenprüfung fällig. 

§ 10 lnkrafttreten 

Diese Prüfungsordnung für die Externenprüfung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft. 
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Tabelle 1: Prüfungsplan Master of Science International Business Management (mit 
Erststudium 210 ECTS Leistungspunkte)- alle Module in Englisch 

ECTS Artder Gewichtung 
Qedits 

ßeno. Prüfung der Module Code Modul tu~ 

M1 Fundamentals of Management 5 b PA + Ex 2h 7% 

M2 Finance and Accounting 7 b PA+ Ex 2h 9% 

M3 Organisational Management 5 b PA+ Ex 2h 7% 

M4 International Business Environment 9 b PA+ Ex 2h 14% 

M5 International Sales Management 8 b PA+ Ex 2h 14% 

M6 Process Management 6 b PA+ Ex 2h 8% 

M7 lnternship 1 9 u lnternship 0 Report 

MB lnternship 2 9 u lnternship 0 Report 

M9 German Language 6 u Report 0 

M10 Speclalisatlons 8 b 
CA+ 14% PA 

M 10.1 International Trade and Business 
Development 

M 10.2 Leadership and lntercultural 
Communication in Global Markets 

M11 Master Thesis 18 b Master Thesis 27% 

M 11.1 Scientific Research 

SUMME 90 100% 

Kürzel der Prüfungen: CA= Continuous Assesment I Ex =Written Exam (+ number of hours) I PA= 
Project I 

2 b= benotet, u= unbenotet 
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Tabelle 2: Prüfungsplan Master of Science International Business Management (mit 
Erststudium 180 ECTS Leistungspunkte) - alle Module in Englisch 

ECTS Artder Gewichtung 
O'edits 

ßeno. Prüfung der Module Code Modul tu~ 

M1 Fundamentals of Management 5 b PA+ Ex 2h 7% 

M2 Finance and Accounting 7 b PA+ Ex 2h 9% 

M3 Organisational Management 5 b 
PA+ Ex 2h 

7% 

M4 International Business Environment 9 b PA+ Ex 2h 14% 

M5 International Sales Management 8 b 
PA+ Ex 2h 

14% 

M6 Process Management 6 b 
PA+ Ex 2h 

8% 

M7 lnternship 1 9 u lnternship 0 Report 

MB lnternship 2 9 u lnternship 0 Report 

M9 German Language 6 u Report 0 

M10 Specialisations 8 b CA+ 14% PA 

M 10.1 International Trade and Business 
Development 

M 10.2 Leadership and lntercultural 
Communication in Global Markets 

M11 Master Thesis 18 b Master Thesis 27% 

M 11.1 Scientific Research 

M12 Company based project 30 u Report 0 

SUMME 120 100'/o 

3 b= benotet, u= unbenotet 
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Kürzel der Prüfungen: 

Hochschule Reutlingen 
Reutlingen University 

CA= Continuous Assesment 1 Ex =Written Exam (+ number of hours) 1 PA = Project 

Reutlingen, 10.11.2015 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Zugangs- und Auswahlsatzung 
der Hochschule Reutlingen für den 

Master-Studiengang Services Computing 
mit dem akademischen Abschluss Master of Science 

vom 10.11.2015 

Aufgrund von § 6 Abs. 2 und 4 des Hochschulzulassungsgesetzes - HZG vom 15.09.2005 (GBI. 
S.629 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Hochschulfinanzierungsvertrags-Begleitgesetzes vom
05.05.2015 (GBI. 313), § 63 Abs. 2 des Landeshochschulgesetzes - LHG in der Fassung vom
01.04.2014 (GBI. S. 99 ff.), § 20 Abs. 4 der Hochschulvergabeordnung - HWO vom 13.01.2003,
zuletzt geändert durch Verordnung des Wissenschaftsministeriums vom 11.06.2015 (GBI. S. 396)
sowie § 5 der Satzung über allgemeine Regelungen zum Hochschulzulassungs- und
Auswahlwahlverfahren der Hochschule Reutlingen (Allgemeine Zulassungssatzung) vom
01.04.2015, hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 30.10.2015 die nachstehende Satzung
beschlossen:

§1 Auswahlverfahren und Zugangsvoraussetzungen 

(1) Die Studienplätze werden nach dem Ergebnis eines Auswahlverfahrens vergeben. Dieses
basiert auf dem Grad von Eignung und Motivation für das angestrebte Studium.

(2) Am Auswahlverfahren nimmt teil, wer die Zugangsvoraussetzungen erfüllt und sich frist- und
formgerecht gemäß der Allgemeinen Zulassungssatzung der Hochschule Reutlingen um einen
Studienplatz beworben hat.

(3) Zugangsvoraussetzungen sind:

§2 

1. Ein qualifizierter Studienabschluss in einem facheinschlägigen Studiengang mit
mindestens 180 Leistungspunkten nach ECTS. Als facheinschlägiges Studium wird
angesehen:

• Studiengänge der Wirtschaftsinformatik

• Informatik-Studiengänge

• Technische, mathematische bzw. ingenieurwissenschaftliche Studiengänge mit
Informatikanteilen von mindestens 15 ECTS. Über die zur Informatik
zuzurechnenden Studienanteile entscheidet die Auswahlkommission, welche die
fachlich-inhaltlichen Kriterien durch Beschluss festlegt.

• Studiengänge der Wirtschaftswissenschaften oder des Wirtschaftsingenieurwesens
mit Informatikanteilen von mindestens 15 ECTS. Über die zur Informatik
zuzurechnenden Studienanteile entscheidet die Auswahlkommission, welche die
fachlich-inhaltlichen Kriterien durch Beschluss festlegt.

• Zu den oben genannten als äquivalent zuzuordnende Studiengänge. Über die
Vergleichbarkeit der Abschlüsse entscheidet die Auswahlkommission, welche die
fachlich-inhaltlichen Kriterien durch Beschluss festlegt.

2. Gute Beherrschung der deutschen Sprache.

3. Gute Beherrschung der englischen Sprache (Niveau 82 nach dem Gemeinsamen
Europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GER))

Form 

Dem Antrag auf Zulassung sind neben den in der Allgemeinen Zulassungssatzung aufgeführten 
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Nachweisen folgende Unterlagen beizufügen: 
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Reutlingen University 

1. Das Transcript of Records (Notenübersicht) des Studiums, das Voraussetzung für die 
Zulassung zum Masterstudiengang ist oder eine gleichwertige beglaubigte Aufstellung. 

2. Optional Unterlagen über bisherige Berufstätigkeiten, mit denen zusätzliche 
Qualifikationen belegt werden. 

3. Optional ein Empfehlungsscheiben eines Unternehmens über einschlägige 
Berufserfahrungen im Bereich Wirtschaftsinformatik bzw. Informatik. 

4. Gegebenenfalls Nachweise der deutschen Sprachkenntnisse, wenn die 
Studienqualifikation nicht an einer deutschsprachigen Einrichtung erworben wurde. ln 
diesem Fall ist ein DSH-Test ( .. Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang" in 
der Niveaustufe 2), ein TestDaF ( .. Test Deutsch als Fremdsprache" in der Niveaustufe 
TDN 3 in allen Teilprüfungen und in der Summe mind. 14), der .. Prüfungsteil Deutsch" 
der Feststellungsprüfung an Studienkollegs oder eine äquivalente Sprachprüfung als 
bestanden nachzuweisen 

5. Gegebenenfalls Nachweise der englischen Sprachkenntnisse, wenn die 
Studienqualifikation nicht an einer englischsprachigen Einrichtung erworben wurde. 
Der Nachweis erfolgt durch: 

• mit mindestens der Note .. ausreichend" bewertetes Fach Englisch in der 
Hochschulzugangsberechtigung, oder 

• mit mindestens der Note .. ausreichend" bewertetes Fach Englisch in dem Zeugnis 
des Studiums, das Voraussetzung für die Zulassung ist, oder 

• mit mindestens der Note .. ausreichend" oder dem Prädikat .. bestanden" bewertetes 
und in Englisch gehaltenes Studienfach oder Modul, in dem Zeugnis des Studiums, 
das Voraussetzung für die Zulassung ist, oder 

• mit mindestens der Note .. ausreichend" oder dem Prädikat .. bestanden" bewerteten 
Studienleistung in einem in Englisch gehaltenen Studienfach oder Modul 
bescheinigt durch eine deutsche oder ausländische Hochschule, oder 

• einen englischen Sprachtest, insbesondere TOEFL iST mit mind. 72 Punkten, oder 
IEL TS mit mind.S,O Punkten, oder ein Cambridge Zertifikat (First Certificate in 
English) OderZertifikate über erfolgreich absolvierte englische Sprachkurse auf der 
Niveaustufe 82 nach dem GER von deutschen und/oder ausländischen 
Hochschulen, wobei mindestens 120 Stunden Unterricht nachzuweisen sind, oder 

• ein äquivalenter Sprachtest auf der Niveaustufe 82 nach dem GER 

Alle Unterlagen sind in deutscher oder englischer Sprache einzureichen. Die Hochschule kann 
verlangen, dass die der Zulassungsentscheidung zugrunde liegenden Dokumente bei der 
Einschreibung im Original vorzulegen sind. 

§ 3 Auswahlkommission 

(1) Die Fakultät Informatik bildet eine Auswahlkommission, die das Auswahlverfahren durchführt. 
Sie besteht aus mindestens zwei hauptberuflichen Professoren der Fakultät. ln die 
Auswahlkommission können zusätzlich Mitglieder der Hochschule Reutlingen, der Hochschule 
Esslingen und der Universität Stuttgart sowie Unternehmensvertreter berufen werden, die die 
nötige sachliche und persönliche Eignung besitzen. Ein Verteter der Fakultät Informatik der 
Hochschule Reutlingen hat den Vorsitz der Kommission. 

(2) Die Auswahlkommission erstellt eine Rangliste der Bewerber für die Leitung der Hochschule. 
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§ 4 Auswahlkriterien und Vergabe der Studienplätze 

(1) Die Auswahlkommission bewertet die Studienbewerber basierend auf folgenden Aus-
wahlkriterien 

1. Die Basis bildet die Durchschnittsnote der Abschlussprüfung, die Voraussetzung für die 
Zulassung zu dem Masterstudium ist. Wenn dessen Gesamtnote noch nicht erteilt 
wurde, wird der vorläufige Notenschnitt entsprechend § 20 Abs. 5 HWO und der 
Allgemeinen Zulassungssatzung der Hochschule Reutlingen herangezogen. 

2. Aus den weiteren Angaben, die eine besondere Eignung für den angestrebten 
Studiengang erwarten lassen, kann eine Notenanhebung erfolgen. Als 
Auswahlkriterien gelten über den üblichen Rahmen des Studiums hinausgehende 
Aktivitäten, die besonderen Aufschluss über die Eignung für den gewählten 
Studiengang geben. Dadurch kann die Durchschnittsnote nach l\lr. 1 gemäß den 
folgenden gestaffelten Aktivitäten, in Summe um maximal 1,0, angehoben werden: 

• besonderes Engangement in Projekten - Anhebung um 0,25 

• besonderes Engangement in Workshops - Anhebung um 0,25 

• studiengangsbezogene praktische Tätigkeiten - Anhebung um 0,25 

• Berufserfahrung von mindestens 6 Monaten - Anhebung um 0,25 

(2) Die modifizierte Gesamtnote für die Vergabe der Studienplätze ergibt sich aus der Note gemäß 
Abs 1. Nr. 1 und der Notenanhebung nach Abs. 1 Nr. 2. Auf der Grundlage der modifizierten 
Gesamtnote wird eine Rangliste in aufsteigender Reihenfolge erstellt. Die Bewerberin oder der 
Bewerber mit der niedrigsten Dezimalnote erhält den höchsten Rang. Besteht Ranggleichheit , 
wird zunächst ausgewählt, wer über die bessere Durchschnittsnote der Abschlussprüfung, die 
Voraussetzung für die Zulassung zu dem Masterstudium ist, verfügt; besteht danach noch 
Ranggleichheit, gilt § 16 Abs. 2 und 3 HWO entsprechend. 

§ 5 Täuschung 

Hat eine Bewerberin oder ein Bewerber das Ergebnis des Auswahlverfahrens durch Täuschung 
beeinflusst und wird dies erst nach der Zulassung zum Studium bekannt, so kann die 
Auswahlkommission das Ergebnis des Auswahlverfahrens nachträglich berichtigen und die 
Bewerberin oder den Bewerber in der Rangfolge der Zulassung neu einordnen. 

§ 6 lnkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. Sie gilt erstmals für das 
Vergabeverfahren zum Sommersemester 2016. Gleichzeitig tritt die Satzung der Hochschule 
Reutlingen vom 03.05.2013 außer Kraft. 

Reutlingen, den 10.11.2015 

Prof. Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den konsekutiven Master-Studiengang "International 
Business Development" mit dem Abschluss "Master 
of Science" 

Stand: 14.12.2015 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 

Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) vom 01. Januar 2005, zuletzt neu 

gefasst durch Artikel1 des Dritten Hochschulrechtsänderungsgesetzes vom 01.04.2014, sowie § 1 

Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 

Reutlingen (StuPrO) vom 04.03.2013, neu gefasst am vom 29.07.2015, hat der Senat der Hochschule 

Reutlingen am 22.05.2015 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der 

Hochschulrat hat der Namensänderung und der Änderung des Abschlussgradesam 17.07.2015 

zugestimmt. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 

14.12.2015 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Der Studiengang International Business Development vermittelt Kompetenzen, die 
Absolventen in die Lage versetzen, in international agierenden Unternehmen tätig zu 
sein mit der Perspektive, dort Führungsverantwortung zu übernehmen. Hierfür 
erwerben die Studierenden durch ihren Studienverlauf praxisnahe 
betriebswirtschaftliche bzw. managementorientierte Fähigkeiten sowie ein 
internationales "Mindset". 

Das Konzept des Studienganges besteht darin, sowohl das Wissen und die 
Kompetenzen eines wirtschaftswissenschaftlichen Bachelorstudiums zu vertiefen als 
auch thematische Schwerpunkte im Bereich des Business Development zu 
verbreitern und ergänzen. Zudem kann jeder Studierende am Ende des Studiums eine 
mehrmonatige internationale Erfahrung nachweisen. 

Das Curriculum ist strukturell und inhaltlich international ausgerichtet. Hierbei wird 
besonders auf ein tiefgehendes Verständnis der Strategien, Konzepte und Abläufe 
von Unternehmen in ihrer Tätigkeit im internationalen Kontext Wert gelegt. 

§ 2 Abschluss 1 Regelstudienzeit 

Der konsekutive Master-Studiengang International Business Development (IBO) mit 
dem Abschlussgrad Master of Science umfasst eine Regelstudienzeit von 3 
Semestern. 
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

Der Gesamtumfang für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen 
Lehrveranstaltungen in Semesterwochenstunden (SWS) sowie die zu erreichenden 
ECTS-Punkte sind in Tabelle 1 aufgeführt. 

Tabelle 1: Semesterwochenstunden und ECTS-Punkte 

Abschlussgrad sws ECTS-Punkte 
Master of Science 52 90 

Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) ist in Tabelle 2 geregelt. 
Der Prüfungsausschuss kann Anpassungendes Wahlmodulangebots vornehmen, um 
die Aktualität der fachlichen Vertiefungen und das Erreichen der Qualifikationsziele 
des Wahlmoduls zu gewährleisten. 

§ 4 Prüfungsausschuss 

Der Prüfungsausschuss besteht entsprechend § 10 (3) der allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge der Hochschule Reutlingen 
als "Kleiner Prüfungsausschuss" aus drei Mitgliedern aus dem Kreis der 
Professorinnen und Professoren des IBO-Studiengangs. 

§ 5 Wahlpflichtmodule 

Im Studienverlauf sind verschiedene Wahlpflichtmodule vorgesehen. Ein Anspruch auf 
das Angebot aller Module in jedem Semester besteht nicht. Durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses können weitere Wahlpflichtmodule angeboten werden. 

§ 6 Verpflichtendes Auslandsmodul für Studierende ohne 
Auslandserfahrung 

(1) Kann zu Vorlesungsbeginn der Nachweis einer studiengangbezogenen 
Auslandserfahrung nicht erbracht werden, ist diese Qualifikation durch ein 
verpflichtendes studienergänzendes Auslandsmodul zu erwerben. Diese 
Qualifikation kann entweder durch ein praktisches Auslandsstudiensemester 
(Absatz 2) oder ein Auslandssemester (Absatz 3) nachgewiesen werden. Das 
Auslandsmodul findet im dritten Semester statt und verlängert den 
Studienverlauf um ein Semester. 

(2) Das Auslandsstudiensemester (Modul M3.A) wird in einem Master-Programm 
einer anerkannten ausländischen Hochschule erbracht und umfasst eine 
Werkload von in der Regel 30 ECTS in Modulen, die nicht bereits an der 
Hochschule Reutlingen absolviert wurden. Die Abstimmung der 
anzuerkennenden Module wird mittels Learning Agreement geregelt. 

(3) Das praktische Auslandsstudiensemester (Modul M3.B) umfasst eine 
Mindestdauer von 22 nachgewiesenen Präsenzwochen im Unternehmen. 
Näheres regeln die Ausführungsbestimmungen zum praktischen 
Auslandsstudiensemester. 
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§ 7 Optionales Auslands- oder praktisches Studiensemester 

Studierende können als Wahloption zusätzliche Auslands- oder Praxisqualifikation im 
dritten Semester im Rahmen eines studienverlängernden Semesters erwerben. 
Hiermit wird ermöglicht, unter Einbezug des vorausgehenden Studiums einen 
Masterabschluss mit insgesamt 300 ECTS oder mehr zu erreichen. Für das 
Auslandsstudiensemester gilt § 5 (Modul M3.A). Das praktische Studiensemester 
umfasst eine Mindestdauer von 22 nachgewiesenen Präsenzwochen im Unternehmen 
und kann im Aus- oder Inland (Modul M3.B oder M3.C) absolviert werden. 

§ 8 Veranstaltungssprache und Fremdsprachenwahl 

Die Lehrveranstaltungen werden vollständig in deutscher oder englischer Sprache 
abgehalten, dies gilt auch für die zugehörigen Prüfungsleistungen. Die 
Veranstaltungssprache ist im Modulhandbuch ausgewiesen. 

Die Studierenden wählen beim Studienstart im Wahlpflichtfach Business Language I 
und II eine der angebotenen Sprachen über 2 Semester unter Berücksichtigung der 
hierfür geltenden Voraussetzungen. 

§ 9 Abschlussarbeit 

Für die Master-Thesis werden 25 ECTS-Punkte vergeben Die Bearbeitungszeit für die 
Masterarbeit beträgt 4 Monate. 

Näheres regeln die Ausführungsbestimmungen zur Master-Thesis. 

§ 10 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Abschlussprüfung ermittelt sich aus dem gewichteten 
Durchschnitt der Modulprüfungen und der Abschlussarbeit gemäß Tabelle 2. 
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Tabelle 2: Pflicht- und Wahlmodule 
Semester-
wachen-

Prüfungs- ECT5- Gewicht 
Modul- stunden Im 

Bezelch-
ModuljLV 

Studienplan 
Summe Prüfungs- art Punkte Modulnote 

Module/ Courses sws form Kind of ECT5- Weight of 
nung Contact hour! 

gradlng Credlts Module 
perweek in 
semester 

1 2 3 

M1.1 
International Business Research & 

4 
PA/ RE/ 

b 5 5/ 90 Sourclng KL(1h) 
International Business Research 2 
International Sourcing 2 

M1.2 Marketing Projects & Sales 8 PA b 10 10/ 90 
Marketing Projects 4 
International Sales 4 
Electlve - Controlling, Flnance & 
Accountlng (1 of 3) 

M1.3A International Controlling 4 4 CA b 4 4/ 90 
M1.3B International Finance 

4 4 
RE/ KL(1h 

b 4 4/90 
) 

M1.3C International Accounting 4 KL(2h) b 4 4/ 90 
M1.4 Law & Strategy 4 KL(2h) b 4 4/ 90 

Business Law 2 
Strategie Management I 2 

M1.5 Business Ethlcs 4 4 
RE/ b 5 5/90 KL(1h) 

Electlve- Business Language I 
(1 of 5) 

M1.6A Business English I 2 2 CA b 2 2/90 
M1.6B Business French I 2 2 CA b 2 2/90 
M1.6C Business Spain I 2 2 CA b 2 2/90 
M1.6D Business Chinese I 2 2 CA b 2 2/90 
M1.6E Business German I 2 2 CA b 2 2/90 

Summe/SUM 30 
M2.1 International Market Research 

4 4 PA / RE b 6 6/90 
Projects 

M2.2 Management Studles 
6 PA / b 6 6/90 

KL(2h) 
Strategie Management II 2 
lntercultural Management 2 
Management Workshops 2 
Elective - International 
Management (2 out of 4) 

M2.3A International Marketing 
4 4 

RE/ b 5 5/90 
KL(lh) 

M2.3B Management and Leadership 4 4 CA b 5 5/90 
M2.3C Management Finance 

4 4 
RE/ b 5 5/90 

KL(lh) 
M2.3D International Human Resource and 

4 4 
Diversity Management 

CA b 5 5/90 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für den konsekutiven Master-Studiengang .International Business 
Development" mit dem Abschluss .. Master of Science" Seite 415 



Semester-
wachen-

Prüfungs 
Modul- stunden Im 

ECT5- Gewicht 

Bezelch-
ModuljLV 

Studienplan 
Summe Prüfungs- art Punkte Modulnote 

Module/ Courses sws form Klndl of ECT5- Welght of 
ung Contact hours 

grading Credlts Module per week ln 
semester 

1 2 3 

M2.4 
Entrepreneurship & lnnvoatlon 

6 PA/ b 6 6/ 90 
Management KL(2h) 
Entrepreneurship 4 
Innovation Management 2 
Electlve - Business Language II 
(1 of 5) 

M2.5A Busines English II 2 2 CA b 2 2/90 
M2.5B Business French II 2 2 CA b 2 2/ 90 
M2.5C Business Spain II 2 2 CA b 2 2/ 90 
M2.5D Business Chinese II 2 2 CA b 2 2/90 
M2.5E Business German II 2 2 CA b 2 2/90 

Summe/SUM 30 
M3.A International Business Studles Gemäß 

intern. u 30 
HS 

M3.B lnternatlonallnternshlp PB u 28 
Kolloquium 2 

M3.C Voluntary lnternshlp PB u 28 
Kolloquium 2 
Summe/SUM 30 

M4.1 Business Simulation 4 4 CA B 5 5/90 
M4.2 Master Thesis MT B 25 25/90 

Summe/SUM 30 

Legende: PA=Projektarbeit 1 HA= Hausarbeit 1 KL=Kiausurarbeit mit Angabe der KlausurlängH in h/ CA=Continuous 
Assessment I MT=Master Thesis I PB=Praktikumsbericht I RE=Referat I b=benotet I u=unbenotet 

§ 11 lnkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 1. März 2015 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Masterstudiengangs International Business Developement, die ab 
dem Sommersemester 2016 ihr Studium beginnen. 

Reutlingen, den 14.12.2015 

~---
' 

Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 
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